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Intel-Guide: 25 aktuelle Hauptplatinen plus die 
PCGH gibt es auch mit DVD für €499 kommenden Prozessoren schon im PCGH-Test .. 


BRANDNEU IM HEFT: 


Die Top-Themen: 

Besser spielen: Mehr Frags dank Optik-Tuning « 
GroBer arcane Wasserkühlung: Worauf Sie wirklich achten müssen . 
für Tiberium Wars Vista gegen XP: 100 Spiele im Kompatibilitäts-Check .... 


Headsets im Test: Prozessoren: Was steckt hinter der 80-Kern-CPU? — 
Die zehn besten 
Produkte für Spieler 


HD-DVD/Blu-ray: 
Wer macht das Rennen? 
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ШІ 


41197055110399 


Bleiben Sie cool mit dem neuen XPS-System von Dell". 
Diese Hochleistungsprázisionsmaschine setzt mit seinem 


aggressiven Design und der unglaublichen Leistung neue 
Maßstäbe. 


Jedes XPS-System wird mit Gaming-Service und Support 
vom Feinsten geliefert. Geschulte XPS Experten stehen 
Ihnen bei Fragestellungen rund um die Uhr Support zur 
Verfügung. Mit einem XPS kämpfen Sie nie alleine. 
Gehören Sie zur Elite. Gönnen Sie sich einen XPS. 


" "Рег XPS 710 von Dell" ist für den 
anspruchsvollen PC-Gamer 

und bietet rundherum 
modernste Technik." 


PCgo, Ausgabe 3/2007 


XPS 710 HC RANDVOLL 


MIT FORTSCHRITTLICHER KÜHITECHNOLOGIE 
NUR 1.999 € „к. Mwst, zzgl. 78 € Versand 


Finanzierung schon ab 63,96 €/mtl.” 
E-VALUE CODE: PPDE - DO4XP5 


* Intel" Core"2 Duo Prozessor E6300 (1.86 GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original Windows 
Vista" Home Premium (OEM?) • 1024 МВ DDR2 SDRAM 667 MHz * 320 GB (Raid 0)** SATA 
Festplatten 7200 U/Min. Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk « SINGLE 768 MB nVIDIA" 


GeForce" 8800 GTX ° Integrierter 7.1 HD Audio-Chip е 16x DVD+/-RW & 13-in-1 Kartenleser nf 
• 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? + Microsoft® Works 8.5 (OEM) • Dell" Multimedia Pam > =з 
Tastatur & Optische Maus 
Г 
INNOVATIVE H2C KÜHLUNG == 
Kühlt den Prozessor, selbst E сос 8 
beim Ubertakten. Le | 
Weitere Details unter 
wwwdell.de 


Jetzt der Gaming-Elite beitreten und anrufen. > 
@ 0800 / 5 33 55 60 09 Ca www.dell. de 


TÄGLICH, 8 - 22 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF . ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47 . 0,15€/MIN., WWW.DELL.AT . SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02. LOKALTARIF WWW.DELLCH 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" HOME PREMIUM. 
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Test & Kau 
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Ein Traum für Zocker und Multimedia- 


Fans. Die Highlights sind die Top 
und das Display der Extraklasse 


т 
6x USB 2.0, TV-Out, VGA, DVI 


2 Duo Prozessor T7200 (2 GHz, 4 MB 12 


I Windows Vista" Home Basic (OEM) - 1024 МВ DDR2 SDRAM 
* 17" WUXGA (1920x1200) TrueLife™ TFT-Display 


it 80Wh + 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbei 


PRO/Wireless 3945 Karte (802.112/b/g) 


% McAfee SCHÜTZEN SIE IHREN PC MIT McAFEE" SECURITYCENTER™ SOFTWARE. 
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ERLEBE SPEKTAKULÄRE 


SCI-FI-GEFECHTE IM 


ECHTZEIT-STRATEGIE-HIT 


MADE IN GERMANY 


www.the-show.de 


т 


© 2007 Promotion Software GmbH, alle Rechte vor- 
behalten. Das Sixteen Tons Entertainment Logo und 
das THE SHOW Logo sind eingetragene Warenzeichen 
der Promotion Software GmbH. Take Two Interactive 
Software und das Take-Two-Logo sind Warenzeichen 
von Take Two Interactive Software. © 2007 Trinigy 
GmbH. Alle weiteren Warenzeichen sind Eigentum der 
jeweiligen Inhaber. Entwickelt von Sixteen Tons Enter- 
tainment. Veröffentlichung durch Take Two Interactive. 
Alle Rechte vorbehalten. Innovationen und Druckfehler 
vorbehalten. *unverbindliche Preisempfehlung 


Editorial 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Die Cebit lässt grü- 
Ben: Auch dieses Jahr 
stand der März ganz im 
Zeichen der IT-Messe 
in Hannover. Persönlich 
fand ich die Messe 
schon deshalb interes- 
sant, weil sich einige 
spannende Gespräche 
mit PCGH-Lesern erge- 
ben haben. 


| s ist jedes Jahr das glei- 
| che „Ritual“: Alle Welt 
spekuliert darüber, was 
auf der Cebit zu sehen sein wird. 
Und ist man dann erst einmal 


vor Ort in Hannover, ist doch 
wieder alles anders. Entschei- 
dend ist halt auf dem Platz, wie 
es so schön heißt, oder auf die 
Cebit gemünzt Entscheidend 
ist auf dem Messegelände. 


Dort hat das PCGH-Team prak- 
tisch jeden Stein umgedreht. 
Hervor kamen eine Vielzahl 
exklusiver Infos, unter ande- 
rem die ersten Bilder zu neuen 
Mittelklasse-DX-10-Grafikkarten 
von AMD. Auch die neue Tech- 
nologie-Demo zur Radeon-Po- 
werfrau Ruby durften wir se- 
hen, fotografieren und filmen. 
Von einer  Veróffentlichung 
haben wir nach Rücksprache 
mit AMD trotzdem abgesehen, 
unsere Bilder waren daher nur 
kurz auf der Webseite zu fin- 
den. An diese Fairplay-Regelung 
haben sich leider nicht alle im 
grofsen weiten Web gehalten, 
denn später machten unsere 
Bilder die Runde in diversen 
Foren und auf diversen Web- 
seiten. Auch Videos der neuen 
Ruby-Demo tauchten überall 
auf. Selbst angebliche Geforce- 
8600-Benchmarks konnte man 
nachlesen, obwohl alle Infor- 
mationen zu diesem Chip von 
Nvidia noch unter NDA (- Ver- 
schwiegenheitspflicht) stehen. 
Da fragt man sich schon, ob im 
Internet überhaupt so etwas 
wie journalistische Grundsätze 
oder Fairness auf breiter Front 
durchzusetzen sind. Bei einigen 
Webseiten, die sich auf das Spe- 


kulieren spezialisieren, habe ich 
da meine Zweifel. 


Mein privates Fazit der Cebit 
lautet: Daumen hoch! Trotz al- 
ler Anstrengungen, die mit dem 
Besuch verbunden waren, ergab 
sich das eine oder andere Ge- 
spräch mit PCGH-Lesern. Beste 
Grüße schicke ich hiermit bei- 
spielsweise an Fr3ak. Ermuntert 
durch die interessanten Gesprä- 
che hat sich die Redaktion spon- 
tan dazu entschlossen, nächstes 
Jahr auf der Cebit an einem 
Stand präsent zu sein. Lassen Sie 
sich überraschen. Vorher sehen 
wir uns aber auf jeden Fall auf 
der GC in Leipzig. 


Mein Lieblingsartikel in dieser 
Ausgabe ist der Praxis-Schwer- 
punkt „Energie sparen“. Im Rah- 
men dieses Praxisguides verge- 
ben wir zum ersten Mal auch 
Energiespar-Awards an beson- 
ders effiziente und stromspa- 
rende Produkte. Wie finden Sie 
diese Idee? Sollte die Redaktion 
künftig bei jeder möglichen 
Marktübersicht herausragende 
Produkte in dieser Kategorie 
mit einem Award würdigen? 
Schreiben Sie mir bitte Ihre Mei- 
nung an tb@pcghw.de. Wenn 
Sie ein besonders energiespa- 
rendes Produkt kennen (gerne 
auch aus Produktkategorien, die 
PCGH nicht regelmäßig testet), 
dann zögern Sie ebenfalls nicht, 
mir dieses mitzuteilen. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe, Ihr 


Im Mai am Kiosk | 


Obacht: PCGH 06/2007 erscheint 

am Freitag, dem 04.05.2007. Den 
gewohnten Erstveröffentlichungstag am 
ersten Mittwoch im Monat können wir 
aufgrund der Feiertagssituation diesmal 
nicht halten. Neben der Magazin- und 
DVD-Version erscheint zusätzlich eine 
Premium-Ausgabe mit dem Thema 


chen Praxisguide finden Sie darin eine 
spezielle Vista-DVD sowie ein Poster 
mit den besten Tipps. Außerdem immer 
noch im Handel: Das Sonderheft World 
of Warcraft. Unter www.pcghw.de/shop 
können Sie alle Specials bestellen. 


PC Games Hardware | 04/2007 


Windows Vista. Neben einem umfangrei- 
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Test Vermischtes... 32 . 
Dell UltraSharp 2707WFP, Logitech G5, Benq FP93GX+ [En Wissen 
T RE 34 SCR алена 141 
New Rantopad P4, Flash-MP3-Player: TEAC MP-450, Prozessor Serle (8) аана 142 
Rantopad Mammoth, Steelpad S&S, Techsolo TMR700, 3D-Darstellungstechniken u. 146 
Icemat Siberia In:Ear Headset 
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Test Vermischtes... 36 | | 
Asus WL-600g, Sandio 3DGame OJ, Joystick: X52 Pro . Das große Core-2-Duo-Special: PCGH testet die | 
Service besten Hauptplatinen sowie vorab auch schon die 
Test Vermischtes... 38 NE kommenden Prozessoren. 
= РОО а! une 4 
Coollaboratory Liquid MetalPad, Mal Megabook M677, 
BenQ Joybook R55V Inhalt Heft... tees 5 
> Special Gem DU к 42 ааа а а а 70, 84, 85 PRAXIS: Sockel-939- 
ТТТ 52 GEWINMS е ТТ 54 PCs richtig tunen 
Einkaufsführer Grafik 160 
Headsets. unse — 56 rm " Е - ==: Seite 92 
nkaufsführer Prozessoren... > BE 
HD-DVD vs. Blu-ray... 60 ME 
Einkaufsführer Mainboards.................... 163 & = 
Kaufkriterien Wasserkühlung.................... 64 ІІ 164 
Grafikkarten mit Geforce-8-Chip................ 68 ТИЯ IE ына 165 
Einkaufsführer Sound 166 
Е Spiele Einkaufsführer Eingabegerdte 167 
Startseite... 71 PC im Eigenbau ....... 168 gem m 
И | Tunen, aufrüsten oder gleich einen neuen PC kau- 
Spiele in der Entwicklung. 72 Lesereinsendungen............... 222.22... 170 fen? PCGH nimmt sich der Sockel-939-Generation 
Technik: Two Words 74 Teamseite LLL 174 an und stellt die besten Tipps zusammen. 
Tuning: C&C 3 Tiberium Wars, 76 Impressum. 176 
| | | | О DVD-INHALT AUF S. 88 
Tuning: S. РА. КЕ. В, «tt 80 Die letzte Seite 80 


05/2007 | PC Games Hardware 


f | : 
= 
ч 
о 
Ф 
= 
i Е 
Ш Aktuell ШИ Praxis SPECIAL: Alle Neu- E 
Stantseile tse atta 7 БЕСЕ КО О О а 86 в H 
heiten der Cebit 
В Cebit: Prozessoren... Я WEE 88 | 
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Cebit: Grafikkarten-Highlights..................... 16 > GES EE родео 98 (eBir 
bee AN 18 P 100 Spiele im Vista-Check........... 104 Т. 
Cebit: Sound-Neuigkeiten..................- 20 Geforce 8 in der Praxis... 112 
Cebit: Die Brainmaues 21 > Taktische Vonteile € a 124 
vn 5 Vista: Readyboost... 130 
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Cebit: Festplatten/Flashspeicher................. 23  dfrastruktur Tipps... 131 senen Türen zu sehen, aber PCGH hat nichtsdestro- 
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*4,99 EUR/SMS inkl. VF D2 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 
Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 


Easy Handy Games 


( A mobile 


Gangstar: Crim 
als’Handy-Spiel! 


Das ultimative Gangster- 
Erlebnis auf Ihrem Handy; 

mit unglaublicher Bewegungs- 
und Handlungsfreiheit! 


eCity ` 


Miami Nights: Singles in the City" 


GAME-CODE: 


Bei Miami Nights genießen Sie eine bemerkens- 
werte Handlungsfreiheit. Suchen Sie sich Ihren 
eigenen Lebensstil aus und werden Sie zum Star! 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR ҮЗ RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 V400 
V500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5100) 5300 6020 6030 6100 6111 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6280 
6600 6610(i) 6630 6670 6680 72501) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: 0500 D600 D800 0820 D830 D900 E630 E700 E720 E800 E810 
E860v E900 Siemens: C65 C75 CK65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i К700() K750i K800i T610 T630 16301 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Darkest Fear" 2: Grim Oak 


GAME-CODE: 


Können Sie Ihre Angst besiegen? Lösen 
Sie die unheimlichen Geheimnisse des 
Hospitals von Grim Oak! 


Kompatible Handys: 

Motorola: £398 PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 V220 V300 V360 V525 V550 V600 V635 Nokia: 3100 3120 3220 
3510i 3650 51400) 6020 6030 6100 6220 6230 62301 6260 6270 6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250() 7260 7610 7650 N-Gage (0D) 
N70 Samsung: D500 D600 E630 E700 E720 E800 E810 Siemens: C65 CX65 CX70 CX75 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K500i 
K600i K700(i) K750i T630 V800 W550i W600i W800i 21010 Z600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


www.mobileunlimited.de 


SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360.V4 
V500 V525 V550 V600. 
Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(i) 5300 
6020 6030 6100 6111 6131 6230 6230i 6233 6234 І 
6280 6600 6610(1) 6630 6670 6680 7250(i) 7260, 
7370 7610 7650) N70 

500 0600 D800 0820 D830 0900 


Siemens: C65 C75 СХ65 M65 565 
SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i 
6101 K700(i) K750i K800i 1610 1630 V630i 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 
152017600 


Tennis Open 2007 feat. Lleyton Hewitt 


GAME-CODE: 


Spielen Sie mit Lleyton Hewitt in der Welt des 
Profi-Tennis und werden Sie Nummer 1 in der 
Weltrangliste! 


Kompatible Handys: 

LG C: (3310 C3320 C3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 
V360 V400 V500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6230 62301 6233 6234 6260 
6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: 0500 D600 0800 0820 0900 E360 E630 E700 E720 E800 
EBIO Е860у E900 Siemens: C65 C75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 
Ve V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


King Kong Pinball 
GAME-CODE: 


Dieser packende Flipper versetzt Sie in die 
Welt von King Kong und ermöglicht es Ihnen 
den Film aus einer neuen Perspektive zu 
erleben. 


Kompatible Handys: 

LG: C3310 C3320 C3380 KG 800; Motorola E398 PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR үх SLVR L2 SLVR L6 SLVR 17 V220 V300 V360 V400 1500 
V525 V550 V600 V620 V635 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6270 
6280 6600 6610() 6630 6670 6680 7250) 7260 7370 7610 7650 N-Gage (QD) N70 N80 Samsung: D500 0600 0800 0820 0830 D900 E360 
£630 E700 E720 E800 EBIO E860v E900 Siemens: C65 C75 CK65 M65 S65 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i КТ00() K750i 
K800i T610 T630 V630i V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 7600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


ANZEIGE 


Gangstar: Crime City(TM) © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft, the Gameloft logo and Gangstar: Crime City are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. Miami Nights: Singles in the City(TM) © 2006 Gameloft. Alle Rechte vorbehalten. Gameloft, das Gameloft-Logo und Miami Nights: 
Singles in the City sind Marken von Gameloft in den USA und/oder anderen Ländern. Tennis Open 2007 feat. Lleyton Hewitt © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. King Kong Pinball © 2005 Gameloft. All Rights Reserved. 
Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the U.S. and/or other countries. Universal Studios’ King Kong movie © Universal Studios. Licensed by Universal Studios Licensing LLLP. All Rights Reserved. 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gögelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


Wie steuern wir das Computerspiel der 
Zukunft? Seit Jahren beschäftigt sich die 
Industrie mit dieser Frage und ist dabei 
bislang nicht nennenswert vorangekommen 

— von einigen skurrilen Ideen wie dem 
Datenhandschuh und der Tanzmatte mal 
abgesehen. Jetzt allerdings gibt es die ersten 
erfolgversprechenden Ansätze: Bei der Cebit 
zeigte Hersteller OCZ einen „Neural Impuls 
Actuator”, der die Gehirnwellen des Spielers 
misst und in Bewegungen auf dem Computer- 
bildschirm umwandelt. Das Überraschende: Es 
funktioniert! Kollege Möllendorf erzielte nach 
einer kurzen Eingewóhnungszeit bei Unreal 
Tournament (dt.) seine ersten , Gehirn-Frags", 
einen Multikill noch dazu. Das Prinzip: Ein be- 
stimmter Gedanke, etwa der an einen Sprung, 
wird mit einer Aktion verbunden, ahnlich der 


Belegung der WASD-Tasten; im Spiel hüpft 
die Figur dann bei jedem Gedanken an die 
Aktion. Bislang klappt das allerdings nur 

mit Bewegungen, fürs Zielen muss die Hand 
(noch) an der Maus sein. Ende des Jahres soll 
die Brain-Maus marktreif sein — wir warten 


gespannt auf Testmuster und das erste 
,Brain-Match" ... 


53,1 PROZENT 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


Einen echten Knaller hat im Frühjahr 2002 
die eben beendete Cebit zu bieten: Erst- 
mals zeigte AMD den geheimnisumrank- 
ten Prozessor der náchsten Generation im 
Hinterzimmer: ,AMDs erster 64-Bit-Prozes- 
sor Hammer steht in den Startlöchern“, 
schreibt PC Games Hardware. Doch bis 
zum Start des Chips wird es noch ein gan- 
zes Jahr dauern. 


Im ,3D-Showdown" treten die brandneuen 
Geforce-4-Karten gegen Atis 7500er- und 
8500er-Reihe an. Gleichzeitig müssen Auf- 
rüster eine grundlegende Entscheidung 
treffen: Soll es eine Direct-X-7- oder ei- 
ne Direct-X-8-Karte sein? ,Bisher sind Di- 
rect-X-8-Spiele, welche den Namen auch 
verdienen, eher dünn gesät“, schreibt PC 
Games Hardware und rát, zu einer Karte 
mit 8500-Chip zu greifen oder auf die preis- 
werten Ti-4200-Einsteigerkarten zu warten. 
Argerlich auch: Einige Mainboards dieser 
Zeit sind so schludrig entworfen, dass sich 
manche Grafikkarten nicht einsetzen las- 
sen. Kondensatoren, Speichermodule oder 
Spannungswandler kollidieren mit anderen 
Bauteilen, manchmal sind die Platinen auch 
schlicht zu lang. 


Ру Festplatten-Guide 
Zeit, Platz & Geld sparen: Richten 


Sie Ihre Festplatte perfekt ein! 


FX Schalldämmung 
N Schluss mit PC-Lärm: Die besten 


Komponenten für den leisen Rechner 


o AMD gegen Intel 
E Testpremiere: Athion XP 2100+ gegen 
BENCHMARKS: 4 Pentium 4 2,4 GHz 1 En 
PCMark2002. 


Die beste 3D-Karte für jeden Geidbeutel; ss 


ine 4 зеге к 


PCGH 05/2002: 3D-Karten und deren Kompatibilitats- 
probleme beschäftigen die Spieler. 


Vom Intelforum IDF kommen unterdessen 
kühne Visionen: Der Chiphersteller ent- 
hüllt den Codenamen für den nächsten 
Pentium 4. Prescott soll er heißen und dank 
90-Nanometer-Produktion enormes Takt- 
potenzial bieten. „Vier Gigahertz und mehr 
dürften mühelos machbar sein“, heißt es 
hinter vorgehaltener Hand - die wurden 
jedoch bis heute nicht erreicht. (cg) 


Gerücht des Monats: PRAM noch 2007 


Noch im laufenden Jahr könnte, glaubt 
man einem Bericht des Onlinedienstes 
Eetimes, der erste PRAM-Speicher erschei- 
nen. PRAM steht für Phase Change RAM 
und gilt als aussichtsreichster Nachfolger 
der heute üblichen Flash-Speicher. Größ- 
ter Vorteil: Die Datendichte ist wesentlich 
höher, weshalb die Produktionskosten 
sinken und die Speicherkapazität steigt. 
Zudem sind PRAM-Speicher, die gelegent- 
lich auch als PCRAM bezeichnet werden, 
schneller und langlebiger. Theoretisch 
eignet sich PRAM sogar als Ersatz für 
den Hauptspeicher. Intel hat bereits erste 
128-MBit-Chips produziert und will die- 
se dem Bericht zufolge noch im ersten 
Halbjahr auf den Markt bringen. Andere 
Speicherhersteller, allen voran Marktfüh- 
rer Samsung, planen erst 2008 PRAM- 
Speicher. (cg) 


Webseite: www.eetimes.com 


Quelle: Samsung/IM Flash 


Flash-Speicher: Oben herkömmlicher NAND-Speicher, 
unten ein Prototyp des neuen PRAM. 
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CeBIT 


Join the vision 


Nach den schlechten 
Besucherzahlen im 
vergangenen Jahr 
legte die weltgröß- 
te Computermesse 
Cebit wieder zu: 
480.000 Besucher 
kamen 2007 nach 
Hannover - acht 
davon haben auf den 
folgenden Seiten die 
wichtigsten News 
und Trends für Sie 
zusammengestellt. 
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„Trendwende“ 
Messevorstand 
М Ernst Raue, als er am letz- 


fon einer 


ten Messetag Bilanz zog, zehn Pro- 
zent mehr Besucher seien 2007 zur 
weltgrößten Computermesse ge- 
strömt. Dennoch gab es vereinzelt 
Stimmen unter den Ausstellern und 
Besuchern, die mit der Messe unzu- 
frieden waren. „Zu teuer“ und „zu 
wenig Produktvorstellungen” laute- 
ten die Hauptkritikpunkte. 


Dem kann sich das Team von PC 
Games Hardware nicht anschlie- 
ßen. Nach knapp einer Woche vor 
Ort und der ausführlichsten Online- 
Berichterstattung, die wir je hatten, 
steht fest: Diese Messe hatte viele 
Uberraschungen zu bieten - die al- 
lerdings oft gut versteckt waren. 


Chiphersteller AMD war nach den 
sparsamen Auftritten der letzten 
beiden Jahre dieses Mal an zwei 
Ständen vertreten: als Teil der Life- 
style-Show in Halle 2 und mit dem 
kompletten Produktangebot inklusi- 
ve Grafikprozessoren in Halle 22. Im 
Gespräch mit PC Games Hardware 
gaben sich die AMD-Marketingmana- 
ger und Pressesprecher siegessicher. 


Der kommende Vierkern-Prozessor 
Barcelona werde bei Serveranwen- 
dungen bis zu 40 Prozent schneller 
arbeiten als aktuelle Intel-Prozesso- 
ren, sagte der für Desktop-Prozesso- 
ren zuständige Produktmanager Ian 
McNaughton.Details zu den Testpro- 
grammen, mit denen der Leistungs- 
vorsprung gemessen wurde, nannte 
er aber nicht, nur dass es sich um 
eine „Serverapplikation“ gehandelt 
habe, konnten wir dem Marketing- 
Mann entlocken. Bis zu 42 Prozent 
mehr Leistung verspricht eine AMD- 
Präsentation beim Industriebench- 
mark Specfp. Das ist ein kühnes Vor- 
haben, denn als Vergleichsobjekt 
hat der Chiphersteller den derzeit 
schnellsten Intel-Vierkern-Prozessor 
Xeon 5355 mit Clovertown-Kern he- 
rangezogen. 


Bald werden wir es genau wissen, 
denn AMD hält am geplanten Er- 
scheinungstermin fest: „Mitte 2007“ 
lautet die offizielle Auskunft. Das 
Bild des Barcelona-Kerns ist mittler- 
weile relativ klar, die Folien in den 
Präsentationen wiederholen sich: 
Die wichtigsten Neuerungen sind 
der zwei Megabyte große L2-Cache, 
„signifikante Verbesserungen am 


Kern“ (AMD-Präsentation) sowie 


die deutlich gesteigerte SSE-Perfor- 
mance. Auf die verwies in unserem 
Gespräch vor allem Giuseppe Ama- 
to. Im Gegensatz zum „Engpass“ in 
der Architektur des Konkurrenten 
könne die SSE-Einheit des Barcelo- 
na-Kerns vier Befehle pro Takt aus- 
führen, sagte der AMD-Manager. 


Daneben sollen neue Virtualisie- 
rungsfunktionen Einzug 
und der Speichercontroller erhält 
ein kleines Facelifting. Der Control- 
ler werde speziell für die Zugriffe 
der Vierkern-Prozessoren optimiert, 
heißt es in einer AMD-Information. 


halten 


AMD betont zudem die besondere 
Energieeffizienz der neuen Prozes- 
soren, einige Modelle würden mit 
einer maximalen Verlustleistung 
(TDP) von 45 bzw. 65 Watt aus- 
kommen. „Die Northbridge kann 
unabhängig von den CPU-Kernen 
mit Spannung versorgt werden‘, 
sagte Amato. So könnten zum Bei- 
spiel beim Rendern eines Videos 
über die Grafikkarte alle Kerne he- 
runtergetaktet werden, während 
der Speichercontroller nach wie 
vor aktiv sei. Insgesamt gebe es fünf 
Taktgeber (PLL), die unabhängig 
voneinander arbeiten können. 


shardware.de 


Interessanter noch als Barcelona 
dürfte für die meisten Spieler „Age- 
na“ werden - so nennt AMD den 
Desktop- 
PCs. Die gute Nachricht: Auch die- 
se Modelle werden nach unseren 
(von AMD aber nicht bestätigten) 
Informationen mit zwei MByte L3- 
Cache ausgestattet. Die schlechte: 
Agena wird deutlich später in den 
Handel kommen als Barcelona, von 


Vierkern-Prozessor für 


der „zweiten Jahreshälfte“ spricht 
AMD - und die reicht bekanntlich 
bis Silvester. Auch eine FX-Reihe ist 
vorgesehen. Zwei Agena-Prozesso- 
ren sollen sich dann auch in einem 
Quad-FX-System 
ten lassen, sodass bis zu acht Kerne 
genutzt werden können. Apropos 
4x4: In Deutschland geht die Ver- 
fügbarkeit gegen null, doch das soll 
sich bald ändern; in den nächsten 
Wochen werde die Plattform auch 


zusammenschal- 


in Europa auf den Markt gebracht, 
sagte McNaughton. 4x4 sei bereits 
in Japan und Nordamerika mit „gro- 
вет“ Erfolg etabliert worden. 


Dem kommenden DDR3-Speicher 
erteilten die AMD-Sprecher vorerst 
eine klare Absage. AMD werde neue 
Techniken nicht ,um der Technik 
willen* vorantreiben, sagte Amato. 
DDR3-Speicher sei bis Ende 2008 
ökonomisch nicht sinnvoll. Für AMD 
sei es aber ein Leichtes, den Speicher- 
controller zu tauschen und die neue 
Speichertechnik zu unterstützen. 


Neben Prozessoren zeigte AMD 
Rechner mit 580X- und 690G-Chip- 
satz. Der 690G enthält eine inte- 
grierte Grafik aus der Ati-Entwick- 
lung, die DVI und HDMI unterstützt. 
Eine erste Platine hatten wir bereits 
in der letzten Ausgabe getestet - das 
Ergebnis fiel allerdings durchwach- 
sen aus; vor allem das unflexible 
Platinen-BIOS und der fehlende 
LAN-Controller sorgten für Abzüge. 
Schließlich präsentierte AMD eine 
Reihe von Platinen im neuen DTX- 
Format, das der Hersteller zum Start 
der Cebit zeigte. Das zu ATX kompa- 
tible Format soll den Bau kleiner und 
vor allem leiser Computer erleich- 
tern und dabei Produktionskosten 
sparen. DTX-Rechner können nach 
Angaben von AMD über zwei PCI 
und einen PCI-Express-Anschluss 
verfügen und eignen sich damit vor 
allem für Wohnzimmer-PC- sowie 
komplett „neue Lösungen“. 
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BeiIntel nimmt man all das gelassen. 
Der Core 2 Extreme ist nach wie vor 
der schnellste Desktop-Prozessor 
und die Penryn-Generation steht 
kurz vor dem Start. Mit der 45-Na- 
nometer-Produktion sieht sich In- 
tel zudem gut für den anhaltenden 
Preiskampf mit AMD gerüstet. 


Auffallig in diesem Jahr: Vor allem 
die Spieler standen im Mittelpunkt. 
Am Stand in Halle 21 stieg das Fi- 
nale der Intel Extreme Masters, 
während „normale“ Messebesucher 
in die Rennwagen von Formel-Eins- 
Partner BMW steigen und ein paar 
virtuelle Runden drehen konnten. 
Intel hatte zudem als einer der we- 
nigen Hersteller echte Neuigkeiten 
zu präsentieren. Am ersten Messe- 
tag zeigte der Marktführer erstmals 
Notebooks auf Basis der Santa-Rosa- 
Plattform, die mit der Flashtechnik 
„Robson“ ausgestattet sind. Robson 
brachte in einer Intel-Demo einen 
Zeitvorteil von 59 Sekunden (72 
statt 131, Video unter WEBCODE 
24GN). Die Marketing-Abteilung 
war ebenfalls nicht untätig und hat 
den Namen „Intel Turbo Memory“ 
für Robson ersonnen. 


Im Gespräch mit PC Games Hard- 
bestätigten ` Intel-Sprecher 
zudem, dass eine Desktop-Variante 
von Turbo Memory geplant ist. Der 
Flashspeicher, der bei Santa-Rosa- 
Notebooks zunächst bis zu 1 GByte 
groß ist, werde bei Desktop-Rech- 
nern wahrscheinlich noch grófser 
ausfallen, sagte Chipsatzingenieur 
Olaf Hóhne und versprach vor al- 
lem bei Spielen wie Battlefield deut- 
lich wahrnehmbare Performance- 


ware 


Gewinne. Voraussetzung dafür ist 
allerdings das Betriebssystem Win- 
dows Vista, das bislang bei vielen 
Spielen noch mit Performance-Pro- 
blemen zu kampfen hat. Unser Vor- 
schlag, einen Windows-XP-Treiber 
zu programmieren und der Offent- 
lichkeit zur Verfügung zu stellen, 
fand allerdings wenig Anklang: Dies 
sei wohl technisch móglich, doch 
würden die meisten Anwender oh- 
nehin Notebooks kaufen, denen 
Vista beiliege. Schließlich hielt Intel 
noch eine Menge Informationen zu 
den kommenden Bearlake-Chipsät- 
zen bereit. Diese finden Sie auf den 
folgenden Seiten. 

Christian Gógelein 


AMD zeigte ein Foto des Barcelona-Kerns. Unsere Bilder eines kompletten Wafers 
durften wir nicht veróffentlichen. 


AMD: DTX 


Links: lan McNaughton zeigte die neuen AMD-Chipsátze 
Rechts: Ein kompakter Rechner im neuen DTX-Format 


== Ae 


g Intel: Friday Ni 


In Halle 21 wurden die Intel Friday Night Games ausgetragen. Gespielt wurde 
FIFA 2007, Warcraft 3 und Counter-Strike. 


Intel: Santa Rosa 


iis = оў - 
Ein Santa-Rosa-Notebook am Stand von Intel: In der Mitte unten steckt das 
Robson-Flash-Speichermodul, das jetzt „Intel Turbo Memory" heißt. 
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Alles zum Коттеп- 
den Intel-Chipsatz 


Obwohl von In- 

tel noch gar nicht 
offiziell angekün- 
digt, zeigten viele 
Mainboard- und 
Speicherhersteller 
bereits Prototypen 
der kommenden 
Chipsatzgeneration 
,Bearlake". Wir ha- 
ben für Sie hinter die 
Kulissen geblickt. 


ünktlich zur diesjahrigen 
Computex-Messe in Tai- 
wan vom 5. bis zum 9. Juni 


will Intel seine neuen, bisher nur 
unter dem Codenamen ,Bearlake“ 
bekannten Desktop-Chipsätze vor- 
stellen und damit den 975X und die 
965-Serie ablósen - so weit nichts 
Neues. Auf der Cebit haben wir je- 
doch schon jetzt alle Infos zur Bear- 
lake genannten Reihe erfahren. 


Bárige Feature-Aufteilung 

Nur das Topmodell namens X38 
unterstützt den neuen PCI-Express- 
2.0-Standard sowie AMDs Crossfire- 
Lósung mit zwei vollwertigen An- 
schlüssen à 16 Lanes. Der Speicher- 
Controller arbeitet ausschließlich 
mit DDR3-Modulen - offiziell wird 
sogar DDR3-1333-RAM unterstützt. 
Der P965-Nachfolger P35 - auf der 
Cebit zuhauf in den Schaukästen 
der Mainboardhersteller zu sehen 
- bietet hingegen nur einen ein- 
zelnen PCI-E-x16-Steckplatz. Neben 
DDR3-1066-Speicher arbeitet diese 
abgespeckte Variante des Bearlake 
allerdings auch mit DDR2-Modu- 
len zusammen. Dementsprechend 
bringen manche Hersteller wie Eli- 
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tegroup Platinen mit einer Kombi- 
nation aus jeweils zwei DDR2- und 
DDR3-Slots. MSI plant mit dem P35 
Combo sogar eine Variante, die 
über vier DDR3- und zwei DDR2- 
Steckplätze verfügt. Gigabyte bietet 
hingegen zunächst nur Platinen, die 
entweder über DDR2- oder über 
DDR3-Bänke verfügen. Für Abit ist 
DDR3 vorerst noch gar kein Thema. 
Der Hersteller verriet uns, dass pas- 
sende Platinen erst dann kommen, 
entsprechender Speicher 
deutlich günstiger und damit mas- 
senmarkttauglich geworden ist, 
denn es wird davon ausgegangen, 
dass DDR3-RAM zum Verkaufsstart 
rund doppelt so teuer wie der Vor- 
ginger sein wird. 


wenn 


Kleine Modelle mit inte- 
grierten Grafikeinheiten 
Alle übrigen  Bearlake-Varianten 
verfügen über eine integrierte Gra- 
fikeinheit. Das schnellste Modell 
kommt beim G35 zum Einsatz und 
unterstützt neben Intels ,Enhanced 
Clear Video Technology* sogar 
Direct X 10 und Open GL 2.0. Da- 
für muss der G35 ohne DDR3-Un- 
terstützung auskommen. Der G33 


‘Support for Intel's 
upcoming 45nm 
multi-core processors 


läuft hingegen mit DDR2-800- oder 
(maximal) DDR3-1066-RAM, hat 
jedoch keine DX-10-fähige Grafik- 
einheit. Beim günstigsten Modell 
G31 fehlt sogar die „Clear Video 
Technology“. Außerdem arbeitet 
er laut Übersichtstabelle maximal 
mit 266 MHz FSB, unterstützt keine 
Quad-Core-CPUs und soll mit der 
alten ICH7-Southbridge kombiniert 
werden. Alle anderen Bearlake-Mo- 
delle arbeiten mit 333 MHz FSB im 
Quad-Pumped-Verfahren - von In- 
tel als FSB1333 betitelt - und den 
kommenden, im 45-Nanometer-Ver- 
fahren gefertigten Prozessoren. 


Als Southbridge kommt dann die 
neue ICH9 zum Einsatz. Hierbei un- 
terscheidet Intel zwischen vier Va- 
rianten: Neben dem gewöhnlichen 
ICH9 steht wieder eine Version mit 
integriertem (Soft-)RAID-Controller 
zu Wahl - die ICH9R. Die ICH9DH- 
Variante (Digital Home) verfügt zu- 
dem über eine Viiv-Zertifizierung, 
die ICH9DO für „Digital Office“ 
sogar über das aktuelle Viiv 2. Alle 
ICH9-Chips bieten Gigabit-LAN und 
steuern bis zu sechs SATA-II-Ports 
an. 


Firmen-Version: Stark 
abgespeckt 

Zwei weitere Bearlake-Modelle - der 
Q35 und der Q33 - sind fiir das soge- 
nannte Corporate-Stable-Programm 
gedacht, in welchem Systemintegra- 
toren langfristige Verfiigbarkeit der 
Komponenten zugesichert wird. Sie 
verfiigen tiber eine einfache Grafik- 
einheit ohne DX-10- oder Clear-Vi- 
deo-Unterstützung. 


Messe-Highlights: Erste 
DDR3-Benchmarks 

Auf der Cebit hatten wir bereits die 
Gelegenheit, eine Platine mit Intels 
P35-Chipsatz, Core 2 Duo E6700 
und 1.536 MByte DDR3-Speicher 
zu testen. Dabei handelte es sich 
um ein 512- und ein 1.024-MByte- 
Modul vom Infineon-Spin-off Qi- 
monda. Die Beschreibung auf dem 
Aufkleber: ,PC3-10600U* - nach 
bisheriger Rechnung entspricht das 
663 MHz und damit einer effektiven 
Datenübertragungsrate von 1.325 
MHz. Die schnellsten bisher verfüg- 
baren Module arbeiten hingegen im 
DDR2-1250-Modus mit 625 MHz. 
Die aktuelle Version 1.39 von CPU-Z 
erkannte leider weder den Chipsatz 
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Bearlake-Übersicht 


Im direkten Vergleich erkennt man die unterschiedliche Position der Einbaukerbe 
bei DDR2- (unten) und DDR3-Modulen. Der G.Skill-RAM läuft mit DDR3-800. 


= getut d 
Alle neuen Chips im Blick: Nur der X38 unterstützt PCI Express 2.0. Der G35 soll 
mit der ICH8, der G31 sogar mit der alten ICH7-Southbridge kombiniert werden. 


noch den Speicher. Dementspre- 
chend konnten wir die Latenzen, 
mit denen der Speicher betrieben 
wurde, nicht herausfinden. Ein 
erster Test mit Everest Ultimate: 
Die Lesegeschwindigkeit lag bei 
6.548 MByte/s. Ein Core 2 E6700 
mit P965-Mainboard und DDR2- 
Speicher erreichte hingegen 7.041 
MByte/s. Auch beim Latenztest 
von Everest Ultimate lag der alte 
Chipsatz mit 68,2 Nanosekunden 
vorne. Der P35 mit DDR-10600- 
RAM war 4,9 Nanosekunden lang- 
samer und erzielte im Test 73,2 
Nanosekunden. 


Dabei sollte man jedoch beden- 
ken, dass es sich natürlich noch 
nicht um finale Hardware handelt 
und die beiden Module nicht im 
vollwertigen Dual-Channel-Modus 
arbeiten konnten - schließlich 
handelte es sich um zwei DIMMs 
mit unterschiedlicher Kapazität. 
Dank Intels „Flexmem‘“-Technik 
können zwar überlappende Zu- 
griffe erfolgen, allerdings nicht 
so schnell wie bei einem „echten“ 
Dual-Channel-Modus mit zwei 
identisch aufgebauten Modulen. 
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GDDR3: Zukunft? 

Im Verlauf der Messe baten wir 
natürlich namhafte Speicherher- 
steller um einen Ausblick auf ih- 
re DDR3-Modelle. So präsentiert 
Corsair ein laufendes Bearlake- 
System mit DDR3-1066-Speicher 
(CL6). Kurz nach dem Launch 
des Intel-Chipsatzes will man al- 
lerdings auch DDR3-1333-RAM 
mit den Latenzen 8-8-8 anbieten. 
DDR3-1600-Module sollen folgen. 
Auch G.Skill zeigt DDR3-Speicher: 
Anders als Corsair handelte es 
sich bei G.Skill um DDR3-800-Va- 
rianten mit den Latenzen 6-6-6-15 
und 1,5 Volt Sollspannung (siehe 
Bild). Zudem fanden wir Module 
von Qimonda (DDR3-1325), Su- 
per Talent (DDR3-800 bis DDR3- 
1333) und A-DATA (DDR3-1066). 


Ausblick: Bearlake 

Nach der 9xx-Reihe steht mit dem 
Bearlake die nächste große Um- 
wälzung an. DDR3-Speicher und 
moderner Herstellungsprozess 
sollten wieder stromsparendere 
PCs ermöglichen. 


Carsten Spille/Daniel Möllendorf 
> 


Sowohl Ati als auch 
Nvidia haben ihre 
neuen DX-10-Mittel- 
klasse-Karten nicht 
der Offentlichkeit 
gezeigt. Wir haben 
die Boards dennoch 
aufgespürt und erste 
Details erfahren. 
Zudem konnte hinter 
verschlossenen Türen 
Atis High-End-Board 
R600 bestaunt wer- 
den. 


ie in jedem Jahr nutzen Ati 
und Nvidia die Cebit nicht, 

um neue Modelle vorzu- 
stellen. Dafür zeigen einige Her- 
steller geheime Grafikkarten hinter 
verschlossenen Türen und sorgen 
damit für Aufregung bei den Chip- 
herstellern. 


Bei einem Hersteller ist es uns ge- 
lungen, einen Blick auf RV630-Kar- 
ten zu werfen (siehe Aufmacher- 
Bilder). Hinter dem Codenamen 
verbergen sich die neuen Direct- 
X-10-Mittelklassen-Karten von Ati. 
Entsprechende Karten dürften für 
etwa 200 Euro in den Handel kom- 
men. Der Chiptakt soll bei 500 MHz 
liegen. Bei der Speicherbestückung 
sind Varianten mit GDDR2- (400 
MHz), GDDR3- (800 MHz) und 
GDDR4-RAM (1.100 MHz) möglich. 
Unsere Taktangaben sind allerdings 
nicht final und können sich noch 
ändern. 


Grafikkarten mit RV610-GPUs sind 
Einsteiger-Karten, die vermutlich 
um die 100 Euro kosten werden. 
Zwar soll die Performance höher 
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ausfallen als bei X1650-Pro-Karten, 
für PC-Spieler dürfte die Karte aber 
eher uninteressant werden. Für Vis- 
ta- und Video-Anwender könnte die 
Karte dank HDMI/HDCP-Unterstüt- 
zung einen Blick wert sein. 


Auf der Cebit zeigten einige wenige 
Partner wie MSI die neuen Mittel- 
klasse-Karten von Nvidia, die auf 
dem Geforce 8 basieren. Bei unse- 
ren Aufnahmen auf Seite 14 sind 
Referenzkarten abgebildet. Da der 
Hersteller nicht genannt werden 
wollte, haben wir die Aufschrift auf 
dem Kühler entfernt. Zu den neuen 
Modellen zählen 8500-GT-, 8600- 
GT- und 8600-GTS-Karten. Nvidia 
peilt einen Launch am 17. April 
an. Bis Redaktionsschluss (23.03.) 
haben wir leider keine Testmuster 
erhalten - wir haben aber gehört, 
dass selbst Ati-Partner Vorserien- 
exemplare der Geforce-Karten zur 
Ansicht erhalten haben. Außerdem 
gibt es Gerüchte, dass gleichzeitig 
ein G80-Refresh-Chip mit dem Na- 
men Geforce 8800 Ultra vorgestellt 
wird, um dem R600 Paroli bieten zu 
können. 


Auf der Cebit haben sieben Board- 
Partner lauffähige R600-Systeme 
erhalten, die aber offiziell nur unter 
Ausschluss der Presse vorgeführt 
werden durften. Gezeigt wurde Atis 
neue Technologie-Demo mit der alt- 
bekannten Ruby als Hauptdarstel- 
lerin. Wir wurden von Ati gebeten, 
keine Bilder zu veröffentlichen - im 
Internet (Youtube) kursieren aber 
bereits Videos von der rund drei 
Minuten langen Demo. Die Ruby- 
Demo benötigt ca. 680 MByte an Vi- 
deo-Speicher - 500 MByte werden 
alleine für Texturen reserviert. 


Angeblich soll es nur eine R600- 
Variante geben. Wir dürfen also 
nicht wie bei der Vorgängergene- 
ration zwischen einer X1900 XTX 
und einer XT wählen. Das PCB 
könnte schätzungsweise rund 27 
Zentimeter lang sein. Gleich zwei 
Stromanschlüsse sind auf der R600 
verbaut (6- und 8-polig). 


Einige Ati-Partner, die der Presse 
auf der Cebit R600-Karten gezeigt 


haben, müssen nun mit Konsequen- 
zen rechnen. Doch warum hat Ati 
die Cebit nicht genutzt, um den 
R600 (Radeon X2900 XTX) vor- 
zustellen, und den Launch weiter 
nach hinten verschoben? Wir haben 
bei mehreren Kartenherstellern 
nachgefragt und übereinstimmen- 
de Aussagen erhalten. Demnach 
ist die knappe Verfügbarkeit von 
GDDR4-Speicher an der Verzöge- 
rung schuld. Samsung kann allem 
Anschein nach die hohe Nachfrage 
nicht befriedigen. Um einen „Pa- 
per-Launch“ zu vermeiden, hat man 
sich dann offensichtlich zu diesem 
Schritt entschlossen. Uns wundert 
dieses Vorgehen nicht, schliefslich 
wurde Atis Radeon X850 XT-PE auf- 
grund der schlechten Verfügbarkeit 
als ,Press Edition" verspottet. Ein 
weiterer Grund dürfte der noch 
nicht ausgereifte Treiber sein. So 
soll es noch PC-Konfigurationen ge- 
ben, auf denen R600-Karten nicht 
stabil laufen. Wenn es keine weite- 
ren Komplikationen gibt, stehen 
ab Mai endlich R600-Karten in den 
Händlerregalen. 

Daniel Waadt/Thilo Bayer 
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PCGH: Nvidia hat durch die Ver- 
schiebung des R600 einen Zeitvorteil 
bei Spieleentwicklern. Ist es nicht 
ein Nachteil auf Entwicklerseite, 

dass R600-Boards so spät an die 
Entwickler gegangen sind? 


Lars Weinand: Spieleentwickler 
haben schon länger eine R600-Kar- 
te. Und wir wissen: Nvidia hat lange 
Zeit keine Direct-X-10-Treiber ge- 
habt, auch Vista-Treiber kamen erst 
sehr spat. Wir stehen treiberseitig 
unter Vista deutlich besser da, auch 
bei Direct-X-10-Treibern. Der kom- 
plette Treiber wurde Uber vier Jahre 
entwickelt und hat 20 Millionen 
Zeilen Code. 


PCGH: Wie wichtig ist die Zusam- 
menarbeit zwischen Chiphersteller 
und Spieleentwickler? 


Lars Weinand: Die Zusammenarbeit 
wird künftig noch viel wichtiger 
sein, als dies in der Vergangenheit 
der Fall war. Wir arbeiten wie Nvidia 
eng mit bestimmten Spieleentwick- 
lern zusammen, Details kann ich 
noch nicht nennen. Welche Auswir- 
kungen eine solche Zusammenarbeit 
auf die Geschwindigkeit unserer 
Grafikkarten hat, lässt sich nicht 
beziffern. 


Technical PR Program Manager 
EMEA, Ati 


PCGH: Direct X 10 hat ja ein verein- 
heitlichtes Featurebündel. Warum ist 
dann die Zusammenarbeit zwischen 
Chiphersteller und Spieleentwickler 
wichtiger als früher? 


Lars Weinand: Das Feature-Set 

ist zwar vorgegeben. Aber bei der 
Leistung gibt es schon Unterschiede 
zwischen verschiedenen Architek- 
turen. Wie verhält sich der Shader 
auf meiner Hardware? Wie lade 

ich was? Welchen Shader lade ich 
zuerst? Was läuft stabil, was nicht? 
Das sind die Fragen, die Entwickler 
beantworten müssen - und oftmals 
ist das Neuland für sie. 


GBIT 


GBIT 


Join the vision 


Join the vision 


Interview - Jens Neuschäfer, Nvidia 


PCGH: Wann kommt die Direct-X- 
10-Mittelklasse von Nvidia? 


Jens Neuschäfer: Genaueres darf 
ich aus Geheimhaltungsgründen nicht 
sagen, aber im Frühjahr ist es so weit. 


PCGH: Wurde die GPU-Roadmap 
von Nvidia von der Verschiebung 
des R600 beeinflusst? 


Jens Neuschäfer: Auf unsere 
kommenden Mainstream-Produkte ai 
hat das keinen Einfluss. Wir bringen 
unsere neuen Karten so schnell wie 
möglich auf den Markt. Im High- 
End-Markt ist das anders. Da sind 
wir mit der 8800 GTX bisher allein 
und warten darauf, was die Konkur- 
renz macht. Die R600-Verspätung 
hat uns hier mehr Zeit gegeben. Au- 
Berdem sind wir sowieso nur noch 
sechs bis acht Monate von unserer 
nächsten Generation entfernt. 


Product PR Manager Zentraleuropa, 
Nvidia 
wir beispielsweise einen 965GM- 
Chipsatz mit einem x16-PCI-Express- 
Ausgang. Dahinter kommt dann 


unser SLI-Brückenchip, der zwei 
Grafikkarten ansteuert. 


PCGH: Wird es AGP-Grafikkarten 
mit Geforce-8-Grafikchips geben? 


Jens Neuschäfer: Nvidia wird 
keine neuen AGP-Produkte im 
Endkundenmarkt veröffentlichen. 
Sollte aber beispielsweise Dell eine 
Anfrage nach entsprechenden Pro- 
dukten stellen, wäre das natürlich 
eine andere Sache. Ich persönlich 
sehe da aber auch keine Geforce-8- 
Produkte. 


PCGH: Wann gibt es SLI für Intel- 
eigene Chipsätze? 


Jens Neuschäfer: Bei klassischen 
Desktop-Mainboards wird es kein 
SLI für Intel-eigene Chipsätze geben. 
Allerdings kommt SLI für Notebook- 
Chipsätze von Intel, wenn auch in 
einem anderen Design. Nehmen 


BE ai Rv610 


Für Spieler sind Gr 


afikkarten mit RV610-Chipsatz eher unspannend, da die Spiele- 


leistung nur wenig besser sein soll als mit X1650-Karten. 


B Nvidia Geforce 8600 GT 


Im Vergleich zum groBen Bruder 


8600 GTS benötigt die 8600 GT keine weitere Strom- 


versorgung vom Netzteil. Die 75 Watt vom PCI-Express-Slot reichen also aus. 
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BN Nvidia Geforce 8500 GT 


= 
Die 8500 GT eignet sich vor allem für Systemintegratoren, die auf Direct X 10 setzen. 
Der Speicher auf dieser Karte wird mit 400 MHz getaktet (2,5 ns Zugriffszeit). 


ШЕШ Nvidia Geforce 8600 GTS 


Wee. E 8А 
Das PCB der Geforce 8600 GTS ist etwas langer als bei der Geforce 8600 GT. SLI wird 


von beiden Modellen unterstützt. 
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Sparkle-Karte mit LED-Panel 


Ein LED-Panel auf den kommenden Geforce-8-Karten von Sparkle zeigt wahlweise 
Temperatur, Spannung oder Lüftergeschwindigkeit an. 


MSI NX8800GTX-T2D784E-HD Overclocked Liquid 


MSI setzt bei dieser auf 630/1.000 MHz übertakteten Geforce 8800 GTX auf eine 
spezielle Flüssigkeitskühlung. 


Neue VGA-Kühler 


Е : < 
Cooler Master stellt mit dem Cool Viva Pro 2 ein neues Modell vor (Bild links). 
Rechts ist ein handgefertigter Prototyp von Arctic Cooling zu sehen. 
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Neben dem R600 und Co. gab es auch Grafikkarten- 
Highlights auf der Cebit, die offiziell der Offentlichkeit 
präsentiert wurden. Wir haben die besten Karten und 
VGA-Kühler für Sie zusammengefasst. 


apphire präsentierte auf 
der Cebit eine Grafikkar- 
; = te mit zwei Chips, Sparkle 


stattet Grafikkarten mit LED-Panels 
aus und MSI setzt auf eine neuartige 
Flüssigkeitskühlung. Alles zu den 
spektakulären Karten und neuen 
VGA-Kühlern finden Sie in diesem 
Bericht. 


Mitte April bringt Sapphire eine 
Grafikkarte mit zwei X1950-Pro- 
Chipsätzen auf den Markt. Crossfire 
ist damit auf einer einzigen Karte 
möglich. Ein spezielles Crossfire- 
Mainboard ist für den Betrieb der 
Grafikkarte nicht notwendig. Somit 
funktioniert die Sapphire-Lösung 
genauso in Nforce-Mainboards von 
Nvidia. Laut Carsten Berger von Sap- 
phire verbraucht der 3D-Beschleuni- 
ger im Betrieb etwa 220 Watt - zwei 
Stromanschlüsse sind dafür auf dem 
PCB notwendig. Jedem Chip stehen 
512 MByte Speicher zur Verfügung. 
Insgesamt befindet sich auf dem 
Sapphire-Board also ein GByte an 
Speicher. Als Besonderheit können 
Sie sogar zwei von diesen Dual-GPU- 
Karten koppeln. Damit ist dann 
Quad-Crossfire möglich. Vier Mo- 
nitore lassen sich unabhängig von- 
einander ansteuern (kein Klone-Mo- 
dus). Spiele wie der Microsoft Flight 
Simulator X profitieren von dieser 
Lösung. Allerdings ist der Treiber 
für Quad-Crossfire noch nicht fertig 
und AMD bemüht sich, den Catalyst 
so schnell wie möglich nachzurei- 
chen. Der Preis der Dual-GPU-Karte 
steht noch nicht fest, soll aber nicht 
mehr als 350 Euro betragen. 


Sparkle stellte auf der Cebit eine in- 
teressante Karte mit LED-Panel vor. 
Das Panel zeigt die GPU-Temperatur 
der Grafikkarte in Echtzeit an. Wahl- 
weise lässt sich auch die Spannung 


oder die Lüfterdrehzahl einblenden. 
Über einen Schalter auf der Platine 
können Sie zwischen den verschie- 
denen Modi umschalten. Wirklich 
sinnvoll ist das LED-Panel natürlich 
nur bei Gehäusen mit Window-Kit. 
Sparkle setzt das LED-Panel zum ers- 
ten Mal bei den neuen DX-10-Main- 
stream-Karten (Geforce 8600) ein, 
welche direkt nach dem Launch am 
17. April verfügbar sein sollen. 


Auf der Cebit hat MSI eine spe- 
ziell gekühlte Geforce 8800 GTX 
gezeigt. Bei der NX8800GTX- 
T2D768E-HD Overclocked Liquid 
wird keine herkömmliche Wasser- 
kühlung, sondern eine spezielle 
Flüssigkeitskühlung verwendet. In- 
wiefern das Kühlmittel die GPU- 
Temperatur senken kann, müssen 
unsere Tests erst noch zeigen. MSI 
übertaktet den Chip auf 630 MHz 
und den Speicher auf 1.000 MHz. 
Standardmäßig werden 8800-GTX- 
Karten mit 575/900 MHz betrieben. 
Laut MSI reichen die Leistungs- 
reserven sogar für noch höhere 
Taktfrequenzen aus. Ab April ist 
die NX8800GTX-T2D768E-HD Over- 
clocked Liquid zu einer unverbind- 
lichen Preisempfehlung von 799 
Euro im Fachhandel erhältlich. 


Cooler Master stellte mit dem Cool 
Viva Pro und dem Cool Viva Pro 2 
neue VGA-Kühler aus. Die Kühler 
sollen sehr leise sein und nur 20 
dB(A) erzeugen. Arctic Cooling 
zeigte einen handgefertigten Pro- 
totypen eines neuen VGA-Kühlers. 
Dieser verfügt über drei große Lüf- 
ter und ist auch für High-End-Kar- 
ten geeignet. Ob und wann das Mo- 
dell in den Handel kommt, ist aber 
noch unklar. 

Daniel Waadt 
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Rock Solid - Heart Touching 


Mit besonderer 
Spannung ist die 
Cebit bei AMD-An- 
hangern erwartet 
worden, sollte doch 
eigentlich der R600 
dort gezeigt werden. 
Kurzfristig wurde der 
Launch aber abge- 
sagt. Im Gesprach 
mit AMD fragten wir 
unter anderem nach 
dem Grund fiir die 
Verspatung. 


uf der Cebit konnten wir 
uns ausführlich mit Vijay 

Sharma von AMD unter- 
halten. Und obwohl er noch nichts 
Konkretes zum R600 sagen durfte, 
konnten wir einige interessante In- 
formationen aus ihm herauskitzeln. 
Lesen Sie hier die interessantesten 
Teile des Interviews. Ein Trans- 
skript stellen wir ab 31. März auf 
www.pcghw.de (auch im Original) 
zum Download bereit. 


Warum habt ihr euch ent- 
schieden, den R600 nicht auf der 
Cebit vorzustellen? 


Eigentlich planten wir 
direkt vor der Cebit eine Veranstal- 
tung für die Presse in Amsterdam. 
Da noch zwei weitere R600-Deri- 
vate direkt im Anschluss geplant 
waren, hätten wir dann eine ganze 
Familie innerhalb von 45 bis 60 Ta- 
gen gehabt. Also haben wir uns da- 
für entschieden, anstelle mehrerer 
kleiner einen großen Event mit der 
kompletten Familie durchzuführen. 


Die Verspätung liegt also nicht 
an Problemen mit dem R600? 
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Nein, der R600-Fahrplan 
hat sich ansonsten nicht geändert: 
Wir produzieren Boards, aber wir 
bringen den R600 erst zusammen 
mit der kompletten Familie. 


Eure R5x-GPUs waren Nvi- 
dias G7x-Chips deutlich überlegen, 
was die Bildqualität angeht - mit 
dem G80 hat sich das allerdings 
geändert. Wird es weitere Verbesse- 
rungen in Sachen FSAA und aniso- 
troper Filterung mit R600 geben? 


Ja, wir werden auf je- 
den Fall Verbesserungen imple- 
mentieren. Aber man muss auch 
bedenken, dass der Trend zu ho- 
hen Auflösungen den Nutzen von 
FSAA verringert. Wenn man also in 
1.920x1.080 spielt, ist der Effekt, 
den 4x oder 8x FSAA haben, gerin- 
ger als in 1.024x768. 

Viele Leute denken іт- 
mer noch: „Hey, ich habe einen 
1.600x1.200-Monitor, da brauche 
ich kein FSAA mehr.“ 


Sicher, aber man muss 


immer Kompromisse eingehen, 


wenn man zum Beispiel den Leis- 
tungseinbruch bedenkt. Daher 
glaube ich, dass der Trend auch in 
den kommenden Generationen von 
GPUs eher nicht zu 32x FSAA gehen 
wird. Aktuell unterstützen wir mit 
Crossfire bis zu 14x FSAA und das 
wird noch eine Weile ausreichen. 


Du sprachst eben vom Unter- 
schied zwischen 4x und 8xFSAA: 
Was ist mit eurem 6x-Modus? 


КАЕШ Ja, natürlich - oder eben 
6x. Ich habe der Einfachheit halber 
nur Vielfache von 4 benutzt. 


Es gilt als gesichert, dass ihr 
auf dem R600 sehr hoch taktenden 
GDDRá-Speicher mit 512 Bit Bus- 
breite einsetzt. Damit würdet ihr 
um die 150 Gigabyte pro Sekunde 
an Bandbreite erzeugen. Was fangt 
ihr damit an? 


Ich kann jetzt nicht allzu 
tief in die Architektur gehen, aber 
durch gesteigerte Rechenfahigkei- 
ten der Grafik-Engine braucht man 
auch mehr Bandbreite. Ich fürch- 
te, unser Mitbewerber wird in ein 


Bandbreitenlimit laufen, zumal er 
nur GDDR3-RAM einsetzt. 


Breites Interface und Hoch- 
geschwindigkeitsspeicher sind aber 
auch ein Kostenfaktor. 


Dass man ein 512-Bit- 
Interface hat, heifst nicht, dass man 
nicht auch 256 Bit nutzen kónnte. 


Bleibt ihr beim Ringbus-Me- 
mor y-Controller, in den ihr bei den 
R5x-Chips so viel Arbeit stecktet? 


Es gab daran einige Àn- 
derungen in der R600-Familie. 


Nvidia hat klargemacht, dass 
der G80-Chip nicht mit dem HSI- 
Brückenchip kompatibel ist. Wie 
sieht das bei euch aus? 


Wir haben unseren Rial- 
to-Brückenchip und er arbeitet auch 
mit der R600-Familie. Es liegt also 
in der Hand unserer Board-Partner, 
AGP-Karten herzustellen. 


Der R600 verfügt über einen 
massiven Kühlkórper. Ist dieser so 
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groß, um leise zu bleiben, oder 
habt ihr einfach so viel Wärme 
wegzuschaffen? 


Beides. Next-Gen- 
GPUs, R600 genauso wie G80, 
sind große Chips. Wir haben 
gezeigt, dass zwei R600 mehr als 
ein Tera-FLOP Rechenleistung 
erreichen - so etwas bekommt 
man nicht mit besonders spar- 
samen Grafikchips hin. Man 
braucht kraftvolle Chips, die 
entsprechend viel elektrische 
Leistung aufnehmen. Die Küh- 
lung haben wir so gestaltet, dass 
mit einer Doppel-Slot-Luftküh- 
lung sowohl die Akustik als auch 
die Kühlleistung nicht zu kurz 
kommen. Darüber hinaus wird 
es von Drittherstellern Flüssig- 
kühlungen geben. Ich glaube al- 
lerdings, dass sich im High-End- 
und im Enthusiasten-Bereich 
die Leistungsaufnahme langsam 
auspendeln wird. 


Zukünftige Chips verbrau- 
chen also nicht deutlich mehr 
als G80 oder R600? 


Sicherlich nicht auf 
der AMD-Seite - was Nvidia tun 
wird, kann ich natürlich nicht 
sagen. Mit dem Schritt zur 65- 
Nanometer-Fertigung kann die 
Leistungsaufnahme zurückge- 
hen, weil dort die Leckströme 
pro „Gate“ deutlich niedriger 
sind. Oder wir können direkt 
auf 55 gehen und dort noch an- 
dere Prozesstechniken verwen- 
den. Im Enthusiasten-Segment 
ist das Ziel aber, maximale Per- 
formance zu erreichen. 


Ohne Kompromisse? 


Ohne Kompromisse 
- innerhalb vernünftiger Gren- 
zen. Wir geben den Ingenieuren 
das Leistungs-Budget vor und sie 
sollen jedes letzte Watt ausnut- 
zen und die maximale Perfor- 
mance herausquetschen. 


Habt ihr an irgendeinem 
Punkt geglaubt, wegen der Leis- 
tungsaufnahme nicht mehr mit 
Luftkühlung auszukommen? 


Wir haben ein eige- 
nes Kühlungsteam im Haupt- 
quartier. Diese Leute machen 
nichts anderes, als alle verfüg- 
baren Kühlmethoden zu eva- 


Wir haben gezeigt, 
dass zwei R600 mehr 
als ein Tera-FLOP Re- 
chenleistung erreichen 
- 50 etwas bekommt 

man nicht mit be- 
sonders sparsamen 
Grafikchips hin. 


luieren: Flüssigkeitskühlung, 
Luftkühlung, Vapor-Chamber- 
Kühlung und auch Heatpipes. 
Sie schauen sich auch an, was 
Dritthersteller zu bieten haben. 
Dann wählen sie die bestmögli- 
che Lösung aus und packen sie 
auf unsere Produkte. 


Wie viel versprecht ihr 
euch von der 80-Nanometer-Fer- 
tigung des Р600? 


Der große Vorteil 
von 80 Nanometern 
Transistordichte. Man bekommt 
einfach mehr untergebracht und 
der Chip kostet weniger als das- 
selbe Design in 90 Nanometern. 


ist die 


Habt ihr euch für gerin- 
gere Kosten oder das maximale 
Transistorbudget entschieden? 


Im  High-End-Be- 
reich entwickeln wir die Chips 
anhand eines Kostenziels. Wir 
spezifizieren einen Preis, den 
wir erreichen müssen, und die 
Ingenieure versuchen dann, da- 
rin so viele Transistoren und so 
viel Performance wie möglich 
unterzubringen. Allerdings gibt 
es immer Kompromisse, ob das 


Interview 


PCGH: Hat sich deiner Meinung 
nach der Aufwand für Design 
und Fertigung in 80 Nanometer 
Strukturbreite gelohnt? 


Vijay Sharma: Da der R600 ja 
nicht unser erster 80-Nanometer- 
Chip war ... 


PCGH: ... aber der bei weitem 
komplexeste ... 


Vijay Sharma: Ja, sicher. Pro- 
zessbedingte Schwierigkeiten 
gab es beim R600 jedoch nicht. 


СВІТ 


nun Kosten sind oder Leistungs- 
aufnahme oder sonst etwas. Die 
Wahl des 80-Nanometer-Prozes- 
ses passte zu dem, was wir leis- 
ten mussten, und verschaffte uns 
gleichzeitig einen Kostenvorteil 
- also nutzten wir den Prozess. 


Habt ihr euer selbst ge- 
stecktes MHz-Ziel beim R600 
erreicht? 


Wir haben das ur- 
sprüngliche Ziel sogar übertrof- 
fen und sind sehr zufrieden mit 
den Ergebnissen. 


Enthält die R600-Palette 
auch Notebook-Chips und inte- 
grierte Mainboard-Grafik direkt 
am Launch-Tag? 


Auf dem Launch wer- 
den zwar alle Produkte unter 
NDA vorgestellt, die einzelnen 
Modelle kündigen wir öffentlich 
aber separat an. Integrierte Main- 
board-Grafik wird allerdings erst 
später kommen. 


In welchem Preisbereich 
können wir AMDs Direct-X-10- 
Produkte erwarten? 


Wir decken das vol- 
le Spektrum ab, sodass man die 
besten DX-10-Lösungen im Ein- 
steigerbereich, im Mainstream-, 
im Performance- und Enthusias- 
ten-Bereich bekommen kann. 


Werden HD-Audio- und 
HDMI-Fähigkeit in allen R(v)6x- 
Produkten verfügbar sein? 


Ja 
Carsten Spille 


Quelle: 4gamer.net 


Vijay Sharma - Director of Desktop 
Discrete Product Marketing bei AMD. 


WÄHLE DEINE FREUNDE, 


Auf die richtigen Beziehungen 
kommt es an! 


ilden und Geheimbünde warten 
iuf Deinen Einsatz und vertrauen 
Dir nach und nach immer wichti 
gere Missionen an. 


UJ UJ UJ.2- UUORLDS.COT][I 


mmm. ` emt 
ر‎ 


Asus Xonar D2 


Xonar D2X: Die nackte Karte (PCI-Version, groBes Bild) und rechts mit dem 
„Stylish EMI Shield”. Im Handel werden Sie sie wohl nur geschützt vorfinden. 


1 О ae 


Das Ambx-System von Philips verspricht ab 199 Euro dem Spielgeschehen ange- 
passte Beleuchtung. Hier ist das große Premium-Kit für 399 Euro zu sehen. 
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MSI P6N Diamond 
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а SS 
Gleich vier PCI-Express-Slots und ein X-Fi-Soundprozessor onboard: Das P6N 
Diamond von MSI könnte zum Spielbrett schlechthin avancieren. 
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Der Soundbereich ist im Umbruch: Mit Windows Vista 
und seinem neuen Audio Service verlegte Microsoft 
die Soundberechnungen heraus aus dem Kernel- in den 
User-Space. Wie reagieren die Soundkartenhersteller? 


it dem Wegfall von Direct 
Sound 3D (DS3D) zuguns- 
Е © ten der Stabilität des Be- 


triebssystems muss vor allem Сгеа- 
tive umdenken. Und was macht die 
Konkurrenz? 


Fast ein Jahrzehnt setzte die Firma 
auf DS3D und verfeinerte es mit di- 
versen, auf die eigene Hardware ab- 
gestimmten Erweiterungen. Dieses 
,EAX" ist fast jedem Spieler bekannt 
- und nur wenige wollen es mis- 
sen. Glaubt man den Aussagen von 
Creatives Produkt-Manager, ist das 
Soundproblem aktuell mehr Wer- 
bung als eine Bedrohung. Länger- 
fristig gesehen weiß man aber um 
die Konsequenzen und handelt. Der 
Wrapper „Alchemy“, der kürzlich in 
der fehlerbereinigten Version 1.3 
erschien, schafft für alte EAX-Spie- 
le Abhilfe. Die Software soll konse- 
quent weiterentwickelt werden und 
die populärsten Spiele der letzten 
Jahre unterstützen. Wie Sie Alchemy 
in (fast) jedem Spiel nutzen können, 
verrät Ihnen unser Artikel „100 Spie- 
le im Vista-Check“. Wer Bugs findet, 
ist ausdrücklich dazu eingeladen, sie 
Creative unter WEBCODE 24GM zu 
melden. 


In Zukunft wird Creative neben 
Produkten für Apples Ipod ein neu- 
es Fatality-Headset herausbringen, 
welches wir auf der Cebit Probe tra- 
gen durften. Weiterhin soll die lan- 
ge geplante PCI-Express-Version der 
X-Fi ihren Weg auf den Markt fin- 
den. Einen neuen Soundchip wird 
es vorerst nicht geben, der X-Fi-DSP 
sei „powerful enough". 


MSI zeigte auf der Cebit mit dem 
P6N Diamond ein besonderes High- 
End-Mainboard. Neben dem neuen 
Nforce 680i und gleich vier PCI-Ex- 
press-Ports thront ein X-Fi-Sound- 


prozessor auf dem Brett. Letzterer 
soll zwar kein EAX 5.0 unterstützen, 
kommt ansonsten aber mit dem vol- 
len X-Fi-Featureset daher. 24 Bit, 96 
kHz und 7.1-Kanäle sind die Schlag- 
worte. 


Am Stand von Asus gab es eine Über- 
raschung: Der Hersteller präsentier- 
te seinen Soundprozessor AV200. 
Unter dem Namen „Xonar D2“ soll 
der DSP, Gerüchten zufolge ein 
Chip von C-Media, in Zukunft Crea- 
tives X-Fi das Leben schwer machen. 
Der DSP findet auf zwei 7.1-Sound- 
karten Platz, von denen eine für 
den PCI-Slot („Xonar D2“) gedacht 
ist. Der „Xonar D2X“ hingegen hat 
den X-Fis mit seiner PCI-Express-x1- 
Anbindung schon etwas voraus. Ob 
der Chip über Open-AL-kompatible 
Treiber verfügt, war nicht in Erfah- 
rung zu bringen. Dafür aber der 
Preis: 200 Euro aufwärts sollen die 
Soundkarten kosten. 


Das von Philips präsentierte 
„Ambx“-System ist eine besondere 
Erweiterung für Spiele-PCs. Das 
Premium-Kit für satte 399 Euro be- 
steht aus LEDs, einer vibrierenden 
Handballenauflage, zwei Ventilato- 
ren und einem 2.1-System mit 160 
Watt Gesamtleistung (2x 40 Watt 
Satelliten, 80 Watt Subwoofer). Eine 
spezielle Software analysiert die 
Bildinformationen des jeweiligen 
Spiels und reguliert daraufhin Um- 
gebungslicht, Lautstärke, Wind und 
Vibration. Alle Geräte werden über 
USB an den PC angeschlossen. Das 
System soll ab Ende Mai 2007 er- 
hältlich sein. Geplant ist, dass Spiele 
die Ambx-Effekte direkt unterstüt- 
zen können. Das Starter-Kit (nur 
Lichteffekte) gibt es ab 199 Euro, 
die Erweiterung mit Vibration und 
Ventilatoren für 129 Euro. 

Raffael Vötter 
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Spiele steuern mit 
dem Gehirn - Ende 
des Jahres bringt 
OCZ den Neural 
Impuls Actuator. Er 
setzt Gehirnwellen 
in Befehle um. Das 
klappt schon jetzt 
erstaunlich gut, 
wovon wir uns am 
OCZ-Stand über- 
zeugen konnten. 


(PH ie wollten sicher auch 
27 schon einmal ein Spiel 
nur mit Ihren Gedanken 


steuern. Die sogenannte Brain- 
Maus der Herstellers OCZ macht 
dies zumindest teilweise mög- 
lich. Sie setzen ein Stirnband 
mit drei Sensoren auf, womit 
dann per Alpha- und Beta-Ge- 
hirnwellen sowie Augenbewe- 
gungen und Muskelaktivität ein 
Spiel gesteuert wird. Zunächst 
müssen die eingehenden Signa- 
le per Konfigurations-Software 
auf Tasten verteilt werden - bei- 
spielsweise „WASD“ zum Laufen 
oder die linke Maustaste, um zu 
schießen. 


Am Stand von OCZ haben wir die 
Brain-Maus ausführlich geprüft. 


Übersicht 


Ta 


Die Sensoren ermitteln Alpha- und Beta-Gehirnwellen 
sowie Augenbewegung und Muskelaktivitat. 


Drei Sensoren im Stirnband zeichnen die Gehirnaktivitát auf und setzen sie in 


| 


Spielebefehle ит – etwa laufen, springen oder schieBen. 


Die vorangehende Konfiguration 
dauerte lediglich zwei Minuten. 
Im klassischen Deathmatch mit 
dem Spiel Unreal Tournament 
2004 (dt.) konnten wir tatsäch- 
lich per Gedanken vorwärts lau- 
fen, springen und sogar „strafen“. 
Nur für das Zielen brauchten 
wir noch eine gewöhnliche PC- 
Maus. „Dafür ist die Brain-Maus 
leider noch nicht schnell genug‘, 
erklärte uns der Pressesprecher 
von OCZ auf dem Cebit-Stand. 


Die Spielfigur lief nach rechts, 
schoss und sprang ein wenig 
- das war noch sehr unkontrol- 
liert, aber immerhin bewegten 
wir uns tatsächlich über die Kar- 
te. Nach einer kurzen Einspiel- 
phase fegten wir dann schon den 
ersten Bot aus dem Spiel und 


Konfigurations-Software 


nach fünf Minuten folgte der ers- 
te Multikill. Die Brain-Maus funk- 
tionierte wirklich und machte 
zudem richtig Spaß. Damit könn- 
te die Tastatur für Spieler bald 
ausgedient haben. 


Ende des Jahres soll die Brain- 
Maus marktreif sein. Dann wird 
das Stirnband aus Plastik beste- 
hen und das zusätzliche Steuer- 
element nur noch halb so groß 
sein. Später will OCZ sogar einen 
Neural Impuls Actuator veröf- 
fentlichen, den Sie einfach direkt 
an den USB-Port des Rechners 
anschließen können. Dann kann 
endlich die erste LAN-Party mit 
Gedanken-Duellen kommen. 
Daniel Möllendorf 


Die Gehirnwellen lassen sich mit mehreren Tasten kombi- 
nieren. Für UT belegen wir hier , W" und „Leertaste". 


WÄHLE DEINE FEINOE - 


Die Gefahr lauert hinter jeder 


Ecke! 


gner satt stellen sich Dir ent 


gegen. Bekampfe ‚sie mit roher 


Gewalt, gezielter Magie oder ge- 


witzten Strategien. 
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Extreme Kühler für extreme Prozessoren 


Ein Prototyp von Cooler Masters Doppelkühler , Geminii" war bereits auf der 
Cebit 2006 zu sehen - nun ist das Monstrum auf dem Markt. 


Edel: Antec P182 


Die Special Edition des P182 von Antec kommt im edlen Chrom-Look daher, wird 
aber laut Hersteller auf 5.000 Exemplare limitiert sein — das schwarze P182 nicht. 


І 1 ee 
Cool It Systems 


\ WO] LWW AL 
Gewicht, hohe Lautstärke, Stromhunger und exzellente Kühlung zeichnen den 
Tower von Cool It Systems aus. Ein Quad-Core wird auf 35 Grad Celsius gekühlt. 
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Der PC erobert immer mehr Wohnzimmer. Dafür aller- 
dings braucht er ein möglichst lautloses Kühlsystem 
sowie ein ansprechend gestaltetes Gehäuse - beides 
wurde auf der Cebit zuhauf präsentiert. 


PU-Kühler werden immer 
( extremer - wie ihre Na- 
men: Arctic Cooling will 


mit dem „Freezer Xtreme“ in den 
High-End-Markt vordringen, ohne 
den Preisbereich bis 30 Euro zu ver- 
lassen. Diesen Markt bedient auch 
Revoltec, dessen Palette bald um 
einen stärkeren Kühler erweitert 
wird. Ungewohnt ist das Design von 
Scythes „Kama Cross“ mit schräg 
angeordneten Kühlrippen, die den 
Mainboard-Bauteilen aus dem Weg 
gehen sollen. Konventionelles To- 
wer-Design bietet der „Katana 2“ 
ebenso wie der „Mini Ninja“ für fla- 
che HTPC-Gehäuse - ein Trend auf 
der Cebit, den auch Asus’ „Pirates 
70“ bedient. Mit dem „Pirates 75“ 
liefert Asus erstmals einen Kühler 
mit 120-Millimeter-Lüfter, auf den 
per LED die Umdrehungszahl und 
die Temperatur projiziert werden. 


Wenig Überraschendes gab es bei 
Thermaltake und Zalman, die Varia- 
tionen bekannter Modelle zeigten 
- etwa den „Max Orb“, der Thermal- 
takes bekanntes Orb-Konzept um 
Heatpipes erweitert. Cooler Master 
präsentierte neben dem „Geminii“ 
für zwei 120-Millimeter-Lüfter den 
Nachfolger des „Mars“ sowie zwei 
neue „Hyper TX“-Modelle; der TX3 
soll mit entkoppeltem Lüfter beson- 
ders leise arbeiten. Einen anderen 
Weg schlägt Neuling Glacialtech 
ein, dessen leichte Aluminiumküh- 
ler gegen die Kupfermonster der 
Konkurrenz antreten sollen. 


Was kommt nach der Heatpipe? 
OCZ und Noise Limit/Akasa präsen- 
tierten Kühler mit geschlossenem 
Wasserkreislauf, die jedoch auf zu- 
sätzliche Luftkühlung angewiesen 
sind. Dennoch soll diese Technik 
deutlich bessere Kühlleistung errei- 
chen als konventionelle Kühler. 


Antec führte uns auf der Cebit 
eine Reihe neuer Tower verschie- 
dener Preisklassen vor. Besonders 
ins Auge sticht dabei das „P182“, 
welches als Nachfolger des P180 in 
zwei verschiedenen Versionen er- 
scheinen soll. Die Standard-Edition 
ist schwarz und präsentiert sich in 
gewohnt hoher Stabilität und mit 
drei serienmäßigen sowie zwei Op- 
tionalen Lüftern. Die Special Edition 
hingegen weist einen edlen Chrom- 
Look auf, der seine Umgebung 
spiegelt. Als besonderes Schman- 
kerl für Leute, die gerne auch im 
Dunkeln den Durchblick behalten 
möchten, ist zusätzlich eine flexib- 
le Lampe im Inneren. Das Gehäuse 
ist außerdem streng limitiert: 5.000 
Exemplare weltweit soll es geben. 


Neben diesen Kreationen haben na- 
türlich auch alle anderen namhaf- 
ten Hersteller Neues in petto. Wir 
haben die Fülle an neuen Gehäusen 
von HTPC- und Midi-Towern der 
Hersteller A+, Aerocool, Revoltec, 
Silverstone und Chieftec gesichtet 
und werden per Marktübersicht 
in einer der kommenden Ausga- 
be klären, wer die Nase vorne hat. 


Einen „Kühlschrank“ fanden wir 
bei Cool It Systems: Ein im Tower 
integriertes Peltier-Element sorgt 
für tiefe Temperaturen des auf 3,5 
GHz übertakteten Quad-Cores samt 
8800-GTX-SLI. Die Steuerungssoft- 
ware hält den Nutzer stets auf dem 
Laufenden und erlaubt die Rege- 
lung der Kühlleistung. Zusätzlich 
soll das System eigenständig agieren 
und unter Last in kleinen Stufen die 
Kühlung erhöhen, noch bevor die 
Hardware zu heiß wird. Lautstärke 
und Verbrauch sind ebenfalls ex- 
trem, der Preis istnoch unbekannt. 

Henner Schröder/Raffael Vötter 
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Join the vision 


CeBIT 


Die Konsolidierung des Desktop-Festplatten- 
marktes geht weiter — dennoch blicken Seaga- 
te/Maxtor, Samsung, Hitachi und Western 
Digital optimistisch in die Zukunft. 


er Trend zu immer hó- 

heren Kapazitäten hält 

an. Hitachi hat die ers- 
te  TByte- Festplatte schon 2006 
vorgestellt und versprach auf 
der Cebit, dass sie ab Juni auch 
in Europa erhältlich sein wird; 
im März kündigte dann auch 
Alienware einen PC damit an. 
Samsung überschreitet die 1.000- 
GByte-Grenze im Juni oder Juli, 
während Seagate und WD erst 
im náchsten Jahr das Terabyte er- 
reichen - der Markt sei nicht reif 
für so teure Platten, zwei 500- 
GByte-Laufwerke seien schliefs- 
lich noch deutlich günstiger. 


Alle Hersteller sind sich einig, 
dass der Magnetspeicher noch 
lange ausgedient hat. 
Durch „Perpendicular 
ding“ lassen sich die Kapazitäten 
noch etwa bis zum Jahr 2010 stei- 
gern, dann werden neue Tech- 
„Patterned Media“ 
und später „Thermally Assisted 
Recording“ 50 TByte und mehr 
auf einer Festplatte ermöglichen 
- ein Ende des Wachstums ist 


nicht 
Recor- 


niken wie 


nicht abzusehen. 


Externe Riesenspeicher 


Bei den Drehzahlen wird es im 
ATA-Bereich vorerst keine Be- 
schleunigung geben, WDs „Rap- 
tor“ mit 10.000 U/Min. bleibt die 
Ausnahme. Ob es bald Modelle 
dieser Reihe mit mehr als 150 
GByte geben wird, konnte WD 
uns noch nicht verraten. 


Beim Interface hat SATA das Zep- 
ter übernommen, Samsung wird 
bald keine neuen PATA-Festplat- 
ten mehr auf den Markt bringen. 
Hitachi plant, 
nächsten Jahr noch das parallele 
Interface zu unterstützen. 


zumindest im 


Im Notebookbereich (2,5 Zoll) 
will Samsung im April 250 GByte 
erreichen, Hitachi in der zwei- 
ten Jahreshälfte. Dessen „Travel- 
star“-Reihe wird es ebenso wie 
Seagates „Momentus“ demnächst 
mit Datenverschlüsselung auf 
Hardware-Ebene geben. 


Der Trend auf dem Mobilsektor 
heißt „HHD“: Hybrid-Festplatten 
stehen bei den meisten Herstel- 
lern auf der Roadmap. Hitachi 
und Samsung wollen entspre- 


0 


Seagates „Free Agent"-Modelle in dezenten Bernsteintönen (links) sollen neue 
Akzente setzen, doch auch WD hat den Trend zur Design-Festplatte erkannt. 


CBI 


chende Laufwerke mit 128 re- 
spektive 256 MByte NAND-Flash 
zur Jahresmitte bringen. Seagate 
wird folgen, nennt aber noch kei- 
ne Termine. Bei WD möchte man 
erst einmal abwarten, ob sich die- 
se Technik durchsetzt. Das gilt 
auch fiir Solid State Disks (SSDs) 
aus reinem Flash-Speicher: Der- 
zeit haben Samsung und Sandisk 
solche Laufwerke mit 32 GByte 
im Angebot; der Speicherherstel- 
ler Super Talent stellte auf der 
Cebit SATA-SSDs mit bis zu 128 
GByte vor. Marktführer Seagate 
schließt derzeit aus, in diesen 
Markt einzusteigen. 


Seagates neue externe „Free 
Agent“-Platten sind mit USB- und 
ESATA-Anschlüssen ausgestattet, 
doch lassen sich diese gegen 
Firewire-Module 
Neu ist auch die beiliegende 
Software, die diverse Backup- 
und Rollback-Funktionen bietet. 
WD stellte die „World Edition 
My-Book-Reihe vor, 
die es auf bis zu 1 TByte bringt. 
Eine Besonderheit ist der LAN- 
Anschluss, der den (verschlüssel- 
ten) Zugriff auf die gespeicher- 
ten Daten auch über das Internet 


austauschen. 


П“ seiner 


ermöglicht, indem er ein kleines 
P2P-Netzwerk aufbaut: Alle Teil- 
nehmer an diesem Privatnetz 
können gleichzeitig und direkt 
die Daten auf der Platte nutzen. 
Henner Schröder 


SSD mit 128 GByte 


SATA 3,5" 
FLASH DRIVE 


128GB 
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Preise für Super Talents 3,5-Zoll- 
SSDs stehen bislang nicht fest. 


WÄHLE DEIN SCHICKS8AL! 


Bist Du der Diener des Lichts 
oder der Dunkelheit? 


In\einem furiosen Finale musst Du 
Dich ganz alleine entscheiden, ob 
Chaos oder Frieden іп Antaloor 
herrschen werden 
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VGA-Netzteil Fortron Booster Х5 


Wenn das PC-Netzteil für die Grafikkarte 
zu schwach ist, hilft ein VGA-Netzteil. 


Der Hersteller Fortron hat auf 
der Cebit eine neue Version des 
Netzteils speziell für Grafikkarten 
gezeigt. Der Booster X5 passt in 
einen 5,25-Zoll-Schacht des PC- 
Gehäuses und entlastet das Stan- 
dardnetzteil des Rechners. Über 
die zwei PCI-Express-Stecker wer- 
den bis zu zwei Grafikkarten mit 
Strom versorgt. Der Preis liegt laut 
Hersteller unter 100 Euro. (ma) 
www.fortron-source.de 


Acer und Toshiba haben neue 
Spieler-Notebooks angekündigt 


Das neue Aspire 9525 von Acer 
wurde speziell für Spieler entwi- 
ckelt. Im Inneren arbeitet ein Core 
2 Duo und eine Nvidia Geforce Go 
7900 GS. Damit Sie Spiele und Fil- 
me auch am heimischen LCD-TV 
genießen können, kommt der As- 
pire 9525 mit HDMI-Anschluss und 
HDCP-Unterstützung in den Han- 
del. Das eingebaute 17-Zoll-LCD 
mit WXGA-Auflösung (1.440x900) 
kann kein Full-HD wiedergeben. 


Trotz der Spielefähigkeit soll der 
Akku 2,5 Stunden halten. Toshiba 
zeigte auf der Cebit den Nachfol- 
ger der Satellite-P100-Serie. In den 
neuen Notebooks auf Basis von 
Intels Santa-Rosa-Plattform kommt 
offenbar der Nvidia Geforce Go 8 
mit Direct-X-10-Unterstützung zum 
Einsatz. Die Preise der 17-Zoll-Note- 
books werden voraussichtlich un- 
ter 2.000 Euro liegen. (ma) 

www.acer.de, www.toshiba.de 


Neue Werkzeuge 
für Spieler 


Die Kombination aus Maus und speziel- 
lem Halter richtet sich an Spieler. 


Die Marke Revoltec war bisher 
nicht für spezielle Gamer-Einga- 
begeräte bekannt. Mit der Cebit 
2007 könnte sich dies ändern: Die 
neue Lightmouse Precision П ist 
eine Laser-Maus mit 1.600 Dpi Prä- 
zision. Die Genauigkeit kann per 
Taste verändert werden. Zudem 
bietet der Nager fünf program- 
mierbare Tasten und ein symme- 
trisches Design. Damit das Kabel 
der Lightmouse Precision П nicht 
behindert, bietet Revoltec den 
Schnurhalter Fightbungee an. Neu 
ist auch das Fightpad Advanced, 
dabei handelt es sich um ein Spie- 
ler-Pad mit 37 Tasten. (ma/hs) 
www.revoltec.de 


2.000 Watt 


Der in Deutschland unbekannte 
Netzteilhersteller Topower hat auf 
der Cebit einen Stromversorger mit 
2.000 Watt vorgestellt. Das exter- 
ne Gerät mit PC-internem Modul 
verfügt über ein modulares Kabel- 
system und ist auch für Quad-SLI 
oder -Crossfire mit mehr als vier 
PCIExpress-Anschlüssen gerüstet. 
Die neuen Toughpower-Netzteile 
der Firma Thermaltake erreichen 
immerhin 1.500 Watt. Sie werden 
auch mit Kabelmanagement ausge- 
stattet. (ma/cs) 
www.topower.com, www.tt-germany.de 


Für heimische PCs sind 2.000 Watt 
aktuell nicht notwendig. 


Toshibas Brennstoffzelle 
kurz vor der Marktreife 


Medion und Toshiba haben in 
den letzten drei Jahren auf der 
Cebit fast immer ein Konzept für 
die Energieversorgung per Brenn- 
stoffzelle ausgestellt. Die Presse- 
sprecherin von Toshiba, Tanya 
Quijano, sagte uns dieses Jahr, dass 
Toshibas Brennstoffzelle noch im 
nächsten Quartal auf dem Markt 
kommen könne. Toshiba will vor 
allem Notebooks per Brennstoff 
zelle mit Energie versorgen. Man 
plant ein universelles Gerät, das 
mit jedem Toshiba-Produkt kom- 
patibel ist. Als Brennstoff dient 
Methanol, der in 75-Milliliter-Pa- 
ckungen verkauft werden soll. 
Damit wird eine Laufzeit von 5 
bis 8 Stunden möglich. Was ein 
Methanol-Kanister kosten soll, ist 
nicht bekannt. (ma) 
www.toshiba.de 
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So soll der Nachfüllkanister für die 
Brennstoffzelle von Toshiba aussehen. 


Commodore ist zurück 


Mit aufregenden Motiven auf den Gehäusen versucht Commodore Gaming, Käufer für 
die eigenen Komplettsysteme zu gewinnen. 


In den Achtzigerjahren war der 
Name Commodore fest verbunden 
mit der Computertechnik. Egal ob 
C64 oder später der Amiga - Com- 
modore-Produkte waren in vielen 
Haushalten vertreten. Fast 20 Jahre 
später wird die Marke mit neuem 
Leben erfüllt: Unter den Namen 
Commodore GamingsollenabEnde 
April 2007 PCs für Spieler erhältlich 
sein. Auf der Cebit fielen die Rech- 
ner vor allem durch die Motive auf 
den Gehäusen auf. Diese kann der 


Anwender laut Hersteller aus einer 
Galerie frei wählen. Darunter sind 
auch Grafiken aus PC-Spielen. Laut 
Commodore wird es verschiedene 
Leistungsklassen geben, die Preise 
beginnen bei 1.300 Euro. Mit der 
ursprünglichen, legendären Firma 
hat Commodore aber nichts zu 
tun - diese ging 1994 in Konkurs, 
nur die Namensrechte überlebten 
und wechselten mehrfach den 
Besitzer. (ma/cg) 
www.commodoregaming.com 
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JETZT SCHON BESSER ALS СОТНІС 3! 


Gestoc А WM: 
blühende Landschaften - aber kaum Ladezeiten! 
Die Technik von Two Worlds ist beeindruckend. 


EDEL-ROLLENSPIE 
Bereits jetzt macht d " um. 

es die Konkurrenz in Form von The Elder Scrolls 4: Oblivion und 
Gothic 3 übertrumpfen kónnte. Andreas Bertits, PC Action 03/07 


PRÁCHTIG. UND VERDAMMT RIESIG. 

Two Worlds wird nicht nur das technisch und grafisch beste 3D- Rollenspiel für PC 
und Xbox 360 sein, sondern auch in Sachen Figurenverhalten, Inventarkomfort und 
Vielfalt punkten. Jorg Luibl, 4players.de 
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ENTERTAINMENT AG 


Copyright © 2000 - 2007 by ZUXXEZ AG. Portion copyright © Бу TopWare Interactive Inc. Developed by Reality Pump Studios. АП rights reserved. Two Worlds 
Zuxxez and Reality Pump are registered trademarks of Zuxxez Entertainment AG. TopWare and TopWare Interactive are registered trademarks of TopWare Interactive Inc. Ageia 
and PhysX, both stylized and non-stylized, are trademarks or registered trademarks of Ageia Technologies Inc. All other trademarks are property of their respective owners 


E-Mails auch bei ausgeschal- 
tetem Notebook lesen 


Mit Windows Vista wird auch 
das neue Feature Sideshow mög- 
lich. Uber ein Zusatzdisplay am 
PC oder Notebook ist es möglich, 
bei abgeschaltetem Computer 
E-Mails zu lesen oder Musik wie- 
derzugeben. Asus stellte auf der 
Cebit das Sideshow-Notebook 
W5fe vor. Das Gerät bietet neben 
dem üblichen Display ein zwei- 
tes, das in Scheckkartengröße 
auf dem Deckel des Notebooks 
angebracht ist. Auf dem 1 GByte 
großen Flashspeicher lassen sich 
Musikstücke, Fotos oder auch 
E-Mails und sonstige Dokumente 
unterbringen. Per Scrollwippe 
kann der Anwender durch die 
verfügbaren Programme blättern 
und direkt Musik hören, ohne 
dass das Notebook läuft. Interes- 
sant ist das Sideshow-Feature vor 
allem, wenn man mobil nur ein 
paar Mails lesen, Musik hören 
oder ein Spielchen spielen will, 
ohne gleich den Notebook-Akku 
zu beanspruchen. Was leider 
nicht geht: Das Display kann sich 


Auf dem Zusatzbildschirm lassen sich 
bereits erhaltene E-Mails anzeigen. 


nicht ohne angeschaltetes Note- 
book mit dem Internet synchro- 
nisieren, sondern nur die bereits 
synchronisierten Daten benut- 
zen. Es kann auch nicht auf die 
Festplatte zugreifen - zumindest 
noch nicht, denn im Gespräch 
mit Intel wurde uns angedeutet, 
dass das im Flash-Festplatten-Zeit- 
alter zukünftig durchaus möglich 
sein wird. (tb/ma) 

www.asus.de 


LC-Displays mit LED-Technik 


m 


Acer verspricht, dass die LED-Technik auch 
die Farbtreue von LCDs verbessert. 


LCDs arbeiten bisher mit Kalt- 
stofflampen, die das Licht hinter 
dem Flüssigkristall erzeugen. Je 
nach Qualität kommen zwei oder 
vier dieser Lampen zum Einsatz. 
Das Licht wird dann mithilfe ei- 
ner Folie über den gesamten Bild- 
schirm verteilt. Die Beleuchtung 
per LED erlaubt nun eine bessere 
Helligkeitsverteilung. Acer hat auf 
der Cebit ein 19-Zoll-LCD mit LED- 
Technik vorgestellt. (ma) 
www.acer.de 


Drahtlose Bildübertragung per 


HDMI-Signal 


Das Kabel zwischen PC und 
Monitor oder TV und DVD-Player 
könnte bald verschwinden. Asus 
hat auf der Cebit ein Gerät vorge- 
stellt, das HDMI-Signale per Funk 
übertragen kann. Der WL-HDMI 
500 wird digital per HDMI oder 
analog per YPbPr mit dem Abspiel- 
gerät oder PC verbunden. Er kann 
die Auflösungen 480i, 480p, 720i, 
1.080i und sogar 1.080p (Full-HD) 
per Funk an den Empfänger über- 


tragen. Dazu verwendet der WL- 
HDMI 500 zwei kurze Antennen. 
Die Videoqualität ist laut Asus sehr 
gut und es soll bei der Übertra- 
gung höchstens ein Paket in zwei 
Stunden verloren gehen. Bisher 
fehlt aber noch die Zulassung des 
Sende-Chips in Deutschland, da die 
gleiche Frequenz noch vom Militär 
genutzt wird. Preise und Verfügbar- 
keit sind unbekannt. (ma) 
www.asus.de 


Bitdefender mit neuronalen Netzen 


Die neue Technologie soll auch Spam- 
E-Mails besser erkennen können. 


Bitdefender hat auf der Cebit ei- 
ne neue Technik zur Bekämpfung 
von Viren und Spam vorgestellt. 
Mithilfe von neuronalen Netzen 
will der Antivirenspezialist auf 
sich stetig verändernde Bedro- 
hungstypen reagieren. Diese lern- 
fähige Technologie erlaubt es bei- 
spielsweise, kleinste Mutationen 
im Datei-Code von Schädlingen 
selbstständig zu erkennen. (ma) 
www.bitdefender.de 


G-Data: Neue Sicherheitssoft- 
ware mit Zusatzfunktionen 


Nachdem Microsoft und Syman- 
tec Virenscanner mit Zusatzfunktio- 
nen für das System-Tuning und zur 
Backup-Erstellung veröffentlicht 
haben, stellt nun G-Data auf der 
Cebit ein ähnliches Produkt vor. 
G-Data Totalcare beinhaltet eine Si- 
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cherheitssuite (Virenscanner, Fire- 
wall, Anti-Spam und Kindersiche- 
rung) sowie ein Backup-Programm 
und eine Software zum Aufräumen 
der Festplatte. Totalcare kommt für 
rund 60 Euro in den Handel. (ma) 
www.gdata.de 


Kabellose 
Docking-Station 


Die Dockingstation wird per Kabel mit 
Monitor, Tastatur und Maus verbunden. 


Per sogenannter Dockingstation 
können Sie aus dem Notebook mit 
nur einem Klick einen Desktop-PC 
machen. Toshiba plant nun, den 
Laptop per Funk mit der Periphe- 
rie zu verbinden. Ein spezieller 
Funkchip, der nur auf kurze Dis- 
tanzen arbeitet, wird ins Notebook 
eingebaut. Die Dockingstation be- 
kommt ebenfalls einen Chip und 
wird per Kabel mit der Peripherie 
verbunden. (ma) 
www.toshiba.de 


Neue Netzteile 


Nach unseren Laborerfahrun- 
gen reicht selbst für einen High- 
End-PC ein Netzteil mit 600 Watt 
aus. Trotzdem gab es auf der Ce- 
bit viele Kraftspender mit 900 bis 
1.500 Watt zu sehen. So hat auch 
Seasonic speziell für Spieler ein 
900-Watt-Netzteil im Angebot. Sil- 
ver Power legt mit einem 1.000- 
Watt-Kraftwerk 100 Watt drauf. 
Tagan zeigte auf der Cebit 2007 
Netzteile mit 1.300 und auch 1.500 
Watt. (hs/ma) 
www.seasonic.com, www.tagan.de, 
www.maxpoint.de 
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Das Netzteil von Silver Power soll für 

unter 200 Euro in den Handel kommen. 
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Tastatur mit ein- 
gebautem Display 


Die kleine Variante der Optimus verfügt 
nur Uber drei Tasten und wird per USB 
mit dem Rechner verbunden. 


Wir haben schon mehrfach tiber 
eine Tastatur aus dem Art-Lebedev- 
Studio mit OLED-Displays berich- 
tet. Jede Taste kann ein eigenes 
Bild anzeigen. Auf der Cebit bestä- 
tigte uns nun der Entwickler, dass 
das Produkt noch vor Weihnach- 
ten in diesem Jahr verfügbar sein 
wird. Allerdings ist der Preis mit 
rund 1.000 Euro ziemlich hoch. 
Eine kleine Variante, bei der aller- 
dings nur drei OLED-Knöpfe ver- 
fügbar sind, wird es schon vorher 
im Handel geben. Ein Sample gab 
es auch diesmal auf der Cebit nicht 
zu bewundern. (Ic/ma) 
www.artlebedev.com 


TV per Steckdose 


Devolo bewies auf der Cebit, 
dass Inhouse-Powerline (DLAN) 
nicht nur als PC-Netzwerk die- 
nen muss. Das Gerat mit der Ве- 
zeichnung DLAN NAT (Network 
Attached Tuner) kann Satelliten- 
fernsehen in PAL-Auflósung und 
auch als HDTV über die Strom- 
leitung verteilen. Dazu wird die 
neue 200-MBit-DLAN-Technik ein- 
gesetzt. Aufserdem zeigt Devolo 
auf der Cebit eine Netzwerkfest- 
platte, die direkt per Steckdose 
mit anderen Rechnern verbunden 
werden kann. (ma) 
www.devolo.de 


Das Antennensignal wird per DLAN NAT 
ins Stromnetzwerk eingespeist. 


PCI Express 2.0: Schnellere 
Datenraten und mehr Power 


Die neue Version des Bussys- 
tems PCI Express war auch auf 
der Cebit ein Thema. So hat der 
Hersteller Enermax schon ein 
entsprechendes Netzteil ausge- 
stellt. PCI Express 2.0 erlaubt 
nach den vorliegenden Spezifika- 
tionen eine Leistungsaufnahme 
von bis zu 300 Watt, wobei über 
den Bus selbst wie auch bei PCI 
Express 1.0 nur 75 Watt geliefert 
werden. Der zusätzliche Strom 
kommt über einen 8-Pin-Stecker, 
der bis zu 150 Watt übertragen 
kann. Mit einem weiteren 6-Pin- 
Stecker werden dann für eine 
Grafikkarte zum Beispiel noch 
einmal 75 Watt móglich. Laut den 
Spezifikationen für PCI Express 
1.0 kann eine Steckkarte mit ma- 
ximal 225 Watt versorgt werden. 


Mechanisch sind die Steckplät- 
ze PCI Express 1.0 und 2.0 gleich. 
PCI Express 2.0 erlaubt aber 
nicht nur mehr Stromverbrauch, 
sondern macht auch 500 MHz 


D 

] 
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y KL: 
Links ist ein 8-Pin-Stecker eines Netz- 
teils für PCI Express 2.0 zu sehen. 


Takt móglich. Damit steigt die 
Bandbreite auf 8 GByte pro Se- 
kunde je Übertragungsrichtung. 
PCI Express 1.0 arbeitet mit 250 
MHz und erreicht 4 GByte pro 
Sekunde. Intel wird mit der Chip- 
satz-Familie Bearlake (Codena- 
me) den PCI Express 2.0 fiir die 
Topvariante anbieten. Grafikkar- 
ten wurden ftir die Schnittstelle 
bisher nicht angekündigt. (ma) 
www.pcisig.com 


Kompakte Wasserkühlung 


Die Wasserkühlung ist nicht viel größer als 
ein Standardkühler. 


Die neue Wasserkühlung für 
Grafikkarten von Xigmatek ist nur 
geringfügig größer als ein Zwei- 
slot-Standardkühler. Die klassische 
Wasserkühlung enthält eine kleine 
Pumpe, zwei 80-Millimter-Radiato- 
ren und natürlich einen passenden 
Lüfter, der zwischen den beiden 
Radiatoren untergebracht ist. (ma) 
www.xigmatek.com 


PC-Verstärker im 5,25-Zoll- 


Schachtformat 


Sie möchten Ihre klassischen 
Stereolautsprecher am Rechner 
betreiben? Dann hat die Firma 
Scythe eine Lösung in Form ei- 
nes 5,25-Zoll-Einschubs für Sie. 
Der schlicht gestaltete Verstär- 
ker mit großem Lautstärkeregler 
hat die Bezeichnung Digital Bay 


www.pcgameshardware.de 


Amplifier und leistet 20 Watt. 
Sie verbinden das Gerät mit 
der Soundkarte und schließen 
die Lautsprecher wie gewohnt 
an. Der Verstärker kommt dem- 
nächst für etwa 40 Euro in den 
Fachhandel. (hs/ma) 
www.scythe-eu.com 


Notebook-Taschen 


Distributor Maxpoint präsen- 
tiert auf der Messe eine Kollekti- 
on von Notebook-Taschen, die spe- 
ziell Frauen ansprechen sollen. 
„Bisher wurden diese Taschen 
meist von Technikern entworfen 
und sehen auch entsprechend aus: 
schwarz, funktionell, 
erklärt uns Germaine Hintze von 
Maxpoint. Bei der Metstyle-Reihe 
hingegen stammt das Design von 
erfahrenen Modeschöpfern. Da- 


schlicht“, 


mit könnten die Taschen gut mit 
anderen Mode-Accessoires aus der 
Damenwelt mithalten. (hs/ma) 
www.maxpointt.de 


Die neuen Notebook-Taschen sind nor- 
malen Handtaschen nachempfunden. 


USB demächst 
auch ohne Kabel 


Mit dem USB-Stick rechts machen Sie 
Ihren PC kompatibel zu Wireless USB. 


Fast jedes Peripheriegerat wird 
heutzutage per USB mit dem Rech- 
ner verbunden. Noch komfortabler 
wire es, wenn diese Schnittstelle 
auch drahtlos wäre. Trendnet hat 
auf der Cebit erste Wireless-USB- 
Geräte vorgestellt. Die Technik er- 
reicht bis 3 Meter Entfernung im- 
merhin 480 MBit/s, darüber sind es 
110 MBit/s. (ma) 
www.trendnet.com/ge 
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Kommentar 


Daniel Mollendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Beim Besuch eines lokalen Elektrofachmarkts 
erlebt man selten etwas Erzahlenswertes. 
Gewöhnlich stellt sich heraus, dass das bewor- 
bene Schnäppchen gar keines ist, oder man 
sucht vergeblich die stets vergriffene oder 
falsch einsortierte neue CD. Bei meinem letz- 
ten Einkauf war das jedoch anders: Eigentlich 
wollte ich nur in dem Regal mit DVD-Serien 
stöbern, als meine Aufmerksamkeit auf folgen- 
de Szene beim benachbarten Spielestand fiel. 
Die Beteiligten: eine junge Mutter (ich schatze 
sie auf Mitte 30) und ihre beiden kleinen 


Kinder. Neugierig begutachtete die Tochter 
die Packungsrückseite vom Action-Adventure 
Eragon, bis ihre Mutter rettend eingriff, den 
Zeigefinger auf das Kleingedruckte gerichtet: 
„schau doch erst mal, ob das Spiel mit deiner 
Grafikkarte funktioniert.” 


Fast wäre mir vor Entzücken die zweite 
A-Team-Staffel aus der Hand gefallen: Die 
junge Mutter hatte nicht nur grundsätzliches 
Verständnis von PC-Hardware, sie zeigte vor 
allem auch Interesse am Hobby ihrer Kinder 
und das dazugehörige Pflichtbewusstsein. 
Auch ihren Sohn - sicher nicht älter als zwölf 
Jahre — hatte die vorbildliche Mutter im Blick. 
it den Worten „Da ist ein großer, roter Ab- 
18-Aufkleber drauf, das kaufe ich dir bestimmt 
nicht”, schnappte sie ihm Dark Messiah of 
Might and Magic aus der Hand und pfefferte 
den blutigen Schwertschwinger-Titel zurück 
ins Regal. 


Für mich ist das ein wunderschönes Beispiel: 
Der aktuelle Jugendschutz ist nicht schlecht, 
er wird nur selten so vorbildlich wie hier 
umgesetzt. Schließlich können die USK oder 
die übermüdeten Kassierer im Elektrofach- 
markt nicht den Eltern ihre Verantwortung 
abnehmen. Wenn diese darauf achten, was 
ihre Kinder spielen, und die Titel kritisch 
beurteilen, ist das der beste Jugendschutz und 
meiner Meinung nach wesentlich effektiver als 
jedes (unhaltbare) Killerspielverbot. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Test- 
kandidat wird also immer unabhängig 
von der anfallenden Investition benotet. 
Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
rate Preis-Leistungs-Wertung und gegebe- 
nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
unseres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-An- 
gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


So testet PCGH: Gothic 3 v1.12 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


Ñ 


NEM 


( Hardware) ! Hardware 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Vergleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Kategorie, sondern auch der Preis-Leistungs- 
Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
AuBerdem vergeben wir einen Technik- 
Award. (cg) 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über 
umfangreiche Hard- und Software. 


Getrennte Benchmarks für CPU und Grafik 

Gothic 3 ist ein schwieriger Fall für einen Benchmark: In 
Kämpfen mit vielen Beteiligten limitiert die CPU, in be- 
waldeten oder grasbewachsenen Gebieten verrichtet die 
Grafikkarte Schwerstarbeit und das Gameplay leidet am 
stärksten unter Nachladerucklern. PCGH teilt daher die 
Benchmarks auf: Die CPU-Tests führen wir mittels Fraps 
und einem Savegame des Einstiegskampfes in , Ardea" 
durch, unsere Spielfigur wird dabei nicht bewegt. VGA- 
Messungen finden in einem Wald statt, in welchem wir 
einen vorgegebenen Pfad 30 Sekunden lang mit akti- 
viertem Fraps ablaufen (siehe Bild). Bei Gameplay-Tests 
werten wir hier den ersten, bei VGA-Tests den zweiten, 
von Nachladerucklern befreiten Durchlauf. 


Diversifiziert: Bis zu vier verschiedene Herange- 
hensweisen nutzt PCGH, um Gothic 3 zu benchen. 
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Intel Core 2 Duo 
E4300 


Mit 2,4 GHz Takt ist der E4300 schnel- 
ler als der E6400, der 200 Euro kostet. 


Mit einem aktuellen Preis von 133 
Euro ist der kleinste Core 2 Duo 
ein wahrer Preis-Leistungs-König. 
Der Clou an dem mit 1,8 GHz Kern- 
und 200 MHz FSB-Takt arbeitenden 
E4300 ist sein hohes Übertaktungs- 
potenzial. Im Overclocking-Special 
dieser Ausgabe übertakteten wir 
die CPU zusammen mit einem As- 
rock 4CoreDual-VSTA ohne Span- 
nungserhöhung auf 2,4 GHz. (fs) 
www.bestseller-computer.de 


OCZ 
OCZ2P10002G-K 


Die OCZ-DDR2-1000-Module sind 
besonders fiir Ubertakter geeignet. 


Sie sind auf der Suche nach einem 
preiswerten und gleichzeitig leis- 
tungsfahigen DDR2-1000 Speicher? 
Dann ist das jetzt für nur 209 Euro 
angebotene und mit 1,67 bewertete 
OCZ-Pärchen das Richtige für Sie. In 
unserem Ubertaktungstest lieferten 
die beiden Ein-GByte-Riegel sehr 
gute 580 MHz. Dabei liefen sie mit 
5-5-5-15, einer Command-Rate von 
2Т und 2,4 Volt fehlerfrei. (fs) 
www.hardwareversand.de 


Test 


Asus 
MW221U 


Eines der Highlights des breiten Flach- 
manns ist die HDCP-Unterstützung. 


335 Euro, so günstig ist der Einstieg 
in die 16:10-Welt mit dem 22-Zoll- 
Breitbildschrim von Asus (Note: 
1,92). Die gemessene Reaktionszeit 
des Geräts beträgt 18 Millisekun- 
den, damit werden die meisten 
Spiele schlierenfrei dargestellt. Die 
Leuchtkraft können Sie von 55 bis 
220 Candela pro Quadratmeter re- 
geln. Die Bildschärfe des TFTs ist 
sehr gut, seine Farbbrillanz gut. (fs) 
http://shop.vv-computer.de 


Hardware- 
Spartipps 


Be quiet! 
ВОТ-Е5 450 W 


Das größte Manko des BQT-E5 ist das 
Fehlen eines modularen Stecksystems. 


Unser  PreisLeistung-Tipp дег 
Straight-Power-Reihe (Note: 1,73) 
hält, was der Name verspricht. Für 
59 Euro erhalten Sie eine völlig 
ausreichende Leistung von 450 
Watt und Stabilität ohne Schnick- 
schnack. Zur Ausstattung gehören 
zehn Laufwerksanschlüsse und zwei 
PCI-Express-Stecker. Ein weiterer 
Pluspunkt: das niedrige Betriebsge- 
räusch von nur 0,3 Sone. (fs) 
www.winner-netshop.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Pre | stre П d S H a rdwa re (Basis: www.geizhals.at/de) 


Preis (Euro) 
500 


Kalenderwochen 


Preis (Euro) 
200 


Kalenderwochen 


150 


№ HIS Radeon X1950XTX (PCI-E) 
№ Leadtek Winfast PX8800 GTS TDH (PCI-E) 
№ Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A (PCI-E) 


№ Core 2 Duo E4300 (2x 1,8 GHz) 
В Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) 
E Athlon 64 4000+ (2,4 GHz) 


Arbeitsspeicher: Ausgew. Produkte TFTs: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Preis (Euro)  Kajenderwochen 
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№ Corsair TWIN2X2048-6400C4 (2х 1.024 MByte, DDR2-800) 
№ TakeMS DIMM 1024MB (1.024 MByte, DDR400) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte USB-Sticks: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) alenderwochen 


№ Acer AL2423W (24 Zoll, 16:9-Format) 
№ Benq FP93GX (19 Zoll) 


Preis (Euro) — Kalenderwochen 
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№ Samsung Spinpoint T HD501LJ (SATA Il, 500 GByte) 
№ Western Digital WD3200JB (PATA, 320 GByte) 
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ША Data Flash Drive PD7 acht GByte 
№ Corsair Flash Voyager vier GByte 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) Є 87,- € 80,- -9 Prozen 
Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) Є 142. € 139,- -2 Prozen 
Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) Є 111,- € 111,- - 

Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) € 171,- € 171,- - 

Core 2 Duo E4300 (2x 1,8 GHz) | € 146,- € 133 - -9 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 162, € 162,- - 

Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) | € 198,- € 195,- -2 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2x 24 GHZ) |€ 278,- € 278,- - 

Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) | € 460,- € 436,- -5 Prozen 
Athlon 64 3700+ (2,2 GHz) € 60,- € 49,- -18 Prozen 
Athlon 64 3800-- (2,4 GHz) Є 67,- € 56,- -16 Prozen 
Athlon 64 4000-- (2,8 GHz) Є 73,- € 59,- -19 Prozen 
Athlon 64 X2 3800+ 2x 2,0 GHz) | € 144,- Є 127,- -12 Prozen 
Athlon 64 X2 4200+ 2x 2,2 GHz) | € 160,- € 124,- -22 Prozen 
Athlon 64 X2 4600+ 2x 2,4 GHz) |6212, € 249,- +17 Prozent 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) | € 197, € 193 - -2 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) | € 169,- € 149,- -12 Prozen 
Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) |€ 196,- € 177,- -10 Prozent 


Verkaufs- 


CHARTS’ 


Produkt 
SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 
HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte (SATA II) 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 
Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 
Platz 8 


My Book Essential Edition, 500 GByte (extern) 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
ST3500841A, Barracuda, 500 GByte (РАТА UDMA 100) 
HD401LJ, Spinpoint Т, 400 GByte (SATA II) 

WD2500KS, Caviar Special Edition, 250 GByte (SATA II) 
Floatic Headset 

Liberty 500 Watt (2x PCle, Kabel-Management) 
HD321KJ SpinPoint T166, 320 GByte (SATA II) 
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HARDWARE ж SOFTWARE ж ENTERTAINMENT 


Hersteller 
Samsung 
Samsung 
Western Digital 
Intel 

Seagate 
Samsung 
Western Digital 
Sharkoon 
Enermax 
Samsung 


* Quelle: Alternate vom 13.3.2007 
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PCGH-Leistungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufriisten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


E Battlefield 2142 


Grafikkarten 


Prozessoren 


8 Battlefield 2142 


I Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 I Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1950 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
ll Für den nächsten Monat erwarten wir DX-10-Neuzugänge Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4X FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 #20 #30 #40 50 60 70 80 90 100 PREIS BESSER» | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
Geforce 8800 GTX 50 3f 490,- Core 2 Extreme X6800 41 2 930,- 
(768 MByte) Е , (2.930 MHz, 4 MByte) E" d 
[от i 29 
Geforce 8800 GTS Core 2 Extreme 0Х6700 
(640 MByte) n 320,- (2.660 MHz, 4 MByte) 9 39 1.030,- 
Ш 1 НИ 57 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo £6600 
(320 MByte) p. 260,- (2.400 MHz, 4 MByte) x 34 280,- 
НЕН 57 ——————— £ 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6400 
(512 MByte) 23 30 290,- (2.130 MHz, 2 MByte) 2 31 200,- 
[E EET 50 ПИ 52 
Geforce 7900 GTX Athlon 64 FX-62 
(512 MByte) 14 " 400,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) o 31 660,- 
[ОИ | ЕО 
Radeon X1950 Pro 17 Е 160,- Core 2 Duo E6300 26 2 160,- 
(512 MByte) 2 ] (1.890 MHz, 2 MByte) T , 
e есас] Ее سس‎ 
Geforce 7950 GT 13 m 20- Athlon 64 X2 4600+ 23 4 240,- 
(512 MByte) 20 (2.400 MHZ, 2x 512 KByte) T , 
Radeon X1950 GT ERI ——————ÀÀ9À]ÁÀÀ 
(512 MByte) 13 " 130,- Core 2 Duo £4300 ш 24 150,- 
| 20 ii 70 
Radeon X1900 GT Athlon 64 X2 4200+ 
“(256 MByte) 7 T 120; (2.200 MHz, 2x 512 kByte) T 21 180,- 
ne Р нот ва хә 00 65 " 
(256 MByte) 10 17 200,- (2.000 MHz, 2x 512 kByte) 13 y 
— ск) er 
Radeon X1800 GTO 14 Е 100.- Athlon 64 3800+ 19 2 100,- 
(256 MByte) Е , (2.400 MHz, 512 kByte) 11 , 
(el 1 ETE | 
Radeon X800 XL 9 Б 110- Pentium 0 920 14 n 140,- 
(256 MByte) 14 1 (2.800 MHz, 2x 2 MByte) 13 r 
(| en | 
Geforce 7600 GT 7 Е 95- Athlon 64 3500+ 18 3 85,- 
(256 MByte) " ] (2.200 MHz, 512 kByte) Л; 2 
=a [aa 
Radeon X1650 Pro 7 Е ai: Sempron 64 3600+ t5 53 = 
(256 MByte) т , (2.000 MHz, 256 kByte) o у 
(EEE Wes snl 
Geforce 6800 GS — 18 100,- Athlon 64 3200+ 16 А 75, 
(256 MByte) А , (2.000 MHz, 512 kByte) 9 ' 
| 
Geforce 6600 GT шын E 100,- Athlon XP 3200+ 13 ii 170,- 
(128 MByte) 4 , (2.200 MHz, 512 kByte) 6 , 


Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 


Settings: Radeon X1950 X 


X, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 GS, 1.024 MByte RAM 


Fazit: Grafikkarten 


Das beste Preis-Leistungs-Verhaltnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas 
günstiger und nur wenig langsamer ist die Radeon X1950 GT. Noch günstigere Karten 
sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 

beste Preis-Leistungs-Verhältnis: Für nur 200 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4400+. 
Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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PREISPIRATEN 


Online Auktionen & 7.000 Online Shops im Vergleich 


Auf Heft-CD oder als kostenloser Download: http: / /www.preispiraten.de 
(geeignet für Windows 98/NT/ME/2000/XP/Vista, Mac OS X 10.3 (Panther)/10.4 (Tiger) und SuSe Linux 9.3) 
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Dell 
2707WFP 


Logitech G5 ¢ 
(2007) 


Benq 
FP93GX+ 


Hardware-Kategorie: Monitor 


Mit dem 2707WFP bietet Dell jetzt einen 27- 
Zoll-Monitor mit umfangreicher Ausstattung 
und herausragendem Design an. Wir haben 
das schicke Panel Probe gespielt. 


eim 2707WFP verleiht die Kombination 
B Klavierlack- und Alu-Flächen dem Mo- 
nitor ein sehr edles Aussehen. Dell-typisch kón- 
nen Sie das Display in der Hóhe verstellen, den 
Neigungswinkel ändern und das Gerät um die 
Mittelachse drehen. Auf der linken Seite befin- 
det sich ein Kartenleser, hinter dem Monitor 
sind darüber hinaus noch zwei USB-Anschlüsse 
verborgen. Die Bedienelemente befinden sich 
in Form von Alu-Knópfen gut erreichbar auf der 
Frontseite. Mit ihnen lässt es sich einfach durch 
das gut aufgebaute OSD navigieren. Neben ei- 
nem HDCP-fähigen DVI-D- und einem D-Sub- 
Anschluss befinden sich auf der Rückseite des 
2707WFP auch noch Anschlüsse für S-Video, 
Composite, Audio und Komponente. 


Die maximale Helligkeit des Dell liegt bei 447 
cd/m^?, die minimale beträgt 170 - für den Büro- 
alltag ist dieser untere Grenzwert zu hoch. Die 
Helligkeitsverteilung weicht zu den Rändern 
bis maximal 20 Prozent ab, das ist befriedi- 
gend. Die subjektive Helligkeitsverteilung ist 
hingegen gut und es sind keine übermäßigen 
Helligkeitsunterschiede feststellbar. Die native 
Auflösung des Dell beträgt 1.920x1.200 Bild- 
punkte. Unsere gemessene (maximale) Reakti- 
onszeit liegt bei 25 Millisekunden, so sind nur 
bei besonders schnellen Bewegungen leichte 
Schlieren feststellbar. Ein echtes Manko ist die 
Stromaufnahme von 90 Watt bei maximaler Hel- 
ligkeit. Die Interpolation von geringeren Auflö- 
sungen schafft der Dell in guter Qualität. 


Fazit: Der 2707WFP ist spieletauglich und 
überzeugt durch sein Design. Die minimale Hel- 
ligkeit und der Stromverbrauch sind aber zwei 
Minuspunkte. In Anbetracht des hohen Preises 
sollten Zocker vorerst lieber zu günstigeren Ge- 
räten im 24-Zoll-Format greifen. (Ic) 


2707WFP 


Hersteller: Dell 

Web: www.dell.de 

Preis: ca. € 1.180,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


% Design ® HDCP 
® Ausstattung © Preis/Stromverbrauch 
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Ausstattung: 1,17 
Eigenschaften: 2,68 
Leistung: 2,01 


Hardware-Kategorie: Maus 


Logitech spendiert der G5 in der 2007-Edi- 
tion eine zweite Seitentaste und ändert die 
Oberflachenbeschichtung. Wie schneidet die 
neue Version der Lasermaus ab? 


ank der zweiten Maustaste auf der linken 

Seite stehen dem Anwender jetzt insge- 
samt sieben Tasten und ein Vier-Wege-Scrollrad 
zur Verfügung. Die Positionierung der Seitentas- 
ten ist gut, auch die Position der beiden Extra- 
knópfe zur Dpi-Umschaltung ist ergonomisch 
gut gewahlt, da sich diese direkt vor dem Maus- 
rad befinden. Eine LED-Anzeige informiert Sie, 
welche der Geschwindigkeitsstufen ausgewahlt 
ist. Nicht ganz so gut gefallt uns das Vier-Wege- 
Mausrad, dieses ist etwas zu hoch und wenn 
das Mausrad nicht exakt von oben betätigt 
wird, kónnen die beiden Scrollrad-Seitentasten 
aus Versehen ausgelóst werden. Ein Highlight 
für Zocker: Über ein beigelegtes Modul, das von 
unten in die Maus geschoben wird, kónnen Sie 
das Gewicht der Maus nach Ihren Wünschen 
zwischen 134 und 154 Gramm anpassen. Lo- 
gitech hat ebenfalls die Oberflachenstruktur 
überarbeitet. Diese fühlt sich zwar immer noch 
sehr rau an, vermittelt jedoch bei schnellen Be- 
wegungen mehr Sicherheit als die alte G5. 


Die überarbeitete G5 leistet sich in der Praxis 
keine Schwächen: Dank einer Laserabtastung 
mit 2.000 Dpi kommt die Maus selbst bei sehr 
schnellen Bewegungen nicht aus dem Tritt und 
mit aktuellen Mausunterlagen haben wir kei- 
ne Probleme festgestellt. Mittlerweile liegt ein 
Firmware-Upgrade für altere G5-Versionen vor 
(WEBCODE 24GP), mit dem Pad-Probleme be- 
seitigt werden. Die Logitech-Maus-Software ist 
sehr umfangreich und erlaubt individuelle Ge- 
schwindigkeiten für die X- und Y-Achse sowie 
eigene auswählbare Dpi-Voreinstellungen. 


Fazit: Die G5 ist eine sehr schnelle Maus mit 
guter Ausstattung. Von der Genauigkeit her liegt 
sie auf einem Level mit der Deathadder von Ra- 
zer und der Habu von Microsoft. (7c) 


G5 (2007) 
Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: ca. Е 55,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,83 
Eigenschaften: 1,88 
Leistung: 1,30 


Ф Präzision ® Software 
@ Ergonomie © Preis/Scrollrad-Druckpunkt 
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Hardware-Kategorie: Monitor 


Zocker brauchen in der Regel keine bom- 
bastische Ausstattung, sondern ein solides 
und schnelles Display. Benq erfüllt mit dem 
FP93GX+ diese Anforderung. 


as 5:4-Display beherrscht eine maximale 

Auflósung von 1.280х1.024 Pixeln und 
kann auf Wunsch via Sub-D oder DVI mit dem PC 
verbunden werden - wir empfehlen für beste 
Qualität auf jeden Fall den DVI-Anschluss. Laut 
Benq soll der Grau-zu-Grau-Wechsel bei diesem 
Gerät maximal vier Millisekunden benötigen, er- 
reicht wird dieser sehr geringe Wert durch die 
AMA-Technik (Advanced Motion Accelerator), 
bei der die zu schaltenden Flüssigkeitskristalle 
kurzzeitig einen erhöhten „Stromstoß“ bekom- 
men und so schneller ihren Zustand wechseln. 
Auf Wunsch kann diese Technik über das Bild- 
schirmmenü deaktiviert werden. Das OSD ist 
schlicht gehalten und über die Knópfe auf der 
Front einfach und intuitiv bedienbar. Die wich- 
tigsten Funktionen wie Helligkeit und Kontrast 
sind über einen Shortcut direkt anwählbar. 


In der Praxis kann das Display überzeugen: Mit 
aktivierter AMA liegt die Reaktionszeit des Benq 
FP93GX+ bei sehr guten 19 Millisekunden und 
in Battlefield 2, FIFA 07 oder Half-Life 2 sind fast 
keine Schlieren erkennbar. Zum Vergleich: Mit 
deaktivierter AMA steigt die Reaktionszeit auf 
33 Millisekunden - so sind bei schnellen Dre- 
hungen deutlich Schlieren erkannbar. Der Hel- 
ligkeits-Regelbereich liegt zwischen 230 und 80 
cd/m?, das ist ein sehr gutes Ergebnis. Ebenfalls 
sehr gut ist die Helligkeitsverteilung auf dem 
Monitor - hier liegt die maximale Abweichung 
zur Mitte bei sehr niedrigen zehn Prozent und 
es sind keine dunklen Flachen auszumachen. 


Fazit: Der FP93GX+ ist dank seiner puristi- 
schen Ausstattung, der geringen Reaktionszeit 
und des fairen Preises ein echtes Angebot für 
Spieler. Wenn Sie keinen grofsen Widescreen- 
Monitor suchen, kónnen Sie bedenkenlos zu- 
greifen. (7c) 


FP93GX+ 


Hersteller: Benq 
Web: www.benq.de 
Preis: ca. € 240,- 
Preis-Leistung: Gut 
® Reaktionszeit 

® Helligkeitsverteilung 


W E RT U 


Ausstattung: 1,94 
Eigenschaften: 2,50 
Leistung: 1,69 


® DVI-Anschluss 
© Kein HDMI-Anschluss 
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STEREO 


SURROUND 


Unglaublich realistisch 


Seit 25 Jahren steht Creative für realistische Surround-Effekte іп 
Spielen, Filmen und Musik. Mit preisgekronten Audiotechnologien 
wie Sound Blaster oder X-Fi Xtreme Fidelity setzen wir Standards 
für Digital Entertainment. 


Diese langjährige Erfahrung ist die Basis für die Entwicklung unserer 
Lautsprecher. Sie liefern beste Performance und hohe Klangtreue und 
versetzen dich direkt ins Spielgeschehen. 


Du willst echten Surround-Klang erleben und deinem Gegner immer 
einen Schritt voraus sein? Vertraue auf die Lautsprecher von Creative. 


Glaube was du hörst. 


© 2007 Creative Technology Ltd. Alle Rechte vorbehalten. Das Creative-Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen von Creative Technology Ltd. 
Alle anderen Logos, Marken- und Produktnamen sind Marken ihrer jeweiligen Inhaber. Änderungen des Designs und der technischen Daten vorbehalten. 


INSPIRE T6100 
Perfektes System für Gaming- und 
Entertainment-PCs oder Notebooks. 


Geeignet für den Anschluss an eine 
Sound Blaster X-Fi Soundkarte. 


INSPIRE 
T6100 


de.europe.creative.com 


Rubrik | Test 


TEAC 
MP-450 


Dieser kleine Flash-Player kann neben der 
Wiedergabe von MP3- und AVI-Files auch Bil- 
der, Radio und Texte verarbeiten. Wir haben 
für Sie Probe gehört. 


en MP-450 gibt es in Varianten mit einem, 

zwei oder vier Gigabyte; er hat in etwa die 
Größe einer Streichholzschachtel. Das Gerät be- 
herrscht die Formate MP3, WMA, DRM9, JPEG 
und AVI. Wenn der Akku, der über das USB-Ka- 
bel gespeist wird, voll aufgeladen ist, können 
Sie bis zu 13 Stunden MP3-Musik genießen. Alle 
Menüpunkte sind über das 2-Zoll-LCD gut sicht- 
bar, allerdings liegen sämtliche Bedientasten et- 
was zu tief im Gehäuse versenkt und sind somit 
nicht intuitiv bedienbar. 


Fazit: Der Player sieht sehr elegant aus und 
bietet vielfältige Funktionen. Als Bildbetrach- 
ter und portable Video-Lösung taugt er aber 
aufgrund des kleinen Displays nur bedingt. Die 
Soundqualität ist je nach vorhandener Bitrate 
befriedigend bis gut. (/с) 


MP-450 


Hersteller: TEAC 

Web: www.teac.de 

Preis: ca. € 100,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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Icemat Siberia 
In:Ear Headset 


Neben dem Siberia Headset mit umschlie- 
Benden Hörmuscheln (Test ab Seite 56) 
bietet Icemat eine In-Ear-Version zum Musik- 
hören, Skypen oder Spielen unterwegs. 


lasse Ausstattung: Neben einer weichen 
к. befindet sich ein rund 180 
Zentimeter langes Verlangerungskabel in der 
Verpackung. Für die Knopfkopfhörer gibt es 
zwei unterschiedliche, weiche Aufsätze: Die 
längeren sitzen etwas fester, wenn Sie einen 
schmalen Gehörgang haben, können diese 
aber schnell drücken. Die kürzere Variante sitzt 
angenehmer. Das Mikrofon hat ein separates 
Kabel und kann einfach per Klemme befestigt 
werden. Zwar sind Sprachaufnahmen klar und 
deutlich, klingen aber etwas blechern. 


Fazit: Im Klangtest fehlt klar der durchset- 
zungsfähige Bass. Auch Höhen fransen ein we- 
nig aus. Die gewöhnlichen Ipod-Kopfhörer klin- 
gen im Vergleich dynamischer. Für den relativ 
hohen Preis hatten wir mehr erwartet. (dm) 


Siberia In:Ear Headset 


- Hersteller: Icemat 
1 Web: www.icemat.com 
7 Preis: са. = 40,- 


Preis-Leistung: Befriedigend 
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 Тесһѕоіо HDD- 
Case TMR-700 


Drei Funktionen soll das TMR-700 vereinen: 
Es ist lüfterloses Festplattengehäuse, USB- 
Hub und Kartenleser in einem - und das 
Ganze in schicker Optik. 


as elegante schwarze Gerät, das ein wenig 
D an den Mac Mini erinnert, wird in einer no- 
bel wirkenden Kunstledertasche geliefert. Auch 
sonst fällt das Zubehör mit Anleitung, Schrau- 
bendreher, selbstklebenden Gummifüßen und 
Tragegurt recht umfangreich aus. Durch die 
zwei USB-Ports fungiert das TMR-700 als USB- 
Hub, an der Vorderseite stehen vier Steckplät- 
ze für die wichtigsten Speicherkartenformate 
bereit. Hauptfunktion ist jedoch die Beherber- 
gung einer 3,5-Zoll-Festplatte, die über ein ex- 
ternes Netzteil mit Strom versorgt wird - leider 
unterstützt das Techsolo-Gerät ausschließlich 
den veralteten PATA-Standard. 


Fazit: Für ca. 40 Euro bekommen Sie die drei 
Komponenten auch einzeln - wenn auch nicht 
in solch einer ansprechenden Form. (hs) 


TMR-700 


Hersteller: Techsolo 

Web: www.techsolo.de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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PCZOS New 
Rantopad P4 


Die Neuauflage des Rantopad P4 besitzt 
eine geänderte Form und eine überarbeitete 
Oberfläche. Kann sie damit an das sehr gute 
Testergebnis ihres Vorgängers anknüpfen? 


it einer nutzbaren Fläche von 290x230 

mm bietet das mit Hartplastik beschich- 
tete Pad ausreichend Bewegungsspielraum für 
Zocker, die eine hohe bis mittlere Mausemp- 
findlichkeit bevorzugen. Die geringe Höhe von 
4 mm sorgt für eine sehr gute Ergonomie und 
die Schaumstoffunterseite fixiert es fest auf 
dem Tisch. Wie das Vorgängermodell überzeugt 
auch das neue Rantopad P4 mit sehr geringen 
Start- und Reibwiderständen. Den Kompatibili- 
tätstest besteht es ebenfalls ohne Probleme. Alle 
gängigen Spielermäuse verrichten ihren Dienst 
genau und ohne Aussetzer. Die Geräuschent- 
wicklung beträgt geringe 1,7 Sone. 


Fazit: Der Preis von 10 Euro macht das neue 
Rantopad P4 zu einer sehr guten und vor allem 
günstigen Unterlage für Spielermäuse. (fs) 


New Rantopad P4 


Vertrieb: PCZOS 

Web: www.rantopad.de 
Preis: ca. = 10,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 
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PCZOS Rantopad 
Mammoth 


Laut Hersteller wurde die Mammut-Variante 
des Rantopads für die Lanparty- und Dauer- 
spieler entwickelt. Unser Test zeigt, ob diese 
mit der Mausunterlage glücklich werden. 


m Vergleich mit dem P4 bietet das Mammoth 

eine größere Nutzfläche von 319x265 mm. 
Damit eignet sich das aus Hartplastik gefertig- 
te Pad auch für den Low-Sense-Spieler. Anstelle 
einer dicken Schaumstoffschicht befindet sich 
auf der Unterseite eine dünne Anti-Rutsch- 
Beschichtung, die ihren Zweck voll und ganz 
erfüllt. Außerdem beträgt so die Gesamthöhe 
nur 1,5 mm, das garantiert eine sehr gute Ergo- 
nomie. Auch beim Mammoth gleiten alle Test- 
mäuse mit sehr geringen Start- und Reibwider- 
ständen über die Oberfläche. Dabei arbeiten 
sie präzise, frei von Aussetzern und mit einem 
durchschnittlichen Geräuschpegel von 3 Sone. 


Fazit: Ein empfehlenswertes Pad für alle Ga- 
ming-Mäuse. Besonders der Low-Sense-Spieler- 
typ wird das Rantopad Mammoth lieben. (f5) 


Rantopad Mammoth 


Hersteller: PCZOS 

Web: www.rantopad.de 
Preis: € 18,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Steel Series 
Steelpad S&S 


Professionelle E-Sportler aus Teams wie 
»X6tence.AMD", „4Kings” oder „Team 3D" 
schwören auf die Vorzüge des neuen Steel- 
pads S&S. Zu Recht? Wir machen den Test. 


gal ob Sie mit einer hohen, mittleren oder 

niedrigen Mausempfindlichkeit spielen, 
mit seinen Maßen von 321x267 mm eignet sich 
das Hartplastik-Pad für jeden Spielertypen. Die 
Ergonomie der rutschfesten Mausunterlage ist 
sehr gut. Das liegt an ihrer geringen Höhe von 
gerade einmal zwei Millimetern. Vor allem der 
Praxistest mit aktuell erhältlichen Gaming- 
Mäusen erklärt, warum viele professionelle 
E-Sportler dem Steelpad den Vorzug geben. Die 
Start- und Reibwiderstände fallen sehr niedrig 
aus, ohne dass der Spieler dabei an Kontrolle 
oder Präzision einbüßt. Die Geräuschentwick- 
lung hält sich mit 3,2 Sone im Rahmen. (f5) 


Fazit: Das Steelpad S&S wird den Ansprü- 
chen von Profi- und Gelegenheitsspieler glei- 
chermaßen gerecht. Ein Top-Produkt . (fs) 


Steelpad S&S 


Hersteller: Steel Series (DK) 
Web: www.steelseries.com 
Preis: € 22,- 

Preis-Leistung: Gut 
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Modular 


Nutzen Sie nur die Kabel, die sie benótigen ! 


Flachkabel 


Für optimale Kabelverlegung unter dem Mainboard 
Modular А 
Leistungsstark 
520W und 620W, NVIDIA SLl-zertifiziert 


Effizient 
80% Wirkungsgrad unter Voll-Last 


Echte 3x 12V mit 18A 
Spezifiziert auf 50°C 111 


Leise 


Permanent geregelter, kugelgelagerter 12" Lifter 


Langlebig 


5 Jahre Garantie 


А Mindfactory [9 
E Aktiengesellschaft Computer-World 


m 
9 
E 
"4 
Dal 
ы 
Е 
24 


Sandio 
3DGame 0” 


Hardware-Kategorie: 3D-Maus 


Auf der Cebit hat uns der Hersteller Sandio 
die (angeblich) erste 3D-Maus der Welt ge- 
zeigt, die über mehrere Eingabeachsen ein 
neues Bediengefühl ermöglichen soll. 


ie Laser-Maus kann die Oberfläche mit 

maximal 2.000 Dpi abtasten und besitzt 
neben drei Minijoysticks, die sich rechts, links 
und vorne auf der Maus befinden, vier Knöpfe 
und ein Scrollrad. Damit der Anwender mehr 
Sicherheit bei der Benutzung der drei Sticks 
hat, wurde der hintere Teil der Maus um eine 
Handballenablage erweitert. Diese verhindert 
allerdings die Bewegung des Geräts aus dem 
Handgelenk. Die Idee hinter der Maus ist in 
der Theorie ebenso simpel wie genial: Statt der 
Auslagerung von Bewegungsrichtungen auf die 
Tastatur können alle Befehle über die Maus vor- 
genommen werden und die linke Hand ist frei 
für zusätzliche Kommandos. 


Die Leistung der Maus im Standardbetrieb ist 
gut. Jetzt kommt der Haken an der Sache: Stel- 
len Sie sich einen Shooter vor, bei dem Sie die 
Strafe-Kommandos auf den vorderen Stick ge- 
legt haben. Auf dem rechten Stick befinden sich 
die Belegungen für Vorwärts, Rückwärts, Liegen 
und Springen. Auf dem linken Stick liegt Nachla- 
den und Benutzen. Sie laufen mit dem rechten 
Stick und strafen dabei mit dem vorderen Stick 
nach links. Ein Gegner kommt und Sie schießen 
mit der linken Maustaste, über den linken Stick 
wollen Sie dabei via Benutzen eine Granate 
werfen. Vielleicht schafft ein gelenkiger Spieler 
diese Eingabe, aber mit Präzision haben diese 
Verrenkungen nichts zu tun. 


Fazit: Die Maus an sich ist solide, die Ge- 
nauigkeit der Zusatzsticks ist allerdings dürftig 
und für Spieler bringen die zusätzlichen Achsen 
keinen Vorteil, da zu viele Befehlsmöglichkeiten 
auf der Maus im Schlachtgetümmel nicht sicher 
umgesetzt werden können. Für Anwendungen 
wie Google Earth können die Achsen allerdings 
von Nutzen sein. (7c) 


3DGame O' 


Hersteller: Sandio 
Web: www.sandiotech.com 


Ausstattung: 2,28 
Eigenschaften: 3,00 


Preis: ca. € 60,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,20 
® Ausstattung © Maustasten-Größe 

© Stick-Genauigkeit © Verfügbarkeit in D 
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Saitek Т 
Х52 Рго т, 


Hardware-Kategorie: Joystick 


Wenn Sie Flugsimulationen mögen und ein 
geeignetes Eingabegerät suchen, aber den 
Aufwand eines Eigenbau-Cockpits scheuen, 
bietet Saitek eine gute Lösung an. 


er Funktionsumfang dieses 3-Wege-HO- 

TAS-Stick „Hands on Throttle and Stick“ 
für Rechtshänder ist gigantisch. Nachdem man 
die Hand auf der komfortablen Handgelenk- 
Ablage aufgesetzt hat, streicht der Zeigefinger 
über einen wertigen Auslöser mit zweistufiger 
Auslösemechanik. Der kleine Finger liegt direkt 
vor einem weiteren Knopf, der als Shift-Knopf 
dienen kann und somit die Belegungsebene 
aller Knöpfe verdoppelt. Der Daumen ruht fast 
automatisch auf einem Coolie-Hat aus Alumini- 
um, ein zweiter liegt etwas weiter oben links. 
Eine gesicherte Feuertaste liegt mittig. Neben 
drei weiteren Knöpfen in Reichweite ist rechts 
noch ein Drehrad, mit dem man durch drei (!) 
Belegungsebenen schalten kann. Zusammen 
mit der „Shift“-Taste macht das sechs Funkti- 
onen für jeden Knopf - da wird die Belegung 
zum Denkspiel. An der Basis des sehr soliden 
Sticks befinden sich noch drei Kippschalter, 
diese sind ideal für Klappen oder Fahrwerk. 


Dieser Umfang setzt sich am Schubregler mit 
Mausemulation, Scrollrad, diversen Knöpfen 
und zwei soliden Drehrädern aus Metall (ideal 
zum Trimmen) fort. In der Praxis funktioniert 
das Gerät sehr gut mit IL-2 und FS X. Über die 
komfortable Software können neben umfang- 
reichen Belegungen auch Makros umgesetzt 
werden. Beide Sticks liegen sehr gut in der 
Hand, wenn auch der Gegendruck des sehr 
präzisen Joysticks am Anfang etwas zu gering 
erscheint. Eine Anzeige für Profile und Spiele- 
daten (soweit dies unterstützt wird) rundet das 
positive Bild des Controllers ab. 


Fazit: Fur Semi-Profis ist dieser HOTAS-Stick 
ideal. Der Preis ist angesichts der sehr guten 
Verarbeitung und des gigantischen Funktions- 
umfangs gerechtfertigt. (7с) 


Х52 Pro 


Hersteller: Saitek 
Web: www.saitek.de 
Preis: ca.€ 145,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,45 
Eigenschaften: 1,76 
Leistung: 1,95 


® Funktionsumfang ® Ergonomie 
€ Verarbeitung © Kein Force-Feedback 
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Hardware-Kategorie: WLAN-DSL-Router 


Wer ein kabelloses Netzwerk einrichten und 
auch Drucker oder Festplatten einbinden 
möchte, ist mit diesem Paket aus WLAN-Rou- 
ter, DSL-Modem und Printserver gut bedient. 


as ist selten geworden: Dem WL-600g liegt 
D. einer einseitigen Kurzanleitung 
und der CD-ROM auch noch ein vollwertiges 
deutschsprachiges Handbuch bei. Die Konfigu- 
ration, die wahlweise über ein Programm oder 
(mit mehr Optionen) per Web-Interface vor- 
zunehmen ist, fällt dem erfahrenen Anwender 
leicht - aber nur, wenn er Englisch versteht. 


Die übrige Ausstattung orientiert sich mit allen 
nötigen Kabeln und Adaptern am Durchschnitt; 
neben einer integrierten bietet der Router auch 
noch eine wechselbare externe WLAN-Antenne. 
Sie gegen ein leistungsfähigeres Modell zu erset- 
zen ist aber nicht nötig: Die Übertragungsraten 
sind recht hoch für ein Modell nach dem nicht 
mehr ganz frischen 11g-Standard (brutto maxi- 
mal 54 MBit/s). Dabei werden alle Verschlüsse- 
lungsstandards von WEP bis WPA2 unterstützt. 
Die Internetverbindung lässt sich über ein 
Bandbreitenmanagement oder per manueller 
Portangabe für verschiedene Anwendungen 
optimieren, etwa für Online-Spiele, FTP-Down- 
loads oder Video-Streams. 


Eine Besonderheit stellen die beiden USB-2.0- 
Anschlüsse dar. Hier lassen sich Drucker oder 
externe Festplatten anschließen und so dem 
gesamten Netzwerk zur Verfügung stellen; 
Schreibzugriff auf dem so entstehenden FTP- 
Server haben Sie allerdings nicht, wenn das 
Laufwerk NTFS-formatiert ist. Der Printserver 
funktioniert nur mit wenigen Modellen, Asus 
nennt vor allem HP- und Epson-Geräte. 


Fazit: Wenn Sie auf der Suche nach einer All- 
in-one-Lösung für Ihr Netzwerk sind, sollten Sie 
sich den WL-600g näher anschen. Der integrier- 
te Printserver ist allerdings ohne einen passen- 
den Drucker wertlos. (hs) 


WL-600g 
Hersteller: Asus 

Web: www.asustek.de 
Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,35 
Eigenschaften: 2,10 
Leistung: 1,80 


® Transferraten ® USB-Anschlüsse 
Ф Printserver © Englische Oberflache 
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Einstecken. Loslegen. 
dLAN” 200 AV Starter Kit 


Mit dLAN" 200 AV verbindest Du Spielekonsolen oder PCs — ganz einfach 

und sicher über die Stromleitung. So spielst Du Online oder im Netzwerk, 

wo Du willst und mit wem Du willst. dLAN® 200 AV stellt Dir Dein Spielenetzwerk 
an jeder Steckdose im Haus zur Verfügung. 


[ч 
Е 


Mehr Infos unter 


www.einstecken-loslegen.de d е V LO 


devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Tel. +49 (0) 241/182 79-79 
info@devolo.de, www.devolo.de 
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Coollaboratory 
Liquid Metalpad 


Hardware-Kategorie: Wärmeleitmittel 


Fliissigmetall leitet Hitze effizienter ab als 
gewöhnliche Paste. Von Coollaboratory gibt 
es das Warmeleitmittel jetzt auch als Pad- 
Variante: Die bessere Alternative zur Paste? 


as Liquid Metal Pad gibt es für Prozessoren 
D$ Grafikchips. Bei unserem Test haben 
wir das Kit mit drei CPU- und drei GPU-Pads 
verwendet. Letzteres passt perfekt auf den R580 
(X1950 XTX). Nehmen Sie zunáchst den Kühler 
ab und entfernen Sie gründlich die Rückstän- 
de der alten Paste. Legen Sie dann das Pad auf 
den Chip. Vorsicht: Das dünne Plättchen reißt 
schnell. Bringen Sie anschließend den Kühler 
wieder an und starten Sie den PC. Sobald die 
Temperatur an der Chipoberseite auf mehr 
als 58 Grad Celsius steigt, wird das Pad flüssig 
und füllt so die Zwischenräume zwischen Chip 
und Kühler. In unserem Test mit dem Ati Tool 
und festgelegter Lüfterdrehzahl blieb die GPU 
tatsächlich vier Grad Kühler als noch zuvor mit 
der Standardpaste (76 statt 80 Grad Celsius). 


Anschließend prüften wir die CPU-Variante mit 
einem übertakteten E6600 (3,0 GHz, 1,375 Volt 
VCore, 15 Minuten Intel Thermal Analysis Tool). 
Hierfür mussten wir das Pad zunáchst zurecht- 
schneiden, was dank der aufgedruckten Vorla- 
ge kein Problem ist. Viel schwieriger ist es, das 
Pad schmelzen zu lassen, da der Core 2 Duo nur 
schwer 58 Grad auf der Oberflache erreicht. 
Wir haben ihn mit Prime95 belastet und den 
Lüfterstecker abgezogen. Sobald die Kerntem- 
peratur 80 Grad erreichte, haben wir Prime95 
sofort gestoppt. Sein Sie hierbei extrem vorsich- 
tig. Das Metalpad belohnt die Risikobereitschaft 
mit einer vier Grad niedrigeren Kerntempera- 
tur als bei der Arctic-Silver-5-Paste. Sobald das 
Pad einmal geschmolzen ist, müssen Sie es nicht 
mehr auf 58 Grad bringen, da es nun auch im 
festen Zustand die Zwischenräume ausfüllt. 


Fazit: Risikobereite Bastler erreichen mit dem 
Metalpad sehr gute Ergebnisse. Allerdings ist es 
nur einmal anwendbar und relativ teuer. (dm) 


Liquid Metalpad (3x CPU, 3x GPU) 


Hersteller: Coollaboratory Ausstattung: 1,50 
Web: www.caseking.de Т . 

Preis: са. € 15,- Eigenschaften: 1,83 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,49 


® Sehr guter Wärmetransfer ® Einfach aufzutragen 
® Für Grafikchips und CPUs © Hohe CPU-Temperatur nötig 
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Benq 
Joybook R55V 


MSI Megabook 
M677 Crystal 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Mit dem Joybook R55V präsentiert Benq 

ein neues Notebook, welches durch seinen 
günstigen Preis und sein Design so manchen 
Gelegenheitsspieler überzeugen kónnte. 


as Joybook R55V besticht durch die sau- 

bere Verarbeitung des Gehäuses und sein 
relativ schlichtes Äußeres. Im Gegensatz zum 
aktuellen Trend finden sich zwar keine Swaro- 
vski-Kristalle auf dem Deckel, dafür ist das Note- 
book aber schon ab etwa 900 Euro zu haben. 


Das Innenleben setzt auf einen Core 2 Duo 
T5500 mit 1,66 GHz, ein Gigabyte Arbeitsspei- 
cher und eine Geforce 7400 Go zur Grafikausga- 
be. Die Spieleleistung lässt leider zu wünschen 
übrig: Call of Duty 2 (dt.) liefert nach unserer 
Multiplayer-Demo in 1.024x768 ohne FSAA und 
AF magere 18 Fps. In der nativen Auflösung 
1.280x800 samt 2x FSAA und 4x AF sind es nur 
noch unspielbare zehn Fps. Der Grafikchip 
hat auch in Age of Empires 3 und dem relativ 
neuen Anno 1701 große Probleme: Über zehn 
Fps werden Sie mit dem R55V nur selten zu 
Gesicht bekommen. Außer Sie begnügen sich 
mit einer niedrigen Auflösung wie 800x600, 
die das 15,4-Zoll-Display angenehm scharf in- 
terpolieren kann. Das Gigabyte Arbeitsspei- 
cher reicht dem vorinstallierten Windows Vista 
Home Premium in neueren Spielen nur selten. 


Der Akku überstand den Battery Mark fast ein- 
einhalb Stunden, unter 3D-Last etwa 15 Minuten 
kürzer. Dafür ist das R55V aber fast nie hörbar, 
außer Sie installieren ein Spiel über das DVD- 
Laufwerk oder nutzen die guten Stereo-Boxen. 
Das Display verfügt über eine durchschnittliche 
Reaktionszeit von 29 Millisekunden, was zum 
Spielen gut geeignet ist. Störend ist, dass man es 
nur etwa 20 Grad nach hinten neigen kann. 


Fazit: Das Joybook R55V ist ein günstiges 
Office-Notebook, das dank eines guten LC-Dis- 
plays auch für so manches ältere Spiel zu haben 
ist. Neue Titel sind jedoch tabu. (rv) 


Joybook R55V 


Hersteller: Benq 
Web: www.benq.de 
Preis: ca. € 900,- 
Preis-Leistung: Gut 
® Reaktionszeit ® Bildqualität 
Ф Preis © Spieleleistung 
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Ausstattung: 1,77 
Eigenschaften: 1,44 
Leistung: 3,12 


Hardware-Kategorie: Notebook 


MSI setzt bei seinem neuen Megabook auf 
den Glanz zahlreicher Swarovski-Kristalle. 
Wir zeigen, ob sich das Leuchten auch in den 
anderen Disziplinen fortsetzt. 


ie Optik der „Crystal Collection“ ist edel: 

Das schwarze Hochglanzgehäuse reflek- 
tiert seine Umgebung und um das MSI-Logo auf 
dem Deckel ringen sich die glitzernden Kristal- 
le. Der gute Eindruck geht leider schon nach 
der ersten Benutzung etwas verloren, da jeder 
Fingerabdruck sehr störend auffällt. 


Die Innereien des etwa 1.100 Euro teuren No- 
tebooks präsentieren sich weniger imposant: 
Ein Turion 64 X2 mit 1,8 GHz samt einem Gi- 
gabyte RAM soll für die Spielfreude sorgen. 
Immerhin findet eine Geforce 7600 Go dane- 
ben Platz. Die Kombination liefert in unserem 
Testparcours weitgehend gute Frameraten: 
Call of Duty 2 (dt.) ist mit 37 Fps in 1.024x768 
ohne FSAA gut spielbar; in der nativen Auflö- 
sung 1.280x800 sind es immer noch 29 Fps. 
Auch Age of Empires 3 ist mit durchschnittlich 
28 Fps ausreichend flüssig. Nur Anno 1701 
krankt an der relativ schwachen CPU und 
dem unzureichenden Arbeitsspeicher: Zwölf 
Fps durchschnittlich bereiten keine Freude. 


Praktisch ist, dass sich das spiegelnde 15,4-Zoll- 
LCD sehr weit nach hinten neigen lässt - auch 
komplett waagerecht ist kein Problem. Die Ak- 
kulaufzeit lässt mit einer Stunde und 15 Minu- 
ten unter Last aber zu wünschen übrig. Spielen 
ist demnach nur ein kurzes Vergnügen. Die 
Leistungsaufnahme ist mit 74 Watt unter Last 
für das Gebotene in Ordnung. Das vorinstallier- 
te Windows Vista Home Premium würde zwei 
Gigabyte Arbeitsspeicher aber dankend entge- 
gen nehmen. 


Fazit: Das M677 mit der „Crystal Collection“ 
bietet genug Leistung für einige aktuelle Spiele, 
krankt aber am schwachen Akku. Liebhaber ed- 
ler Optik sehen darüber hinweg. (rv) 


M677 Crystal Collection 


Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 
Preis: ca. € 1.100,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,61 
Eigenschaften: 1,43 
Leistung: 2,87 


Ф Performance © Leistungsaufnahme 
® Optik © Lautes Lüftergeräusch 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


warten schon. 


All-Inclusive-Paket 


DSL-Flatrate 


Telefon-Flatrate 


ins deutsche Festnetz 


Alle Grundgebühren 


zum Surfen und Telefonieren 


Kein Telekom-Anschluss 
notwendig 


e Ausland ab 4,5 Ct./Min. 

е Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 
е 24 Monate Vertragslaufzeit 
е Rechnung online 

e Hardware-Versand: 9,95 € % 
е Call by Call und Preselection www.arcor.de/mittelerde 


ee oder unter 0800/00 05 360 


www.arcor.de/mittelerde 


Jetzt kostenlos einsteigen: 


e ES =” b. 


Gamer unlimited 


Spett[onc 


DRAGON STORM 


Jedes Spiel in nur ۴ 
2 Std.* auf Ihrem PC Қ 


жреі einer 8 MBit/s. Verbindung | 


WEITERE РС GAMES ZUM 
KAUFEN & RUNTERLADEN: 


(Цәксе?2, 


т 


ot $e 


8 
www.pegl.inio 


Sri Бомо 2 - 


© 1006 JoWooD Productions. All rights reserved. Develo Ps 5 A ‹ h қ Phenomic Game Development and 
— by JoWooD Productions Software os nie ne 4a, A-8786 Rottenmann, Austria. © 2006 SCi Games Ltd. Battlestations: Midway, Eidos, and the Eidos logo are trademarks of the SCi Entertainment Group © 2005 TH 


ped by Phenomic Published by JoWooD Productions Software AG © 2005 by JoWooD Productions Software AG, All Rights Reserved. Spellforce 2 - Shadow Wars devek 
Q Inc. Developed by Iron Lore 


rty of their respective owners. 2006 THQ Inc. 
0, Relic Entertainment, Company of Heroes and their respective logos are trademarks and/or registered trademarks of THQ Inc. All rights reserved. All other trademar| 


ntertainment. Iron Lore and its ж are trademarks of Iron Lore Entertainment THQ and the THQ logo are trademarks and/or registered trademarks of THQ Inc. All other trademarks, logos and copyright are prope 
d $, logos and copyrights are property of their respective owners. 


Developed by Relic Entertainment. 


Das neve Download-Portal fur PC Gamer 


= D 


= Spiele Flatrate 


9,90 €/Monat 


120 PC-Spiele 
2000 Euro 


SPIELE IM PREMIUM PACK 
Präsentiert von II TAE und © )meTABOL 


GAMES ON DEMAND 
MPUTEC MEDIA 


© Eidos 2006, Goen zl by Avalanche Studios. Published by Eidos 2006. Just Cause, Eidos & the Eidos bro are trademarks of the SCi Entertainment Group. Avalanche is a trademark of Fatalist Entertainment AB. All rights reserved. © 2006 Vivendi Games, Inc. 
Scarface is a trademark and copyright of Universal Studios. Licensed by Universal Studios SE LLLP. AIT Rights Reserved. Sierra and the Sierra logo are registered trademarks or trademarks of Sierra Entertainment, Inc., in the U.S. and/or other countries. Radical 
Entertainment is a trademark or registered trademark of Vivendi Games Canada Ltd. in Canada, the US. and/or other jurisdictions. All other trademarks are property of their respective owners. © 2006 Runaway 2. © 2006 dtp entertainment Аб. All brands and 
product names and logos are trademarks or registered trademarks of their respective owners. All rights reserved 


Special: Core 


Startschuss für un- 
seren Testmarathon: 
wir haben 25 Core-2- 
Platinen und alle ak- 
tuellen Prozessoren 
ausführlich getestet 
und verglichen - in- 
klusive Preis-Leis- 
tungs-Einschätzung. 
Neben den derzeit 
verfügbaren Core-2- 
CPUs haben wir auch 
sieben neue Modelle 
simuliert, die Intel 
erst in den nächsten 
Monaten vorstellt 
(ab Seite 48). Doch 
zunächst: Alle wichti- 
gen Core-2-Platinen 
in der Übersicht. 
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or rund neun Monaten 
stellte Intel die Core-2-Rei- 
he vor und verwies damit 


AMD bei der Leistung auf den zwei- 
ten Platz. Natürlich wollen seitdem 
zahllose Spieler auf die neue Platt- 
form umsteigen. Eine besonders 
wichtige Frage beim Aufrüsten: 
Welches Mainboard soll ich kau- 
fen? Dementsprechend haben wir 
seitdem jeden Monat mehrere neue 
Core-2-Platinen getestet, alle Chip- 
sätze geprüft und verglichen. Zeit 
für ein Zwischenfazit: Bevor Intel 
im Juni die neue Chipsatzserie mit 
dem Codenamen Bearlake offiziell 
vorstellt (alle Infos ab Seite 10), ha- 
ben wir die bisherigen Tests zusam- 
mengefasst und die 25 wichtigsten 
Core-2-Platinen in der Übersicht 
verglichen. Fünf neue Boards haben 
wir diesen Monat zum ersten Mal 
getestet und stellen sie hier ausführ- 
lich vor. Bei den anderen Modellen 
finden Sie den kompletten Test in 
der jeweils angegebenen Ausgabe. 
Sie vermissen das 965P-DS4? Laut 
Gigabyte bleibt die Platine nicht 
mehr lange im Handel. Daher haben 
wir uns gegen einen Test entschie- 
den. Das 965P-DS3P (bis auf die 
Heatpipe identisch) ist hingegen 


noch länger verfügbar und daher in 
unserer Testübersicht vertreten. 


Cni 4 LZ 

Die wichtigsten aktuellen Core-2- 
Chips: P965 und 975X von Intel 
sowie die Nvidia-Varianten Nforce 
680i SLI und 650i SLI. Der P965 er- 
reicht die besten FSB-Übertaktungs- 
ergebnisse und bleibt relativ kühl. 
Platinen mit dem älteren 975X prot- 
zen meist mit einer hervorragenden 
Ausstattung, sind aber auch dem- 
entsprechend meist etwas teurer. 
680i-SLI-Boards kosten sogar noch 
mehr und sind erst ab 170 Euro zu 
bekommen. Besonderheiten: drei 
Grafik-Slots (SLI und Physikberech- 
nung), zwei Gigabit-LAN-Ports und 
SLI-Unterstützung mit zweimal 16 
PCI-E-Bahnen serienmäßig. Dafür 
werden 680i-SLI-Chips sehr heiß 
und verbrauchen viel Strom. Der 
650i SLI hat eine geringere Leis- 
tungsaufnahme, bleibt kühler und 
entsprechende Platinen sind deut- 
lich günstiger. Dafür fehlt der dritte 
Grafiksteckplatz sowie der zweite 
LAN-Controller und im SLI-Modus 
werden die beiden Karten nur mit 
jeweils acht Lanes angesprochen. 
Leider ist die Speicher-Kompatibi- 


lität der Nforce-6-Modelle nicht so 
gut wie bei den Intel-Chips. Weitere 
Infos finden Sie in der Tabelle oben 
rechts. Ein interessanter, aber selten 
genutzter Core-2-Chip ist der RD600 
von AMD/Ati - nur DFI hat ihn auf 
einer Platine untergebracht. Der 
RD600 bleibt kühl, hat eine relativ 
niedrige Leistungsaufnahme und 
erreicht hohe FSB-Ergebnisse. Dafür 
ist jedoch viel Feintuning nötig. 


In den nächsten Monaten bringt 
Nvidia zudem zwei weitere Chip- 
Varianten: Der Nforce 650i Ultra 
gleicht größtenteils dem 650i SLI, 
bietet jedoch nur einen Grafikkar- 


Gigabit LAN 

Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


E-SATA 

Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (3 GByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


| VCore (Kern-Spannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse. 


www.pcgameshardware.de 


Test 


Core 2 Duo 


Chipsatz-Ubersicht 


Chipsatz 975X Р965 Nforce 680i SLI |Nforce 680i LT SLI | Nforce 650i SLI Nforce 650i Ultra Nforce 590 SLI Intel 
Hersteller Intel Intel Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia 
North-/Southbridge 975X/ICH7R P965/ICH8R 6801 SU SPP/MCP |6801 LT SLI SPP/MCP | 650i SLI SPP/430 MCP | 650i SLI SPP/noch n. bek.) 590 SLI SPP/MCP 
Mainboard-Preis 120 bis 240 Euro 80 bis 200 Euro 180 bis 300 Euro |vorauss. rund 200 Euro | 100 bis 150 Euro noch nicht bekannt rund 160 Euro 
Dual-GPU-Unterstütz. | Crossfire (zweimal x8) Crossfire (x16/x4) |51 (x16) SLI (x16) SLI (x8) nicht möglich SLI (x16) 
Offiziell unterst. RAM | DDR2-667 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 
Onboard-Grafik - - - - - - - 
PCI-E-Lanes 22 22 46 mindestens 34** 18 18 46 
PCI-E-Links 8 8 9 mindestens 5** 4 3 9 
PCI-Slots 6 6 5 noch nicht bekannt** | 5 5 5 
Offiziell unterst. FSB ` | 266 MHz 266 MHz 333 MHz 333 MHz 266 MHz 266 MHz 266 MHz 
LAN* 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 
USB-Ports* 8x USB 10x USB 10x USB 8x USB 8x USB 8x USB 10x USB 
PATA* 1 Kanal - 1 Kanal 1 Kanal** 2 Kandle 2 Kandle 1 Kanal 
SATA* 4x SATA-II 6x SATA-II 6x SATA-II 6x SATA-II 4x SATA-II 4x SATA-II 6x SATA-II 
SATA-RAID* 0..1,5; 10 0, 1,5, 10 0, 1, 0+1, 5 0, 1, 0+1, 5 0, 1, 0+1, 5 0, 1, 0+1, 5 0, 1, 0+1, 5 
Sound* Intel HD-Audio Intel HD-Audio HD-Audio (Azalia) |HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) 
Besonderheiten: Flex Memory Quiet System EPP EPP Firstpacket Firstpacket EPP, Linkboost 
Fast Memory Access | Teaming Teaming** Teaming 
Flex Memory Firstpacket Firstpacket* * Firstpacket 
Media Shield Media Shield* * Media Shield 
*Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden **Noch keine offiziellen Infos 


tensteckplatz. Der 680i LT SLI er- 
móglicht hingegen SLI mit zweimal 
16 Lanes und ist etwas schlechter 
ausgestattet, aber günstiger als der 
gewóhnliche 680i SLI. 


Abit AB9 Quad GT: Klasse Über- 
takterplatine mit guter Ausstat- 
tung zum fairen Preis W Über- 
takten war selten so einfach und 
vielversprechend wie beim Core 2 
Duo - vorausgesetzt, das Mainboard 
arbeitet mit einem hohen FSB-Takt 
stabil und bietet die nótigen BIOS- 
Funktionen. Hier macht Abit beim 
АВ9 Quad GT fast alles richtig: Die 
CPU-Spannung lässt sich in feinen 


keine auffälligen Schwellenwer- 
te. Außerdem bietet das Quad GT 
als erste Abit-Platine BIOS-Profile, 
mit denen Sie Ihre Einstellungen 
speichern können - das ist enorm 
praktisch bei Ubertaktungsver- 
suchen. Ebenso hilfreich sind die 
Diagnose-LEDs, der Clear-CMOS- 
Schalter an der Anschlussblende 
und der An/Aus- sowie der Reset- 
Taster. Zudem verwendet Abit aus- 
schließlich 
mit höherer Lebenswartung. Zwei 
kleine BIOS-Bugs: Der Stand-by-Mo- 
dus (53) funktioniert nicht und bei 
den günstigen DDR2-800-Modulen 
von MDT werden die SPD-Vorgaben 


„solid“-Kondensatoren 


Praxistipps 


Gigabyte N680SLI-DQ6 


Die Lüftersteuerung ist leider nicht so präzise wie bei 
anderen Gigabyte-Boards mit Intel-Chipsatz. Zudem ist sie 
nicht optimal konfiguriert: Wenn Sie den Boxed-Kühler ver- 
wenden, sollten Sie im BIOS unter „PC Health Status" die 
Einstellung „CPU Smart FAN Mode" auf , Voltage" stellen. 
Danach drehte der Lüfter im Test nur noch mit (völlig aus- 
reichenden) 1.180 statt 2.600 Umdrehungen pro Minute 
und die Abstufungen waren etwas feiner. 


Asus P5N32-E SLI Plus/Abit Fatality FP-IN9 SLI 


Beide Platinen haben Probleme mit Speedstep: Beim 


nam Rox =] [езу мкм  P5N32-E SLI wird die VCore nicht weit genug gesenkt, 
маза frox ` lien [кие . beim FP-IN9 SLI funktioniert Speedstep überhaupt nicht. 


Muller (10) Vullage (VID) — interval Tim 


0,01-Volt-Schritten einstellen und falsch ausgelesen. Dafür läuft das eA ا‎ Шен ^. sie können aber einen eigenen Stromsparmodus mit Crystal 

weit anheben. Auch für High-End- Zwei-GByte-Kit absolut stabil - an- me э CPUID (WEBCODE 247H, crystalmark.info/download/index- 

Overclocking-Speicher steht mehr ders als bei allen Nforce-6-Platinen озшш ' chm) oder dem Rightmark Clock ШЇ] erstellen (WEB- 
кэр j wt melen = “mM CODE 24GR, cpu.rightmark.org/download.shtml). 


als genug Spannung zur Verfügung 
(bis zu drei Volt). Vorsicht: Serien- 
mäßig bekommen alle Module 2,0 
statt 1,8 Volt - das kann für güns- 
tiges RAM auf Dauer zu viel sein. 
Die Chipsatzspannung lässt sich 
ebenfalls detailliert einstellen. Den 
Höchstwert von 1,7 Volt sollten Sie 
jedoch meiden. Wermutstropfen: Es 
gibt nur drei RAM-Teiler. Das eben- 
falls übertaktungsfreudige 965P- 
DS3P von Gigabyte bietet hingegen 
sechs Teiler an, bei Nforce-6-Boards 
oder dem RD600 können Sie den 
Speichertakt sogar unabhängig vom 
FSB einstellen. Sehr gut ist dagegen 
die Lüftersteuerung: Bei unserem 
Boxed-Kühler Lüfter- 
drehzahl in extrem feinen Stufen 


wird die 


von jeweils 60 Umdrehungen pro 
Minute angepasst - man hört also 


www.pcgameshardware.de 


Den Stabilitatstest besteht die Abit- 
Platine ohne Probleme. Interessant 
für Übertakter: Die VCore bleibt 
unter Volllast konstant bei 1,213 
Volt. Die Northbridge wird dabei 
lediglich 44,5 Grad Celsius warm. 
Der Stromverbrauch ist erfreulich 
gering (179,4 Watt, ganzer PC). Bis 
auf die LAN-Performance sind auch 
die Leistungswerte sehr gut - der 
Gigabit-LAN-Controller von Realtek 
schafft es nur auf 72/72 MByte/s 
(senden/empfangen). Gute Con- 
troller übertragen 115/116 MByte/ 
s. Zudem befinden sich an der An- 
schlussblende zwei E-SATA-Ports 
(leider ohne passende Kabel), ein 
optischer Ein- und ein optischer 
Ausgang. Das Layout ist aufgeräumt 
und praktisch. Einziges Pro- № 


Abit Fatality FP-IN9 SLI 


Wie beim 680i-SLI-Board IN9 32X-Max verwendet Abit 
auch hier dicke Warmeleitpads. Ubertakter sollten sie mit 

f hochwertige Paste ersetzen. So blieb der SPP-Chip beim 
ІМ9 32X-Max rund zehn Grad kühler, nachdem wir das 

Pad entfernt und Paste aufgetragen haben. Um den Kühler 
zu entfernen, drücken Sie mit einer Spitzzange vorsichtig 
die beiden Plastikstifte auf der Platinenrückseite zusammen. 


MSI P6N SLI 


Egal ob wir die Lüftersteuerung im BIOS aktivierten oder 
nicht — der Lüfter vom Boxed-Kühler lief im Test stets mit 
2.700 Umdrehungen pro Minute. Sie können die Drehzahl 
. aber mit dem MSI-Tool Dual Core Center manuell bestim- 
men. Klicken Sie dafür auf den geschwungenen Pfeil unten 
links und dann auf das Lüftersymbol. Nach einem Neustart 
werden leider wieder die Standardwerte geladen. 
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Core 2 Duo 


Empfehlung der Redaktion 


MSI 
PON SLI-FI 


Gute Core-2-Boards müssen 
nicht teuer sein: Mit dem 
Nforce 650i SLI samt gelun- 
genem OC-BIOS verdient sich 
MSI den Spar-Tipp-Award. 


ur 100 Euro kostet die 650i- 

SLI-Platine. Boards mit 680i 
SLI sind mindestens 70 Euro teu- 
rer. Was fehlt? Zunächst der dritte 
Grafikkartensteckplatz — beim 
650i SLI stehen nàmlich nur 18 
PCI-E-Bahnen zur Verfügung. 
Dementsprechend arbeiten zwei 
Karten im SLI-Modus auch nur mit 
jeweils acht Lanes. Zudem fehlen 
zwei SATA-II- und der zweite 
Gigabit-LAN-Port. Das brauchen 
Sie alles nicht? Dann ist der 650i 
SLI die richtige Wahl. 


Bei der Leistung gibt es nàmlich 
kaum Kompromisse: Spiele und 
LAN-Leistung sind genauso 

gut wie beim 680i SLI. Nur der 
USB-Port überträgt zwei MByte 
weniger pro Sekunde, ist mit 

35,1 MByte/s aber immer noch 
sehr schnell. Zudem hat der 650i 
SLI zwei entscheidende Vorteile: 
Abwarme und Stromverbrauch 
sind deutlich geringer. So reicht 
ein gewóhnlicher Alukühler für 
niedrige 47,3 Grad Celsius im 
Stabilitatstest, den die MSI-Platine 
auch tadellos besteht. Ein anderes 
Nforce-6-Problem tritt allerdings 


Gigabyte 
55-53 _ 


Neben dem schnellen Gigabit-LAN-Port befinden sich ein Firewire-Anschluss und ein 
optischer Ausgang. Wieder da: die SLI-Selektorkarte für zweimal acht PCI-E-Bahnen. 


auch hier auf: Die günstigen und 
daher sehr beliebten DDR2-800- 
Module von MDT laufen nicht 
stabil. Mit unserem Test-RAM von 
Corsair und G.Skill gab es aber 
keine Probleme. 


Die Ausstattung ist bei dem 
günstigen Preis natürlich sehr 
übersichtlich: Die SLI-Brücke so- 
wie ein PATA- und ein SATA-Kabel 
liegen im Karton. Für ein Floppy- 
Kabel hat es nicht mehr gereicht. 
Dafür sind die BIOS-Funktionen 
großzügig: Spannungen, Latenzen 
und FSB- oder Speichertakt (fast 
stufenlos!) lassen sich optimal 
konfigurieren - Übertakter sagen 
,danke". Argerlich ist nur die 
Lüftersteuerung: Der Propeller auf 
unserem Boxed-Kühler dreht stets 
mit rund 2.700 Umdrehungen 

- unabhängig von der CPU- 
Temperatur. Zwar können Sie die 
Drehzahl mit dem (sehr guten) 
Tuning-Tool Dual Core Center 
herabsetzen (siehe Praxistipp auf 
Seite 43), nach einem Neustart 
werden aber wieder die Standard- 
werte geladen. 


Fazit: Wer keine Ansprüche an 
eine üppige Ausstattung hat, wird 
mit der günstigen SLI-Platine 
glücklich. Tipp: Kaufen Sie einen 
leisen CPU-Kühler — die Lüfter- 
steuerung funktioniert nicht. (dm) 


Preis: € 100,- ш Preis-Leistung: Sehr 


gut = Gesamtnote: 1,67 
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blem: Wenn Sie eine Radeon X1950 
XTX in den unteren Slot setzen, 
werden zwei SATA-Ports blockiert. 


Gigabyte N680SLI-DQ6: Klasse 
680i-SLI-Platine mit der besten 
Kühlung, aber chipsatzbeding- 
ten Schwächen Е Gigabyte hat sich 
für seine 680i-SLI-Variante viel Zeit 
gelassen. Diese wollte der Herstel- 
ler nutzen, um die beiden größten 
Schwächen des Chips zu bekämp- 
fen: Die problematische Speicher- 
kompatibilität und die enorme Hit- 
zeentwicklung. Hat es sich gelohnt? 
Leider nur zum Teil: Tatsächlich ist 
die Temperatur des SPP-Chips mit 
59,3 Grad Celsius (gemessen im Sta- 
bilitätstest) erfreulich gering. Bei 
anderen passiv gekühlten 680i-SLI- 
Boards wie dem Abit IN9 32X-Max 
oder dem Striker Extreme von Asus 
sind es mehr als 70 Grad Celsius. 
Dafür verwendet Gigabyte neben 
der Doppel-Heatpipe-Kühlung auf 
der Vorderseite jeweils eine Kühl- 
platte für SPP- und MCP-Chip auf 
der Platinenrückseite. Anstatt die 
gewöhnlichen Plastikstifte zu nut- 
zen hat der Hersteller zudem die 
Kühler für einen höheren Anpress- 
druck festgeschraubt - vorbildlich! 
Eine Heatpipe leitet sogar die Ab- 
wärme vom Kühler auf den Span- 
nungswandlern an eine zusätzliche 
Kühlplatte auf der Rückseite. Bei 
der Speicherkompatibilität hat sich 
hingegen nichts geändert. 


Genauso außergewöhnlich wie die 
Kühlung ist die Ausstattung. So ver- 
fügt das N680SLI-DQ6 gleich über 
vier Gigabit-LAN-Ports. Tipp: Die 
beiden oberen Anschlüsse sind ge- 
ringfügig schneller. Dazu kommen 
Dual-BIOS und zehn SATA-II-Ports 
sowie zwei Blenden mit jeweils zwei 
E-SATA-Anschlüssen. Sogar 
passende Kabel liefert Gigabyte mit. 
Wie bei allen 680i-SLI-Platinen gibt 
es drei x16-Slots und leider nur ei- 
nen PATA-Kanal. Übertakter freuen 
sich über das umfangreiche BIOS: 
Wie bei Gigabyte üblich, müssen 
Sie zuerst die Tastenkombination 
„Strg“ und „F1“ drücken. Danach 
können Sie die RAM-Timings unter 
„MB Intelligent Tweaker“ - „System 
Clock Setting“ - „Memory Timing 
Setting“ detailliert konfigurieren. 
Der Speichertakt lässt sich Nforce- 
6-typisch fast stufenlos einstellen. 
Für CPU-, Speicher-, FSB- und Chip- 
satzspannung stehen ebenfalls de- 
taillierte Einstellungsmöglichkeiten 
zur Verfügung und mit den Tasten 


zwei 


av? 
ЖЕ 


„Е11“ sowie ,F12* können Sie Ihre 
BIOS-Konfiguration speichern oder 
laden. Wenn Sie die Lüftersteuerung 
optimal einstellen (siehe Praxistipp 
auf Seite 43) regelt sie den Boxed- 
Kühler in Stufen von 100 Umdre- 
hungen pro Minute. Das ist nicht 
schlecht, bei Gigabyte-Platinen mit 
Intel-Chipsatz ist die Steuerung 
aber noch genauer. Mit dem Giga- 
byte-Tool Easy Tune 5 übertakten 
Sie zudem bequem unter Windows 
- ohne Neustart. 


Asus P5N32-E SLI Plus: Derzeit 
das günstigste 680i-SLI-Board - 
gutes BIOS, ordentliche Ausstat- 
tung I Vor zwei Monaten haben wir 
das P5N32-E SLI getestet. Anders als 
es der Name vermuten lässt, hat die 
Plus-Variante die gleiche Ausstat- 
tung und kostet sogar rund 20 Euro 
weniger. Zudem verwendet Asus 
nun ausschließlich „solid“ Konden- 
satoren. Trotz vergleichsweise güns- 
tigen Preises ist die Ausstattung gut: 
Drei Grafikkartensteckplätze, zwei 
Gigabit-LAN- und sechs SATA-Ports 
befinden sich auf der Platine. Letz- 
tere wurden angewinkelt, damit 
auch lange Grafikkarten Platz fin- 
den. Bis auf die Kühlung handelt 
es sich um die gleiche Platine wie 
beim 280 Euro teuren Asus Striker 
Extreme. Tatsächlich steht sogar 
unter dem Aufkleber noch die alte 
Bezeichnung: Striker Extreme. 
Auch das BIOS ist identisch zum 
Asus-Topmodell: Die Spannungen 
für CPU, Speicher, FSB und Chip- 
satz können in feinen Schritten auf 
sehr hohe Werte gesetzt werden. 
Per „O.C. Profile“ speichern Sie Ihre 
BIOS-Einstellungen. Löblich: Die 
Lüftersteuerung regelt den Boxed- 
Kühler in angenehm feinen Stufen. 
Die üblichen 680i-SLI-Probleme: 
Nicht alle Speichermodule laufen 
stabil und die Leistungsaufnahme 
ist im Stabilitätstest mit 211,9 Watt 
(ganzer PC) sehr hoch. | 

Daniel Möllendorf/Raffael Vötter 


FAZIT: 
Core-2-Boards 


Sie wollen mit einem 
günstigen Board mög- 
lichst weit übertakten? 
Dann ist das 965P-DS3P von Gigabyte 
die beste Wahl. Mit Fernbedienung 

und WLAN bietet das Asus P5W DH 
Deluxe hingegen das beste „Rundum- 
glücklich-Paket". Experimentierfreudige 
Übertakter kaufen das DFI ICFX3200- 
T2R/G. Günstige SLI-Platinen bekommen 
Sie von MSI und Abit. 


Hardware 


www.pcgameshardware.de 


Empfehlungen der Redaktion 


Abit 


Der gleiche Preis und fast die- 
selbe Wertung - für wen lohnt 
sich das 650i SLI von Abit und 
wer sollte lieber die MSI-Vari- 
ante kaufen? 


A Abit kombiniert den 650i SLI 
mit der Nforce-430-Southbridge. 
Dementsprechend bietet die Platine 
vier SATA-II- und einen Gigabit- 
LAN-Port, zwei PATA-Kanäle für vier 
Laufwerke und zwei Grafik-Slots, die 
im SLI-Modus (per Selektorkarte) 
mit jeweils acht Lanes angesprochen 
werden. 


Passend zur Platine wurde auch das 
BIOS in helles Rot gefarbt. Bei den 
OC-Möglichkeiten zeigt Abit die 
typischen Stärken: So können Sie die 
CPU-Spannung in feinen Schritten 
bis 1,7 Volt anheben. Speicher- und 
Chipsatzspannung lassen sich eben- 


Fatality FP-IN9 SLI 


falls detailliert einstellen. Sehr gut: 
Den Speichertakt können Sie beim 
650i SLI fast stufenlos unabhängig 
vom FSB-Takt bestimmen. Anders 
als bei der MSI-Platine funktioniert 
zudem die Lüftersteuerung mit unse- 
rem Boxed-Kühler problemlos und 
regelt sogar noch einen weiteren 
Gehäuselüfter. Allerdings reagiert 
die Steuerung relativ spät: Zwischen 
55 und 46 Grad Celsius sind es 
konstant 2.800 Umdrehungen pro 
Minute. Erst bei weniger als 46 Grad 
fällt die Lüfterdrehzahl sehr plötzlich 
auf 1.200 Umdrehungen. Beim AB9 
Quad GT oder dem 965P-DS3P von 
Gigabyte wird die Drehzahl wesent- 
lich präziser und direkter angepasst. 


Ärgerlich: Speedstep funktioniert 
mit der aktuellen BIOS-Version noch 
nicht. Außerdem laufen die belieb- 
ten DDR2-800-Module von MDT 


Der Alukühler reicht für den 650i-SLI-Chip aus. Die beiden PATA-Ports sind gekippt, um lange 
Grafikkarten nicht zu blockieren. Leider sitzt der Floppy-Anschluss sehr weit unten. 


nicht stabil - ein Problem, das bei 
allen Nforce-6-Mainboards auftritt. 
Die Ausstattung ist etwas besser als 
beim P6N SLI-FI von MSI: Vier SATA- 
Kabel inklusive Klemmhalterung 
liegen im Karton. Zudem befindet 
sich ein praktischer An/Aus-Taster 


auf der Platine. Firewire fehlt jedoch. 


Fazit: Im Gegensatz zum P6N SLI 
kónnen Sie beim Fatality-Bord dank 
der Lüftersteuerung problemlos 
einen günstigen Boxed-Kühler 
verwenden. Dafür funktioniert 
Speedstep nicht. Insgesamt: Gute 
Leistungswerte und ein starkes OC- 
BIOS zum niedrigen Preis. (dm) 


Preis: € 100: m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,66 
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MAINBOARDS 


03/2007 02/2007 


09/2006 


Produkt | P5W DH Deluxe 


Hersteller (Webseite) 


Asus (www.asus.de) 


965P-DS3P 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Commando 


Asus (www.asus.de) 


Striker Extreme 


Asus (www.asus.de) 


965P-DQ6 Rev. 1 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 170,-/Befriedigend 


ca. € 130,-/Sehr gut 


ca. € 190,-/Befriedigend 


ca. € 280,-/Ausreichend 


ca. € 180,-/Befriedigend 


AUSSTATTUNG 
Onboard-LAN 


2x 1.000 MBit/s Intel/Marvell 


1.000 MBit/s Marvell 


2x 1.000 MBit/s Marvell 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


Chipsatz (North-/Southbridge) | 975X/ICH7R P965/ICH8R ar P965/ICH8R Nforce 680i SLI SPP/MCP P965/ICH8R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0701/1.02G FAI2.0 | Ss 0702/1.00G 0505/1.00G F2/1.0 
Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 1,50 WËSCH 1,50 2,00 1,50 


1,000 MBit/s Intel 


SATA-/PATA-Anschliisse 


7/2 Ports 


6/1 Ports 


6/1 Ports 8/1 Ports 


8/1 Ports 


Sonstige Ausstattung 


Wi-Fi-Antenne, Fernbedienung, 
MP3-In, Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 


Dual-BIOS 


LCD-Poster, Lüfter für Spannungsw., 
Kabelbinder, Stack Cool 2 


LCD Poster, Array Mic, Temp-Fühler, 
Schlüsselanh., Lüfter für Spannungsw. 


Dual-BIOS, Crazy Cool 


Software 


WinDVD-Suite, PC Probe Il, 
Asus Update, Ai Suite, Anti-Virus 


Norton Internet Security, Antivirus, 
Easy Tune 5, Gigabyte С.0.М., 


Ghost Recon: AW, 3D Mark 06 
Advanced, WinDVD-Suite, 


Ghost Recon: Advanced Warfighter, 
3D Mark 06 Advanced, WinDVD-Suite, Antivirus, Easy Tune 5, 


Norton Internet Security, 


@BIOS, |-Cool PC Probe Il, Update, Ai Suite, Anti-Virus | Ai Booster, Update, PC Probe Il Gigabyte С.0.М., @BIOS 
EIGENSCHAFTEN | 1,91 1,63 1,68 1,53 1,71 
FSB-Takt, Multiplikator | 100-500 MHz, einstellbar 100-700 MHz, einstellbar 100-650 MHz, einstellbar 133-750 MHz, einstellbar 100-600 MHz, einstellbar 
Speicherteiler | 7 Teiler 6 Teiler 5 Teiler Fast stufenlos 6 Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,225V bis 1,7V 0,6875V bis 2,375V 1,1V bis 1,85V 0,83125V bis 1,9V 0,6875V bis 2,375V 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8V bis 2,4V Normal bis +0,775V 1,8V bis 3,375V 1,85V bis 3,425V +0,025V bis +0,775V 


Chipsatz-Spannung 


bis 1,65V (NB) / 1,2% (SB) 


Normal bis +0,75V 


bis 2,025V (NB), bis 1,85V (SB) 


bis 2,75V (NB), bis 1,85V (SB) 


+0,05V bis +0,75V 


Dynamische Lüftersteuerung | Ja (drei Lüfter) 


Ja (drei Lüfter, stufenlos) 


Ja (fünf Lüfter, CPU stufenlos) 


Ja (acht Lüfter, CPU stufenlos) 


Ja (stufenlos) 


Besondere BIOS-Optionen 


EZ Flash, OC-Recovery 


BIOS-Savegames 


0.С. Profile, EZ Flash 


0.С. Profile, Music Alarm, EZ Flash 


Northbridge-Temperatur | 65,7 Grad Celsius 


45,9 Grad Celsius 


48,0 Grad Celsius 


71,3 Grad Celsius 


67,4 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest 
LEISTUNG 
Spieleleist. Audigy 2 — Onboard-Sound 


1,30 


56,8 Watt/262,0 Watt** 


73/66 Fps - 73/65 Fps** 


116,0 Watt/174,1 Watt* 
1,34 
80/61 Fps - 80/61 Fps* 


131,3 Watt/190,2 Watt* 
1,33 
80/62 Fps - 80/62 Fps* 


1,45 


162,7 Watt/247,3 Watt* 


80/62 Fps - 80/62 Fps* 


136,3 Watt/228,8 Wat" 
1,34 
73/65 Fps - 73/65 Fps** 


USB-Leistung 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,6 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


16/116 MByte/s - Sehr gut 


114/115 MByte/s - Sehr gut 


114/116 MByte/s - Sehr gut 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


115/116 MByte/s - Sehr gut 


Kompatibilitat: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 
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Wertung: Хр WLAN, Fernbed. Wertung: кр Lüftersteuerung Wertung: пз Gute Ausstattung Wertung: 
Е А 7 | | 9 = Leistungswerte g 1 OC-Potenzial 9 пз OC-BIOS, LCD-Anzeige 9 
1,46 = Sehr teuer 1,46 кр Sehr guter Preis 1,48 = Gibt zu wenig VCore 1,48 


з Riesige Ausstattung 
їз SLI plus Nvidia-Physik 
r3 Preis, Stromverbrauch 


Wertung: из OC-BIOS, Lüfterst. 
9 р eSATA-Blenden 


1,49 = Relativ teuer 
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1.024x768, kein FSAA/AF 


) 


** №: Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Duo X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 ХТХ, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12 


Test іп Ausgabe 


MAINBOARDS 


01/2007 


04/2007 


02/2007 


Hersteller (Webseite) 


Abit (www.abit.nl) 


Asus (www.asus.de) 


Asus (www.asus.de) 


Abit (www.abit.nl) 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 180,-/Befriedigend 


ca. € 190,-/Befriedigend 


ca. € 200,-/Befriedigend 


ca. € 160,-/Gut 


ca. € 140,-/Gut 


Overclocking-Tauglichkeit 


"Onboard-LAN 


2,00 


2x 1.000 MBit/s Realtek 


1,50 
1,/2 


2x 1.000 MBit/s Intel/Marvell 


1,69 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


Chipsatz (North-/Southbridge) | 975X/ICH7R P965/ICH8 P965/ICH8R P965/ICH8R P965/ICH8R 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.2/1.00 0302/1.03G 0303/1.01G 1.0/1.00 0304/1.01G 
1,50 


1,50 
1,63 
1.000 MBit/s Realtek 


1,50 


1.000 MBit/s Marvell 


FSB-Takt, Multiplikator 


Abit Blackbox 


133-600 MHz, einstellbar 


Update, 

Ai Suite, Anti-Virus 

1,82 

00-400 MHz, einstellbar 


Update, Ai Gear, Anti-Virus 


00-650 MHz, einstellbar 


SATA-/PATA-Anschlüsse | 8/1 Ports 8/1 Ports 8/1 Ports 8/1 Ports 8/1 Ports 
Sonstige Ausstattung | Diagnose-LEDs, Wi-Fi-Antenne, Array Mic, Screen Duo, Fernbed., Array Mic, Diagnose-LEDs, Clear-CMOS - 
SPDIF-Kabel Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 an |/O-Blende 
Software | Abit uGuru, Abit Flashmenu, WinDVD-Suite, PC Probe Il, WinDVD-Suite, PC Probe II, Abit uGuru, Abit Flashmenu, PC Probe Il, Asus Update 


Abit EQ, Abit Blackbox 


133-600 MHz, einstellbar 


Ai Suite, Anti-Virus 


00-650 MHz, einstellbar 


Speicherteiler | 3 Teiler 5 Teiler 5 Teiler 3 Teiler 5 Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,325V bis 1,725V ,225У bis 1,7V ,1V bis 1,7V 1,325V bis 1,925V AV bis 1,7V 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,75V bis 2,65V ,8V bis 2,45V ,8V bis 2,45V 1,8V bis 3V ,8V bis 2,45V 
Chipsatz-Spannung | 1,5V bis 2,0V bis 1,55V (NB), bi 1,8V (SB) bis 1,65V (NB), bis 1,8V (SB) bis 1,7V (NB), bis 1,2V (SB) bis 1,65V (NB), bis 1,8V (SB) 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (acht Lüfter) а (stufenlos) а (zwei Lüfter, grobe Stufen) Ja (sechs Lüfter, stufenlos) а (zwei Lüfter, CPU stufenlos) 
Besondere BIOS-Optionen | ОС on the fly 0.С. Profile, EZ Flash, OC-Recovery 0.C. Profile, EZ Flash 2 BIOS-Savegames, OC on the fly 0.C. Profile, EZ Flash 


Northbridge-Temperatur 


56,3 Grad Celsius 


61,8 Grad Celsius 


52,0 Grad Celsius 


44,5 Grad Celsius 


58,1 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


assive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Win/Stabilitatstest 
LEI 
Spieleleist. Audigy 2 — Onboard-Sound 


117,9 Watt/192,4 Watt* 


81/62 Fps - 81/62 Fps* 


135,0 Watt/226,8 Watt** 
cx 
72165 Fps - 72/65 Fps** 


22,2 Watt/184,3 Watt* 
133 


80/62 - 80/62 Fps* 


119,4 Watt/179,4 Watt* 
1,36 
80/62 Fps - 80/62 Fps* 


17,8 Watt/189,1 Watt* 


80/62 Fps - 80/61 Fps* 


USB-Leistung 


37,6 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


36,1 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


115/116 MByte/s - Sehr gut 


12/116 MByte/s - Sehr gut 


72/72 MByte/s - Befriedigend 


15/116 MByte/s - Sehr gut 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


. = Leistungswerte 
ШО > Riesige Ausstattung 
fe AN Relativ teuer 


` dp WLAN 
Relativ teuer 


Wertung: tp Gute Lüftersteuerung 
[ 


ср Zusatz-Display 
ср Fernbedienung 
Miese Lüftersteuerung 


Wertung: 


. "m Sehr gutes OC-BIOS 
Lutz tp Lüftersteuerung 
1,2 LAN-Performance 


Test in Ausgabe | 05/2007 NEU 03/2007 05/2007 NEU 04/2007 10/2006 


. " Guter Preis 
UM. чз Viele OC-Funktionen 


Evtl. Netzteilprobleme 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** №; Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Hersteller (Webseite) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Abit (www.abit.nl) 


Asus (www.asus.de) 


DFI (www.dfi.com.tw) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 260,-/Ausreichend 


ca. € 280,-/Ausreichend 


ca. € 170,-/Befriedigend 


ca. € 220,-/Ausreichend 


ca. € 180,-/Befriedigend 


AUSSTATTUNG 


Onboard-LAN 


2,00 


D 1.000 MBit/s Nvidia/Marvell 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


2,00 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 680i SLI SPP/MCP Nforce 680i SLI SPP/MCP Nforce 680i SLI SPP/MCP RD600/SB600 975X/ICH7DH 
BIOS-Version/Board-Revision | F3/1.0 1.1/1.00 0501/1.00G R6TDC22/A06 7.1B4/2.1 
Overclocking-Tauglichkeit 2,00 


2,00 
1,80 
2x 1.000 MBit/s Marvell 


2,50 


1.000 MBit/s Intel 


FSB-Takt, Multiplikator 


Antivirus, Easy Tune 5, 
Gigabyte С.0.М., @BIOS, I-Cool 


100-650 MHz, einstellbar 


Abit Blackbox 


1,90 


00-750 MHz, einstellbar 


Norton Internet Security 2006 


33-750 MHz, einstellbar 


SATA-/PATA-Anschliisse | 10/1 Ports 8/1 Ports 6/1 Ports 8/1 Ports 5/2 Ports 
Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS Diagnose-LEDs, WLAN-Karte, Stack Cool 2 Diagnose-LEDs, DFI-Aufkleber E 
optisches Kabel Clear-CMOS-Schalter 
Software | Norton Internet Security, Kaspersky | Abit uGuru, Abit Flashmenu, Ai Booster, Update, PC Probe Il, Smart Guardian Norton Internet Security, Live 


0-511 MHz, einstellbar 


Update 3, PC Alert 4, Security Utility 


266-550 MHz, einstellbar 


Speicherteiler | Fast stufenlos Fast stufenlos Fast stufenlos Stufenlos 5 Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 0,6875V bis 2,375V ,325V bis 1,925V 0,83125V bis 1,9V 0,44375V bis 1,94 ,21V bis 1,58V 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | Standard bis +0,775V ,8V bis 3,0V ,85V bis 3,425V 1,5V bis 3,01У ,8V bis 2,4V 


Chipsatz-Spannung 


bis +0,2V (NB)/-+0,75V (SB) 


bis 1,55V (NB), bis 1,7V (SB) 


bis 2,75V (NB), bis 1,85V (SB) 


bis 2,18V (NB)/1,59V (SB) 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (zwei Lüfter, fast stufenlos) 


а (sechs Lüfter, stufenlos) 


a (acht Lüfter, CPU stufenlos) 


Ja (drei Lüfter, noch Probleme) 


а (eine Einstellung) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


ОС on the fly 


0.C. Profile, Music Alarm, EZ Flash 2 


CMOS Reloaded 


Northbridge-Temperatur 


59,3 Grad Celsius 


72,4 Grad Celsius 


58,3 Grad Celsius 


44,9 Grad Celsius 


61,4 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest 
LEISTUNG 


Spieleleist. Audigy 2 - Onboard-Sound 


139,4 Watt/199,6 Watt* 


80/62 Fps - 80/62 Fps* 


52,3 Watt/197,8 Watt* 
1,45 


80/62 Fps - 80/62 Fps* 


69,7 Watt/211,9 Watt* 


80/62 Fps - 80/62 Fps* 


115,6 Watt/172,1 Watt* 
1,46 
80/61 Fps - 80/61 Fps* 


30,9 Watt/245, 1 Watt** 


73/66 Fps - 73/65 Fps** 


USB-Leistung 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


32,9 MByte/s - Gut 


35,2 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


16/116 MByte/s - Sehr gut 


16/116 MByte/s - Sehr gut 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


12/115 MByte/s - Sehr gut 


Kompatibilitat: Speicher 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


&3 Sehr gutes BIOS 
з Relativ kühl (6801 SLI) 
Speicherkompatibilitat 


Wertung: 


. aa Ausstattung 
ШО з Sehr gutes BIOS 


Preis, Stromverbrauch 


су SLI, Nvidia-Physik 


ә <> Riesen-BIOS 


Wertung: 


Probleme mit Speedst. 


&3 Viel Ausstattung 
& Klasse OC-BIOS, ... 
... das umständlich ist 


Wertung: 


яз Gute Ausstattung 
н Spieleleistung 


Wertung: 
1,02 = falsche RAM-Teiler 


PC Games Hardware | 05/2007 


www.pcgameshardware.de 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** NfS: Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


... fiir Sie auf der Suche nach den giinstigsten 


Internet-Tarifen der Galaxie! 


m 


Zertifizierte 
Einwahl- 
software 


zertifiziert: Version 3.2 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 


Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter wie Freenet? 
Dann sparen Sie jetzt mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software bares Geld! 


© WEB.DE SmartSurfer 


eo — für Sie auf der Suche nach den 
x günstigsten Internet-Tarifen der Galaxie! 


Version 4.1 


Tarifauswahl 
© Tarif mit günstigstem Minutenpreis finden. 
© Günstigsten Tarif für eine Session von [ 30 =] Minuten am Stück finden. mehr Info 


А. Cl/Session Ct/Min.« CUEmwehl Takt(s) Speed Name ^ > 

o Жош 
® 1959 0,32 99: 60 13,520 МеОте 2x-treme [Details 
& 2,10 0,34 9,90 60 13,075 Q-surf.Q5 

Ә 2040 ов 0,00 60 13,558  MeOme smart9 wi | Ander 


gültig bis: 14.03.2007 


Anbieter-Test aktiviert 


Anzeigen 


N 

e 

e 

я 

e 

2 [7] доррей so schnell surfen mehr Info 

о 

9 Lego! т Heft „р 

D | SmartSurfer weiteremol * von ger ict 

ý jetzt id enios 
Koster 


-tarten обе! 
= t еп unu 
Jownloadel! omg 

ЦО E geg - le 
OFFIZIELLER SPONSOR M smar Ki UE) DE 


NNN VV 0" ae 


TEAM GERMANY 
CHALLENGER FOR T 


MEMBER OF 


united 
internet 


SUCHE EMAIL & CO. 


SHOPPING 


Immer giinstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
besonders preiswert sind. 


Findet immer den günstigsten enthaltenen 
Tarif für eine von Ihnen gewählte Surfdauer. 
Einfach gewünschten Tarif anklicken und lossurfen. 


Immer aktuell: Alle Tarife immer auf dem neuesten 
Stand dank automatischer Online-Aktualisierung. 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundgebühr! 
Kein Providerwechsel nötig! Abrechnung bequem 
über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 


auf einen Klick! 
SI, 


NACHRICHTEN | PORTAL WEB.DE 


MAINBOARDS 


03/2007 


Mainboard 


Hersteller (Webseite) 


Abit (www.abit.nl) 


MSI (www.msi-computer.de) 


EVGA (www.evga.de) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca.€ 100,-/Sehr gut 


ca.€ 120,-/Gut 


ca. € 250,-/Ausreichend 


ca.€ 100,-/Sehr gut 


са. € 150,-/Befriedigend 


Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 650i SLI SPP/430 MCP P965/ICH8R Nforce 680i SLI SPP/MCP Nforce 650i 511 5РР/430 MCP 975X/ICH7R 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.0/1.00 1.1/1.1 04.11.2006/PCB 180 2.0/1.0 635F1P20/nicht erkennbar 
Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 3,00 2,00 2,00 2,50 
AUSSTATTUNG 1,8 1,68 d 1,95 1,64 
PCI-Express-Slots (mechanisch) | zwei x16, zwei x1-Slot zwei x16, zwei x1 Drei Slots zwei x16, ein x1 zwei x16, ein x1 


Onboard-LAN 


1.000 MBit/s Marvell 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


1.000 MBit/s Nvidia 


Sonstige Ausstattung 


1.000 MBit/s Realtek 


Diagnose-LEDs, Chipsatzlüfter 


2x 1.000 MBit/s Marvell 


Software 


FSB-Takt, Multiplikator 


Abit EQ, Abit Flash Menu 


100-750 MHz, einstellbar 


Norton Internet Security, 

MSI DigiCell, MS! Dual Core Center 
MSI Security Utility 

2,60 


266-500 MHz, nicht einstellbar 


Ntune 


00-625 MHz, einstellbar 


MSI Dual Core Center, MSI Live 
Update 3, MSI Security Utilitys 
т 

100-625 MHz, einstellbar 


Norton Internet Security 
Fox One, Fox Live Update 


266-600 MHz, nicht einstellbar 


Speicherteiler 


Fast stufenlos 


6 Teiler 


Fast stufenlos 


Fast stufenlos 


4 Teiler 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,325V bis 1,7V Standard bis +0,7875V 0,5V bis 1,8V Standard bis +0,3875V -21% bis +24% 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8V bis 2,5V 1,85V bis 2,45V ,8V bis 2,5V 1,8V bis 2,8V -0,15V bis + 0,6V 
Chipsatz-Spannung | bis 1,58V (NB) bis 1,69V (NB) bis 1,55V (NB), bis 1,75V (SB) bis 1,5V (NB), bis 1,7V (SB) bis +0,24V (NB) 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (zwei Lüfter, reagiert spat) 


Ja (zwei Lüfter) 


a (fünf Lüfter) 


Ja (nur CPU-Lüfter, noch Probleme) 


Besondere BIOS-Optionen 


Save timing/voltage set, 
VMEM memory test 


Ja (CPU, mindestens 6096) 


Northbridge-Temperatur 


63,2 Grad Celsius 


55,8 Grad Celsius 


51,7 Gad Celsius 


47,3 Grad Celsius 


52,7 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Heatpipe, passiv/aktiv (1,1 bis 2,4 Sone) 


Passive Kühlung 


Aktiv (2,1 Sone) 


Stromverbrauch: Win/Stabilitatstest 
LEI 
Spieleleist. Audigy 2 - Onboard-Sound 


127,3 Watt/176,8 Watt* 


80/62 Fps - 80/61 Fps* 


113,0 Watt/192,4 Watt* 
1,34 


80/62 Fps - 81/62 Fps* 


133, 1 Watt/202,2 Май” 


80/62 Fps - 81/62 Fps* 


120,2 Watt/175,0 Watt* 


80/61 Fps - 80/61 Fps* 


118,9 Watt/195,0 Watt* 
1,30 
80/62 Fps - 80/62 Fps* 


USB-Leistung 


35,0 MByte/s - Sehr gut 


35,0 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


35,1 MByte/s - Sehr gut 


37,7 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


115/116 MByte/s - Sehr gut 


114/116 MByte/s - Sehr gut 


Kompatibilität: Speicher 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


. " Guter Preis 
Wertung: $3 Leistungswerte 
1.6 


H RAM-Kompatibilitat 


10/2006 


. " Günstig 
ШЕШІ єр Gute Ausstattung 


Wenig OC-Funktionen 


09/2006 


mp (2 Gutes BIOS 


Wertung: чн SLI plus Nvidia-Physik 
1,6 RAM-Kompatibilität 


11/2006 


. г Günstig 
ШШ з Gutes OC-BIOS 
1,0 Probleme mit Lüfterst. 


10/2006 


чн Gute Leistungswerte 
чи Viel Ausstattung 
Lauter NB-Lüfter 


Wertung: 
4 1 


03/2007 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** №; Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Hersteller (Webseite) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Asrock (www.asrock.com) 


Intel (www.intel.de) 


Asrock (www.asrock.com) 


Asrock (www.asrock.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 130,-/Befriedgend ca. € 70,-/Gut ca. € 120,-/Ausreichend ca. € 40,-/Gut ca. € 55,-/Gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P965/ICH8 945P/ICH7R G965/ICH8DH 865G/ICH5 PT880 Ultra/VT8237A 
BIOS-Version/Board-Revision | F3/1.0 1.20/2.01 1176/nicht erkennbar 2.5/2.03 1.30/1.00 
Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 3,00 4,00 4,00 3,00 
AUSSTATTUNG | 2,06 2,07 32 2,9 2,33 
PCI-Express-Slots (mechanisch) | ein x16, drei x1 zwei x16, ein x1 ein x16, drei x1 Nicht vorhanden ein x16 


Onboard-LAN 


1.000 MBit/s Marvell 


Sonstige Ausstattung 


1.000 MBit/s Intel 


1.000 MBit/s Intel 


100 MBit/s Realtek 


100 MBit/s Via 


Software 


FSB-Takt, Multiplikator 


Norton Internet Security 
Antivirus, Easy Tune 5 
Gigabyte С.0.М., @BIOS, I-Cool 


100-600 MHz, einstellbar 


McAfee Virus Scan 


95-350 MHz, nicht einstellbar 


Norton Internet Security und 
Anti Virus, Intel Desktop Utilities, 
Win DVD 


beides nicht einstellbar 


McAfee Virus Scan (Demo) 


McAfee Virus Scan 


90-340 MHz, nicht einstellbar 


Speicherteiler 


6 Teiler 


3 Teiler 


3 Teiler 


95-300 MHz, nicht einstellbar 


2 Teiler 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) 


0,5125V bis 2,0V 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) 


+0,1V bis +0,6V 


Low", „Normal“, „High“ 


,High", „Low“ 


Low, Normal, High 


Chipsatz-Spannung 


+0,1V bis +0,3V 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (stufenlos) 


Ja (nur CPU) 


Ja (stufenlos) 


Ja (stufenlos) 


Ja (nur CPU) 


Besondere BIOS-Optionen 


Save Custom Defaults 


Northbridge-Temperatur 


57,3 Grad Celsius 


58,0 Grad Celsius 


48,8 Grad Celsius 


50,8 Grad Celsius 


44,1 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest 
ISTUNG 


Spieleleist. Audigy 2 - Onboard-Sound 


129,3 Watt/248,2 Watt** 


72/64 Fps - 72/64 Fps** 


122,0 Watt/231,7 Watt** 
1,60 


72/64 Fps - 72/64 Fps** 


113,4 Watt/240,0 Watt** 
1,59 
73/64 Fps - 72/64 Fps** 


116,3 Watt/214,0 Watt” * 
ЕШ 
69/62 Fps - 69/61 Fps*** 


97,5 Watt/179,0 Watt* 


78/61 Fps - 79/61 Fps* 


USB-Leistung 


35,1 MByte/s - Sehr gut 


37,4 MByte/s - Sehr gut 


35,2 MByte/s - Sehr gut 


32,9 MByte/s - Gut 


35,1 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


87/115 MByte/s - Gut 


113/116 MByte/s - Sehr gut 


12/12 MByte/s - Ungenügend 


10/12 MByte/s - Ungentigend 


Kompatibilitat: Speicher 


Alle Module bestanden 


Mit DDR2-667 bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Klasse Lüfterst. 
Viele OC-Funktionen 
Wenig Ausstattung 


ar 
ш = 


PC Games Hardware | 05/2007 


яз Guter Preis 
Nicht für OC geeignet 


Wertung: 
: ы Unpraktisches Layout 


аз Viiv, Onboard-Grafik 
Gute Lüfterst. 
=, Keine OC-Funktionen 


Wertung: 


. Hp Sehr günstig 
Wertung: zs AGP und DDR1 
E, FU Nicht für OC geeignet 


ES AGP/PCI-E/DDR/DDR2 
Nur DDR2-667 


Wertung: 
2,655 = Probl, m. 8800-Karten 


www.pcgameshardware.de 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** NfS: Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


***NFS: Carbon, EVGA Geforce 7800 GS KO (490/700 MHz), Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR400-RAM (2-3-3-6), 1.024x768, kein FSAA/AF 


G DATA 


SECURITY 


STIFTUNG WARENTEST 


Testsieger 


pee (GUT) 


2/2007 


Komplettschutz 
vor allen Gefahren 


aus dem Internet. 


ernetsec 


GDATA 


InternetSecurity” 


„Das beste Sicherheits- Zum zweiten Mal in Folge zeichnet die Stiftung Warentest 
paket im Test.” G DATA InternetSecurity zum besten Internet- 
Schutzpaket aus. 


Die begehrte Auszeichnung bedeutet für uns Ansporn - 
und für Ihren PC optimale Sicherheit. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 


Special 


Core 2 Duo 


Intel: Preis/Leist. 


Preis | Intel: Budget 

Prozessor Core 2 Duo E6600 Core 2 Duo £4300 

2,4 GHz 280,- |1,8 GHz 140,- 
Mainboard Gigabyte 965P-DS3P Asrock 4С. Dual-VSTA 

Intel 965P 130,- | Via PT880 Ultra 55,- 
Speicher MDT DDR2-800 Aeneon DDR2-667 

2x 1.024 MByte 120,- | 2х 1.024 MByte 100,- 
Gesamtpreis 530,- 295,- 


Frisches Sockelfutter 


Die wichtigsten Core-2-Modelle des Jahres 2007 im Leistungscheck 


ie Core-2-Familie steht noch am 

Anfang ihrer Karriere - und In- 
tel baut sie zügig aus: Zum Jahresbe- 
ginn kam der „kleine“ Vierkern Core 
2 Quad Q6600, ebenso das doppel- 
kernige Einstiegsmodell E4300 mit 
auf 200 MHz gesenktem FSB-Takt. 
Doch das ist noch nicht alles - in 
den nächsten Monaten erwarten 
uns weitere Core-Neuheiten. 


Prozessoren des Jahres 2007 schon 
jetzt testen: Ein mit FSB-333 betrie- 
bener X6800 simuliert die neue 
6x50-Garde, und auch die 6x20-er 
sowie E4400 und 06400 können 
wir im Labor leicht nachstellen. 


Die Ergebnisse zeigen, welches 
Potenzial der erhöhte FSB-Takt 
freisetzt: Vor allem Gothic 3 profi- 
tiert davon, sodass der E6750 den 


Leistung: Anno 1701* |24 Fps 17 Fps Zahlenspiele gleich getakteten FSB266-Prozes- 
Leistung: Gothic 3* |33 Fps 23 Fps Am unteren Ende des Leistungs- sor E6700 abhängt und der E6850 
Preis/Leistung 11,3 Euro/Fps 1,4 Euro/Fps spektrums steht ab dem zweiten sogar den „extremen“ X6800 ent- 
Quartal die E2000-Reihe, die wie thront. Weniger bringt offenbar 
die 4000-er einen FSB-Takt von 200 die Vergrößerung des L2-Caches 
MHz aufweist, aber im Gegensatz ха bei den 6x20-ern. Der kommende 
diesen mit 1 MByte L2-Cache aus- E4400 erreicht die gleichen Werte 
kommen muss. Die ebenfalls neuen wie der E6300 - möglicherweise 
i E6x20-Modelle sind nichts weiter glänzt er aber wie schon der E4300 
Е e als die altbekannten E6300 und durch sein Ubertaktungspotenzial. 
AMD: Preis/Leist. E6400 mit 4 MByte Cache; eine ,50* 
Prozessor Athlon 64 X2 5000-- Athlon 64 X2 4000-- am Ende der Modellnummer kenn- Fazit 
- 26 GHz (65 nm) 170,- 21 GHz (65nm) 100,- zeichnet ab dem dritten Quartal die Die kommenden C2-Modelle sind 
Mainboard Gigabyte М5750-54 Abi KN9 neuen FSB-333-Prozessoren. Dazu eine willkommene Ergänzung des 
- Nvidia Nforce 570 SLI 95,- | Nvidia Nforce 4 Ultra | 60,- soll der 06400 den günstigen Vier-  Intel-Portfolios, doch echte Neu- 
Speicher MDT DDR2-800 Aeneon DDR2-667 kern-Einstieg ermöglichen. erungen in Form der 45-nm-CPUs 
2x 1.024 MByte |120,- | 2х 1.024 MByte |100,- ae Ah 
Gesamtpreis 260.- егуанеп wir fiir den Desktop erst 
Leistung: Anno 1701* [71 Fps 13 Гр = Vorgezogener Testlauf 2008 (siehe Tabelle). Wer gar nicht 
Leistung: Gothic3* 127 Fps 21 fps Anderungen an der ласы warten mochte, findet in der Bund 
Preis/Leistung 8,0 Euro/Fps 7,6 Euro/Fps sind für diese neuen Modelle nicht le-Tabelle unsere aktuellen Aufrüst- 
В Е | zu erwarten - und so können wir Empfehlungen in zwei Preisklassen 
Geronce 6800 ОТ 024X708; nn Zi (bis auf die E2000-Reihe) alle vo- - nicht nur für Intel-Fans. ш 
raussichtlich kommenden  Intel- Henner Schróder 
Aktuelle und kommende Core-2-Modelle 
Prozessor Sockel Kerne Kerntakt FSB Multiplikator 12-Сасһе TDP Prozess Release 
(in kByte) 
Core 2 Duo E2140 Sockel 775 2 1.600 MHz 200 MHz 8 1.024 65 W 65 nm 02 2007 
Core 2 Duo E2160 Sockel 775 2 1.800 MHz 200 MHz 9 1.024 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E4300 Sockel 775 2 1.800 MHz 200 MHz 9 2.048 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E4400 Sockel 775 2 2.000 MHz 200 MHz 10 2.048 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E6300 Sockel 775 2 1.867 MHz 266 MHz 7 2.048 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6400 Sockel 775 2 2.133 MHz 266 MHz 8 2.048 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6320 Sockel 775 2 1.867 MHz 266 MHz 7 4.096 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E6420 Sockel 775 2 2.133 MHz 266 MHz 8 4.096 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E6600 Sockel 775 2 2.400 MHz 266 MHz 9 4.096 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6700 Sockel 775 2 2.667 MHz 266 MHz 10 4.096 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Extreme X6800 Sockel 775 2 2.933 MHz 266 MHz 11 4.096 75W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6550 Sockel 775 2 2.333 MHz 333 MHz 7 4.096 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6750 Sockel 775 2 2.66/ MHz 333 MHz 8 4.096 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6850 Sockel 775 2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 65W 65 nm Q3 2007 
„Wolfdale“ Sockel 775 2 ? 333 MHz ? max. 6.144 65W 45 nm Q1 2008 
Core 2 Quad Q6400 Sockel 775 4 2.133 MHz 266 MHz 8 2x 4.096 95 W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Quad Q6600 Sockel 775 4 2.400 MHz 266 MHz 9 2x 4.096 95W 65 nm erschienen 
Core 2 Extreme QX6700 Sockel 775 4 2.667 MHz 266 MHz 10 2x 4.096 130W 65 nm erschienen 
„ Yorkfield” Sockel 775 4 ? 266 MHz ? max. 2x 6.144 95W 45 nm Q1 2008 
Auf die neuen 4000/6000-er, den Vierkern Q6400 sowie die Einsteigermodelle der E2000-Reihe folgen 2008 die Kerne mit den Codenamen Wolfdale und Yorkfield, Abkómmlinge der als 
,Penryn" bekannten náchsten Generation. Sie werden im 45-Nanometer-Prozess gefertigt. Bitte beachten Sie, dass sich die Daten der noch nicht erschienenen Prozessoren andern kónnen. 
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н 
a Gothic 3 
Leistung: Prozessoren 
Die neuen E6x50-Modelle mit FSB-333 schlagen sich sehr gut Anno 1701 
Aus dem AMD-Portfolio kann nur der 6000-- knapp mithalten 
Die E6x20-er sind nur wenig schneller als die 2-MByte-Varianten 
1.024x768, kein FSAA oder АҒ 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 | PREIS 
Intel Core 2 Duo | EEUU 41 (+116%) ns 
E6850 28 (47596) T 
Intel Core 2 Duo | A 40 (+111%) na 
E6750 26 (46390) u 
Intel Core 2 НИ 0 (105%) 910- 
Extreme X6800 29 (+81%) й 
Intel Core 2 ا‎ FE 920 
Extreme QX6700 27 (+69%) a 
Athlon 64 X2 ИИ 36 (--82%) 400,- 
6000+ 20 (+25%) | 
Intel Core 2 Quad | A 35 (+84%) 730 - 
06600 25 (+56%) ' 
Intel Core 2 Duo | ЖШШЕ 35 (+84%) ge 
Е6550 21 (43196) = 
Intel Core 2 Duo | A 34 (+79%) Am. 
Е6700 26 (+63%) i 
Athlon 64 X2 ا‎ ЕИО 280 - 
5600+ 18 (+13%) ! 
Intel Core 2 Duo | A 33 (+74%) 280.- 
E6600 24 (+50%) (ES 
Intel Core 2 Quad | A 31 (+63%) 
06400 20 (+25%) п.а. 
Athlon 64 Х2 [м 240 - 
5400+ 17 (+6%) |240, 
Intel Core 2 Duo | ШШЕ 30 (+58%) па 
Е6420 20 (+25%) T 
E 29 (+53%) | 
Athlon 64 Х2 5200+ 17 (+656) 180,- 
Athlon 64 X2 нен 27 (+42%) 10 
5000+ (65nm) 21 (431%) |2 
Intel Core2Duo ` IP 26 (+37%) | 200.- 
£6400 20 (+25%) 
Athlon 64 X2 [| И 190 
4800+ (65nm) 18 (+13%) ІШ 
Intel Core 2 Duo | ба 25 (+32%) ns 
E6320 19 (+19%) U 
Intel Core 2 Duo | EE 25 (+32%) 170 
E6300 18 (41390) Iess 
Intel Core 2 Duo || ME 25 (+32%) na 
E4400 18 (+13%) х 
Intel Core 2 Duo || LA 23 (+21%) 140- 
Е4300 17 (+6%) [ere 
Athlon 64 X2 EE 23 (--21%) 130. 
4400+ (65nm) 14 (13%) | 
Athlon 64 X2 ЕЕЕ 21 (11%) | 100- 
4000+ (65nm) 13 (-19%) ' 
Athlon 64 EE 21 (11%) 95. 
3800+ 13 (19%) | 7” 
Pentium 19 (Basis) | 
434 GHz 16 (Basis) 330,- 
Settings: Gf 8800 GTX; Nforce 590 SLI (AM2)/Nforce 680 SLI (5775); 2.048 MByte DDR2-800; Windows XP 5Р2 


Erfolgsmodell: Die Zwei- und Vierkern-Prozessoren mit Intels relativ sparsamer und 
schneller Core-Architektur lassen den ineffizienten Vorgänger Pentium 4 vergessen. 
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В Erkunde Sheogoraths zerrissenes Reich, wo Besessenheit und Irrsinn 


BETRETE DIE WELT DES WAHNSINNS 


regieren. Bist du Беге Dich seinen Prüfungen zu stellen? 
Bist du würdig, das Gewand eines Gottes ZU tragen? 


ENTDECKE UNBEKANNTES LAND 
Ein neues, riesiges Gebiet-von Oblivion eröffnet sich Dir - mit 
einzigartigen Schauplätzen, Verliesen und Dutzenden Quests. 


ERGRÜNDE DAS MYSTERIUM 
Stelle Dich der schier unlösbaren Herausforderung, 


den endlosen Kreis aus Wahnsinn und Zerstörung. zu durchbrechen. 


BEKAMPFE NEUE KREATUREN 
Überall lauern abscheuliche Insekten, fürchterliche Skelette, 


Fleisch-Atronachen, amphibische Grummiten und viele mehr. 


VÀ 


\ 
Iti 
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SHIVERING ISLES | 


The &lder Scrolls TV | 4 
| 


Die erste offizielle und umfangreiche Erweiterung von Oblivion 
Rollenspiel des Jahres 2006 - Spiel des Jahres 2006 


F3 


H 
2006 
Bestes Rollenspiel (PC) Bestes Bestes Bestes Spiel des Jahres 
Bestes Rollenspiel (Konsole) Rollenspiel (РС) PC-Spiel Rollenspiel Rollenspiel des Jahres 


www.2kgames.de/oblivion 
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Acht Webcams im Test 


Der Durchbruch von 
Videotelefonen lässt 
weiterhin auf sich 
warten. Doch mithil- 
fe von Webcams ist 
bereits heute eine 
Kommunikation per 
Sprache und Bild 
möglich. Und das so- 
gar gratis. Wir haben 
uns acht Webcams 
für Sie angeschaut. 
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icht erst seit der massen- 
haften Verbreitung von 

Videochat, wie ihn bei- 
spielsweise Skype, MSN und Yahoo 
anbieten, sind Webcams bei den 
Benutzern sehr beliebt. Sie bieten 
häufig weitere Funktionen - wie 
eine einfache Möglichkeit, maleben 
einen Schnappschuss in mehr oder 
minder guter Qualität zu machen 
oder einfache Videos zu drehen. Je 
nach mitgelieferter Software bieten 
einige Webcams sogar eine Über- 
wachungsfunktion - Bewegungs- 
sensor inklusive. Eine Software zum 
Bearbeiten der aufgenommenen 
Bilder und Videos gehört auch fast 
zum Standard. 


Wir haben acht aktuelle Webcams 
von unterschiedlichen Anbietern 
für Sie unter die Lupe genommen. 
Dabei hat sich gezeigt, dass teuer 
nicht unbedingt auch gut sein muss 
und auch günstige Webcams ihren 
teureren Kollegen überlegen sein 
können. Den Testsieger unseres Ver- 
gleichs haben wir für Sie gesondert 
vorgestellt, im Folgenden finden Sie 
ein Kurzporträt der weiteren sie- 
ben Testkandidaten. 


Typhoon Motion Cam: Unbrauch- 
bares Mikro Wl Im Kugeldesign op- 
tisch durchaus sehr ansprechend 
gehalten ist die Motion Cam von 
Typhoon. Neben der bei vielen 
Webcams verwendeten Standar- 
danwendung Amcap ist auch noch 
die Software-Suite Smartcam mit 
enthalten. Die Kamera verfügt über 
einen per Software steuerbaren 
und sehr leisen Motor und lässt sich 
vertikal um 60 Grad und horizontal 
um 180 Grad drehen. Der eingebau- 
te Autofokus funktionierte im Test 
leider nur bei größeren Entfer- 
nungen einigermaßen zuverlässig 
und schaffte es selbst dann nicht 
immer, korrekt zu fokussieren. Bei 
Nahaufnahmen wäre die Möglich- 
keit einer manuellen Fokussierung 
wünschenswert gewesen. 


Der größte Schwachpunkt ist das 
eingebaute Mikrofon, welches die- 
sen Namen eigentlich zu Unrecht 
trägt. Damit der Gesprächspartner 
überhaupt etwas hört, muss sich 
die Webcam direkt vor dem Mund 
befinden - dann ist der Gesprächs- 
partner aber nicht mehr erkennbar. 
Obwohl die Webcam laut Herstel- 


lerangabe eine interpolierte Auflö- 
sung von 1.280x960 bei 30 Fps be- 
herrscht, war es uns nicht möglich, 
diese Auflösung anzuwählen. Bei 
640x480 Punkten hingegen war 
das Bild, von den bereits erwähnten 
Problemen des Autofokus abgese- 
hen, akzeptabel. Die Farbsättigung 
zählt sogar mit Abstand zu den bes- 
ten im Test. 


Trust WB-5500T: Mikro fehlt 

Die mit rund 35 Euro günstigste der 
getesteten Webcams verfügt über 
das längste Kabel von allen Kan- 
didaten: Rund zwei Meter dürfen 
zwischen Computer und Kamera 
liegen. Die Bildqualität hingegen 
gehört mit zu den schlechtesten 
im Testfeld - das Bild hat einen 
deutlichen Blaustich. Die Kamera 
beherrscht Videoaufnahme mit 
640x480 Punkten bei 30 Fps so- 
wie mit 1.280x1.024 Punkten bei 
15 Fps. Nicht gefallen hat uns der 
etwas klapprige Standfuß. Die mit- 
gelieferte Software beschränkt 
sich auf Amcap zur Aufnahme von 
Videos und Bildern sowie Video 
Impressions 2 zur Bearbeitung der 
aufgenommenen Videos. Nettes 
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Feature: Die Kamera beherrscht 
Echtzeitvideoeffekte, mit denen die 
Videos bereits beim Aufnehmen 
optisch aufpoliert werden können. 
Die auf der Verpackung angepriese- 
ne Überwachungsfunktion erweist 
sich hingegen als Standbildaufnah- 
me im Sekundentakt. Ein Mikro- 
fon ist bei dieser Kamera - im Un- 
terschied zum restlichen Testfeld 
- nicht vorhanden. 


Plustek Opti Cam M1: Teure Web- 
cam mit einigen Schwächen I Die 
zweitteuerste Webcam im Testfeld 
kommt von Plustek und bietet eine 
gute Bildqualität. Obwohl sie nur 
eine Auflösung von 640x480 Punk- 
ten beherrscht, ist das Bild gesto- 
chen scharf und auch die Farben 
stimmen. Genauso wie die Motion 
Cam von Typhoon verfügt die Ka- 
mera von Plustek über keinerlei 
Möglichkeiten zur Befestigung auf 
einem Flachbildschirm. 


Der solide Standfuß ist ideal für 
flache Oberflächen und vor allem 
für Röhrenmonitore geeignet und 
verrutscht auch bei leichten Vibra- 
tionen oder Stößen nicht. Das 
Mikrofon ist durchaus brauchbar, 
wenn auch mit Einschränkungen: 
Für längere Gespräche ist die Kame- 
ra aufgrund des deutlich hörbaren 
Hintergrundrauschens nur bedingt 
geeignet. Der eingebaute Motor 
lässt sich mit der beiliegenden Soft- 
ware steuern, fällt aber durch sein 
überaus lautes Betriebsgeräusch 
negativ auf. Die Kamera bietet 100 
Grad horizontale und 55 Grad verti- 
kale Verstellmöglichkeit. 


Negativ fällt vor allem ins Gewicht, 
dass die Kamera nicht mit Skype 
kompatibel ist - die Plustek Opti 
Cam M1 wird zwar erkannt, jedoch 
meldet Skype einen „Keine bevor- 
zugte Videoquelle gefunden‘“-Fehler, 
sobald man die Webcam auswählt. 
Auch negativ: Trotz des hohen Prei- 
ses ist die mitgelieferte Software al- 
les andere als ausreichend. Bei der 
Software Opticam FX, die unter an- 
derem eine Überwachungsfunktion 
bietet, handelt es sich leider nur um 
eine 30-Tage-Testversion. 


Logitech Quickcam Ultra Vision: 
Teuerste Webcam im Test 1 Die 
Quickcam Ultra Vision von Logitech 
zeigt, dass die teuerste Webcam im 
Testfeld nicht auch automatisch die 
beste sein muss. Besonders negativ 
fällt der schlechte Standfuß auf. 
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E Interpolation 
Wird ein Bild nicht in der vollen Auf- 
lösung aufgenommen, sondern im 
Nachhinein hochgerechnet, spricht 
man von Interpolation. Die Qualität 
eines interpolierten Bildes ist der 
eines nativ bei gleicher Auflösung 
aufgenommenen unterlegen. 

E Megapixel 
Anzahl der Bildpunkte (Pixel) auf ei- 
nem Bild: 1.600x1.200 = 1.920.000 
Pixel = zwei Megapixel 


Dieser bietet weder eine stabile Be- 
festigung an einem Flachbildschirm 
noch einen festen Stand auf ebener 
Fläche. Der Standfuß wirkt zwar 
sehr stabil, neigt aber dazu, sich 
innerhalb weniger Minuten selbst- 
ständig zu verstellen. Äußerst gut ist 
hingegen die Bildqualität, die sich 
nur der Webcam von Microsoft ge- 
schlagen geben muss. Die Kamera, 
die mit zwei seitlich angebrachten 
Tasten für Standbild und Videovor- 
schau ausgestattet ist, lässt sich per 
Hand vertikal verstellen. 


Das eingebaute Mikrofon ist gut 
und wird nur von dem Microsoft- 
Produkt geschlagen. Die Stimme 
wird klar und deutlich übertragen, 
das Hintergrundrauschen ist mini- 
mal. Sehr nett: Die Right-Light-Funk- 
tion der Kamera passt das Videobild 
automatisch an die bestehenden 
Lichtverhältnisse an, was im Test 
auch tadellos funktionierte. Über- 
oder unterbelichtete Bilder gehö- 
ren somit der Vergangenheit an. 


Nicht gefallen hat uns hingegen 
die mitgelieferte Software, die sich 
zwar leicht und intuitiv bedienen 
lässt, hauptsächlich aber mit nicht 
vorhandenen Funktionen glänzt. 
Bei der Konkurrenz bekommt man 
für weniger Geld deutlich mehr 
Leistungsumfang. Die mitgelieferte 
Software kann lediglich Bilder und 
Videos aufnehmen, Letztere dafür 
aber optisch recht ansprechend 
aufpolieren. 


Hama Webcam MX Pro II: Ver- 
arbeitung und Standfuß mangel- 
haft U Für rund 50 Euro bekommt 
der Käufer eine Kamera im Kleinst- 
format mit futuristisch gestaltetem 
Standfuß. Leider erwies sich die- 
ser im Test als mangelhaft. Grund: 
Der Standfuß ist weder für einen 
Schreibtisch noch für einen > 


Webcams 


Test 


Bildvergleich 


Microsoft Lifecam NX-6000 

W Gestochen scharfes Bild mit 1.600x1.200 Punkten 
W Etwas flaue Farben 

E Details sehr genau abgebildet 


Die Microsoft NX-6000 nutzt als einzige Webcam einen 
Zwei-Megapixel-Sensor und überzeugt bei der Bildqualitat. 
Die Farbsättigung lässt allerdings etwas zu wünschen übrig. 


www.microsoft.de J Preis: 70 Euro 


Logitech Quickcam Ultra Vision 
E Sehr schöne Farben 

E Details gut erfasst 

E Leichte Unschárfe im vorderen Bildbereich 


Das beste Bild mit 1,3 Megapixeln. Die Farben wirken sehr 
satt, allerdings ist der untere Teil im Bereich der Grafikkarte 
leicht verschwommen - trotzdem ein sehr gutes Bild. 


Creative Live! Cam Optia 

E Leider nur interpolierte Auflösung von 1.280x960 Punkten 
E Detailgenauigkeit lässt zu wünschen übrig 

И Farbsättigung sehr gut 

Aufgrund der niedrigen Auflösung ist leider keine gute Er- 
fassung von kleinen Details möglich. Die Interpolation lässt 
das Bild leicht verwaschen wirken. 


www.creative.com Ш Preis: 45 Euro 


Plustek Opti Cam M1 

E Schärfstes Bild im Test, obwohl nur 640x480 Punkte 
E Sichtbare JPEG-Artefakte im Bild 

E Farbsättigung akzeptabel 


Wegen der niedrigen Auflösung reicht es nicht für eine 
bessere Platzierung. Dennoch ein insgesamt schönes Bild. 
Bei Videos fällt die Schärfe positiv auf. 


www.plustek.de Preis: 85 Euro 


Hama Webcam MX Pro И 

E Deutlicher Blaustich 

E Scharfes Bild, gute Details 

W Hohe Auflósung von 1.280x1.024 Bildpunkten 


Wáre nicht der deutliche Blaustich, würde sich die Hama 
Webcam MX Pro II im Bildvergleich deutlich weiter oben 
platzieren. Die Bildscharfe und die Details sind gut. 


Trust WB-5500T 

E Deutlicher Blaustich 

E Nur interpolierte Auflösung von 1.280x960 Punkten 
WSichtbare Unschárfe und fehlende Details 


Der Blaustich ist bei der Trust WB-5500T leider nicht das 
einzige Problem. Das Bild wirkt insgesamt matt und ist 
durch die Interpolation stark verwaschen. 


www.trust.de M Preis: 35 Euro 


Typhoon Motion Cam 

E Farbsättigung sehr schön 

E Starke Unschärfe, Autofokus arbeitet nicht immer korrekt 
E Keine Artefakte sichtbar, sehr harmonischer Eindruck 


Wäre nicht die Unschärfe, hätte die Motion Cam das Poten- 
zial, den Bildvergleich für sich zu entscheiden. Die Farbsätti- 
gung ist sehr schön, das Bild wirkt insgesamt akzeptabel. 


Creative Live! Cam Voice 

E Sehr mattes Bild, Farben fehlen fast gänzlich 
E Unscharf, Details werden nicht erfasst 

E Trotz fehlender Farben leichter Grünstich 


Die Live! Cam Voice liefert das schlechteste Bild. Grund: 
Î fehlende Farben und Details, Unschärfe und insgesamt ein 
matter Eindruck. 
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Webcams in Skype nutzen 


Heutzutage nutzen viele 
Anwender die Moglichkeiten 
einer Breitband-Internetver- 
bindung und telefonieren 
über das Internet. Häufig 
kommt dabei auch Videochat 
zum Einsatz, bei dem sich 
die Teilnehmer gegenseitig 
während des Gesprächs se- 
hen können. Wie man diese 
Funktion in Skype optimal 
nutzt, zeigen wir Ihnen im 
Folgenden. Prinzipiell gilt: 
Wird eine Webcam unter 
Windows unterstützt, wird 
sie auch von Skype unter- 
stützt. Leider gibt es aber 
auch unrühmliche Ausnahmen, wie beispielsweise die Opti Cam M1 von Plustek, die 
sich partout nicht mit Skype nutzen lässt. 


Unterhalb solite Thr Kamerabid sichtbar sein. Falls nicht, prüfen Sie 
фе Einstellungen Ihrer Kamera und dass Ihre Kamera eingesteckt ist, 


es Ihnen, das Bild optimal anzupassen. 


Beim Videochat kommt es nicht auf die Auflösung der Kamera an, das Bild wird ohne- 


hin komprimiert und verkleinert übertragen. Eine Webcam, die 640x480 Pixel bei 30 


Fps schafft, reicht hier völlig aus. Wichtig ist, dass Sie die Webcam optimal platzieren, 
sonst sieht Ihr Gegenüber nur den Haaransatz oder die Brust. Skype bietet dafür eine 


Vorschaufunktion, mit deren Hilfe Sie die Kamera vor dem Gespräch justieren kön- 
nen. Klicken Sie dafür in den Optionen auf , Video", wählen Sie die korrekte Kamera 


aus und klicken Sie anschließend auf „Kamera testen”. In den Skype-Video-Optionen 


können Sie festlegen, wer mit Ihnen per Videochat reden darf und wer nicht und 
außerdem auch, von wem Sie Videochat empfangen wollen und von wem nicht. 


In den Kamera-Einstellungen können Sie weitergehende Details anpassen, wobei 
hier die Vielfalt der Möglichkeiten von der verwendeten Webcam und dem Treiber 


abhängt. So lässt sich beispielsweise mithilfe von Skype auch eine rudimentare Über- 


wachungskamera einrichten, falls Sie mal nicht zu Hause sein sollten und trotzdem 
wissen wollen, wer bei Ihnen durch den Hausflur schleicht oder den Kühlschrank 
durchwühlt. Aktivieren Sie dafür in den Kamera-Optionen, wenn vorhanden, die 
Überwachungsfunktion und stellen Sie Skype zu Hause so ein, dass es Anrufe auto- 


matisch annimmt. AnschlieBend müssen Sie sich nur noch mit einem zweiten Account 
selber anrufen und können Ihre Wohnung fortan sehen. Stellen Sie zum Schluss noch 


sicher, dass die Option , Videoversand automatisch aktivieren" auch gesetzt ist, 
anschlieBend steht der Übertragung eines Videobilds per Skype nichts mehr im Weg. 


Die integrierte Vorschau von Skype ermóglicht 


WEBCAMS 


Flachbildschirm geeignet. Leider 
verstellt sich der Standfuß von 
selbst, sodass die Kamera regelmä- 
Бір neu justiert werden muss. Die 
Verarbeitung wirkt insgesamt min- 
derwertig. Der Auslöser für Fotoauf- 
nahmen lässt sich nur schwer betä- 
tigen, was dazu führt, dass sich die 
Kamera verstellt und die Aufnahme 
misslingt. Zum Glück ist es auch 
per Software möglich, den Auslöser 
zu betätigen. Die Software stammt 
von der Firma Arcsoft. Die Software 
überzeugt zwar durchaus mit ihrem 
Funktionsumfang, lässt sich jedoch 
leider erst nach nicht vermeidbarer 
Registrierung nutzen. Man kann die 
Registrierung zwar aufschieben, je- 
doch nicht endgültig deaktivieren. 


Positiv zu vermerken ist die Mög- 
lichkeit, die Kamera horizontal um 
360 Grad und vertikal um 90 Grad 
zu verstellen. Auch die Bildqualität 
ist trotz korrigierbarem Blaustich 
mit Gut zu bewerten, da kleine 
Details recht genau erfasst werden 
und auch das Fokussieren problem- 
los möglich ist. Nicht funktioniert 
haben im Test die Videoaufnahme 
und die Überwachungsfunktion 
der Kamera. Trotz mehrfacher Be- 
tätigung der entsprechenden Tas- 
te ignorierte die Kamera unseren 
Wunsch. 


Creative Live! Cam Voice: Web- 
cam mit beiliegendem Headset I 
Die teurere der beiden getesteten 
Webcams von Creative fällt vor al- 
lem durch ihr futuristisches Design 
ins Auge. Nicht überzeugen konnte 


die Bildqualität, die trotz 1,3-Mega- 
pixel-Sensor nur befriedigende Er- 
gebnisse liefert. Interpoliert kann 
die Kamera Fotos mit bis zu fünf 
Megapixeln aufnehmen, die dann 
allerdings Details vermissen lassen. 


Das eingebaute Dual-Mikrofon ge- 
fällt gut, dank aktiver Rauschunter- 
drückung ist ein längeres Gespräch 
durchaus möglich. Nur mittelmä- 
Бір ist der Standfuß, der zwar eine 
scheinbar stabile Montage auf ei- 
nem Flachbildschirm ermöglicht, 
sich aber letzten Endes dem Stand- 
fuß der Konkurrenz aus dem eige- 
nen Hause geschlagen geben muss. 


Beide Webcams von Creative beein- 
drucken vor allem durch ihr her- 
vorragendes Softwarepaket. Zwar 
dauert die Installation überdurch- 
schnittlich lange und auch der 
Umfang wirkt auf den ersten Blick 
etwas übertrieben, dafür bleiben 
keine Wünsche offen. Ob Videochat 
mit Skype, Schnappschüsse für die 
Freunde oder kompliziertere Auf- 
gaben wie Videoüberwachung mit 
Bewegungserkennung - Creative 
macht es möglich. Unter der Masse 
an mitgelieferter Software leidet le- 
diglich die Übersicht - die Deinstal- 
lation erfolgt leider nicht zentral, 
sondern muss für jede Einzelsoft- 
ware separat durchgeführt werden, 
was aber nicht tragisch ist. 


Als kleines Extra liegen der Creative 
Live! Cam Voice 30 Skype-Out-Minu- 
ten bei, mit denen man mithilfe von 
Skype kostenlos ins Festnetz tele- 


Produkt | Live! Cam Optia ее | Lifecam NX-6000 Quickcam Ultra Vision Live! Cam Voice 
в 
Hersteller/Webseite | Creative (www.creative.com) mm | Microsoft (www.microsoft.de) Logitech (www.logitech.de) Creative (www.creative.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis | € 45,-/sehr gut Ne | € 70,-/gut € 95,-/befriedigend € 75,-/gut 
Ausstattung (20%) | 1,40 em 2,20 2,20 
Kabellange/Mikrofon | 1,75 Meter/extern 0,75 Meter/intern 1,90 Meter/intern 1,75 Meter/extern 

Software | Sight Speed, Kamerasteuerung Lifecam Quickcam Webcam, Kamerasteuerung 

Handbuch/Garantie | Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 
Eigenschaften (20%) | 2,00 2,00 2,20 


Videoauflösung/Foto | 640x480/1.280x960 (interpoliert) 


1.600x1.200/1.600x1.200 


640x480/1.280x960 


1.280x960 


Anschluss/Verarbeitung | USB 2.0/sehr gut 


USB 2.0/sehr gut 


USB 2.0/sehr gut 


USB 2.0/gut 


Leistung (60%) | 1,60 1,90 2,10 
Bildqualitat/Mikrofon | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Befriedigend/gut 
Software/Standfuß | Sehr gut/gut Befriedigend/mangelhaft Befriedigend/mangelhaft Sehr gut/befriedigend 
. an Günstiger Preis . 4% Sehr kompakt . ч Bildqualität und Mikrofon 
F A Z | | ШЕТЕЛГЕ а Sehr gute Bildqualität Wertung:  Bildqualitat und Mikrofon Wertung: = Standfuß/Befestigung 
1,64 з Headset mitgeliefert 1,98 = Standfuß/Befestigung 2,14 = Preis 
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Test 


Webcams 


fonieren kann. Auch sehr nett: Zur 
Ausstattung gehört ein Headset, mit 
dem es sich hervorragend kommu- 
nizieren lässt. 


Microsoft Lifecam NX-6000: Teu- 
er, aber gute Testergebnisse Е Als 
einzige Webcam im Test verfügt die 
Lifecam NX-6000 von Microsoft 
über einen Zwei-Megapixel-Sensor. 
Folglich führt die Microsoft-Kamera 
auch in puncto Bildqualität das Test- 
feld an. Allerdings sollte man beach- 
ten, dass die Belastung für den Com- 
puter bei derart hochauflösenden 
Videoaufnahmen enorm ist. Unser 
AMD Athlon 64 3200+ reichte nicht 
aus, um mehr als 1.024x768 Pixel 
ruckelfrei aufzunehmen. Bei voller 
Auflösung (1.600x1.200 Pixel) wa- 
ren nur etwas weniger als fünf Bil- 
der pro Sekunde möglich. 


Die Kamera unterstützt Fotoauf- 
nahmen nativ bis zwei Megapixel, 
interpoliert bis 7,6 Megapixel. Be- 
sonders hervorzuheben ist neben 
der Bildqualität das hervorragende 
Mikrofon. Als einziges internes Mi- 
krofon im Test konnte es auf voller 
Linie überzeugen - sowohl was die 
Klangqualität als auch was die Emp- 
findlichkeit betrifft. Selbst bei einer 
Entfernung von rund drei Metern 
zwischen sprechender Person und 
Mikrofon war es möglich, sich über 
Skype zu unterhalten. 


Die NX-6000 ist einzigartig im Test- 
feld und hervorragend geeignet für 
unruhige Zeitgenossen, die beim 
Reden gerne noch andere Dinge 


WEBCAMS 


nebenbei erledigen und ungern 
still am Schreibtisch sitzen. Nicht 
gefallen hat uns hingegen das sehr 
kurze Kabel (nur 75 Zentimeter) 
sowie die Befestigung. Der Clip, der 
die Webcam an Flachbildschirmen 
fixiert, ist äußerst zuverlässig und 
stabil. Leider ist die Halterung je- 
doch so klein, dass die Kamera sich 
ausschließlich an Notebooks und 
nicht an normalen Flachbildschir- 
men befestigen lässt. 


Nichtbesonders umfangreich ist die 
mitgelieferte Software, die weder 
Videoeffekte noch eine Überwa- 
chungsfunktion bietet. Dafür liegt 
der Webcam eine kleine, runde Ta- 
sche bei, in der sich die Kamera mit- 
samt Kabel verstauen lässt. Neben 
unserem Testsieger ist die NX-6000 
die einzige Kamera im Test, bei der 
sich das Objektiv verdecken und 
somit vor Verschmutzungen oder 
Beschädigungen 
Damit ist die Microsoft-Kamera für 


schützen lässt. 
Anwender interessant, die öfters 
unterwegs sind. L| 

Martin Jungowski/Daniel Waadt 


FAZIT: 
Webcams 


Hardware 


Wenn Sie mit Ihren Freunden und 
Bekannten auch per Videochat reden 
wollen, ist eine Webcam durchaus sinn- 
voll. Dabei ist es, was die Bildqualitat 
betrifft, relativ egal, welche Webcam Sie 
verwenden - fiir einfachen Videochat 
per Skype sind fast alle getesteten 
Kandidaten relativ gut geeignet. GroBe 
Unterschiede gibt es aber beim Preis. 


Creative Live! 


Cam Optia 


Die Live! Cam Optia von 
Creative tiberzeugt sowohl, 
was die Bildqualitat angeht, 
als auch beim Preis. 


B esonders edel wirkt das 
transparent-weiBe Design 
der Kamera. Der Standfuß halt 
sowohl auf ebenen Flachen 

als auch auf Flachbildschirmen 
hervorragend und lasst keinerlei 
Wünsche offen. 


Die Kamera kann vertikal per 
Hand verstellt werden (horizontal 
nur minimal). Die Fokussierung 
erfolgt ebenfalls manuell. Uber 
einen Autofokus verfiigt die Live! 
Cam Optia nicht. Die Bildqua- 
litat ist bis auf die fehlende 
Farbsattigung sehr gut. Die 
Videoauflösung beträgt 640x480 
Pixel bei 30 Fps, Bilder nimmt 
die Kamera interpoliert mit 
1.280x960 Punkten auf. Genaue 
Bilddetails vermissen wir jedoch. 
Ein besserer Sensor mit höherer 
nativer Auflösung würde der 
Kamera sehr gut stehen. Die 
mitgelieferte Software ist wie bei 
der Konkurrenz aus dem eigenen 
Haus sehr gut und beinhaltet un- 


Creative 
Live! Cam Optia 


Die Cam bietet ein schickes Design und 
gute Bildqualität und ist relativ preiswert. 


terschiedliche Module. So lassen 
sich neben Bildern und Videos 
auch bewegungsgesteuerte Über- 
wachungsvideos aufnehmen, was 
in einem Test in der Redaktion 
auch problemlos funktionierte. 


Das Smart Face Tracking funktio- 
niert gut, hat allerdings Schwie- 
rigkeiten bei Gesichtern, die sich 
teilweise aus dem sichtbaren 
Bereich herausbewegen. Einziges 
Manko: Die Deinstallation der 
Software ist unnötig kompliziert, 
da jedes Programmpaket einzeln 
deinstalliert werden muss. Für 
rund 45 Euro erhält der Käufer 
bei dieser Kamera ein umfang- 
reiches Softwarepaket, eine sehr 
gute Bildqualität und ein sehr 
gutes Mikrofon. (mj) 


Preis: € 45,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,64. 


Produkt | Motion Cam Opti Cam M1 Webcam MX Pro И WB-5500T 
Hersteller/Webseite | Typhoon (www.typhoon.de) Plustek (www.plustek.de) Hama (www.hama.de) Trust (www.trust.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 50,-/gut € 85,-/befriedigend € 49,- (UVP)/befriedigend € 35,-/gut 


Ausstattung (20%) 
Kabellänge/Mikrofon 


1,50 Meter/intern 


1,90 Meter/intern 


1,55 Meter/intern 


2,00 Meter/nicht vorhanden 


Software 


Smartcam, Motorsteuerung 


| Webcam Cockpit, Opticam FX Demo 


Hama Webcam Suite 


Атсар, Videolmpressions 2 


Handbuch/Garantie 


Eigenschaften (20%) 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


640x480 


Videoauflösung/Foto 


640x480 


1.280x1.024/1.280x1.024 


1.280x1.024/1.280x960 


Anschluss/Verarbeitung 
Leistung (60%) 
Bildqualität/Mikrofon 


USB 2.0/sehr gut 
2,60 


Befriedigend/mangelhaft 


USB 1.1/gut 


Sehr gut/befriedigend 


USB 2.0/mangelhaft 
2,70 
Gut/befriedigend 


USB 2.0/befriedigend 


Befriedigend/nicht vorhanden 
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Software/Standfuß | Sehr gut/gut Mangelhaft/gut Mangelhaft/mangelhaft Befriedigend/befriedigend 
. чн Software . €» Bildqualität . ч Bildqualität . Wn Preis 
F A Z | | ШЕШЕ 42 Standfuß ale а Standfuß Wertung: = Befestigung/Standfuß Wertung: = Bildqualität, kein Mikrofon 
2,34 = Mikrofon unbrauchbar 2,4 = Preis 2,58 = Software und Preis 2,65 = Software 
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dsets fur Spieler 


10 Headsets mit 


Klinkenstecker 
im Test 


Ohne Headset 
machen Online- 
Spiele keinen SpaB. 
Tragekomfort und 
guter Klang zahlen 
sich aber auch bei 
langen Einzelspieler- 
abenteuern aus. Die 
interessantesten Va- 
rianten zwischen 10 
und 70 Euro haben 
wir verglichen. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Beispielaufnahmen Headsets 


pieler brauchen ein Head- 
set, das auch nach langerem 
Tragen angenehm aufliegt 


und nicht driickt - der Tragekom- 
fort steht daher ganz oben auf un- 
serer Wertungsliste. Nattirlich ist 
dieser Eindruck subjektiv, da jeder 
Mensch eine einzigartige Kopfform 
hat und eigene Schwerpunkte bei 
den Kopfhörermuscheln, der Bü- 
gelform oder dem Gewicht legt. Da- 
her haben drei Redakteure mit indi- 
viduellen Ansprüchen alle Headsets 
Probe getragen. Die finale Wertung 
für den Tragekomfort haben wir aus 
allen drei Erfahrungen ermittelt. 


Der Klang kommt bei unserem Test 
erst an zweiter Stelle, dann was nüt- 
zen hämmernde Bässe und glaskla- 
re Höhen, wenn man bereits nach 
einer halben Stunde Kopfschmer- 
zen bekommt? Dabei verwenden 
wir mehrere aussagekräftige Musik- 
stücke und Demo-Sampler. Außer- 
dem müssen sich alle Kandidaten 
im Spieletest bei einem UT 2004- 
Match (EAX und HW-Sound, SB 
X-Fi Elite Pro) beweisen. Ebenfalls 
wichtig: die Aufnahmequalität des 
Mikrofons. Schließlich möchte man 
im Teamspeak-Channel oder beim 
Skype-Gespräch laut und deutlich 
von seinen Mitspielern verstanden 
werden. Die passenden Tipps dazu 
finden Sie im Praxiskasten rechts. 
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Damit Sie selbst einen Eindruck 
von der Sprachqualität bekommen, 
haben wir Beispielaufnahmen von 
allen Headsets als Begleitmaterial 
auf der Heft-DVD untergebracht. 
Sofern nicht anders angegeben, war 
das Mikrofon dabei stets fünf Zenti- 
meter vom Mund entfernt. Falls vor- 
handen, prüfen wir natürlich auch 
den Raumklang des Headsets - drei 
5.1-Modelle mit unterschiedlicher 
Technik haben wir im Testfeld. 


Icemat Siberia Headset: Ange- 
nehm zu tragen, mittelmäßiges 
Mikro 1 Neben Mauspads bietet 
Icemat Headsets für Spieler. Die 
Siberia-Variante gibt es wahlweise 
in Weiß oder Schwarz. Dank nied- 
rigem Gewicht (230 Gramm) und 
großen Hörmuscheln mit weichem 
Plüsch schmiegt sich das außerge- 
wöhnlich gestaltete Headset ange- 
nehm an und drückt auch nach län- 
gerem Tragen nicht - da sind sich 
alle drei Tester einig. Die Beschich- 
tung der Muscheln ist jedoch relativ 
dünn. Abstehende Ohren können 
daher schon an den harten, nur mit 
dünnem Stoff überzogenen Laut- 
sprechern anliegen. Leider dringt 
relativ viel von dem abgespielten 
Sound nach außen. Außerdem 
quietscht der dehnbare Bügel beim 
Aufsetzen leicht und das Headset 
wirkt weniger stabil als die Kon- 


kurrenz. Bei der Teilnote ,Verarbei- 
tung“ reicht es daher nur für ein 
„Gut“. Im Klangtest freut sich der 
Hörer hingegen über einen kräf- 
tigen, vielschichtigen Bass. Nur in 
den Hóhen - etwa beim Abspielen 
von Trompeten - reifst der Ton ein 
wenig aus. Clever: Das Mikrofon hat 
ein separates Kabel, das serienmä- 
fsig am Soundkabel befestigt ist. Es 
lässt sich jedoch auch einzeln ver- 
legen. Sprache wird zwar klar und 
deutlich aufgenommen, allerdings 
klingt die Stimme relativ blechern. 
Für den fairen Preis von 45 Euro 
liefert Icemat einen Adapter auf 6,3- 
Millimeter-Klinke und eine (kleine) 
Headset-Halterung mit. 


Teac HP-11: 5.1-Headset mit Ver- 
teilerbox, aber Problemen im 
Hochtonbereich W Vier separate 


Bi Mini-Klinke (3,5 Millimeter) 
Stereo-Standardschnittstelle für 
Audiosignale bei Soundkarten, pas- 
senden Headsets und Lautsprechern 


№ 5.1-Headset 
Variante, bei der meist mehrere Laut- 
sprecher in den Kopfhörermuscheln 
für Raumklang sorgen sollen 


№ Impedanz 
Ein Widerstand, der die Frequenz- 
auslenkungen bei der Wiedergabe 
verringert 


tengang, der Rest geht zum 


Okay, zwei Mann 
ans B, einer deckt den Kis- 


A-Target - und LOS! 


Lautsprecher bringt Teac in den 
beiden Ohrmuscheln unter. Tat- 
sáchlich lassen sich Geräuschquel- 
len bei CS: Source damit relativ gut 
orten. Dafür müssen Sie allerdings 
zuvor unter Windows bei den Laut- 
sprechereinstellungen den Wert 
55.1 Sound-Lautspre- 
cher“ auswählen (zu finden unter 
„Systemsteuerung“ - „Sounds und 
Audiogeräte“ - „Erweitert“). Mit 
dabei: eine praktische Verteilerbox. 
Damit können Sie die Lautstärke re- 


Surround 


geln und sogar ein zweites Headset 
anschließen. Für die verwendeten 
Mini-Klinke-Buchsen wird ein Klin- 
ke-auf-Cinch-Adapter mitgeliefert. 
Um die Box am PC anzuschließen, 
müssen Sie allerdings den beilie- 
genden Cinch-auf-Klinke-Adapter 
verwenden - achten Sie dabei un- 
bedingt darauf, dass die jeweiligen 
Kabelstränge übereinstimmen. Im 
Musiktest fallen anschließend aller- 
dings Probleme im Hochtonbereich 
auf: Klavier oder Trompeten klingen 
gedämpft. Auch bei UT 2004 zischt 
beispielsweise die Shock-Rifle auf- 
fällig blechern. Der Bass ist hinge- 
gen kräftig, aber etwas schwam- 
mig. Unterschiedliche Meinungen 
beim Tragekomfort: Während ein 
Probeträger den guten Halt lobt, 
stört die beiden anderen der straff 
gespannte Bügel und das hohe Ge- 
wicht. Tadellos ist dagegen der op- 
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Tragekomfort: Persönliche Meinung von drei Charakterköpfen 


Test 


Headsets für 


Spieler 


aA d 
Henner Schröder 

E Relativ runder Kopf 

E Nicht abstehende Ohren 
WOhrm. soll umschlieBen 


Skullcandy Comti 


Icemat Siberia Headset 


Saitek GH50 Surr. Headset 


Speed-Link Medusa Stereo 


Genius HS-04A 


Relativ unflexibel, unpraktische 
Bügelform — entweder drückt 


Sehr angenehm: leicht und 
große Hörmuscheln, die das Ohr 


Die Kopfhörermuscheln sind 
minimal zu schmal. Sonst ange- 


Der Bügel verrutscht leicht. Die 
Muscheln sind wie beim GH50 


Drückt sehr stark. Außerdem 
sind die Kopfhörermuscheln viel 


oder verrutscht das Headset. umschließen — mein Favorit. nehmer Tragekomfort. etwas zu schmal. zu schmal. 
Hama С5-408 Steel Series Steels. SH V2 ` | Teac HP-11 Sharkoon Cosmic 5.1 Sennheiser PC 151 
Drückt „wie Sau” auf den Der Bügel drückt geringfügig, | Sitzt sehr stramm und recht Relativ schwer, ansonsten ganz | Rutscht zu leicht und drückt 


Ohren - sehr unangenehm auf 
Dauer. 


die Hörermuscheln sind hinge- 
gen super. 


schwer, ansonsten angenehm. 
Positiv: Große Hörmuscheln. 


angenehm. Die Muscheln sind 
weich und gut geformt. 


auf Dauer, da das Ohr nicht 
umschlossen wird. 


Raffael Vötter 


Skullcandy Comti 


Icemat Siberia Headset 


Saitek GH50 Surr. Headset 


Speed-Link Medusa Stereo 


Genius HS-04A 


Sitzt fest, drückt jedoch auf 
Dauer etwas. Außerdem stört 
mich das unflexible Mikrofon. 


Angenehme Hörermuscheln, ich 
hätte aber lieber eine manuelle 
Verstellmöglichkeit. 


Sitzt fest und ist angenehm zu 
tragen; allerdings stört mich der 
zu kurze Mikrofonarm. 


Sitzt etwas locker, ist jedoch 
angenehm zu tragen. Positiv: 
das sehr flexible Mikrofon. 


Die Muscheln drücken enorm 
und sind außerdem eindeutig 
zu klein. 


Hama С5-408 


Steel Series Steels. 5H V2 


Teac HP-11 


Sharkoon Cosmic 5.1 


Sennheiser PC 151 


Der Bügel lässt sich schwer ver- 


Schön weiche Kopfhörermu- 


Mein Favorit: Gute Geräusch- 


Sitzt fest und ist relativ schwer. 


Rutscht oder sitzt zu fest. Zu- 


Daniel Möllendorf 
WSchmaler Kopf 
ELeicht absteh. Ohren 
W Will leichtes Headset 


stellen, drückt nicht, liegt aber | scheln, der kurze Mikrofonarm | abschirmung, angenehm große | Dafür ist die Beschichtung sehr | dem finde ich die Hörmuscheln 
gute Abschirmung | auch nicht komplett auf. stört. Sitzt fest und angenehm. | Muscheln, fester Halt. angenehm. zu klein. Dafür: schön leicht. 
Skullcandy Comti Icemat Siberia Headset Saitek GH50 Surr.Headset | Speed-Link Medusa Stereo | Genius HS-04A 


Zu dünne Beschichtung auf den 
Muscheln; liegt hart an und 
verrutscht trotzdem schnell. 


Wunderbar leicht und sitzt 
trotzdem fest; kann bei abste- 
henden Ohren jedoch drücken. 


Der dynamische Bügel ist straf- 
fer gespannt als beim Siberia 
und drückt daher etwas mehr. 


Genauso gemütlich und sogar 
leichter als die Medusa-Proga- 
mer-Variante — sehr gut! 


Beim Probespielen bekam ich 
Kopfschmerzen - nur für kleine, 
sehr schmale Köpfe. 


Hama С5-408 


Steel Series Steels. 5H V2 


Teac HP-11 


Sharkoon Cosmic 5.1 


Sennheiser PC 151 


Besser als das Genius-Modell, 
die Kopfhörermuscheln liegen 
jedoch schräg auf. 


Trägt sich sehr angenehm: Das 
5H V2 übt praktisch keinen 
Druck aus und ist relativ leicht. 


Der Bügel ist zu stramm ge- 
spannt, weshalb das Headset 
nach längerem Tragen drückt. 


Die Hörmuscheln sind weich 
und schließen gut ab. Ich finde 
das Cosmic aber zu schwer. 


Anders als die Kollegen mag ich 
die Form des extrem leichten PC 
151 — mein Favorit. 


timal justierbare Mikrofonarm, den 
Sie sogar abnehmen kónnen. Wer 
mag, kann das Mikro auch separat 
anbringen (etwa am Monitor) - ein 
entsprechendes Verlängerungska- 
bel wird mitgeliefert. 


Saitek GH50 Surround Head- 
set: Sitzt angenehm und schirmt 
Geräusche optimal ab W Anders 
als Teac hat sich Saitek für einen 
virtuellen 5.1-Modus entschieden. 
Dementsprechend gibt es statt drei 
separaten Klinke-Kabeln nur einen 
Stereo-Stecker. Den „Trusurround 
ХТ“ genannten Modus aktivieren 
Sie an der klobigen Kabelfernbedie- 
nung - sofern Sie eine AAA-Batterie 
eingelegt haben. Diese befindet 
sich leider nicht im Lieferumfang. 
Wir fragen uns: Warum gibt es kei- 
ne Stromversorgung per USB oder 
Steckdose wie bei anderen 5.1- 
Headsets? Sobald wir Trusurround 
XT per Schieberegler aktivieren, 
hóren wir jedoch ein deutliches 
Rauschen. Aufserdem wird Musik 
bei hoher Lautstärke stark ver- 
zerrt und einen echten Raumklang 
kónnen wir bei Spielen nicht fest- 
stellen. Unser Tipp: Schalten Sie 
den virtuellen 5.1-Klang stets ab. 
Mit dem Tragekomfort sind dage- 
gen alle drei Tester zufrieden: Die 
komplett umschließenden Hórmu- 
scheln sind bequem und schirmen 
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Umgebungsgeräusche optimal ab. 
Beim Musikhóren verwóhnt das 
GH50 mit einem kráftigen Bass. 
Der Hochtonbereich ist ein wenig 
schwächer: Trompeten quietschen 
leicht und die Stimme von Cold- 
play-Sänger Chris Martin schlägt 
etwas nach oben aus. 


Sharkoon Cosmic 5.1: Schweres 
Headset mit gutem Surround- 
Eindruck W Das dritte 5.1-Headset 
im Test bot subjektiv den besten 
Raumklang. Dafür sorgen auch hier 
vier separate Lautsprecher pro Ohr- 
muschel, die allerdings offenbar 
etwas geschickter abgestimmt sind 
als bei Teac. Dafür ist der Bass weni- 
ger kraftvoll. Der Hochtonbereich 
ist gut, aber nicht optimal: Klavier 
und Stimme klingen etwas mat- 
schig. Für den 5.1-Modus müssen 
Sie natürlich zuerst alle drei Kabel 
für Front-, Rear- und Center-Laut- 
sprecher anschließen und bei der 
Wiedergabe unter Windows „5.1 
Surround Sound-Lautsprecher“ aus- 
wählen. An der Kabelpeitsche be- 
findet sich zudem ein Stromstecker 
- den mitgelieferten Adapter schlie- 
ßen Sie direkt an der Steckdose ап. 
Anschließend vibriert das Headset 
bei tiefen Tönen leicht. Wenn Sie 
das stört, können Sie die Vibration 
an der Kabelfernbedienung herun- 
terregeln. Die Ohrmuscheln № 


Mikrofonarm optimal positio- 
nieren 

Sie kennen das: Irgendjemand fällt im 
Skype oder im Teamspeak-Channel mit 
einem deutlich hörbaren Atemgeräusch 
auf. Gerade bei vielen Mitspielern ist es 
immer schwierig herauszufinden, um 
wen es sich dabei handelt. Daher sollte 
sich jeder zunächst selbst kontrollieren, 
bevor er dem Chat beitritt: Öffnen Sie 

in der Systemsteuerung den Eintrag 
„sounds und Audiogeräte” und klicken 
Sie bei der „Gerätelautstärke” auf 
,Erweitert". Wählen Sie , Optionen" 
und dann „Eigenschaften“ an. Hier 
setzen Sie ein Hakchen bei , Mikrofon" 
und bestátigen mit Ok. Wáhlen Sie nun 
nur noch „Ton aus” ab. Danach hören 
Sie Ihre eigene Mikrofonaufnahme. 
Atmen Sie mehrmals tief ein und aus 
und prüfen Sie, ob die Atemgeräusche 
wiedergegeben werden. In diesem Fall 
sollten Sie den Mikrofonarm weiter zur 
Seite biegen. Grundsätzlich ist eine Po- 
sition links unter dem Mund — etwa fünf 
Zentimeter entfernt — optimal. Wenn Sie 
die richtige Entfernung gefunden haben, 
setzen Sie einfach wieder ein Hakchen 
bei „Ton aus" für das Mikrofon. 


5.1-Headset optimal nutzen 
Bei allen , echten" Surround-Modellen 
mit separaten Kabelstrángen für Front- 
und Rear-Speaker sowie den Center 
müssen Sie zunächst unter Windows 


E] vovedergabesteuerung 


Hier bestimmen Sie die Mikrolautstárke. 


sowie im entsprechenden Spiel die 5.1- 
Wiedergabe auswahlen. Meist kónnen 
Sie die Lautstárke der vorderen und der 
hinteren Lautsprecher separat bestim- 
men. Um die optimalen Einstellungen 
zu finden, bietet sich das Programm 
Rightmark 3DSound an (audio.right 
mark.org/download.shtml, WEBCODE 
24FX). Anschließend lässt sich die 
Geräuschquelle beliebig positionieren 
und Sie können die jeweilige Lautstärke 
anpassen. 


Mikrofon zu leise 
Wenn die Mikrofonaufnahme zu leise 
ist, öffnen Sie wie oben beschrieben per 
Systemsteuerung die „Aufnahmesteu- 
erung”, klicken hier auf , Optionen" 

— ,Eigenschaften" und wählen dann 
„Aufnahme”. Anschließend lässt sich 

die Lautstärke anheben. Wenn Sie unter 
,Optionen” ein Häkchen bei „Erweiterte 
Einstellungen” setzen, können Sie mit 
der Schaltfläche , Erweitert" zudem die 
Mikrofonverstárkung aktivieren. 
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Headsets für 
Spieler 


sind weich und schließen bei allen 
drei Testpersonen gut ab. Mit 360 
Gramm ist das Cosmic 5.1 jedoch 
das schwerste Headset im Test. 


Steel Series Steelsound 5H V2: 
Super Tragekomfort, aber we- 
nig Bass W Beim ersten Aufsetzen 
fallen sofort das niedrige Gewicht 
und die optimalen Hörmuscheln 
auf: Sie sind angenehm groß und 
mit einer dicken Schicht aus Plüsch 
gepolstert. Bei der ersten Hörpro- 
be sucht man jedoch unweigerlich 
einen Regler für den Bass - vergeb- 
lich, der Klang bleibt blechern. Das 
Mikrofon nimmt hingegen in sehr 
guter Qualität auf. Serienmäßig 
versteckt es sich in der linken Ohr- 
muschel und kann, wenn es nicht 
gebraucht wird, auch wieder dort- 
hin verschwinden. Praktisch ist das 
mitgelieferte Verlängerungskabel: 
Wenn Ihnen 1,10 Meter ausreichen, 
lassen Sie es einfach weg und ver- 
meiden so Kabelsalat. Mit Verlänge- 
rung ist das Kabel hingegen mehr 
als drei Meter lang. 


Empfehlung der Redaktion 


Sennheiser 
PC 151 


Bester Klang, klasse Mikrofon, 
niedriges Gewicht: Sennheiser 
macht nichts falsch - sofern 
Ihnen die Form gefällt. 


B eim Tragekomfort sind sich un- 
sere Redakteure uneinig: Den 
einen gefällt, dass die angenehm 
weichen Hörmuscheln lediglich 
aufliegen, andere wünschen sich 
hingegen eine komplett umschlie- 
Bende Form. Fest steht, dass die 
kleinen Muscheln und der breite 
Kopfbügel sehr gut gepolstert sind 
und das 160 Gramm leichte PC-151 
auch nach mehrstiindigem Tragen 
nicht unangenehm auffallt. 


Beim Klang gibt es keine zwei Mei- 
nungen. Gegenüber dem PC 150 
hat Sennheiser die Lautsprecher 
überarbeitet. Das Ergebnis: Der 
Bass ist dynamisch und sehr kraft- 
voll, Höhen und Stimmen klingen 
glasklar — der beste Höreindruck im 


Hama CS-408: Günstiges Headset 

für anspruchslose Spieler WWenn 
Sie einen schmalen Kopf haben, ist 
der Tragekomfort in Ordnung. Die 
Hórmuscheln liegen jedoch nur 
auf und schließen nicht bündig ab. 
Der Bügel lässt sich recht schwer- 
gängig einstellen, der Mikrofonarm 
hingegen etwas zu leicht. Die Ver- 
arbeitungsqualität zerbrech- 
lich wirkenden Hama-Headsets ist 
daher nur mittelmäßig. Im Hoch- 
tontest liefert das CS-408 für den 
niedrigen Preis ein überraschend 
gutes Ergebnis. Dafür fehlt es klar 
an durchsetzungsfähigem Bass. Au- 
Berdem klingt die Sprachaufnahme 
etwas undeutlicher als bei der Kon- 
kurrenz, ist jedoch immer noch gut 
verständlich. 


des 


Skullcandy Comti: Zu teures 
Headset mit mäßigem Klang 1 
Cool sieht es ja aus, das für LAN- 
Spieler gedachte Headset von Skull- 
candy (derzeit nur bei www.ear 
booster-shop.de erhältlich). Leider 


zahlen Interessierte dafür einen saf- 


Sennheiser 
9151 


Anders als bei den meisten Testkandidaten 
wird das Ohr nicht umschlossen. 


Test. Das Mikrofon nimmt Sprache 
klar und mit erfreulich viel Bass 
auf. Der Mikroarm lässt sich jedoch 
nicht so gut justieren und es dringt 
bauartbedingt viel Sound nach 
auBen — wenn Sie laut aufdrehen, 
hört Ihr LAN-Sitznachbar mit. 


Fazit: Bei Klang und Sprachqualitat 
ganz vorne, sichert sich das PC 151 
den Testsieg. Wenn Sie die kleinen 
Ohrmuscheln stören, kaufen Sie 
das fast genauso gute Medusa 
Stereo von Speed-Link. (dm) 


tigen Preis: 70 Euro, die vom Klang 
auf keinen Fall gerechtfertigt wer- 
den. Der Bass ist viel zu dumpf und 
eindeutig zu leise, hohe Töne - bei- 
spielsweise Klavier oder Trompeten 
- fransen aus. Insgesamt klingt das 
Comti sehr matschig. Die Sprach- 
qualität ist dafür vorbildlich. Leider 
ist der Mikrofonarm nicht bieg- 
sam, etwas wackelig und zu kurz. 
Auch der Tragekomfort ist verbes- 
serungswürdig: Die Hörmuscheln 
drücken relativ schnell, trotzdem 
verrutscht das Headset bei ruckar- 
tigen Kopfbewegungen. Zudem ist 
die Beschichtung der Muscheln zu 
schmal: Mit großen oder leicht ab- 
stehenden Ohren liegt man bereits 
auf dem dünnen Stoff vor den Laut- 
sprechern auf. Nette Extras sind die 
Ersatzpolster und die Tasche. Da 
Letztere nicht gepolstert ist, ist sie 
für LAN-Spieler jedoch praktisch 
überflüssig - ganz anders als die 
große, stabile Tasche von Speed- 
Links Medusa Progamer. Zudem 
fehlt eine Kabelfernbedienung am 
nur zwei Meter kurzen Kabel. 


Empfehlung der Redaktion 


Speed-Link 


Wenn Ihnen das Medusa 
Progamer - unsere bisherige 
Empfehlung - zu teuer ist, 
lohnt sich die 2.1-Variante. 


iese kostet nämlich nur 30 
Euro und trägt sich ebenso 
gemütlich wie das doppelt so teure 
5.1-Modell. Außerdem ist es fast 

100 Gramm leichter. Anders als das 
PC 151 umschließt das Medusa 
Stereo die Ohren komplett mit 
sehr weichem Plüsch. Der lange 
Mikrofonarm lässt sich außer- 
dem optimal anpassen und die 
Sprachqualität ist hervorragend. 
Allerdings bekommt auch beim 
Medusa Stereo Ihre Umgebung 
relativ viel von dem mit, was Sie 
gerade hören. 


Das Kabel ist mit 205 Zentimetern 
deutlich kürzer als bei der Proga- 
mer-Variante (vier Meter). An der 
Kabelfernbedienung befindet sich 


Medusa Stereo 


Genius HS-04A: Günstig, aber un- 
angenehm zu tragen I Setzt man 
das Genius-Headset auf, klingen alle 
Geräusche sehr dumpf - wie durch 
eine meterdicke Wand. Der Bass ist 
zwar kraftvoll, aber ohne Dynamik. 
Höhen werden stark unterdrückt. 
Zudem drücken die beiden straff 
sitzenden Hörmuscheln stark - das 
kann zu Kopfschmerzen führen. 
Ärgerlich: Das Kabel ist weniger als 
zwei Meter kurz. Dafür ist der Mi- 
krofonarm gut einstellbar und die 
Sprachqualität tadellos. Das Н5-04А 
eignet sich damit nur für Gelegen- 
heitsspieler mit kleinem Kopf. Ш 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
Headsets 


Hardware 


Schon fiir 30 Euro bekommen Sie mit 
dem Medusa Stereo ein sehr gutes 
Spiele-Headset. Günstigere Modelle һа- 
ben oft einen schlechten Tragekomfort. 
Unsere Top-Empfehlungen sind das PC 
151 und das ältere Medusa Progamer. 


Speed-Link 
Medusa Stereo 


à N звали / 


Weiche Ohrmuscheln, biegsamer Mikrofon- 
arm — ein Schnäppchen für 30 Euro. 


neben Lautstärkekontrolle und Mi- 
krofonschalter ein , Tone" -Regler. 
Diesen sollten Sie ganz nach links 
drehen, ansonsten ist der Bass zu 
leise und kraftlos. Dann klingt das 
günstige Headset jedoch sehr gut, 
allerdings 18551 es sich nicht so laut 
aufdrehen wie die Konkurrenz. 


Fazit: Das Medusa Stereo bietet 
zum guten Preis einen satten Klang 
und hohen Tragekomfort. Nur das 
kurze Kabel und die geringe Maxi- 
mallautstárke stóren. (dm) 


Preis: € 60,- ш Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 1,59 


Preis: € 30,- ш Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,63 


PC Games Hardware | 05/2007 


www.pcgameshardware.de 


Test 


Headsets fur 
Spieler 


HEADSETS 


Headset | PC 151 Siberia Headset GH50 Surround Headset 

Hersteller | Sennheiser Speed-Link Icemat Teac Saitek 

Webseite | www.senncom.de www.speedlink.de www.icemat.com | www.teac.de www.saitek.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 60,-/befriedigend ca. € 30,-/sehr gut са. € 45,-/gut | ca. € 45,-/gut ca. € 55,-/befriedigend 


Art (2.1/5.1, USB) 
Ausstattung 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Surround-Headset, Klinke 


Surround-Headset, Klinke 


6,3 Millimeter 


6,3 Millimeter 


Verlängerungskabel 


Kabellänge | 305 Zentimeter 205 Zentimeter 302 Zentimeter 390 Zentimeter 245 Zentimeter 
Mikrofonarm | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Separates Mikrofonkabel | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung | - Halterung, Adapter auf Halterung, Adapter auf Verteiler-Box, Cinch- und - 


Kabelfernbedienung 


Eigenschaften 
Tragekomfort 


Lautstarke, Mikrofon-Schalter 


Gut 


Lautstarke, Tone, Mikrofon-Schalter 


Gut 


Lautstarke, Mikrofon-Schalter 


Gut bis sehr gut 


Nur Lautstarke 


Gut 


Lautstarke, Mikrofon-Schalter 
(drei Stufen) 


Gut 


Ohrmuschelbeschichtung 


Sehr gut (weicher Plüsch) 


Sehr gut (weicher Plüsch) 


Gut bis sehr gut (weicher 
Schaumstoff, relativ dünn) 


Sehr gut (weicher Plüsch) 


Gut (weicher Kunststoff) 


Leistung 


Gewicht | 160 Gramm 274 Gramm 230 Gramm | 308 Gramm 234 Gramm 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Sehr gut Gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links | Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform | Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 


FAZIT 


HEADSETS 


d Extrem leicht 
= Umschließt nicht 


1,59 


чи Sehr guter Klang 
= Kabel relativ kurz 


1,63 


42 Mikrofonkabel separat 
ша Mikro klingt blechern 


1,78 


1,79 


чи Starker Bass 
= Hochtonbereich 


Hórtest Hochtonbereich | H Gut bis sehr gut H Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut Gut 
Hörtest Tieftonbereich | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
5.1-Qualitat | - - - | Gut Befriedigend 
Sprachqualitat | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 
Wertung: d Sehr guter Klang Wertung: d Hoher Tragekomfort Wertung: р Kräftiger Bass Wertung: d Verteilerbox Wertung: кр Guter Klang 


чи Bewegl. Mikrofonarm 
= 5.1-Funktion nutzlos 


1,81 


Headset 


Cosmic 5.1 


Steelsound 5H V2 


Hersteller | Sharkoon Steel Series Hama Skullcandy Genius 
Webseite | www.sharkoon.de www.steelseries.com www.hama.de | www.earbooster.com www.genius-europe.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 45,-/befriedigend ca. € 55,-/befriedigend ca. € 15,-/gut | ca. € 70,-/ausreichend ca. € 10,-/gut 


Art (2.1/5.1, USB) 
Ausstattung 


Surround-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Kabellänge | 390 Zentimeter 325 Zentimeter 255 Zentimeter 205 Zentimeter 195 Zentimeter 
Mikrofonarm | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm | Fester Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Klinke-Verlangerungskabel | Ersatzpolster, Tasche Adapter auf 6,3 Millimeter 


Kabelfernbedienung 


Eigenschaften 


Nur Lautstarke 


Lautstarke, Mikrofon-Schalter 
(drei Stufen) 


Lautstarke, Mikrofon-Schalter 


Nicht vorhanden 


Nur Lautstarke 


Tragekomfort | Gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend 
Ohrmuschelbeschichtung | Sehr gut (weicher Plüsch) Sehr gut (weicher Plüsch) Befriedigend bis gut Gut (weiches Leder, dünn) Befriedigend bis gut 
(weicher Kunsstoff, dünn) (weicher Kunsstoff, dünn) 
Gewicht | 360 Gramm 230 Gramm 194 Gramm | 236 Gramm 198 Gramm 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut | Gut bis sehr gut Befriedigend 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links | Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform | Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung 
Hörtest Hochtonbereich | Gut Gut Gut Gut Н Befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich | Gut Н Befriedigend bis gut Н Befriedigend bis gut | Н Befriedigend bis gut Gut 
5.1-Qualität | Hl Gut bis sehr gut E - | - - 
Sprachqualitat | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
S Guter 5.1-Effekt a Tragekomfort 2 Сиќег Ргеіѕ S Optik, Tragetasche : Sehr günsti 
F A Z | Т ШШ " Sehr langes Kabel Wertung: 5 Sehr langes Kabel Wertung: : Sehr leicht Wertung: E Keine Kabeffembed. Wertung: E Drückt Se 
1,83 = Sehr schwer 1,90 = Kaum Bass 2,14 = Wenig Bass 2,19 = Teuer 2,28 = Klang 
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Neues von der Front 


im ,Formatkrieg" 


Die legale Wieder- 
gabe von HDCP-ge- 
schützten, hochauflö- 
senden Filmen ist mit 
Windows Vista auch 
am PC möglich und 
vergrößert den Ab- 
satzmarkt drastisch. 
Ergo verschärft sich 
auch der Konkur- 
renzkampf um das 
Format der Zukunft. 
PCGH gibt einen 
Überblick über die 
Marktsituation und 
stellt aktuelle Neue- 
rungen der Cebit vor. 
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er Ton verschärft sich an- 
gesichts des schleppenden 
Starts beider Formate in 


Europa. Martialisch klingende Pres- 
semitteilungen machten vor der Ce- 
bit die Runde und auf jener Messe 
fand das „Branding“ der versammel- 
ten Journaille im Stundenrhythmus 
statt - HD-DVD zuerst, BD zog kur- 
ze Zeit später nach. Welche Unter- 
schiede und welche Gemeinsamkei- 
ten es gibt sowie eine Antwort auf 
die Frage nach einem sich abzeich- 
nenden Ende des Ringens um die 
Gunst der Kunden gibt PCGH mit 
allen Infos frisch von der Cebit in 
diesem Artikel. 


Formate (1) - hehre Ziele 

HD-DVD und Blu-ray-Disk haben 
drei Dinge gemeinsam: Beide sind 
angetreten, um die DVD als opti- 
schen Standard-Datenträger abzulö- 
sen; beide setzen auf 120 Millimeter 
durchmessende Datenträger und 
beide nutzen einen Laser mit einer 
Wellenlänge von 405 Nanometer 
zur Abtastung der Datenschicht. 
Diese Frequenz erzeugt blau-violet- 
tes Licht und gibt der Blu-ray-Disk 
ihren Namen. Zum Vergleich: Der 
Laser für CD-Abtastung verfügte 
über eine Wellenlänge von 780 Na- 
nometern, derjenige für DVDs über 
650 Nanometer. Damit sind zwei 
Dinge klar: Laufwerke beider For- 


mate können dank identischer Radi- 
en der Datenträger prinzipiell auch 
CDs und DVDs abspielen, benötigen 
dazu aber wegen unterschiedlicher 
Wellenlängen einen zusätzlichen 
Laser, der im roten Bereich (650 bis 
780 Nanometer) arbeitet. 


Formate (2) - 
Kapazitätswettrennen 
Sowohl Blu-ray-Disk als auch HD- 
DVD sind bisher noch längst nicht 
am Ende der geplanten Formatsgren- 
zen angekommen. Aktuell sind Blu- 
ray-Rohlinge als Single- und Double- 
Layer-Versionen mit 25 respektive 50 
GByte Speicherplatz verfügbar, wäh- 
rend es HD-DVDs bislang lediglich 
in einer Ankündigung von TDK in 
einer vergleichbar aufnahmefähigen 
Version gibt. Diese rund 51 GByte 
fassende Triple-Layer-Version spei- 
chert pro Schicht nach Adam Riese 
also rund 17 GByte Daten - zwei 
GByte mehr als die normalen Single- 
und Double-Layer-HD-DVDs. 


Für die Zukunft sind beide Forma- 
te jedoch noch mit wesentlich hö- 
heren Kapazitäten geplant. Aktuell 
wird in den Labors von Sony an vier- 
schichtigen BD-Trägern geforscht, 
welche bis zu 100 GByte Kapazität 
bieten sollen - doppelseitige Ver- 
sionen davon nehmen demnach 
bis zu 200 GByte an Daten auf. Bei 


der HD-DVD gehen die Planungen 
mittlerweile nur noch bis zu drei- 
lagigen, doppelseitigen Medien, 
welche dann bis zu 90 GByte fassen 
sollen. Dies allerdings nur im HD- 
DVD-ROM-Bereich. Beschreib- und 
wiederbeschreibbare Rohlinge so- 
wie HD-DVD-RAM mit wahlfreiem 
Zugriff wird es voraussichtlich ma- 
ximal mit zwei Lagen pro Seite und 
entsprechend 60 GByte Kapazität 
geben. Eine vollständige Übersicht 
entnehmen Sie der Tabelle auf der 
folgenden Seite. 


Formate (3) - Technische 
Unterschiede 

Blu-ray-Disks haben gegenüber der 
HD-DVD bei gleicher Anzahl der 
Schichten meist einen Kapazitäts- 
vorteil von bis zu 30 Prozent. Die- 
ser liegt darin begründet, dass die 
Schutzschicht, welche die empfind- 
lichen Datenträger gegen Kratzer, 
Fingerabdrücke und Kartoffelchips- 
fett schützen soll, bei der BD mit 
0,1 Millimeter (0,075 Millimeter bei 
Double-Layer-Medien) wesentlich 
dünner ausfällt als bei CD (1,2 Milli- 
meter), DVD und HD-DVD (0,6 bzw. 
0,65 Millimeter). Dadurch kann 
der abtastende Laser mit minimal 
0,14 Millimetern im Gegensatz zur 
HD-DVD mit minimal 1,2 Millime- 
tern deutlich dichter an die Daten- 
schicht heran und entsprechend 
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scharfer fokussieren. Gleichzeitig 
steigt jedoch auch die Anforderung 
ап die Produktionsqualität der BD 
stark an. Neben der teureren Be- 
schichtung darf auch die Ebenheit 
der Scheibenoberfläche nun deut- 
lich weniger schwanken, da der 
Abstand zum Lesekopf geringer 
ist. Auch die Abweichung bei der 
Schichtdicke darf nur weniger als 
ein Viertel so groß sein, wie bei der 
HD-DVD - geschuldet der stärkeren 
Fokussierung des Lasers. Im Gan- 
zen macht dies die Blu-ray-Disk zur 
anfangs deutlich kostspieliger zu 
produzierenden Alternative; zumal 
bei der HD-DVD die Produktionsan- 
lagen für DVDs umgerüstet werden 
können, was für die BD-Produktion 
nicht der Fall ist. Mit steigender 
Stückzahl wird der letztgenannte 
Faktor zugunsten der BD entfallen. 


Formate (3) - Read-only 
gegen Rewriteable 

Ein weiterer Faktor, welcher be- 
reits bei der Einführung zuerst der 
CD und dann der DVD für Verärge- 
rung beim Kunden gesorgt hat, war 
die deutlich spätere Verfügbarkeit 
von Brenner-Laufwerken im Ver- 
gleich zu den reinen Abspielgerä- 
ten. Während die Blu-ray-Geräte 
in kompletter Riege als Brenner in 
den PC-Markt starteten und reine 
Leselaufwerke erst später - unter 
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anderem auch in der Playstation 3 
- erscheinen, sieht es im HD-DVD- 
Lager genau andersherum aus: 
Gerade mal ein Laufwerk ist ange- 
kündigt, welches HD-DVDs auch 
beschreiben kann. Dazu ist aktu- 
ell neben dem mit rund 170 Euro 
sehr günstigen Xbox-360-HD-DVD- 
Laufwerk für den PC lediglich das 
ebenfalls externe HP HD100 ver- 
fügbar. Lediglich die in Notebooks 
bereits seit längerem eingesetzten 
HD-DVD-Kombilaufwerke bringen 
auch Brennfunktionen mit - wenn 
auch nur für DVD. 


Cebit-Innovationen 

Neben den wichtigsten Infos aus 
den jeweiligen Pressekonferenzen 
präsentierten auf der Hannover- 
schen Computermesse auch nahezu 
alle Hersteller ihre neuen optischen 
Laufwerke. Neben immer kleine- 
ren Brennern im Slimline-Format 
und höheren Lese- und Schreibge- 
schwindigkeiten gab es dabei nicht 
viel Neues. Lediglich die Koopera- 
tion Hitachi-LG konnte mit einem 
BD-/HD-DVD-Kombilaufwerk glän- 
zen. Das umständlich ,GGW-H10N 
Super Multi Blue“ genannte Gerät 
kann voraussichtlich ab Mai für 
rund 1.200 US-Dollar neben HD- 
DVDs auch Blu-ray-Disks abspielen 
und Letztere natürlich ebenso wie 
DVDs brennen. » 


HD-DVD vs. 
Blu-ray 


Special 


Kapazitaten im Vergleich 


HD-DVD* Single-Layer | Double-Layer |ТгірІе-Гауег | Quad-Layer 
-ROM 15-17 GByte | 30-34 GByte |45-51 GByte 

-Recordable (-R) 15-17 GByte |30-34 GByte |- 

-Re-Recordable (-RW) | 15-17 GByte |30-34 GByte |- 

-Rewritable (RAM) |20 GByte 32 GByte - 

Twin-Format-Disc 

(-ROM) +DVD-ROM | 15+4,7 GByte 


Double-Layer |Triple-Layer | Quad-Layer 


Blu-ray-Disk Single-Layer 

-RO 25 GByte 50 GByte - 100 GByte 
-Recordable (-R) 25 GByte 50 GByte - - 
-Re-Recordable (-RE) |25 GByte 50 GByte - - 
-Hybrid-Disk - - 25+8,7 GByte| - 


Besonders interessant sind in der Ubergangsphase die Hybrid-Disks. Dabei nutzt die 
HD-DVD einen zweiseitigen Ansatz — eine Seite HD-DVD, eine Seite DVD — wahrend 
man bei BD zwei DVD-Schichten und eine BD-Schicht auf einer einzigen Medienseite 
zusammenfasst. Die BD-Datentrager sind bislang jedoch noch nicht auf dem Markt. 


Vergleich der Aufzeichnung 


CD: 700 MByte 


1,2 Millimeter Substrat 


Brennpunkt 


0,6mm Substrat 


NA=0,60 


Wellenlange Wellenlange 
6 4 


05nm 


50nm 


Durch die dünnere Schutzschicht bei der Blu-ray-Disk kann der Laser-Fokus stark 
erhóht werden, was eine hóhere Datendichte erlaubt. Die HD-DVD liegt in Sachen 
Substrat und numerischer Apertur (0,65 mm) ,nur" etwa auf dem Niveau der DVD. 


B уе 


| super 
| multi 


Möglicherweise wird das Buhlen um die Käufergunst ebenso wie bei „DVD+“ 


und ,DVD-" durch Hersteller und Kombigeräte wie LGs GGWH10N entschieden. 
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Quelle: LG 


HD-DVD vs. 
Blu-ray 


Special 


Frank Simonis 
Chair BDA Europe Promotions Committee 


Blu-ray Disc: The Leader in HD Entertainment 


Blue-ray im Detail 


B soci, Slimline, SATA 


і % 
Mit dem В057105 — als Engineering-Muster - zeigte das Sony/NEC-Joint-Venture 
Optiarc einen der ersten Slot-In-Brenner im Ultra-Slim-Format fiir Blu-ray-Disk. 


B Hoffnungsträger Playstation 3 


зегі Owner 
* 90% of current PS3 users have watched а Blu- 
ray movie on their PS3 


* 80% say they plan to purchase a Blu-ray movie 


* 70% stated that they plan to rent a Blu-ray movie 
in the near future 


* 76% will use the PS3 as a primary device for 
watching movies. 


Die von der BDA und Sony prásentierten Zahlen widersprechen der Darstellung 
der HD-DVD-Promotion-Group, nach denen die PS3 primar als Spielkonsole ange- 
schafft und nur bedingt als wohnzimmertauglicher HD-Player empfunden würde. 


PC Games Hardware | 05/2007 


er Ton wird schärfer. So liest 
Di die Einladung zur Pres- 
sekonferenz der  BD-Association 
(BDA) eher wie ein Auszug aus 
Stanley Kubricks Full Metal Jacket 
(pikanterweise auf HD-DVD er 
schienen): So solle der BDA-Vor- 
sitzende Frank Simonis dartiber 
informieren, wie man den Format- 
krieg gewinnen werde. Doch was 
gibt es neben dem Säbelrasseln an 
Neuigkeiten für den Anwärter auf 
den Thron der Next-Gen-Disks? 


Playstation 3 

Fast ein wenig einseitig erschien die 
Präsentation - wurde doch bereits 
vor dem Sony-Sprecher Nick Sharp- 
les laufend auf die Integration des 
Formates in die am 23. März in Eu- 
ropa verfügbare Konsole hingewie- 
sen. In der Tat wird der Erfolg des 
BD-Formates mit dem Erfolg und 
der Verfügbarkeit der Playstation 
3 Hand in Hand gehen. Viele Ver- 
braucher werden wahrscheinlich 
die Gelegenheit nutzen, mithilfe der 
Spielkonsole einen der günstigsten 
Player für das optische HD-Format 
zu bekommen - wie schon zu Be- 
ginn des Siegeszugs der DVD und 
PS2. Setzt sich die Playstation 3 nicht 
durch, wird die Blu-ray-Disk - trotz 
technischen Vorsprungs - aufgrund 
höherer Einstandspreise mit der 
HD-DVD kaum mithalten können. 


HD-Datensicherung 

Auch wenn Sie an hochauflösen- 
den Filmen und dergleichen nicht 
interessiert sind: Einen Vorteil hat 
Blu-ray. Alle aktuell erhältlichen 
Laufwerke fungieren gleichzeitig 
als Brenner und können somit zu 


(hochpreisiger) Datensicherung 
oder -transport verwendet werden. 
Entsprechende ` wiederbeschreib- 


bare Medien kosten derzeit - je 
nach Anbieter und Hersteller - etwa 
15 bis 20 Euro für die 25 GByte 
fassenden Medien. 50-GByte-Schei- 
ben zum Selberfüllen liegen er- 
wartungsgemäß etwas über dem 
Doppelten dieses Preises. 


Die Brenngeschwindigkeit künf- 
tiger Geräte soll in den nächsten 
Wochen von derzeit ,2x^, was 72 
Megabit und damit rund 9 MiB pro 
Sekunde entspricht, auf die doppel- 
te Rate beschleunigt werden. 


„Pron“? 

Für Schlagzeilen sorgte die Mel- 
dung, das Rennen würde HD-DVD 
aufgrund der Weigerung Sonys 
machen, Blu-ray-Medien mit porno- 
grafischen Inhalten herzustellen. 
So sollte wie weiland bei der Ent- 
scheidung zwischen VHS und Be- 
tamax die „Erwachsenen-Industrie“ 
mit der Verbreitung ihrer Produkte 
die Entscheidung bewirken. Nun 
ist aber Sony nicht die BDA und 
es wurde mittlerweile klargestellt, 
dass sich die Querstellung Sonys le- 
diglich auf die Herstellung entspre- 
chender Medien in den eigenen 
Presswerken bezieht. 
noch: Im PS3-Online-Dienst „Home“ 
gibt es neben moderierten, öffentli- 
chen Bereichen auch private „Räu- 
me“, in denen User tun und lassen 


Schlimmer 


können, was sie wollen - inklusive 
eigene Bilder beliebigen Inhaltes 
online stellen. Man greife hier nur 
ein, so Sonys Nick Sharples, wenn 
andere, in die Privatgemächer ein- 
geladene User anstößigen oder gar 
illegalen Content melden würden. 
Sollte sich keine Lösung finden, 
kann dies äußerst pikante Situatio- 
nen nach sich ziehen. 


Bessere Bildqualität auf 
Blu-ray-Disks? 

Recht unscheinbar weist die BDA- 
Webseite daraufhin, dass mit der BD 
Bitraten von mehr als 50 MBit pro 
Sekunde und damit deutlich mehr 
als bei der HD-DVD möglich seien. 
Dies ist jedoch lediglich der Fall, 
wenn die Abspielgeräte auch den 
2x-Standard unterstützen - dann 
jedoch können natürlich auch HD- 
DVD-Laufwerke höhere Datenraten 
als 36 MBit pro Sekunde liefern. Da 
aber der 1x-Standard ebenfalls spe- 
zifiert ist, wird es kaum dazu kom- 
men, dass 50 MBit pro Sekunde und 
mehr ausgereizt werden. 


Optische Formate: = 
Blu-ray-Disk нагашаге 


Aufgrund des höheren technischen 
Aufwandes bei der Herstellung der 
Medien dürfte die Verbreitung von BD 


als Film-Träger stark vom Erfolg der 

PS3 abhängen sowie von der Frage, ob 
sich das zusätzliche Platzangebot der 
Blu-ray-Disk mit sinnvollen Features 

= oder besser - überlegener Bildqualität 
nutzen lässt. 


WX Jenig Neues gab es auf der 
Pressekonferenz der HD- 
DVD Promotion Group. Das Event 
schien hauptsächlich auf klangvolle 
Namen setzen zu wollen. So wurden 
TV-Moderator Steven Gäthjen und 
Branchenriese Microsoft, vertreten 
durch Jordi Ribas, Direktor der HD- 
DVD Consumer-Media-Technology 
in Redmond, als prominenter Un- 
terstützer der HD-DVD präsentiert. 
In Nordamerika sei die HD-DVD 
bereits von den Early-Adopters 
in den Massenmarkte gerutscht 
und die Studios versuchten, Neu- 
erscheinungen auf DVD und HD- 
DVD zu synchronisieren. Zudem sei 
man optimistisch, dass die HD-DVD 
großen Zuspruch fände: Über 40 
Prozent der mit HD-DVD ausgestat- 
teten Haushalte kauften bereits wö- 
chentlich eine neue HD-DVD. 


Aktuell liegt einer der wesentli- 
chen Vorteile von HD-DVD in der 
Preisgestaltung. Nicht nur sind die 
Medien in deutlich größeren Stück- 
zahlen zu fertigen, sondern auch 
die Abspielmöglichkeit ist mit dem 
gerade einmal 170 Euro teuren HD- 
DVD-Laufwerk von Microsoft deut- 
lich günstiger zu haben als beim 
Konkurrenzformat.Auch seien be- 
reits über 2,5 Millionen Einheiten 
im weltweiten Markt und das Xbox- 
360-Laufwerk sei das bestverkaufte 
Zubehör für die Konsole über 100 


ech ТОР shop.com 


US-Dollar - man könnte einwen- 
den, dass es nicht allzu viele Geräte 
über diesem Preis gibt, die man da- 
mit schlagen müsste. 


Da die Mehrzahl der Hollywood-Stu- 
dios entweder für beide Formate 
produzieren will oder sich auf die 
Seite von BD geschlagen hat, setzt 
die HD-DVD-Promotion-Group auf 
die Zusammenarbeit mit lokalen 
Studios - insbesondere kleine An- 
bieter profitieren von den niedrigen 
Einstiegs- und Fertigungskosten. 


Eine kurze Online-Recherche ergab 
rund 70 im „Geizhals“ verfügbare 
Titel. Darunter waren nur weni- 
ge alte Schinken und Ladenhüter. 
Unter den Notebook-Herstellern 
tun sich vor allem Asus und Acer 
mit verfügbaren HD-DVD-Geräten 
hervor, während nur Toshiba Stand- 
alone-Player anbietet. 

Carsten Spille 


VIC 1 


HANNOVER 


CONFERENCE 
CEBIT 2007 MARCH 15, 2007 


HD-DVD mit künftigen Features 


Contents 
TO THE MOON 


Ako 
tary movie te a story of 
0 reaches the moon. 


Quelle kleines Bild: Toshiba 


Das Pflichtfeature Internetfahigkeit der HD-DVD-Player kann zum Download zu- 
sátzlicher Inhalte wie Tonspuren oder Menü-Skins genutzt werden. Toshiba zeigte 
derweil den ersten HD-DVD-Brenner SD-H903A als OEM-Modell. 


Lieferung 


ab800 Euro Bestellwert 2 
in Deutschland 
bei Vorkasse 


ASUS EAX1950PRO HTDP 
CREATIVE SoundBlaster 
X-Fi X Fatality 

Seagate Barracuda 7200.10 750 GB249,90 € 
(SATA o. PATA) 

WD Raptor 150 GB 
(10000 rpm, SATA) 


165,80 € 
125,40 € 


©Вепо 
Deutschland GmbH 


219,90 € 


TFT 19", 1280 x 1024 
300 cd/m?, 700:1, 2 ms 
0,294 mm 


17” WUXGA, Core2 
Duo, 2 GB RAM, HDD 


www.edvTOPshop.com * info@edvTOPshop.com * Fon: 03631 980242 * Fax: 03631 990200 
А 2 x 160 GB SATA 


Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt. * Abbildungen ähnlich * Druckfehler, Irrtümer oder Änderungen vorbehalten 


Rubrik | Test 


Teil 1: Uberblick | 


pecial: Wasserkuhlung 


TEIL 1: Wasserküh- 


lung im Überblick 


Sie wollen Ihren PC 
übertakten, aber Ihre 
bisherige Kühlung 
reicht nicht aus? 

Ihr PC ist zu laut, 
obwohl Sie schon 
energiesparende 
Komponenten ver- 
wenden? Beides sind 
gute Argumente für 
eine Wasserkühlung. 
Doch was brauchen 
Sie und was müssen 
Sie beim Aufbau 
einer Wasserkühlung 
beachten? 
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may egen der immer weiter 
| ansteigenden Verlustleis- 
tung von Prozessoren und 
Grafikkarten ist es nur eine logi- 
sche Folge, Kühlmethoden immer 
weiter zu verbessern. Die Zeiten, in 
denen sich ein Pentium-III-Prozes- 
sor mit 30 Watt begniigte und ein 
kleiner Luftkühler noch ausreichte, 
sind längst Geschichte. So haben 
inzwischen Mittelklasse-Prozesso- 
ren eine Verlustleistung von ca. 60 
bis 80 Watt, und Topmodelle wie 
der Athlon 64 FX-64 oder der Core 
2 Extreme QX6700 erreichen tiber 
100 Watt. 


Die benötigten Kühlkörper, um die- 
se Abwärme abführen zu können, 
wuchsen proportional mit an. Ein 
Kilogramm schwere Luftkühler aus 
Kupfer sind keine Seltenheit und es 
ist schwierig, diese überhaupt noch 
im Gehäuse unterzubringen. Man- 
che Chipsatzkühler für Mainboards 
sehen aus wie ein CPU-Kühler und 
gute Grafikkartenkühler kommen 
auch kaum noch mit einer Single- 
Slot-Lösung aus. Kurz: Es muss nach 
Alternativen für die bisherigen 
Kühlprinzipien gesucht werden. 


Alternative: 
Wasserkühlung 

Wie soll man aber sonst die zuneh- 
mende Abwärme in den Griff be- 
kommen, ohne dabei auf angeneh- 
me Ruhe verzichten zu müssen? Die 
Lösung ist bekannt: Wasser bietet 
eine deutlich bessere Wärmeleitfä- 
higkeit als Luft. Das Prinzip ist dabei 
ähnlich wie bei Automotoren: Der 
Übergang der Wärme wird verla- 
gert: Weg von der CPU und hin zum 
Radiator, der mit seiner größeren 
Oberfläche deutlich leistungsfähi- 
ger als ein Luftkühler sein kann. 


Das haben auch mehrere große 
Firmen entdeckt, die sich mit qua- 
litativ hochwertigen Produkten 
am Markt behaupten wollen und 
es dem Anwender immer leichter 
machen, eine Wasserkühlung aufzu- 
bauen und zu betreiben. Das Spek- 
trum reicht dabei von komplett vor- 
montierten Wasserkühlungen über 
externe Wasserktihlungssysteme 
bis zu speziell für das eigene System 
zusammengestellte Komplettsets. 


Eine Wasserkühlung ist sicher keine 
Notwendigkeit und bringt höhere 


Anschaffungskosten sowie einen 
erhöhten Montageaufwand mit 
sich. Allerdings kann eine Wasser- 
kühlung die Wärme effizienter ab- 
führen und dadurch enorme Vortei- 
le beim Übertakten bieten. Aktuelle 
Topmodelle der Luftkühler, die mit- 
hilfe von Heatpipes und einer im- 
mer größer werdenden Oberfläche 
sehr gute Temperaturen erzielen, 
sind immer noch einer Mittelklasse- 
Wasserkühlung unterlegen. 


Sicher bedarf es oftmals eines auf- 
wendigen Einbaus, und auch spä- 
tere Umbauten gestalten sich kom- 
plizierter. Aber wer den Sprung ins 
„kalte Wasser“ wagt, wird von der 
Leistung und der geringen Laut- 
stärke begeistert sein. Eine Wasser- 
kühlung ist auch zukunftssicher, 
bei den meisten Systemen reicht 
es, die Halterungen auszutauschen. 
Die Kühlleistung reicht auch für 
kommende Prozessoren und Gra- 
fikkarten ohne Probleme aus, wenn 
der Radiator nicht gerade zu klein 
gewählt wird. Die Wahl der Kompo- 
nenten ist bei einer Wasserkühlung 
damit deutlich wichtiger als bei ei- 
ner Luftkühlung. 


Kühlkörper 

Mit dem Kühlkörper wird in den 
häufigsten Fällen der Prozessor, 
die Grafikkarte oder die North- 
bridge eines Mainboards gekühlt. 
Die Hersteller verfügen aber über 
ein noch weit größeres Sortiment, 
sodass auch die Southbridge, die 
Spannungswandler (Mosfets) eines 
Mainboards, Festplatten sowie der 
Arbeitsspeicher mit in den Kühl- 
Kreislauf eingebunden werden 
können. Netzteile mit integrierten 
Wasserkühlkörpern und frei plat- 
zierbare Kühlkörper runden das 
Angebot ab. 


Die Kühlkörper selbst werden nach 
verschiedenen Prinzipien gefertigt. 
Ein älterer - mittlerweile nur noch 
vereinzelt eingesetzter - Ansatz sind 
Kernkühler. Aktuelle und leistungs- 
stärkere Kühler bestehen hingegen 
aus fein gefrästen Kupferplatten, 
welche teilweise zusätzlich durch 
Düsen, die das Wasser verwirbeln, 
in der Kühlleistung verstärkt wer- 
den. Kühlkörper, die das Wasser 
mithilfe von Düsen beschleunigt 
auf die Kupferplatte schießen, wer- 
den ihrer Funktionsweise entspre- 
chend Düsenkühler genannt. Küh- 
ler mit fein gefrästen Kanälen oder 
Pins gehören zu den Mikrostruktur- 
Kühlern. Bei der Leistung gibt es 
zum Teil große Unterschiede zwi- 
schen den Bauformen. Beim Kauf 
sollte der Preis, die Qualität sowie 
der Service berücksichtigt werden, 
da die Preisunterschiede sehr groß 
sein können, die Kühlleistung aber 
erfahrungsgemäß eng beieinander 
liegt. 


Bei Grafikkarten gibt es Lösungen, 
die nur den Grafikprozessor küh- 
len, oder auch Komplettkühler, die 
zusätzlich den RAM und weitere 
Bauteile abdecken. Welcher Kühler 
die richtige Wahl darstellt, hängt 
stark von der Hitzeentwicklung 
der Komponenten der Grafikkarte 
selbst ab, schließlich muss die Form 
an das jeweilige Grafikkarten-Mo- 
dell angepasst sein. 


Radiatoren 

Ein guter Radiator besteht in der 
Regel aus Kupferrohren, die mit 
Aluminiumlamellen umschlossen 
werden. Alternativ dazu gibt es Mo- 
delle, bei denen das Wasser durch 
dünne Platten geleitet wird, die mit 
Lamellen verbunden sind. Eher sel- 
ten sind Radiatoren, bei denen so- 
wohl die Rohre als auch die Lamel- 
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E Ausgleichsbehalter 
Wasserreservoir, welches dafür sorgt, 
dass immer genug Wasser für die 
Pumpe zur Verfügung steht. Verhin- 
dert ein Trockenlaufen der Pumpe. 

W Radiator 
Der eigentliche Wärmetauscher. Hier 
wird die Wärme, die vom Wasser 
aufgenommen wurde, an die Luft 
abgegeben. 


№ Durchfluss 
Wassermenge, welche pro Stunde 
von der Pumpe durch den Kreislauf 
gefördert wird. Die Durchflussmenge 
beeinflusst die Kühlleistung 


len aus Kupfer gefertigt sind - der 
Aufpreis spiegelt sich hier nicht 
ausreichend in einer besseren Leis- 
tung wider. Die Abwärme wird von 
den Rohren an die Lamellen abge- 
geben, hier findet der Übergang zur 
Luft statt. Dieser kann durch einen 
von zusätzlichen Lüftern erzeugten 
Luftstrom beschleunigt werden, 
sodass die Kühlleistung steigt. Das 
Sortiment der Radiatoren reicht 
von kleinen Single- über Dual-/ 
Triple-Radiatoren bis hin zu gro- 
ßen, passiven Modellen, die an der 
Seitenwand des Gehäuses verbaut 
oder als unabhängige Einheit aufge- 
stellt werden können. Die Wahl des 
Radiators beeinflusst maßgeblich 
die Kühlleistung - vor dem Kauf 
sollte also geplant werden, welche 
Komponenten gekühlt werden und 
ob übertaktet werden soll. 


Pumpen 

Bei den Pumpen entscheiden Merk- 
male wie die Förderleistung, die 
Größe, die Lautstärke und zu guter 
Letzt der Preis. Bei einigen Kühlern, 
die durch ihre Bauart über einen 
hohen Durchflusswiderstand ver- 
fügen - dazu zählen Düsenkühler 
-, empfiehlt es sich, eine stärkere 
Pumpe einzusetzen. Einige Pum- 
pen werden zusammen mit einem 
Ausgleichsbehälter geliefert oder es 
gibt passende Ausgleichsbehälter 
von verschiedenen Anbietern, die 
sich - dank Anpassung auf spezielle 
Pumpenmodelle - sehr leicht mon- 
tieren lassen. Die meisten Pumpen 
werden mit 12 Volt betrieben und 
können so direkt ans Netzteil an- 
geschlossen werden. Von einigen 
Pumpenmodellen, zum Beispiel 
der Eheim Compact, gibt es sowohl 
eine 12-Volt- als auch eine 230- 
Volt-Version - achten Sie beim Kauf 
auf die richtige Variante. > 


Test 


Wasserkühlung 
Teil 1 


Welcher Radiator für wen? 


Unterschiedliche Modelle für jedes Einsatzgebiet 


Single-Radiator (120 mm) 

E Günstiger Preis 

E Variable Einbaumöglichkeiten 

E Ausreichend für leistungsschwache Systeme 
Single-Radiatoren sind eine günstige Einstiegsmóglichkeit, 
wenn Sie nur die CPU kühlen wollen. 


Innovatek Single-Radiator 


Innovatek Dual-Radiator 


Dual-Radiator (240 mm) 

E Moderater Preis 

WAusreichende Kühlleistung auch bei Overclocking 

E In den meisten Gehäusen intern einsetzbar 
Dual-Radiatoren sind die Allround-Modelle: Sie bieten ein 
gutes Verhältnis von Kühlleistung und Preis. 


Black Ice Xtreme 


Triple- und Quad-Radiatoren 

E Hoher Preis 

E Ideal für extremes Overclocking/mehrere Kühler im Kreislauf 
WNur in sehr großen Gehäusen komplett intern einzubauen 


Radiatoren für drei oder vier 120-mm-Lüfter ermöglichen 
niedrige Temperaturen auch bei einer hohen Abwärme. 


IN 


Passive Radiatoren zum Anbau 

E Unhörbar, da der Luftstrom nicht durch Lüfter erzeugt wird 
W Für Systeme ohne Overclocking ausreichend 

E Müssen extern am Gehäuse angebracht werden 


Passive Radiatoren nehmen meist die gesamte Gehäuse- 
wand ein. Ideal für Silent-Freunde. 


Innovatek Convect-O-Matic 


Passive alleinstehende Radiatoren 

E Unhörbar ohne Zusatzlüfter 

W Kónnen zum Teil durch zusätzliche Lüfter erweitert werden 
W Schlecht zu transportieren, da vom Rechner separiert 
Passive Radiatoren, die alleine stehen, sind meist hóher als 
der Rechner selbst. Kónnen Designelement sein. 


Innovatek HTCS 


B Externe Komplettlösungen 


Oe) 


em Aen? nek eu 
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Anbieter wie Thermaltake produzieren komplette externe Lösungen, die neben 
einem Radiator auch Pumpe und Ausgleichsbehälter vereinen. 
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Die Anschlusstypen 


Legris (im PC-Bereich auch Plug-and-Cool): Bei 
diesen Anschlüssen werden die Schläuche einfach einge- 
steckt — fertig. Es muss nichts verschraubt werden, entfernt 
werden die Schläuche einfach durch ein Drücken auf den 
Sicherungsring. Die passenden Schläuche müssen allerdings 
sehr fest sein und lassen sich dadurch nicht in engen Kur- 
ven verlegen: Oft wird ein Winkel benötigt. Ihren Ursprung 
haben diese Anschlüsse bei Druckluftsystemen. 


Risiko: mittel Kosten: hoch 


Verschraubungen: Die , klassische" Lösung. Bei den 
Schraubanschlüssen werden — wie der Name schon sagt 
— die Schläuche verschraubt. Der Vorteil: Die Auswahl an 
verschiedenen Schlauchtypen ist sehr groß, ebenso die 
Zugbelastbarkeit. Außerdem ist diese Lösung günstiger, 
da aufgrund der biegsameren Schläuche weniger Winkel 
gebraucht werden. Dafür ist die Montage aufwendiger als 
mit Legris-Anschlüssen. 


Kosten: niedrig 


Risiko: niedrig 


Wasserzusätze gibt es in verschiedenen Varianten: Meist empfehlen die Hersteller 

die Verwendung eines Korrosionsschutzes, um einen Leistungsverlust zu vermeiden. 
Daneben gibt es eine Reihe farbiger Zusätze, die zum Teil auch auf UV-Licht reagieren 
und so interessante Effekte ermöglichen: mit einem solchen Wasserzusatz entsteht 
der Eindruck, die Schläuche würden von innen heraus leuchten. 

Unumstritten sind Farbstoffe im Wasser allerdings nicht, einige я 
Hersteller vertreten die Meinung, es Кбппе zu Ablagerungen тк 
kommen. Auch gibt es zum Teil Unvertraglichkeiten zwischen 


Korrosionsschutz und 


Farbstoff, sodass hier vor 
= x | 
| | х | - Brit x 


sollte, ob es zu Problemen 
kommen kann — die Web- 
seiten der einzelnen Anbieter 
helfen hier aber meist weiter 
und bieten Anleitungen. 


dem Befüllen geprüft werden 
Pumpensysteme erklart 


Der Ausgleichsbehälter, der meist 
mit AGB oder AB abgekürzt wird, 
dient zum Befüllen des Wasserkreis- 
laufes und kann zusätzlich als op- 
tische Durchflussanzeige genutzt 
werden. Ebenfalls wird mit einem 
Ausgleichsbehälter sichergestellt, 
dass die Pumpe nicht trocken läuft 
und sich Luft, die im System ist, 
sammelt, sodass Blasenbildung ver- 
hindert wird. Der AB sollte deshalb 
oberhalb der Pumpe im System in- 
tegriert werden. Abhängig von der 
Förderleistung der Pumpe oder der 
Art des Ausgleichsbehälters werden 
die Wasserbewegungen sichtbar: 
eine gute Möglichkeit, die Funktion 
der Pumpe zu überprüfen, wenn 
keine zusätzlichen Durchflussan- 
zeigen genutzt werden. Bei einem 
Ausfall der Pumpe dehnt sich das 
Wasser durch die steigende Tempe- 
ratur aus, sodass es ohne Ausgleichs- 
behälter zu einem Überdruck im 
System und dadurch zu Leckagen 
kommen kann. Die Auswahl an ver- 
schiedenen Behältern ist sehr groß. 
Die sogenannten „Aufsteck-ABs“ 
können direkt auf die Pumpe ge- 
steckt werden. Diese Behälter wer- 
den komplett aus Aluminium oder 
Plexiglas gefertigt und können lie- 
gend oder stehend eingebaut wer- 
den. Mit passendem Zubehör kann 
z. B. der AB direkt in die Front des 
Gehäuses oder im Gehäusedeckel 
montiert werden. Sehr beliebt sind 
Ausgleichsbehälter, 
Möglichkeit bieten, das Wasser mit 
LEDs zu beleuchten. 


welche die 


Die gängigsten Schlauchformate 
sind 10/8 bzw. 8/6. Die erste Zahl 
beschreibt dabei den Außen- und 
die zweite Zahl den Innendurchmes- 
ser. Die Schreibweise 8x1 bedeutet 
im Grunde nicht anderes, nur steht 
die 1 für die Dicke der Schlauch- 
wände, die beim Durchmesser dop- 
pelt gezählt werden. Bei der Wahl 
des Schlauches muss darauf geach- 
tet werden, in welches System die 
Wasserkühlung eingebaut wird. In 
einem engen Gehäuse ist eher zu 
PVC oder zum hochflexiblen Labor- 
schlauch Tygon zu raten. PUR/PE- 
Schläuche sind starrer und können 
beim externen Verlegen Vorteile 
bieten. Pluspunkte der PVC-, Silikon- 
oder des Tygon-Schlauches sind en- 
gere Biegeradien, die Möglichkeit, 
diese mit einer Schlauchklemme ab- 
zusperren, und die Tatsache, dass sie 
keine Kräfte an die Anschlüsse oder 
Kühler übertragen. Farbige oder 
auch UV-aktive Schläuche sind bei 
Casemoddern beliebt, wobei die Far- 
be oder der UV-Effekt auch mit Was- 
serzusätzen erreicht werden kann. 
Was die Schlauchdicken betrifft, 
gibt es unterschiedliche Meinungen, 
ob eher dicke Schläuche oder eher 
dünne ideal sind. Wer jedoch nicht 
auf das letzte Grad bei der Kühl- 
leistung erpicht ist, wird mit dem 
Standard-Schlauchdurchmesser von 
10/8 oder auch 8/6 die richtige Wahl 
treffen. Rohre aus Metall oder grö- 
ßere Schläuche, die Schlauchtüllen 
erfordern, sind eher Raritäten und 
werden selten verwendet. 


Laing DDC: Kugelmotorpumpe, die trotz ihrer geringen Größe eine sehr gute Leistung erbringen 
kann. Da sie extra für PCs entwickelt wurde, verfügt sie über Features wie ein Tachosignal und 
eine 12-Volt-Stromversorgung, die ihren Einsatz sehr einfach gestalten. 


Eheim-Varianten: Diese Pumpen werden schon lange in Wasserkühlungen eingesetzt. Urversion 
ist die 1046, die noch mit 230 Volt betrieben wird. Mittlerweile gibt es sowohl von Innovatek 
als auch von Aqua-Computer 12-Volt-Modelle, die sich wie die Laing-Pumpen regeln lassen. 
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Anschliisse 

Die Wahl der richtigen Anschlüsse 
wird zum einen durch den gewähl- 
ten Schlauch und zum anderen 
durch die verwendeten Kühlkörper 
bestimmt. Die Systeme besitzen teil- 
weise unterschiedliche Gewinde- 
anschlüsse. Die häufigsten Durch- 
messer sind 1/4 Zoll und 1/8 Zoll. 
Aqua-Computer verwendet 1/8 
Zoll, wobei die Mehrheit der Her- 
steller auf 1/4-Zoll-Anschlüsse setzt. 
Durch die Wahl größerer Innen- 
durchmesser kann auf einfachem 
Wege der Durchfluss erhöht wer- 
den. „Legris“ bzw. ,Plug&Cool" sind 
Anschlüsse, mit denen sehr schnell 
und leicht eine Wasserkühlung zu- 
sammenbaut werden kann: Es muss 
kein Schlauch verschraubt wer- 
den, einfaches Einstecken reicht 
bei diesem Anschlusstyp aus. Der 
Schlauch darf dabei nicht schief im 
Anschluss stecken, da sonst Wasser 
auslaufen kann. Aufserdem müssen 
Schläuche aus härteren Materialien 
wie z. B. PUR eingesetzt werden. 
Bei Schraubanschlüssen werden 
die Schläuche festgeschraubt. Da- 
durch sind sie sicherer, wenn auch 
aufwendiger im Einbau. Die Tül- 
lenanschlüsse werden oftmals für 
größere Schlauchdicken benötigt. 
Sie bieten zusätzlich den Vorteil, 
dass mit einem Anschluss verschie- 
dene Durchmesser genutzt werden 
können. Beim Einsatz der Tüllenan- 
schlüsse ist zu beachten, dass nicht 
nur bei Verwendung einer stärke- 
ren Pumpe die Schlauchklemmen 
zur Befestigung genutzt werden 


Kühlertypen erklärt 


sollten. In der Praxis sind diese An- 
schlüsse allerdings selten und meist 
nur in High-End-System zu finden. 


Für Bastler 
Um Kosten beim Aufbau einer Was- 
serkühlung zu sparen, können Sie 
auch Teile vom Schrottplatz benut- 
zen. Hier ist dann allerdings Bastel- 
arbeit nötig: Auto- oder Motorrad- 
Kühler besitzen zwar meist eine 
große Oberfläche, haben aber kei- 
ne passenden Anschlüsse. Auch bei 
den Pumpen können statt teurer 
Spezialpumpen gebrauchte Aqua- 
riumspumpen verwendet werden. 
Alleine die Kühlkörper sollten ein- 
gekauft werden: Zwar können Sie 
einfache Modelle auch hier selbst 
bauen, aufwendigere Kühler kön- 
nen so aber nicht produziert wer- 
den. Diese Varianten sind allerdings 
nicht für Einsteiger zu empfehlen - 
zu leicht kann die Hardware durch 
ein Leck im Kühlkreislauf zerstört 
werden. | 
Falk Jeromin/Jens Appelt 


FAZIT: 
Wasserkühlung 


Hardware 


Wasserkühlung lohnt sich nicht für 
jedermann: Wenn Sie nicht überakten 
oder über eine CPU mit hoher Abwärme 
verfügen, reicht auch ein leistungsfähi- 
ger Luftkühler aus. Für ambitioniertes 
Overclocking ist eine Wasserkühlung 
dagegen fast Pflicht — auch die 
Spannungswandler und der Chipsatz 
müssen dann gekühlt werden, wodurch 
zusätzliche Kosten entstehen. 


Test 


Wasserkühlung 


Unterschiedliche Schläuche 


PUR-Schläuche 


Der PUR-Schlauch (Polyurethan) ist ein sehr kostengünsti- 
ger, starrer Schlauch, der beim Einbau hohe Kräfte an die 
Anschlüsse oder Kühlkörper weitergibt. PUR-Schläuche 

sind nicht für enge Biegeradien geeignet, können aber sehr 
nützlich für externe Schlauchführungen sein. Wenn der 
Schlauch knickt oder mit einer Schlauchklemme eingedrückt 
wird, entstehen bleibende Schäden. Für diesen Schlauchtyp 
werden Legris-Anschlüsse benötigt. 


Einbau: einfach Kosten: niedrig 


PVC-Schläuche 


я 
© 


Mit dem PVC-Schlauch (Polyvinylchlorid) lassen sich enge 
Biegeradien realisieren. Durch seine Flexibilitat gibt er 
kaum Kräfte an Anschlüsse oder Kühlkörper weiter und 
ein Einknicken führt nicht zu dauerhaften Schäden. Dieser 
Schlauch wird häufig für den Bau einer internen Wasser- 
kühlung verwendet, da er den besten Kompromiss aus 
Funktion und Preis darstellt. Es können sowohl Verschrau- 
bungen als auch Schlauchtüllen verwendet werden. 


Einbau: niedrig Kosten: hoch 


Tygon-Schläuche 


A 
у 


Der Tygon-Schlauch ist ein hochflexibler Laborschlauch, der 
eine noch höhere Flexibilität als der PVC-Schlauch bietet. 
Mit diesem Schlauch lassen sich sehr enge Biegeradien 
verwirklichen. Ein Knicken führt auch hier nicht zu irre- 
versiblen Schäden. Nachteile sind der hohe Preis und das 
schnellere Verfärben. Auch ist er nur für Schraubanschlüsse 
oder Schlauchtüllen geeignet, für Legris-Anschlüsse ist der 
Schlauch zu weich. 


Einbau: eher kompliziert Kosten: hoch 


Farbige Schläuche 


Alle Schlauchtypen gibt es auch in verschiedenen Farbva- 
rianten. Im Vergleich zu farbigen Zusätzen im Wasser bieten 
farbige Schläuche den Vorteil, dass es nicht zu Wechsel- 
wirkungen mit anderen Zusätzen kommen kann. Ebenfalls 
können sich keine Farbstoffe im System ablagern, vor allem 
Düsenkühler sind empfindlich gegenüber Verunreinigungen. 
Natürlich gibt es auch UV-aktive Schläuche, die mit entspre- 
chenden Leuchtmitteln für interessante Effekte sorgen. 


Einbau: abhängig vom Schlauchtyp Kosten: abhängig vom Schlauchtyp 


Düsenkühler: Die modernste Variante, bei der feine Düsen 
dafür sorgen, dass das Wasser vor dem Auftreffen auf die 
Kupferplatte verwirbelt wird. 


Mikrostrukturkühler: Bei dieser Bauweise sind feine Kanäle 
in eine dünne Kupferplatte eingefräst, sodass eine möglichst 
große Oberfläche entsteht. 


Kernkühler: Mittlerweile ein überholtes Konzept, bei dem ein 
massiver Kupferkern von Wasser umspült wird. Ein Beispiel 
dieser Gattung ist die „rev.4” von Innovatek. 
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Rubrik | Test 


Geforce-8-Karten 


Fast jeder Hersteller bietet inzwischen eine übertak- 
tete Geforce 8800 GTS oder GTX an. PCGH macht den 
Test und verrät Ihnen, ob und wann sich die Investition 


Übertaktete Geforce-8-Grafikkarten im Test 


Benchmarks 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


I Evga lässt eine 8800 GTS Standard um 20 % hinter sich. Foren, 
E Dank höherem Shader-ALU-Takt ist Asus vor der MSI-Karte. EE 
E Höhere Taktraten erhöhen die Leistung der MSI-Karte kaum. Ax AA BA AF 
Call of Duty 2 v1.2 (Multi-Player-Demo) 
P-BED.SP. |} FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20/30 46 50 60 70 80 90 EREB: 
87 (+23%) 
Asus EN8800GTX Aqua- 81 (43196) 700,- 
tank (630/1.030 MHz) i 68 (+36%) 
MSI NX8800GTX- 86 (+21%) 
T2D768E-HD-OC 80 (+29%) 560,- 
(630/1.000 MHz) 67 (+34%) 
85 (+20%) 
oca 78 (+26%) 480,- 
64 (+28%) 
Evga 8800 GTS 320 KO 78 (1080) 


ACS3 (589/920 MHz) 


69 («1196 
56 (41290) 


) 330,- 


Geforce 8800 GTS/320 
Standard (513/792 MHz) 


50 (BASIS) 


62 (BASIS) 280,- 


NfS Carbon v1.3 (PCGH-Sprintrennen) 


P B. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 REIS 
83 (+22%) 
Asus EN8800GTX Aqua- 
tank (63071.030 МИ?) — 9 (32%) 700,- 
h 
MSI NX8800GTX- | M 81 (+19%) 
T2D768E-HD-OC й 77 (+28%) 560,- 
(630/1.000 MHz) 65 (+44%) 
ES) 
Geforce 8800 GTX - 2. 10. 
(575/900 MHz) 63 (409) ^ ) 
Evga son rs го ко ШЕ 1%) = 
АСЗ (589/920 MHz) : 54 (420%) +179 ) 
Geforce 8800 GTS/320 60 SEHR 280 - 
Standard (513/792 MHz) 45 (BASIS) ' 


А 


Settings: Athlon 64 4000+, 2х 1.024 MByte RAM, Forceware 97.92, Forceware auf HQ 
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fiir die Taktgiganten lohnt. 


bertaktete Grafikkarten 
i J liegen trotz deutlich höhe- 
rer Kosten voll im Trend. 


Wir haben uns drei übertaktete 
Geforce-8-Karten angesehen. Wie 
dabei die Performance abschneidet 
und was die Grafikkarten leisten, 
lesen Sie hier. 


MSI NX8800GTX-T2D768E-HD- 
OC: Höher getaktete 8800 GTX 
іт Referenzdesign W Auf den ers- 
ten Blick ist die Geforce 8800 GTX 
von MSI wenig spektakulär. Die Kar- 
te entspricht dem Nvidia-Referenz- 
design, ein neues BIOS sorgt aller- 
dings für höhere Taktfrequenzen. 
Getaktet werden Chip und Spei- 
cher mit 630/1.000 MHz (Standard: 
575/900). Der Takt der Shader-ALUs 
bleibt hingegen unverändert bei 
1.350 MHz. Mit dem Rivatuner kön- 
nen wir die NX8800GTX-T2D768E- 
HD-OC noch weiter auf 650/1.050 
MHz übertakten. Unsere gemessene 
GPU-Temperatur liegt bei 84 Grad 
Celsius - dieser Wert ist fiir GTX- 
Karten normal. Tadellos arbeitet 
der 75-mm-Lüfter, der je nach Tem- 
peratur zwischen 0,8 und 1,2 Sone 
erzeugt und damit sehr leise ist. MSI 
stattet die 8800 GTX mit dem Top- 
Spiel Company of Heroes aus. Au- 
ßerdem finden Sie Power Cinema, 
Power-2-GO, ein S-Video-Kabel und 
diverse Adapter im Karton. Fazit: 
Den höheren garantierten Takt lässt 
sich MSI mit einem Aufpreis von ca. 
80 Euro bezahlen. Wenn Sie sich das 
Übertakten selbst zutrauen, können 
Sie auch bedenkenlos zur Standard- 
version greifen. 


Asus EN8800GTX Aquatank/ 
HTDP/768M/A: Sehr teure 8800 
GTX mit aufwendiger Kühlung 
I Asus bietet eine auf 630/1.030 
MHz übertaktete Geforce 8800 
GTX mit komplett neuer Kühlung 
an. Die Grafikkarte ist über zwei 
Schläuche mit einer einbaubereiten 
Wasserkühlung verbunden. Diese 
stammt von Thermaltake und trägt 
den Namen Tide Water - für ca. 60 
Euro ist diese Wasserkühlung auch 
einzeln erhältlich. Zusätzlich be- 
findet sich auf der Grafikkarte ein 


eigener Kühler mit Lüfter. Da die 
Grafikkarte zwei Steckplätze belegt 
und zwei weitere Steckplätze für 
die Wasserkühlung notwendig sind, 
bleibt im PC kaum Platz für mehr 
Steckkarten. Der 65-mm-Lüfter auf 
der Grafikkarte erzeugt 1,5 Sone. 
Zusammen mit der Wasserkühlung 
kommen wir auf einen Lärmpegel 
von 2,0 Sone. Setzen Sie den Schal- 
ter an der Wasserkühlung auf „High 
Speed“, ist der Geräuschpegel mit 
5,1 Sone inakzeptabel. Trotz auf- 
wendiger Kühlung ist die GPU-Tem- 
peratur mit 77 Grad Celsius (Low 
Speed) bzw. 72 Grad Celsius (High 
Speed) nur geringfügig besser als 
mit dem Standardkühler von Nvi- 
dia. Trotz Wasserkühlung lässt sich 
unser Testmuster manuell nur auf 
650/1.100 MHz übertakten - ent- 
sprechende Ergebnisse sind auch 
mit luftgekühlten Karten möglich. 
Fazit: Mit einem Aufpreis von mehr 
als 200 Euro lässt sich Asus den hö- 
heren Takt und die Kühlung teuer 
bezahlen. Einen echten Nutzen 
bringt die verbesserte Kühlung 
aber kaum und ist zudem deutlich 
lauter als der Standardkühler von 
Nvidia. 


Evga E-Geforce 8800 GTS 320 KO 
ACS3: Sehr schnelle 8800 GTS 
mit 320 MByte Е Für weniger als 
die Hälfte des Preises einer 8800 
GTX von Asus erhalten Sie eine 
übertaktete Geforce 8800 GTS von 
Evga. Der Hersteller hat die Karte 
von 513/792 MHz auf 589/920 MHz 
übertaktet. Deutlich höher fälltauch 
der Shader-ALU-Takt mit 1.447 MHz 
aus (Standard: 1.188 MHz). Durch 
manuelles Übertakten schafft un- 
ser Testmuster einen Chip- und 
Speichertakt von 620/980 MHz. 
Leichte Umbauten hat Evga am 
Originalkühler vorgenommen. So 
wurde die Plastikabdeckung durch 
eine Aluminiumabdeckung ersetzt. 
Diese kann aber auch für Kompati- 
bilitätsprobleme mit einigen Main- 
boards sorgen. In Verbindung mit 
unserem Asus-Mainboard A8N32- 
SLI Deluxe müssen wir beispiels- 
weise abgewinkelte SATA-Stecker 
verwenden, um die Grafikkarte ein- 
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Test 


Geforce-8-Karten 


Е 
NX8800G 


GEFORCE-8- 
GRAFIKKARTEN 


mm nee 


Produkt 


Hersteller/Webseite 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Grafikchip; Codename 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


NX8800GTX-T2D768E-HD-OC E-Geforce 8800 GTS 320 KO ACS3 


Evga (www.evga.com) 

Ca. € 330,-/befriedigend 
Geforce 8800 GTS; G80 

96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


EN8800GTX Aquatank/HTDP/768M/A 


Asus (www.asuscom.de) 
Ca. € 700,-/mangelhaft 
Geforce 8800 GTX; G80 
128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


MSI (www.msi-computer.de) 
Ca. € 560,-/ausreichend 
Geforce 8800 GTX; G80 
128 (32 VecA)/max. 128 (32 Vec4) 
Chiptakt (2D/3D) | 630/630 MHz (Shader-ALUs: 1.350 MHz) 630/630 MHz (Shader-ALUs: 1.458 MHz) 589/589 MHz (Shader-ALUs: 1.447 MHz) 
Speichertakt (2D/3D) | 1.000/1.000 MHz 1.030/1.030 MHz 920/920 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,13 2,03 2,90 
Speichermenge/Anbindung | 768 MByte (384 Bit) 768 MByte (384 Bit) 320 MByte (320 Bit) 
Speicherart | DDR3 (1,1 ns) DDR3 (1,1 ns) DDR3 (1,2 ns) 
Monitor-Anschlüsse | 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler Wasserkühlung, 2x 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Power Cinema, Power-2-Go, MSI-Tools 3DMark06, Smart Doc - 
Spiele-Vollversionen | Company of Heroes GTI Racing, Ghost Recon 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhangig) 


Video-Kabel | S-Video-Kabel - S-Video-Kabel 
Adapter | YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA YUV-Adapter, DVI-VGA YUV-Adapter, 2x DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,50 1,50 1,50 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhangig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Temperatur 


84 °C (GPU); 67 °C (Umgebung) 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; manuell (zwei Stufen) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,39 1,54 2,02 


77 °C (GPU); 65 °C (Umgebung) 


75 °C (GPU); 59 °C (Umgebung) 


Lautstarke (2D/3D) 


0,8-1,2 Sone; 28-32 dB(A) 


2,0 Sone; 37 dB(A) 


0,7-1,0 Sone; 25-30 dB(A) 


Leistungsaufnahme (3D) 


350 Watt (ganzer PC) 


361 Watt (ganzer PC) 


306 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Ubertaktung | 650/1.050 MHz 


650/1.100 MHz 


620/980 MHz 


CoD2+NfS: 1.280x1.024, kein AA/AF 


83,5 Fps (sehr gut) 


76,5 Fps (sehr gut) 


CoD2--NfS: 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 


78,5 Fps (sehr gut) 


85 Fps (sehr gut) 
80 Fps (sehr gut) 


69,5 Fps (sehr gut) 


CoD2--NfS: 1.600x1.200, 4x AA, 8:1 AF 


66 Fps (sehr gut) 


68 Fps (sehr gut) 


55 Fps (gut) 


FAZIT 


1,56 


bauen zu kónnen. Neu ist auch die 
verbaute Kühlplatte auf der Rück- 
seite der Platine. Die GPU-Tempera- 
tur liegt mit 75 Grad Celsius etwas 
unter dem Durchschnitt. Auch der 
verbaute Lüfter gibt keinen Anlass 
zur Kritik und ist nicht lauter als 1,0 
Sone. Punktabzug gibt es aufgrund 
der mageren Ausstattung. Fazit: Für 
den Preis der Evga-Karte bekom- 
men Sie bereits eine 8800 GTS mit 
640 MByte Speicher, schließlich ist 
die E-Geforce 8800 GTS 320 KO 
ACS3 nur mit 320 MByte bestückt. 
Sollte der Preis aber noch fallen, ist 
die Karte dank des sehr hohen Tak- 
tes durchaus attraktiv. 


Benchmarkanalyse 

Die Leistungssteigerung durch den 
höheren Takt bei der 8800 GTS von 
Evga kann sich sehen lassen. In Call 
of Duty 2 liegt die Evga-Karte um 
zehn bis zwölf Prozent vor einer 
Referenzkarte. NfS-Spieler erhalten 
sogar um bis zu 20 Prozent höhere 
Fps. Die mit 320 MByte ausgestatte- 
te Evga 8800 GTS 320 KO ACS3 istin 
№5: Carbon sogar um zwölf Prozent 
schneller als ein 640-MByte-Modell 
mit Standardtakt. Sollten in Zukunft 


www.pcgameshardware.de 


. чн Hohe Taktraten 
pentung {з Sehr leise Kühlung 


= Hoher Preis 


weitere Spiele von 640 MByte profi- 
tieren, kann sich das Bild natürlich 
andern. Bei den GTX-Karten ҒАШ 
der Performancezuwachs durch 
den höheren Takt eher bescheiden 
aus. In Call of Duty 2 liegt die MSI- 
Karte um ein bis fünf Prozent vor 
der Standardversion. Ähnlich sieht 
es bei dem Asus-Board aus, das um 
zwei bis sechs Prozent schneller ist. 
Carbon profitiert dagegen deutlich 
vom höheren Shader-ALU-Takt und 
so ist die Asus EN8800GTX um bis 
zu acht Prozent schneller als eine 
Karte mit Standardtakt, während es 
mit der MSI-Karte maximal drei Pro- 
zent Leistungszuwachs gibt. L| 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
Geforce 8800 


Hardware 


Die Spezialversionen mit höheren 
Taktraten lassen sich Asus, Evga und MSI 
gut bezahlen. Wenn Sie aber auf einen 
hohen garantierten Takt viel Wert legen, 
könnte sich der Kauf lohnen. Ein Blick- 
fang sind die Modelle von Asus und Evga 
allemal. Allen anderen kann nur geraten 
werden, selbst zum Overclocking-Tool 

zu greifen. 


Wertung: 
1,63 


4: Hohe Taktraten 
d Performance 
= Belegt vier Steckplätze 


. чн Hohe Taktraten 
Wertung; om Effektive Kühlung 


2,09 га Magere Ausstattung 


Über einen Schalter lässt sich bei der Thermaltake-Kühlung die Lüftergeschwin- 
digkeit regeln (Bild oben). Evga hat die Plastikabdeckung durch eine Aluminium- 
verkleidung ersetzt. Auf der Rückseite befindet sich noch eine Kühlplatte. 
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MultiMedia _ 


Reader/Writer 53 in n Mouseflex 
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bestehenden Mediakarten das Nachziehen des Kabels 
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Betriebsstatus an. Е Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 
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Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware + Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex ct Ne 003033) 
m MM Сага Reader/Writer (art.-nr.: 002635) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
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Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefállt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | | | | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
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TESTS № TIPPS № TUNING 


PH MI 13 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon www.pcgameshardware.de 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.3.2007 


Rennspiele am PC oder der Konsole können die 
Sicherheit im Straßenverkehr beeinträchtigen 
und zum Rasen anstiften. Diese These stellten 
Psychologen des Allianz-Zentrums für Technik 
an der Ludwig-Maximilian-Universität München 
auf. Zur Begründung lieferte man eine Studie, 
in der die Wirkung der virtuellen Heizerei auf 
das Verhalten im Straßenverkehr mit 198 Pro- 
banden überprüft wurde. Dort hätte sich klar 


gezeigt, dass Rennspiel-Zocker zu aggressivem 
Verhalten im Straßenverkehr neigen und eher 
in Unfälle verwickelt sind. Probanden, die selte- 
ner spielen, würden auch im wirklichen Leben 
vorsichtiger fahren. Die gezogenen Schlüsse 
untermauere ein zusätzlicher Test mit 68 
Männern am Fahrsimulator. Auch hier fuhren 
die Testpersonen, die ein einzelnes Rennspiel 
gespielt hatten, riskanter als diejenigen, denen 
man zuvor ein anderes Genre vorsetzte. 


Stellt sich die Frage, ob wir Need for Speed- 
und Test Drive-Spieler wirklich eine Gefahr 
für den Straßenverkehr sind. Ich glaube nein. 


Meiner Meinung nach können wir deutlich 
zwischen der virtuellen und der realen Welt 


е. 


ifferenzieren. Zu diesem Ergebnis kamen vor 
einem Jahr Ubrigens auch die Kommunikations- 
wissenschaftler der Musikhochschule Hannover. 
Diese stellten im Rahmen einer Untersuchung 
im Auftrag des Bundesamtes für Straßenwesen 
nämlich fest, dass der Einfluss von Rennspielen 


auf das Fahrverhalten nur minimal sei, obwohl 
dort riskantes Verhalten belohnt werde. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Wie alle Sims 2-Add-ons verkauft sich auch 
Vier Jahreszeiten sehr gut. Viele neue Titel 
wie Test Drive Unlimited oder Jade Empire 
sorgen für frischen Wind in den Charts. (fs) 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


Bounty Bay Online 


Das Seefahrer-Szenario des Online-Rollenspiels ist unterhaltsam. Das offene 
Spielsystem ohne feste Klassen gefállt ebenfalls. Dem gegenüber stehen 
eine noch nicht ausgereifte Spielwelt und zu eintónige Seeschlachten. 


Wertung: 2,40 


Webseite: http://bbo.yusho.de 


Command & Conquer 3 


Der neue C&C-Spross überzeugt durch eine tolle Optik und Atmospháre, 
spaBige Einheiten sowie ein durchdachtes Interface. Punktabzüge gibt es 
für die Videosequenzen und Schwáchen bei der Story. 


Wertung: 1,70 


Webseite: www.ea.com 


Resident Evil 4 


Hier wurde ein Top-Konsolentitel fast zu Tode konvertiert. Das Spielgefühl 
fállt zwar packend aus, die Grafik mit ihren matschigen, pixeligen Texturen 
und fehlenden Lichtquellen gefährdet jedoch den Spielspaß. 


Wertung: 2,10 


Webseite: www.capcom.com/re4/ 


Silent Hunter 4: Wolves of the Pacific 


Die beste PC-U-Boot-Simulation setzt den Unterwasser-Krieg mit einer detail- 
lierten Optik inklusive erstklassiger Wasser- und Wettereffekte in Szene. Was 
nervt, sind die unbelebten Häfen und die langen Fahrzeiten zum Zielgebiet. 


Wertung: 1,95 


Webseite: http://silenthunter4.de.ubi.com/ 


S.T.A.L.K.E.R.: Shadow of Chernobyl 


Ein Shooter-Meisterwerk mit einer sehr detaillierten Grafik. Für eine mitrei- 
Bende Atmosphäre sorgen stimmungsvolle Licht-und-Schatten-Spiele, die 
Wetter- und Tag-Nacht-Simulation sowie eigenständig agierende Gegner. 


Wertung: 1,40 


Webseite: www.stalker-game.com 


Test Drive Unlimited 


Anders als die Need for Speed-Konkurrenz geht die virtuelle Heizerei 
erfrischend neue Wege. Die Spielwelt ist sehr groß und man ist tagsüber 
unterwegs. Trotzdem wird der Einzelspieler-Modus mit der Zeit langweilig. 


Wertung: 1,95 


Webseite: www.testdriveunlimited.com 


The Elder Scrolls 4: Shivering Isles 


Ein gelungenes Add-on. Die Story ist fantastisch, die Charaktere glaubwür- 
dig und die Quests intelligent und abwechslungsreich. Leider gibt es keine 
Verbesserungen beim Interface und auch ein vernünftiger Einstieg fehlt. 


Webseite: www.take2.de 


Wertung: 1,95 


UEFA Champions League 2006-2007 


Der auf das aktuelle Turnier gemünzten FIFA 07-Version fehlen ein paar 
Modi sowie der Managerpart. Trotzdem fesseln die Atmosphäre und die 
Spannung vor dem Bildschirm. Die КІ zeigt jedoch einige Schwächen. 


Wertung: 2,15 


Webseite: www.electronic-arts.de 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


Alan Wakes ee 2007 үр 
> Age of Сопап.............. Oktober 2007 # 
> Anno-1701-Add-on ............. 03 2007 
= Аббас сееп ates 2007 
> ВІА: Hell's Highway” ................. 2007 
SZ BIONO yT 24.8.2007 
> Codename: Panzers 

EERE ыы с 04 2007 
ENEE 03 2007 
> ЕР GO о 02 2007 
SE VOOM Prana Сат 03 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
> Frontlines: Fuel of War .......... Q3 2007 
> Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2*............. 2007 
» Half-Life 2: Episode 2 ... Sommer 2007 
> 02 2007 
> 02 2007 
> Hellgate: London.......... Sommer 2007 
See 2007 
ОК С ОО April 2007 
МОНА 2007 
= Rarabellum en 2007 


> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
= ral DEE Juni 2007 
> Stranglehold* .............. Sommer 2007 
= Ме) WONG G ааа 9.5.2007 


Cry-Engine 2: Technik beein- 
druckt Spieleentwickler 


er Andrang am Crytek-Stand 
D auf der GDC war dieses Jahr be- 
sonders groß. Man präsentierte die 
neue Cry-Engine 2, für die Spieleent- 
wickler ab sofort Lizenzen erwerben 
können. Begeistert zeigte sich das 
Fachpublikum von den technischen 
Möglichkeiten wie der annähernd 
realistischen Physik, der glaubhaf- 
ten Welt- und Wasserdarstellung so- 
wie der aufwendigen Figuren- sowie 
Gesichtsanimation. Aber auch die 
Grafikeffekte wie Lichtstrahlen, die 
künstliche Tiefenschärfe und Bewe- 
gungsunschärfe sowie der sehr hohe 
Detailgrad ernteten viel Lob. (fs) 
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Die fortschrittliche Physik-Engine er- 
laubt es, Fahrzeugteile zu beschädigen. 


Empire Earth 3: 


Künstliche 


Intelligenz, die nicht mogelt 


it Zwei- oder Mehrkern-Pro- 
M stünde eigentlich 
ausreichend Rechenleistung für die 
künstliche Intelligenz bereit. Trotz- 
dem wird sie bei der Entwicklung 
von Strategiespielen stiefmütterlich 
behandelt. Gilt das auch für den 
dritten Teil der Empire Earth-Rei- 
he? Wir erkundigten uns bei Dr. Ian 
Davis, Chef von Mad Doc Software. 


zessoren 


Die Grafikkarten der nächs- 
ten Generation entlasten die CPU 
ja deutlich und setzen Rechenleis- 
tung frei. Nutzt ihr die auch für die 
KI-Programmierung? 


dacht) Ihr glaubt gar 
nicht, wie schwer es ist, von den Gra- 
fikprogrammierern freigewordene 
CPU-Ressourcen zu bekommen, die 
würden diese am liebsten gleich 
wieder selber nutzen. Was wir aber 
bei Empire Earth machen und was 
ich so noch in keiner Spiele-KI ge- 
sehen habe: Wir ahmen die Gedan- 
kengänge eines menschlichen Spie- 
lers nach, der immer wieder checkt, 
wie sich die Taktik des Gegners ent- 
wickelt - und darauf reagiert. Greift 
der Gegner mit allem, was er hat, 
an? Mauert er sich ein? Das machen 
Menschen andauernd, doch in Stra- 
tegiespielen reagiert der Computer 
bloß auf die Einheiten des Spielers 
und passt seine Strategie daran an, 
anstatt sich zu fragen: Was will mein 
Gegenüber damit erreichen, welche 
Strategie verbirgt sich hinter dieser 
taktischen Entscheidung? So gehen 
gute Spieler vor, warum soll das der 
Computer nicht auch können? 


Empire Earth 2 erschien vor 
zwei Jahren - was hat sich seitdem 
in Sachen KI getan? 


Spiele-KI entwickelt sich 
nie so schnell weiter, wie ich es mir 
wünschen würde. Spielt einen Ego- 
Shooter und ihr seht, dass die Geg- 
ner sich heute noch genauso wie 
1993 verhalten. Bei Strategiespielen 
sieht die Lage etwas besser aus, doch 
auch hier gibt es keine Computer- 
gegner, die ein halbwegs guter Spie- 
ler nicht in die Tasche stecken könn- 
te. In den meisten Titeln mogelt der 
Computer in der höchsten Schwie- 
rigkeitsstufe ein bisschen, er kriegt 
seine neuen Einheiten eventuell 


Interview 


Dr. lan Davis, 
Geschäftsführer 
und Kl-Forscher: 
= Die KI von Empire 
Earth 3 ahmt die Ge- 
dankengänge eines 
menschlichen Spielers nach. = 


etwas billiger und schneller. Das ist 
in Ordnung, schließlich kommt da- 
durch so etwas wie eine Herausfor- 


derung auf - solange die Mogeleien 
einem nicht bloß eine einzige Stra- 
tegie übriglassen, den Computer zu 
schlagen. In Ego-Shootern kennen 
sich viele Gegner in ihrer Umge- 
bung nicht gut genug aus, während 
in Echtzeit-Strategiespielen viele 
Gegner nicht mitbekommen, was 
wir, der Spieler, machen - das sind 
meine größten Kritikpunkte. 


Dann kannst du uns ja sicher 
auch verraten, warum die KI in 
Empire Earth nicht mogelt? 


Für uns ist es ganz wich- 
tig: Der Computer darf nur so viel 
wie nötig wissen. Hier spielen viele 
Titel sehr unfair. Sie wissen, wo sich 
alle eure Einheiten und Stützpunk- 
te befinden - und es macht keinen 
Spaß, gegen so einen Gegner anzu- 
treten. Wir lösen das Problem der 
unterschiedlichen Schwierigkeits- 
grade, indem wir die Taktik- und 
Strategieerkennung abschalten, be- 
stimmte Strategien aus dem Reper- 
toire des Computers entfernen und 
seine Baufähigkeiten einschränken. 
Lustiges Detail am Rande: In Empire 
Earth 2 hat unsere KI zugunsten des 
Spielers geschummelt. In den drei 
einfachsten Schwierigkeitsstufen 
brauchte der Computer mehr Zeit, 
um seine obendrein noch teureren 
Einheiten zu bauen. 


www.maddocsoftware.com 
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Entwicklerforum 


Spiele 


Codename Panzers: Cold War: 
Gepard-3-Engine gibt ihr Debüt 


уына 


ТА Arca теа АГ АС 


Ein Blick auf die ersten Screenshots zeigt, dass sich optisch beim neuen Codename-Panzers-Teil einiges getan hat. 


Die Grafik der Einheiten und Objekte ist detaillierter und die Beleuchtung aufwendiger. 


Technisch hatte der zweite 
Codename Panzers-Teil wenig 
Neues zu bieten. Das wird mit 
Cold War anders. Für eine neue 
Optik hat Stormregion die 
Gepard-Engine neu aufgebaut. 


ie Ungarn haben die 

Gepard-Engine zwar 

kontinuierlich weiter- 
entwickelt. Trotzdem gelang- 
te man bei den Planungen zu 
Codename Panzers: Cold War 
an einen Punkt, an dem die 
Liste mit neuen Features, die 
sich nicht in die alte Version 
implementieren ließen, immer 
länger wurde. Daher unterzog 
man das technische Fundament 
einer Runderneuerung und 
spendierte ihm unter anderem 
einen neuen Renderer, eine 
überarbeitete Physik und ein 
verbessertes Partikel-System. 
Weitere Einzelheiten erfahren 
wir vom Leitenden Program- 
mierer Acsai Andräs. 


Welche modernen Ren- 
dertechniken setzt ihr ein, um 
die für euch sehr wichtige, de- 
taillierte Optik zu realisieren? 


Der von uns für die 
neue Panzers-Optik program- 
mierte Renderer kann sehrviele 
Effekte mit der normalen sowie 
der Deferred-Shading-Technik 
darstellen. Dazu gehören Paral- 
lax-Occlusion-Mapping, Soft- 
Shadows, HDR-Bloom und die 


Unterstützung für das Shader- 
Modell 4. Außerdem wird die 
neue Gepard-Engine auch die 
Direct-X-10-API unterstützen. 
Genaueres möchte ich zum jet- 
zigen Zeitpunkt der Entwick- 
lung dazu aber nicht sagen. 


Was sind die anderen 
technischen Neuerungen, mit 
denen ihr euch von der Kon- 
kurrenz abheben wollt? 


Da wären zum einen 
die realistische Physik-Simula- 
tion, die tollen Spezialeffekte 
und die komplexen, fast kino- 
reifen Animationen. Dazu 
kommt ein Soundsystem, das 
Geräusche situationsabhängig 
produziert. Dabei zählen Fakto- 
ren wie die Bodenbeschaffen- 
heit oder das Wetter. 


Du hast das Thema 
Direct X 10 ja schon angespro- 
chen. Ist das deiner Meinung 
nach die ideale API für die 
Spieleentwicklung? 


Wir sind der Mei- 
nung, dass die DX-9-Technik 
immer noch einige ungenutzte 
Möglichkeiten birgt und dass 
die Verbreitung von DX-10- 
Hardware aktuell noch sehr ge- 
ring ist. Deshalb konzentrieren 
wir uns bei der Entwicklung 
hauptsächlich noch auf die Di- 
rect-X-9-API. Trotzdem haben 
wir während des Entwicklungs- 


prozesses ein waches Auge auf 
Direct X 10 und werden kon- 
tinuierlich die Möglichkeiten 
prüfen, welche die API bietet. 


Stand bei eurem Engine- 
Umbau auch eine Optimie- 
rung für Dual- oder Mehrkern- 
CPUs auf der Agenda? 


Selbstverständlich, 
die Engine ist so modular, dass 
verschiedene Threads unab- 
hängig auf getrennten Prozes- 
sorkernen ablaufen können. 
Dabei gibt es einen eigenen 
Thread für die Physik, die Ani- 
mation und die Effektberech- 
nung. Wir haben auch schon 
erste Analysen mit einem Core- 
2-Quad- oder AMD-4x4-System 
durchgeführt. Momentan kon- 
zentrieren wir uns allerdings 
auf die aktuellen und sehr be- 
liebten Zweikern-Systeme. 


Moderne CPUs ermögli- 
chen viele neue Physik-Spiele- 
reien. Was sind die Highlights 
eurer neuen Physik-Engine? 


Wir bieten Ragdoll- 
Effekte, eine physikalisch kor- 
rekte Zerstörung von Gebäu- 
den und Fahrzeugen, die vom 
Terrain beeinflusst wird, sowie 
eine Stoffsimulation, bei der be- 
stimmte Materialien die Form 
des Untergrunds annehmen. 


www.stormregion.com 
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Die digitale 
Multimedia- 


TEUFEL DECODERSTATION 3 


е 129,- 


) Damit können Sie Ihr vollaktives Teufel Laut- 
sprechersystem zur kompletten Multimedia- 
Zentrale ausbauen 

) Anschlüsse für drei analoge und drei digitale 
Signalgeräte 

) Schluss mit dem Umstöpseln, einfach Knopf 
drücken! Jetzt können bis zu 6 Geräte über ihr 
Teufelsystem wiedergegeben werden-ob PC, 
Mac, Notebook, DVD-Rekorder, TV, Spielekonsole, 
MP3-Player, iPod u.v.m. 


) Integrierter Dolby Digital/dts-Decoder 


) Inklusive Infrarot-Fernbedienung zur bequemen 
Steuerung aller Funktionen 


Die Kompetenz für Heimkino 


Two Worlds 


Noch können sich 
Gothic 3 und Obli- 
vion an der Spitze 
der Rollenspiel- 
Charts behaupten. 
Das könnte sich im 
Mai allerdings än- 
dern. Mit Two Worlds 
steht ein neuer 
Anwärter auf die 
Pole-Position in den 
Startlöchern, der in 
puncto Technik einige 
Register zieht, um 
die starke Konkur- 
renz auf die Plätze zu 
verweisen. 


ei dem Vorhaben, die Mit- 
bewerber 
übertrumpfen, setzt Reality 
Pump - wie beim Echtzeit-Strategie- 
Hit Earth 2160 - auf eine Eigenent- 
wicklung. Damit hat man laut Aus- 
sage der Entwickler jederzeit die 
volle Kontrolle über den Quellcode 
und kann die Engine speziell für die 


technisch zu 


Anforderung des Spiels optimieren. 
Dabei stand eine detaillierte Grafik, 
bei der Licht und Schatten physi- 
kalisch korrekt gerendert werden, 
ganz oben auf der Agenda. Außer- 
dem sollte die Anzahl der darstell- 
baren Objekte pro Szene viel höher 
als bei den Mitbewerbern ausfallen, 


Das in Echtzeit berechnete Schattensystem mit Eigenschatten sowie die dynamische 


erfahren wir zu Anfang unseres Ge- 


sprächs mit der Studiobesitzerin 
Alexandra Constandache. 


Two Worlds will den Rollenspiel-Fan 
aber nicht nur mit einer sehr detail- 
liert in Szene gesetzten und großzü- 
gig ausstaffierten Spielwelt für sich 
gewinnen. Einerseits besticht der 
Titel laut Aussage von Alexandra 
Constandache durch eine enorme 
Weitsicht, bei der die Konkurrenz 
nicht mithalten kann. Andererseits 
verspricht sie sehr kurze Ladezeiten, 
die auf einem durchschnittlichen 
PC die Zwei-Sekunden-Marke nicht 


Beleuchtung mit vielen Lichtquellen garantieren eine stimmige, glaubhafte Optik. 
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überschreiten. Auf einem Dual- 
Core-PC könne der Spieler dagegen 
die riesige Welt Antaloor sogar ganz 
ohne Ladezeiten erkunden. „Eskann 
einfach nicht sein, dass die Spieler 
ein Drittel der Spielzeit mit Laden 
und Speichern verbringen; so etwas 
macht keinen Spaß“, kommentiert 
unsere Gesprächspartnerin. 


Zu den optischen Höhepunkten des 
Titels zählt sicherlich das in Echt- 
zeit Schattensystem 
Self-Shadowing-Effekten 
und sich gegenseitig aufhebender 
Echtzeitschatten. Dazu kommt eine 


berechnete 
inklusive 


c > En 


| Ein besonderes Merkmal von Two Worlds ist die extrem hohe Sichtweite. Diese soll 


dynamische Beleuchtung mit einer 
sehr großen Anzahl von Lichtquel- 
len mit verschiedenen Farbnuan- 
cen. Des Weiteren verwóhnt Two 
Worlds das Auge des Rollenspielers 
mit hochaufgelósten Texturen in 
Kombination mit Normal- und Paral- 
lax-Occlusion-Mapping, FP16-HDR, 
einem Tiefenunschärfe-Effekt sowie 
volumetrischem Nebel. ,Wir haben 
auch eine Menge spezielle Shader- 
Funktionen programmiert, die sehr 
wichtig für die Geschwindigkeit 
sind“, ergänzt Alexandra Constan- 
dache. „Außerdem arbeiten wir sehr 
viel mit einem LOD-System und ren- 
dern nur, was auch sichtbar ist“. 


dank des effektiven Einsatzes des LOD-Systems nur wenig Performance kosten. 
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Уот Drahtgitter-Modell zur fertig gerenderten Spielfigur 


Default} 
Material 
E, 


Spiele 
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Final Effect 
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Die Bump-Map verleiht der Oberfläche Struktur. Eine Textur für Farben und Glanz sowie der Chrome-Shader mit Umwelt-Reflexionen sorgen für den sehr hohen Detailgrad. 


Der Renderprozess: Für 

Kartenpärchen geeignet 

Da der Renderer eine Unterstüt- 
zung für SLI- und Crossfire-Systeme 
besitzt, können Spieler mit einer 
solchen Grafikkarten-Kombi laut 
unserer Interviewpartnerin mit ei- 
nem Leistungsgewinn rechnen, der 
zwischen 20 und 30 Prozent liegt. 
Die ausführlichen Tests hätten auch 
gezeigt, dass eine Geforce 8800 
GTX um Längen schneller sei als ein 
Pärchen aus zwei 7800-GTX-Karten. 
„Daher sollten Spieler lieber in eine 
High-End-Karte investieren anstatt 
in zwei günste Modelle“, empfielt 
Alexandra Constandache. Zusätz- 
lich unterstützt die Grafik-Engine 
jedes Auflösungsverhältnis, das die 
Kombination aus Grafikkarte, Mo- 
nitor und Treiber darstellen kann. 
„So ist bespielsweise auch eine Auf- 
lösung von 3.200x1.200, verteilt auf 
zwei Monitore (8:3), möglich, bei 
der das Sichtfeld dann erweitert 
wird“, berichtet der Leiter der Tech- 
nik-Abteilung, Miroslaw Dymek. 


Fit für Dual-Core-CPUs 

Wie viele moderne Spiele-Engines 
nutzt auch das technische Grund- 
gerüst von Two Worlds die Leistung 
von Zwei- oder Mehrkern-CPUs zur 
Performance-Verbesserung. Dabei 
werden Physik, Wellentransformati- 
on, Sichtweite und Schatten zuerst 
in einem getrennten Thread be- 
rechnet und dann mit dem Haupt- 
Thread synchronisiert. „Um das zu 
gewährleisten, bestand das Haupt- 
ziel bei der Dual-Core-Optimierung 
der Engine darin, die Berechnun- 
gen so sauber zu programmieren, 
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dass mehrere Kerne gleichzeitg aus- 
gelastet sind“, berichtet Miroslaw 
Dymek. „So entstehen beispielswei- 
se auf Zwei- oder Mehrkern-Syste- 
men keine Ladezeiten, da alle Daten 
im Hintergrund im Voraus geladen 
werden". 


Baustelle Physik-Engine 
Mit der Ageia-Physik-Engine ent- 
schied sich Reality Pump zwar ge- 
gen eine Eigenentwicklung, trotz- 
dem musste man hier selbst Hand 
anlegen. Kommt nämlich keine 
Physx-Karte zum Einsatz, wird nur 
ein Teil der Physikbibliotheken aus 
dem Hause Ageia genutzt, da die 
Entwickler den Quellcode der En- 
gine noch um eigene Programm- 
routinen ergänzt haben. „Manche 
Berechnungen mit der Software- 
Emulation der Physx-Bibliotheken 
waren einfach nicht performant 
genug“, begründet Alexandra Con- 
standache. Sollten Sie allerdings bis 
zur Veröffentlichung des Titels am 9. 
Mai stolzer Besitzer eines Physik-Be- 
schleunigers sein, können Sie sich 
auf eine Kleideranimation, im Wind 
flatternde Fahnen und eine aufwen- 
dige Haaranimation freuen. ш 
Frank Stöwer 


Infos: 
Two Worlds 


Hardware 


Entwickler: Reality Pump Studios 

Anbieter: Zuxxez 

Genre: Rollenspiel 

Technik: Schatten- und Beleuch- 
tungssystem mit FP16- 
HDR, Parallax-Occlusion- 
Mapping, Tiefenunscharfe 


Termin: 9. Mai 2007 


Interview 


PCGH: Ist auch eine Пігесі-Х-10- 
Unterstützung geplant? Wenn 
nicht, wird die Engine vielleicht 
später per Patch nachgerüstet? 


Alexandra Constandache: Bis- 
lang nutzen wir keine Direct-X-10- 
Befehle. Einen optischen Vorteil 
haben wir noch nicht ausmachen 
können - solange wir abwärts- 
kompatibel bleiben. Und das 
müssen wir, wenn wir kein „Vista 
only"-Spiel vermarkten wollen. 
Das Nachrüsten der Engine für 
DX 10 würde weder einen opti- 
schen noch einen Performance- 
Vorteil bringen. 


PCGH: Ist Direct X 10 ein großer 
Schritt für die Spiele-Entwicklung? 


Alexandra Constandache: DX 10 
bringt nur dann etwas, wenn man 
die Engine ausschließlich für das 
Shader-Modell 4 programmiert. 
Und das ist in den nächsten 
Jahren kommerziell nicht sinnvoll. 
Wir setzen bei Two Worlds schon 


Alexandra Constandache - Reality 
Pump Studios, Inhaberin 


Shader-Modell 2.0 voraus - und 
das bedeutet für manche Spieler: 
„Neue Grafikkarte kaufen!“ 


PCGH: Läuft Two Worlds auch auf 
allen Vista-Versionen fehlerfrei? 


Alexandra Constandache: 
Selbstverständlich. Vista ist auf 
dem Markt und Two Worlds wird 
auf allen Vista-Versionen getestet. 


Mit einer Shader-Modell-2-Karte müssen Sie auf eine FP16-HDR-Beleuchtung 
verzichten und mit einem nachträglich berechneten Bloom-Effekt vorlieb nehmen. 
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Mit einer Kombina- 
tion aus aufpolierter 
Optik, dem urspriing- 
lichen Flair von Com- 
mand & Conquer und 
einer neuen extrater- 
restrischen Fraktion 
will das Echtzeitstra- 
tegiespiel die hohen 
Erwartungen der 
Fans befriedigen. 
AuBerdem hofft EA, 
mit einem überra- 
genden Produkt die 
Führungspostion im 
Genre zu überneh- 
men. Doch leider 
schießt man an eini- 
gen Stellen arg übers 
Ziel hinaus. 
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m zumindest technisch 
І | mit der Konkurrenz 
gleichzuziehen, hat EA 


Los Angeles die betagte SAGE- 
Engine der Schlacht um Mittelerde- 
Serie generalüberholt. Dabei erwei- 
terten die Entwickler zunächst den 
Renderer. Während Techniken wie 
Normal- und Reflection-Mapping, 
dynamische Schatten sowie eine 
pixelgenaue Beleuchtung bereits 
zu seinem Repertoire gehören, 
spendierte man ihm ein verbes- 
sertes Effektsystem, eine Fülle von 
,PostRender-Effekten^ wie den 
Light-Ray-Shader oder Bloom sowie 
eine anspruchsvolle Wasserdarstel- 
lung. Des Weiteren überarbeiteten 
die Macher die KI und das Spei- 
cherverwaltungssystem, welches 
bei Schlacht um Mittelerde 2 für 
nervige  Ruckeleinlagen sorgte. 
In puncto Technik geht es also in 
Command & Conquer 3 auf jeden 
Fall hochwertig zu. Für die Ge- 
schichtenerzählung und das Missi- 
onsdesign gilt das allerdings nicht 
immer, wie unser Test zeigt. 


Obwohl schon zweimal für tot er- 
klärt, betritt der Antagonist und 
Führer der Bruderschaft von Nod, 
Kane, erneut die futuristische Welt- 


& 


bühne und zieht mit seinen Mannen 
gegen die Global-Defense-Initiative 
(GDI) zu Felde. Mit dieser klassi- 
schen Konfliktsituation starten Sie 
auch in Command & Conquer 3 
den Einzelspielermodus. Der dritte 
Teil des Tiberium-Kriegs führt je- 
doch erstmalig eine außerirdische 
Fraktion, die Scrin, ein. Deren Ge- 
schicke lenken Sie in der dritten 
Kampagne, insgesamt stehen 38 
Missionen zur Verfügung. Leider 
fällt die Scrin-„Kampagne“ deutlich 
weniger umfangreich und drama- 
tisch aus als im Vorfeld erwartet. 
In der Regel fangen die abwechs- 
lungsreichen Missionsabläufe die 
typische C&C-Atmosphäre jedoch 
packend ein. Vor allem die Grafik ist 
dank der vielen Shader- und Parti- 
kel-Effekte sowie der hochwertigen 
Beleuchtung derzeit so ziemlich das 
Beste, was das Genre zu bieten hat. 


Ein sehr unterhaltsamer Faktor 
beim Basisbau, Tiberiumsammeln 
und Gebäudezerstören sowie -ег- 
obern sind die spaßigen, detailliert 
gestalteten Einheiten, die eine Fülle 
von Kombinationsmédglichkeiten 
bieten. Als besonders hilfreich hat 
sich die durchdachte und intuitive 
Benutzeroberfläche herausgestellt. 
Sie zeigt die nötigen Credits und 


onquer 3 


den Energieverbrauch in Signalfar- 
ben an und ist eine hervorragende 
Kombination aus mit Unterreitern 
ausgestatteter Bauleiste und kom- 
fortablem Einheiten-Management. 


Natürlich bringen auch im dritten 
C&C Teil Filmsequenzen 
die Story voran. Trotz namhafter 
Akteure sind diese über weite Tei- 
le allerdings zu dialoglastig, daher 
fehlt es ihnen an Spannung und 
Glaubwürdigkeit. Doch das ist nicht 
der einzige Kritikpunkt. Auch beim 
Missionsdesign leistet sich der Titel 
einige Patzer. Zu oft lautet das Mot- 
to der Aufgaben „Zerstören Sie A, 
B und C, um dann D in Schutt und 
Asche zu legen“. Die KI, die Hard- 
core-Strategen wenig fordert, zeigt 
ebenfalls Aussetzer. Dazu kommen 
kleine Schwächen bei der Geschich- 
tenerzählung, die durchaus ein paar 
mehr Überraschungsmomente hät- 
te vertragen können. 


wieder 


Fazit: Command & Conquer 3 ist 
zweifelsfrei ein erstklassiges Strate- 
giespiel mit einer grandiosen Optik, 
einer eingängigen Steuerung und 
einem hohen CSC-Spaßfaktor. Was 
fehlt, ist taktischer Tiefgang, was 
stört, sind die Videosequenzen und 
das uninspirierte Missionsdesign. 
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Vergleich: Hauptspeichermenge 


Command & Conquer 3, PCGH-Benchmark, Fraps 2.8.0 


Spiele 


C&C 3 


Test & Tuning 


35 
30 
. AO ON 


38512 MByte 
W 1.024 MByte 


№ 1.536 MByte 
№ 2.048 MByte 


J Li 


Sek.l 1 3 5 7 9 11 13 


Einstellungen: 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF, maximale Details 


15. 17. 18 21 23, 25. 27 29 
Settings: Athlon 64 X2 4200--, X1950 Pro, DDR2-800 (5-5-5-18) 


3 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 


Bei 512 MByte Speicher kommt es zu starken Einbrüchen der Fps-Rate und damit zu häufigen Rucklern. Bereits 1.024 MByte garantieren eine konstante Fps-Rate zwischen 20 und 25. 


Auf die Prozessorleistung 
kommt es an 

Da Command & Conquer 3 nach- 
weisbar CPU-limitiert ist, hat die 
Leistung Ihres Prozessors einen 
entscheidenden Einfluss auf die 
Gesamtperformance. So benótigen 
Sie für einen akzeptablen Spielfluss 
mindestens einen Athlon 64 4000+/ 
P4 mit 3,6 GHz. Wir empfehlen al- 
lerdings einen Athlon X2 4800+ 
oder Core 2 Duo E6300. Erst damit 
kommen Sie, wie im Benchmark 
nachgestellt, auch in einer Spielsi- 
tuation mit sehr vielen Effekten und 
Einheiten móglichst nahe an die per 
Framelock festgelegte Obergrenze 
von 30 Fps. Der Leistungsgewinn 
mit einer Dual-Core-CPU ҒАШ nam- 
lich wider Erwarten hoch aus. So ist 
der X2 4200+ bei gleichem Takt um 
37 Prozent schneller als der 3500+, 
der 2,4-GHz-X2 schlagt sein Einkern- 
Pendant um fünf Fps (29 Prozent). 
Die Leistungskrone heimst Intels 
Core 2 Duo ein. Im Test mit einem 
E6400 und E6600 erhóhte sich die 
durchschnittliche und minimale 
Fps-Rate wegen der 30-Fps-Bremse 
nicht weiter, die Benchmark-Szene 
lief allerdings gefühlt schneller ab. 


Mehr Grafikleistung für 
eine hóhere Auflósung 

Die Anforderungen an die Grafik- 
karte fallen moderat aus. Mit einem 
Einsteigermodell wie einer Geforce 
7600 GT oder X1800 GTO erzielen 
Sie - eine schnelle Zweikern-CPU 
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vorausgesetzt - bereits in 1.024x768 
durchweg spielbare Fps-Raten. Da 
sich auch bei CEC 3, wie schon bei 
Schlacht um Mittelerde 2, mit einer 
hóheren Auflósung das Sichtfeld 
vergrófsert, empfehlen wir, grund- 
sätzlich mit einer Auflösung von 
1.280x1.024 zu spielen. Dafür ist 
dann allerdings erst eine Radeon 
Х1950 Pro oder Geforce 7950 GT 
ausreichend leistungsstark. Wer 
die Bildschirmauflösung allerdings 
noch weiter erhöhen und dabei ei- 
nen hohen Grad an Kantenglättung 
und anisotropem Filter einstellen 
will, sollte beim Neukauf zu einer 
Radeon X1950 XTX greifen. 


Effektive Speichernutzung 
Die Speicherverwaltung der SAGE- 
Engine, die bei den beiden Schlacht 
um Mittelerde-Teilen auch Spielern 
mit zwei GByte Arbeitsspeicher 
gelegentlich nervige Nachladeruck- 
ler bescherte, hat EA deutlich opti- 
miert. Das bestätigten unsere Tests 
mit vier verschiedenen Speicher- 
konfigurationen (siehe oben). Le- 
diglich mit 512 MByte RAM bricht 
die Performance sehr oft ein. Schon 
mit 1.024 MByte sind Sie für einen 
ruckelfreien Strategiespaß bestens 
gerüstet. Außerdem haben sich die 
Ladezeiten drastisch verringert. 


Scheußliche Schatten 

Ein Kritikpunkt, den sich die an- 
sonsten gelungene Grafik gefallen 
lassen muss, sind die pixeli- № 


1 H 1.024x768, 
Leistung Grafikkarten tain ANA 
E Ab der Radeon X1900 GT zeigt sich die CPU-Limitierung. НИИ 
Е 6600 GT und 6800 GT sind zu langsam fir alle Details. 

Е Mit einer Dual-Core-CPU reicht die Leistung der X1800 GTO. Minimum-Fps 


Command & Conquer 3, PCGH-Benchmark, Fraps 2.8.0 


BESSER > | Fps 0 5 10 1 p RECH P "ie ШЕТ PREIS 
Radeon X1950 XTX ا‎ — ыи 26 (+24 %) 300- 
512 MByte 25 (92 %) ý 
Geforce 7900 GTX | EEE 26 (+24 %) 380.- 
512 MByte ڪڪ ڪڪ‎ ыты 23 (+77 %) i 
Radeon X1950 Pro ا‎ 26 (+24 %) 20- 
512 Mbyte 23 (+77 %) 
Geforce 7950 GT 26 (+24 %) 230- 
512 MByte 21 (+62 %) ` 
Radeon Х1900 GT ———— o 26 (+24 %) 140,- 
256 MByte 22 (+69 %) ` 
Radeon Х1800 GTO 256 | BE 24 (+14 %) 120. 
MByte ЕЕЕ P 22 (+69 %) : 
Geforce 7600 GT (EN 2 110- 
256 MByte ЕВЕ Е 
Radeon X1650 Pro 19 (-10 %) 85. 
256 MByte «а 13 (0%) ' 
Geforce 6800 GT | ЕСЕ 19(-10%) 130- 
256 MByte. [==] 13 (0%) ! 
Geforce 6600 GT | ЕБТ 11 (-48 %) 85- 
128 MByte ME 5 (56 %) | 


Settings: Athlon 64 X2 4200, 2 СВ DDR2 RAM, Forceware 93.71, Catalyst 7.2 (А.І. default) 


Höchste Schattenqualitat 


TIME. 4 


D 


Niedrige Schattenqualitat 
“ind d 


Ein Manko: Erst in der Einstellung „Niedrig“ werden die pixeligen Schatten durch 
eine Blob-Version ersetzt. Objektschatten werden dann nicht mehr dargestellt. 
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Leistung Prozessoren 


1.024x768, 


kein АА/АҒ 


I Die XP-Prozessoren sind zu leistungsschwach für alle Details. 
I Eine Zweikern-CPU bringt einen deutlichen Leistungsvorteil. 
E In Kombination mit einer X1950 XTX reicht ein 3800+. 


Minimum-Fps 


Command & Conquer 3, PCGH-Benchmark, Fraps 2.8.0 


|> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
5 20 25 30 


BESSER > | Fps 


C 2 Duo E6300 (1,86 GHz) 


30 (+58 %) 160,- 


A 64 X2 4800+ (2.4 GHz) 


28 (+47 %) 200,- 


А 64 Х2 4200+ (2.2 GHz) 


26 (+37 %) 160,- 


[Athlon XP 2500+ (1.83 GHz) 


Athlon XP 2000+ (1.66 GHz 


A 64 X2 3800+ (2.0 GHz) 24 (+26 %) 140,- 
Athlon 64 4000+ (2.6 GHz) | 22 (+16 %) 80,- 
Athlon 64 3800+ (2.4 GHz) 21 (+11 %) 90,- 
Athlon 64 3500+ (2.2 GHz) 19 (Basis) 70,- 
Athlon 64 3200+ (2.0 GHz) 18 (-5 %) 50,- 

) 
) 


Settings: Radeon X1950 XTX, 2 GB DDR2-RAM, Asrock AM2XLI-eSATA2, Catalyst 7.2 (А.І. default) 


Schalter und Einstellung Мах. Tuningpotenzial | Gewinn in Frames = 
Auflösung: 800x600 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) Y 
Terrain Detail: Low 59 Prozent 10 Fps (17-27 Fps) $ 
Water Detail: Low. 24 Prozent 4 Fps (17-21 Fps) = 
Model Detail: Low 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) 8 
Texture Quality: Low 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) P" 
Shader Detail: Low 35 Prozent 6 Fps (17-23 Fps) % 
VFX Detail: Very Low 12 Prozent 2 Fps (17-19 Fps) & 
Shadows: Off 24 Prozent 4 Fps (17-21 Fps) m 
Animation Detail: Very Low 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) 5 
Decal Detail: Off 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) E 
FSAA (Spiel): Off statt Level 2 |13 Prozent 2 Fps (15-17 Fps) = 
Kein 4:1 AF (Іт Treiber) 6 Prozen 1 Fps (16-17 Fps) $ 


gen Schatten. Іп der Qualitatsstufe 
„Sehr hoch“ werfen Objekte und 
Figuren einen Echtzeitschatten, der 
mit einer niedrig aufgelósten Scha- 
dow-Map dargestellt wird und bei 
Bewegung stark flimmert. Anders 
als bei den Schlacht um Mittelerde- 
Titeln hilft hier nicht die Einstellung 
,Mittel*. Erst bei der Reduktion der 
Schattendetails auf ein Minimum 
(„niedrig“) werden sie durch simple 
Blob-Schatten ersetzt. Die Schatten 
für die Vegetation und Objekte feh- 
len dann allerdings. 


Beim neuen C&C-Teil erweitert sich 
das sichtbare Bild nicht nur durch 
eine hóhere Auflósung. Der Titel 
eignet sich auch bestens für den 
Betrieb am Breitbildschirm. Falls 
Sie eine der wählbaren 16:10-Auf- 
lösungen einstellen - wir führten 
unsere Tests mit einem 27-Zoll-TFT 
in 1.680x1.050 durch -, verbreitert 
sich das Sichtfeld am linken und 
rechten Bildrand. Das garantiert 
mehr Übersicht und taktische Vor- 
teile, da das Bild weder gestaucht 
wird noch Teile am oberen oder un- 
teren Rand abgeschnitten werden. 


Wer zugunsten einer akzeptablen 
Performance um jedes Frame kämp- 


fen muss, sollte zuerst die Gelände- 
Details minimieren. Da hier gleich- 
zeitig auch die Schattenqualität 
reduziert wird, steigt die Fps-Rate 
um 59 Prozent (10 Fps, gemessen 
mit Athlon 64 3200+, Geforce 7600 
GT, zwei GByte RAM). Spielern mit 
einer schwachen Grafikkarte emp- 
fehlen wir, die Shader-Details auf 
„sehr niedrig“ zu stellen. Auch hier 
wird parallel die Qualität der Schat- 
ten auf „Niedrig“ reduziert, was bei 
unserem Test-PC die Gesamtleis- 
tung um 35 Prozent (6 Fps) steiger- 
te. Reicht das immer noch nicht, 
erzielen Sie ein weiteres Leistungs- 
plus von 24 Prozent (4 Fps), indem 
Sie auf eine hochwertige Wasser- 
darstellung verzichten. 

Frank Stöwer 


Maximale Details, 1.280x1 .024, 4x FSAA und 8:1 АҒ 


ais 


H 


1.) Gelande-Qualitat: 

Spielen Sie mit minimalen Terrain-Details, 
verringern Sie die Anzahl der Objekte sowie 
die Textur- und Schattenqualitat. Außerdem 
schalten Sie die Lichtreflexionen und Spie- 
gelungen auf der Oberflache ab. 


2.) Wasserdetails: 
Wahrend die Wellenbewegungen auch bei 


der einfachen Variante des Pixelnass’ noch 
vorhanden sind, werden die Lichtspiegelun- 
gen und -brechungen auf der Wasserober- 
flache nicht mehr dargestellt. 


3.) Shader-Details 

Besitzer eines sehr schwachen 3D-Be- 
schleunigers wie einer Geforce 6600 sollten 
mit niedrigen Shader-Details spielen. Der 


Minimale Details, 1.280x1.024, kein FSAA und AF 


Verzicht auf den Hitzeverzerr- sowie Bloom- 
Effekt und die detaillierten Schatten bringt 
ein betrachtliches Leistungsplus. 


4.) VFX-Details: 

Für die Berechnung von Spezialeffekten 

wie Explosionen oder dem Rauch aus den 
Schloten der Tiberium-Raffinerien ist der Pro- 
zessor verantwortlich. Wenn Sie mit einem 


leistungsschwachen Modell spielen, stellen 
Sie hier zur Entlastung „Sehr niedrig" ein. 


5.) Schatten: 

Die dynamischen Schatten für die Vegetation, 
die Gebäude und die Einheiten haben einen 
hohen Detailgrad, aber leider auch sehr pixe- 
lige Kanten. Wer seine Grafikkarte entlasten 
muss, sollte auf Schatten verzichten. 
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соз ENERMAX 


IBERTY 


no more limits 


«Я NVIDIA. 


« ATX 12V 2.2 


400/ 500/ 620W | * Kabelmanagement 


• Volle Dual Core Unterstützung 


Tom's Hardware Guide über ENERMAX * Hohe Effizienz von 80% 


www.enermax.de 


Liberty 500W: "ENERMAX besteht mit Bravur ی‎ ОВЕН 

den Stresstest, sämtliche Spannungen bleiben “ Ideal für SLI oder CrossFire 

stabil. Die Restwelligkeit gehört zum Besten e ETERNITY Connectors (bis zu 18 SATA & 
was wir je gemessen haben." 4-Pin Molex nach freier Wahl) 


BIG A 


CHAKRA 


s ATX Big Tower Gehäuse 

« 25cm Riesen-Lüfter mit patentiertem Regler zur 
Einstellung der gewünschten Luftstromrichtung 
und blauer LED An/Aus-Funktion 

е On-Top Schnittstelle für einfachste Anschlussméglichkeiten 
(eSATA, 2xUSB, Audio 1/О) 

е 2 gebürstete Aluminium-Säulen an den Seiten 

“ 12cm LED-Lüfter mit Micro-Staubfilter 

. schraubenloses Design 

« einklappbare Standfüße 

+ erhältlich in schwarz und schwarz-silber 


Kostenlose Hotline: 0800-3637629 (0800-ENERMAX) 
support@enermax.de 
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Foto: Alexander Frank 


Schaurig-schoner 


Shooter-SpaB 


»Was lange wahrt, 
wird endlich gut”. 
Diese angestaub- 

te Lebensweis- 

heit scheint fiir 
S.T.A.L.K.E.R. erfun- 
den zu sein. Nach 
mehr als vier Jahren 
Entwicklungsarbeit 
mit vielen Terminver- 
schiebungen präsen- 
tiert GSC ein Shoo- 
ter-Meisterwerk, das 
den Spieler absolut 
in seinen Bann zieht. 


Die Licht-und-Schatten-Spiele gehören dank Deferred Shading, Umgebungsverde- 
ckung und Soft-Shadows zu den besten, die das Genre derzeit zu bieten hat. 


Mit dem virtuellen Nachbau der real existierenden Geisterstadt Prypjat offenba- 
ren die Entwickler ihre Liebe zum Detail. Die Ähnlichkeiten verblüffen. 
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S.T.A.L.K.E.R. 


ufgrund des Termindrucks 
mussten die Macher zwar 


einige der zu Entwick- 
lungsbeginn gesteckten Ziele aufge- 
ben. Das Versprechen, eine Engine 
auf hóchstem technischen Niveau 
zu kreieren, haben die Ukrainer 
allerdings gehalten. Vor allem der 
DirectX-9-Renderer der selbst ent- 
wickelten X-Ray-Engine verwóhnt 
den Shooter-Fan mit modernsten 
Techniken wie hochauflósenden 
Texturen, einer hohen Geometrie- 
dichte (ca. eine Million Polygone 
pro Frame), Parallax-Mapping, Soft- 
Shadows, einer pixelgenauen dyna- 
mischen Beleuchtung mit Deferred 
Shading und  Umgebungsverde- 
ckung sowie FP16-HDR. Wer jedoch 
glaubt, der Tschernobyl-Shooter 
sei nur ein optischer Blender ohne 
Spieltiefe, den belehrt unser Testbe- 
such in der Zone eines Besseren. 


Der Test 

Staunen, gruseln und schießen, 
diese drei Merkmale machen die 
Action-Horror-Rollenspiel-Mischung 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
in einer virtuellen Welt, die dank 
der technischen Móglichkeiten der 
X-Ray-Engine erschreckend echt 
wirkt. Die Zone rund um das Atom- 
kraftwerk von Tschernobyl strotzt 
vor Details. Der Verfall, der um sich 
greift, wird an jedem Gebäude, den 


i 


verrotteten Maschinen und den zer- 
bröselten Wänden der Innenräume 
sichtbar. Der Wetterwechsel von 
Sonnenschein zu Regen oder die 
düster-verhangenen Wolken sor- 
gen genauso für ein realistisches 
Spielgefühl wie der Tag-und-Nacht- 
Zyklus. Dazu kommen sehenswerte 
Licht-und-Schatten-Spiele, welche 
in den dunklen Kellern und engen 
Gängen in Kombination mit subti- 
len Geräuschen jeden Shooter-Fan 
das Fürchten lehren. Einen gepfleg- 
ten Grusel garantieren auch die be- 
vorzugt nachts zum Vorschein kom- 
menden, missgestalteten Kreaturen 
wie Blutsauger und Poltergeister. 


Um Ihre Aufträge zu erledigen, 
greifen Sie sehr oft zur Waffe. Auch 
hier geht es wirklichkeitsgetreu zu. 
Präzisionsgewehre treffen auf den 
Punkt genau, Schrotflinten verrei- 
ßen. Dabei sind Ihre Kontrahenten 
alles andere als Kanonenfutter. Je- 
des Gefecht spielt sich anders und 
die Manöver der Gegner sind nicht 
voraussehbar. Generell führen alle 
Lebewesen in der Zone - egal ob 
Militärs oder ein Rudel wilder Hun- 
de - ein eigenständiges Leben und 
handeln je nach Situation anders. 
Daher gibt es eine Fülle von unvor- 
hersehbaren Momenten, die den 
Reiz des Spiels ausmachen und die 
Welt lebensecht erscheinen lassen. 
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So läuft S.T.A.L.K.E.R. auf Ihrem РС 


PC-Konfiguration 1 
F Athlon XP 2500+ 


1512 MByte RAM 
И Geforce 6600 GT 


Statische Beleuchtung 


AMOS 1.024x768 
Sichtweite: .... ittel 
Objektdetails: ittel 

ittel 


imal 
Aus 
... Aus/aus 


Texturdetails:. 
Anisotropes Filtern: ...... 
Sonnen-/Gras-Schatten: 
Lichtreichweite: . 
Schattenqualitàt: 


Weder die Grafikkarte noch die CPU sind 
ausreichend leistungsstark für alle Details. 


Weitere Pluspunkte sind die Ent- 
scheidungsfreiheit, welche Sie ge- 
nießen, sowie die sieben verschie- 
denen Spiel-Enden. Leider ist auch 
S.T.A.L.K.E.R. nicht fehlerfrei, da die 
KI gelegentlich patzt und das PDA 
widersprüchliche Infos gibt. Trotz- 
dem wird das intensive Spielerleb- 
nis dadurch nur wenig getrübt. 


Fazit: Ein Meisterwerk, das Genre- 
Grófsen wie Far Cry (dt.), Prey, Half- 
Life 2 oder FE.A.R. in puncto Spiel- 
spaß und Optik in nichts nachsteht. 
Die exzellente Atmosphäre nimmt 
den Spieler gefangen und lässt ihn 
abtauchen. Sehr empfehlenswert! 


Der Leistungs-Check 

Wenn Sie mit Ihrem Stalker die 
Zone ohne nervige Ruckler erkun- 
den wollen, benötigen Sie mindes- 
tens einen Athlon 64 3800+ oder 
P4 mit 3,6 GHz. Eine noch bessere 
Performance garantiert eine Dual- 
Core-CPU wie ein Athlon 64 X2 
4800+ oder Core 2 Duo E6300, da 
die Engine messbar von der Kraft 
der zwei Kerne profitiert. So ist bei- 
spielsweise der Athlon 64 X2 4200+ 
bei gleicher interner Taktrate von 
2,2 GHz in 1.024x768 (kein FSAA/ 
AF) 25 Prozent schneller als die Ein- 
kern-Variante 3500+. Eine sehr gute 
Leistung liefert Intels Zweikern-Ein- 
steiger-Modell Core 2 Duo E4300 
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Spiele 


Test & Tuning 


PC-Konfiguration 2 
WM Athlon 64 3200+ 

1 1.024 MByte RAM 

E Geforce 7600 GT 


Кепдег:...... 
Auflösung: . 


.... Dynamische Beleuchtung 
ten 1.024x768 


Texturdetails:. 
Anisotropes Filtern: .......... 


Lichtreichweite: . 
Schattenqualität 


Für die dynamische Beleuchtung müssen 
Sie Details reduzieren oder minimieren. 


ab. Er besitzt das gleiche Leistungs- 
potenzial wie der 50 Euro teurere 
Athlon 64 X2 5000+ und ist nur 5 
Prozent langsamer als der Core 2 
Duo E6300. 


Fordernde Optik 

Da S.TA.L.K.E.R. nicht mit Details 
geizt, muss für spielbare Frameraten 
in der höchsten Qualitätstufe ein 
Grafikkarte der oberen Mittelklasse 
wie eine Geforce 7950 GT oder Ra- 
deon X1950 GT her. Bevorzugen Sie 
sehr hohe Auflösungen sowie 8:1 
AF, kommen Sie um eine Geforce 
7900 GTX/Radeon X1950 XTX nicht 
herum. Den von den Entwicklern 
versprochenen Leistungsgewinn 
von zehn Prozent beim Einsatz ei- 
nes SLI- oder Crossfire-Systems kön- 
nen wir im Falle eines 7900-GTX- 
Pärchens nicht bestätigen. Für die 
Probleme beim Spielen unter Win- 
dows Vista hat GSC nach eigenen 
Angaben bereits einen Patch in der 
Mache. Die empfohlene Speicher- 
menge liegt bei zwei Gigabyte. Mit 
der Hälfte an Speicher verdoppeln 
sich die Ladezeiten und es kommt 
zu häufigen Einbrüchen der Fps- 
Rate. Beim Benchmark mit einem 
Athlon 64 3500+ und einer Geforce 
7600 GT verringerte sich sogar die 
Gesamtleistung um 47 Prozent von 
19 auf 10 Fps, als wir den RAM auf 
1.024 MByte reduzierten. 


PC-Konfiguration 3 


E Athlon 64 X2 4200+ E Core 2 Duo E6400 

12.048 MByte RAM 12.048 MByte RAM 

E Radeon X1950 Pro E Radeon X1950 XTX 

Render: ............. Dynamische Beleuchtung Render:............. Dynamische Beleuchtung 
АШЫП. 1.024Х768 ДОН. 1.280x1.024 
Sichtweite:.... і Sichtweite: .... axima 


Objektdetails: 


Texturdetails:. 
Anisotropes Filtern:...... 


Lichtreichweite:..... 
Schattenqualitat:... 


Mit diesem PC können Sie S.T.A.L.K.E.R. 
mit allen Details ohne AF flüssig spielen. 


S.T.A.L.K.E. 


Objektdetails: 


Texturdetails:. 


R.: Tuning-Tipps* 


PC-Konfiguration 4 


Anisotropes Filtern: ............ Maxi 


Mit dem anisotropen Texturfilter lässt sich 
die optische Qualität noch verbessern. 


I Die Athlon-XP-CPUs sind eindeutig zu leistungsschwach. 
I In Kombi mit einer X1950 XTX reicht ein Athlon 64 3500+. 


Schalter und Einstellung | Мах. Tuningpotenzial |Gewinn in Frames 
Render: Statische Beleucht. | 205 Prozent 39 Fps (19-58 Fps) 
Auflösung: 800x600 47 Prozen 9 Fps (19-28 Fps 
Sichtweite: Minimal 21 Prozen 4 Fps (19-23 Fps 
Objektdetails: Minimal 21 Prozen 4 Fps (19-23 Fps 
Grasdichte: Minimal 11 Prozen 2 Fps (19-21 Fps 
Texturdetails: Minimal 26 Prozen 5 Fps (19-24 Fps 
Anisotropes Filtern: kein 4:1 | 21 Prozen 3 Fps (16-19 Fps 
Sonnenschatten: Aus 37 Prozen 7 Fps (19-26 Fps 
Graschatten: Aus 11 Prozen 2 Fps (19-21 Fps 
Lichtreichweite: Minimal 16 Prozen 3 Fps (19-22 Fps 
Schattenqualitat: Minimal |11 Prozen 2 Fps (19-21 Fps 
Benchmarks CPU kein ANA 
ll Die Engine von S.T.A.L.K.E.R. profitiert von Dual-Core-CPUs. Minimum-Fps 


S.T. A.L.K.E.R. PCGH-Benchmark (AuBenlevel), Fraps 2.8.0 


BESSER > | Fps h 10 P BEN SPIELBAR 36 FLÜSSIG SEN 50 PREIS 
C2 Duo E6400 (2.13 GHz) Г = 48 (+60 %) 200,- 
C2 Duo E6300 (1.86 GHz) n——— à ые 46 (553%) 170,- 
(2 Duo E4300 (1.8 GHz) || 44 (+47 %) 150, 
A64 X2 5000+ (2.6 GHz) —— | 44 (+47 %) 200,- 
A64 X2 4800+ (2.4 GHz) SS 41 (+37 %) 190,- 
64 Х2 4200+ (2.2 GHz) C | 40 (+30 %) 140,- 
A64 4000+ (2.6 GHz) ] | 38 (+27 %) 100,- 
A64 3800+ (2.4 GHz) ашы 35 (+17 %) 90,- 
A64 3500+ (2.2 GHz) -—- —— 32 (+7 %) 80,- 
164 3200+ (2.0 GHz) — | 30 (Basis) 60,- 
AXP 2500+ (1.83 GHz) EE | 21 (-30 %) n. v. 
AXP 2000+ (1,66 GHz) ша | 18 (-40 %) nv. 


Settings: Radeon X1950 XTX, 2 GByte DDR2-RAM, Asrock AM2XLI-eSATA2, Catalyst 7.2 (А.І. default) 
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* Gemessen mit Athlon 64 3500+, Geforce 7600 GT zwei GByte RAM 


ӛріеіе 


Test & Tuning 
S.T.A.L.K.E.R. 


- 1.024x768, 
eistung y: 
Die Radeon X1950 XTX ist die schnellste Karte im Testfeld. eee 
Eine Geforce 7600 GT ist zu leistungschwach fir alle Details. 
SLI bringt keinen Leistungsvorteil. Minimum-Fps 
S.T.A.L.K.E.R. PCGH-Benchmark (AuBenlevel) Fraps 2.8.0 
BED. SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps 0 10 20 3 40 50 PREIS 
Radeon X1950 XTX 42 (+56%) 300 - 
(512 MByte) ا‎ 29 (+93%) d 
Geforce 7900 GTX SLI 40 (+48%) 760.- 
(2x 512 MByte) | енен 26 (+73%) і 
Geforce 7900 GTX 40 (+48%) 380,- 
(512 MByte) ay 26 (473%) 2 
Geforce 7950 GT 38 (+41%) 230- 
(512 MByte) ]ڪڪ‎ 22 (+47%) 
Radeon X1950 GT LR 30 (+11%) 150- 
(512 MByte) ШШ 19 (+27%) ! 
Radeon Х1950 Pro | Еее 27 (Basis) 200- 
(512 MByte) ees 15 (Basis) , 
Geforce 7600 GT 22 (235) 110- 
(256 MByte) EN: 9 (-67%) : 
Radeon X1800 GTO 19 (425) 120- 
(256 MByte) EN 6 (-150%) , 
Radeon Х1650 Ро | TT 14 (-93%) 85. 
(256 MByte) _ | NN 4 (-275%) ] 
Geforce 6600 СТ | EEE 7 (28670) 85- 
(128 MByte) ШЕ 3 (-400%) ш 
Settings: Athlon 64 5000+, 2 GByte DDR2-RAM, Forceware 93.71, Catalyst 7.2 (А.І. default) 


Statische Beleuchtung 


Dynamische Beleuchtung “ 


É "WA 


Da der Renderer die groBe Zahl von Lichtquellen mit Deferred-Shading darstellt, 


\// 


Кбппеп Sie FSAA nur zusammen mit der statischen Beleuchtung aktivieren. 


Bei der ressourcenschonenden Variante ist 
die Beleuchtung nur statisch und die Zahl 


Außerdem fehlt FP16-HDR. 
2.) Sichtweite: 


Eine verringerte Sichtweite entlastet den 
Prozessor und die Grafikkarte gleicherma- 


1.) Statische/dynamische Beleuchtung: 


der Lichtquellen hat deutlich abgenommen. 


Keine Kantenglättung? 
Kanten werden іп 5.Г.А.Г.К.Е.К. nur 
dann geglättet, wenn Sie im Gra- 
fikmenü unter der Option Render 
„Statische Beleuchtung“ einstellen. 
Der Renderer nutzt nämlich zur 
Darstellung der hochwertigeren dy- 
namischen Beleuchtung Deferred 
Shading. Diese Technik, die in DX 9 
nicht zusammen mit Anti-Aliasing 
funktioniert, vereinfacht die Be- 
rechnung von vielen dynamischen 
Lichtquellen mit korrekten Materia- 
lien und Licht-Rückkopplung. 


Breitbildtauglich 

Wie von den Entwicklern angekün- 
digt, werden Breitbildauflösungen 
unterstützt. Stellen Sie jedoch eine 
der angebotenen 16:10-Aufösungen 
ein - wir testeten in 1.920x1.200 
mit einem 27-Zoll-TFT -, verbreitert 
sich das Sichtfeld nicht. Das Bild 
wird auch nicht gestaucht, dafür 
aber Teile am oberen und unteren 
Rand abgeschnitten. Außerdem 
brauchen Sie für eine hohe 16:10- 
Auflösung eine sehr schnelle Gra- 
fikkarte. So schaffte eine 7900 GTX 
in Kombination mit einem Athlon 
64 X2 5000+ und zwei GByte RAM 
in 1.920x1.200 gerade 19 Fps. 


Tuning-Tipps 
Als effektivstes Mittel zur Leistungs- 
verbesserung hat sich der Wechsel 


von einer dynamischen zur stati- 
schen Beleuchtung unter der Op- 
tion „Render“ herausgestellt. Von 
dem gewaltigen Leistungsplus von 
205 Prozent (39 Fps gemessen mit 
Athlon 64 3500+, Geforce 7600 
GT, zwei GByte RAM) profitieren 
von allem Spieler mit einem leis- 
tungsschwächeren PC, da sie ande- 
re Details wie die Sichtweite und 
die Objektdetails nur geringfügig 
herunterschrauben und die Auflö- 
sung sowie die Texturdetails nicht 
verringern müssen. Wer dagegen 
auf die hochwertige Beleuchtung 
nicht verzichten will, kann die Ge- 
samtleistung um bis zu 47 respek- 
tive 37 Prozent (9 bzw. 7 Fps) stei- 
gern, wenn er mit einer niedrigen 
Auflösung spielt oder die Sonnen- 

и 
Frank Stöwer 


schatten ausschaltet. 


Testkasten: 
S.T.A.L.K.E.R. 


Entwickler: GSC Game World (Ukraine) 

Anbieter: THQ 

Version: Pre-Release (Review-Code) 

Genre: Ego-Shooter 

Pro: Hoher Detailgrad 
Realistische Spielwelt 
Spannung und Grusel 

Contra: Seltene Kl-Aussetzer 

Release: 23.3.2007 


Wertung: 1,45 


Hardivare 


Ben, da weiter entfernte Objekte ausge- 
blendet werden. So haben beide weniger 
Geometrie bzw. Pixel zu berechnen. 


3.) Grasdichte: 

Fallt die Bodenvegetation karg aus, muss 
nicht nur Ihre Grafikkarte weniger schaffen. 
Sie haben auch einen taktischen Vorteil, da 
Sie Gegenstände am Boden eher erkennen. 


Minimale Details, 1.280x1.024, kein AF 


а 1 


4.) Objektdetails: 

Verringern Sie die Objektdetails lediglich bei 
einer sehr schwachen CPU, denn bereits in 
der ersten LOD-Stufe werden Baume und 
Sträucher nur noch schemenhaft dargestellt. 


5.) Texturdetails: 
Mit minimalen Texturdetails gehen alle 
grafischen Vorzüge des Spiels verloren. Die 


Texturen wirken matschig und wegen des 
fehlenden Parallax-Mappings nicht plastisch. 


6.) Sonnenschatten: 

Die Soft-Shadows für die Objekte, Sträucher, 
Bäume und das Pixel-Personal entstehen 
durch das dynamische Sonnenlicht-Modell 
und kosten viel Grafikleistung. Ist die Be- 
leuchtung statisch, fehlen viele Schatten. 
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К \\... connect what you need 


A) 
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Kingston 


U-BB 


Modular Series 
TG 480-U88 500W 
TG 580-U88 600W 
TG 650-U88 700W 
TG 750-U88 800W 
TG 850-U88 900W 


ЕРТ 4 
caseking.de A GIS arltiacom 


COMPUTER 


Maxpoint Handelsgesellschaft mbH * Kurt-Fischer-Strasse 50 • 22926 Ahrensburg • Fon: (+49) 4102 - 468 800 + Fax: (+49) 4102 - 468 801 * Email: info@maxpoint.de • www.maxpoint.de 


Top-Hardware-Pramien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Pramien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


© 
Ki 
т 
ы 
= 
= 
= 
» 
2 
=) 
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surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G11 


I Top-Gamer-Tastatur ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ll Hoher Tragekomfort 

#2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) Е Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


1JAHRES-ABO Т ЕТА ENKER 


1-JAHRES-ABO УСТ 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 


Е PC Games Hardware | 05/2007 www.pcgameshardware.de 


gesc 


Zalman CNPS 9700 LED 


enkt! 


Razer DeathAdder 


50-Euro-Gutschein 


Abo- 
Angebot 


Anzeige 


Kingston Data Traveler 2GB 


www.playcom.de (gutschein) 


(ШІ 50;е6 


gültig für alle Artikel auf www.playcom.de | 


Einkaufsgutschein | 


ll Für Sockel 754, 775, 939, 940 
und AM2 

lH 110-mm-Lüfter 

Е Nur 0,9 Sone bei 7 Volt 

ll Blaue LED-Beleuchtung 


I 1.800-dpi-Infrarotsensor 

E 1.000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für 
Rechtshander 


I Einkaufen auf www.playcom.de 

E Wert 50 Euro 

I Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

I Günstige Preise 


ll 2 GByte Speicher 

ll Unterstützt ReadyBoost/Super- 
Fetch Performance 

E USB 2.0 High-Speed 

ll Datendurchsatz bis zu 5 MByte/s 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003196 003164 002918 003185 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


Kaspersky Internet Security 


S.A.D. TuneUp Utilities 2007 


Gothic 3: Figur Wikinger 


ll Sammlerfigur Wikinger 

ll 40 Zentimeter hoch 

ll Aus Figurenwerkstatt 
Muckle Mannequins 

ll Auflage streng limitiert 


I 18-fach-DVD-Brenner ll Version 6.0 E Windows schneller machen 
ll 48-fach-CD-Brenner ll Lizenz für 3 User ll Betriebssystem absichern 

ll Buffer-Underrun-Schutz И Virenschutz ll Systemwartung 

ll Serial-ATA-Interface ll Abwehr von Internet-Attacken ll Kontrolle über Systemstart 
I 2.048-kByte-Cache und Kampf gegen Spam ll Rettet gelóschte Dateien 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003079 003100 003198 003199 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Premium 

(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Pramienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware, 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24.44 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Pramienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


п Седеп Rechnung (Pramienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


оо 


isher war Natalya Kaspersky, Chefin des 
eichnamigen Antivirusunternehmens aus 


[te] 


oskau, für gemäßigte Töne gegenüber 
icrosoft bekannt. Doch auf der Cebit 2007 
schlug die charmante Russin in die gleiche 
Kerbe wie Symantec und Mcafee schon 
onate zuvor. Microsoft würde Antivirenher- 
steller daran hindern, effektive Produkte für 
Windows Vista zu entwickeln. Laut Natalya 
Kaspersky fehlt der direkte Zugang zum 


Betriebssystem. 


Glaubt man diesen Behauptungen, ist das 
„sicherste Windows” nicht mehr lange sicher. 
Sobald auch die Virenschreiber Windows 
Vista als Plattform entdeckt haben, wird es 
nur noch sechs Monate dauern, bis das neue 
Betriebssystem von elektronischen Schädlin- 
gen regelrecht belagert wird. Windows Vista 


wird in einem Jahr nicht mehr sicherer sein 
als Windows XP SP2 heute. Die Virenauto- 
ren werden dann mehr Schädlinge für Vista 
entwickeln als für XP. Die Antivirusprodukte 
werden aber auch weiterentwickelt, sodass 
das Gleichgewicht zwischen Viren und 
Antivirenprogramm auch mit Windows Vista 
stabil bleibt. 


Neue Treiber 


DEVOLO 


Der Netzwerkspezia- 

list Devolo hat seine 

Produkte Vista-fähig 

gemacht. Mit dem 

Softwarepaket V16 

unterstützen alle 

DLAN-Produkte 

(Steckdosennetzwerk) Windows Vista x86 
und auch x64. Auch die nützlichen Tools 
Informer, Config Wizard und Easyshare laufen 
auf dem neuen Betriebssystem. Zudem bietet 
Devolo Vista-Unterstützung für alle im Markt 
befindlichen Microlink-56k-Modems, für das 
DSL+1100 LAN und das DSL+1100 duo. (ma) 
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XP blitzschnell 
beenden 


Ein Doppelklick beendet Windows 
XP in kürzester Zeit. 


Mithilfe des „Tools Super- 
fast Shutdown“ fahren Sie 
Windows XP innerhalb von 
Sekunden herunter. Sie be- 
kommen die Software unter 
WEBCODE 24FF. Beachten 
Sie, dass geöffnete Dateien 
nach dem Doppelklick auf 
das Tool nicht mehr geschlos- 
sen werden und Daten verlo- 
ren gehen können. (ma) 
www.xp-smoker.com 


Compatibility Pack: Office- 
2007-Dateien bearbeiten 


Mit dem neuen Office 2007 
hat Microsoft neben dem 
verbesserten Bedienkonzept 
auch ein neues Dateiformat 
für Word (docx, docm), Excel 
(xlsx, xlsm, xisb, xitx, xlam) 
und Powerpoint (pptx. pptm, 
potx, ppsx) eingeführt. Die 
neuen Formate sind haupt- 
sachlich XML-basierend, 
Formate mit der Endung m 
(docm, xlsm) enthalten Ma- 
kros. Damit Sie als Office- 
2000-, -XP- -2003-An- 
wender das neue Dateiformat 
bearbeiten können, müssen 
Sie das sogenannte Microsoft 
Office Compatibility Pack 
installieren. Alle Office-2007- 
Dateien werden damit vor 
dem Öffnen ins „alte“ Format 


oder 


Laden Sie sich das Kompatibilitäts- 
paket von Microsoft herunter. 


konvertiert und so bearbeitbar 
gemacht. Sobald Sie die Datei 
wieder speichern, wird diese 
automatisch ins Office-2007- 
Format zurückkonvertiert. 
Das Compatibility Pack be- 
kommen Sie unter WEBCODE 
24GL (30 MByte). (ma) 
www.microsoft.de 


Microsoft Virtual PC 2007: PC simulieren 


anin 
Kere Zegerntegraten Эс Software: oder "чебер боер мю a^. 


Naht енімен 
Suede 
меде regen 


LS lee 


Nachdem Sie einen virtuellen Rechner erstellt haben, können Sie ein Betriebssystem darauf installieren. 


Microsoft hat die neue Ver- 
sion 2007 der Software Virtual 
PC veröffentlicht. Sie finden 
das Programm für 32- und 64- 
Bit-Windows-Systeme (XP und 
Vista) auf der Heft-DVD. Ein 
virtueller PC ist komplett vom 
Hostsystem getrennt, Viren 
oder Programmfehler können 
also keinen Schaden auf Ihrem 
„echten“ Rechner anrichten. 
Daher sind virtuelle PCs per- 
fekt, um sicher zu surfen oder 
um fragwürdige Software zu 
testen. Das Programm von Mi- 
crosoft bietet folgenden Vor- 


teil: Sollte das Betriebssystem 
auf dem virtuellen PC durch 
einen Schädling beschädigt 
sein, kann das System zurück- 
gesetzt werden. Klicken Sie im 
Menü auf „Neu“ und wählen 
Sie „Virtuellen Computer er- 
stellen“ aus. Sobald Sie auf die 
Schaltfläche „Fertig“ klicken, 
erscheint die neue virtuelle 
Maschine in der Liste der Kon- 
sole. Über „Starten“ rufen Sie 
das System auf. Nun müssen 
Sie eine CD oder DVD mit dem 
gewünschten Betriebssystem 
ins optische Laufwerk legen 


und von hier booten. Die In- 
stallation und Einrichtung des 
Betriebssystems erfolgt wie 
bei einem „echten“ Rechner. 
Nachdem Sie das Betriebssys- 
tem fertig installiert und ein- 
gerichtet haben, klicken Sie 
auf „Schließen“ und wählen 
im Dialog „Zustand speichern 
und Änderungen speichern“ 
aus. Haben Sie sich einen 
Schädling eingefangen, wäh- 
len Sie im Beenden-Dialog 
„Ausschalten und Änderungen 
löschen“ aus. (ma) 
www.microsoft.de 
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MSI: Probleme 
mit Vista 


Bevor Sie Vista installieren, müssen Sie 
eine neue BIOS-Version aufspielen. 


Im unserem Testlabor haben 
wir festgestellt, dass sich das neue 
Betriebssystem Windows Vista auf 
Rechnern mit dem Mainboard MSI 
КОМ SLI Platinum nur mit BIOS- 
Version 1.5 installieren lässt. Sind 
ältere BIOS-Versionen aktiv, bleibt 
Windows Vista nach dem ersten 
Neustart in einer Endlosschleife 
hängen. Bevor Sie also auf Vista 
umsteigen, sollten Sie per MSI 
Liveupdate 3 Ihr BIOS auf den ak- 
tuellen Stand bringen. Alternativ 
können Sie das BIOS auch per DOS 
(Diskette, CD oder USB-Stick) er- 
neuern. (ma) 
www.msi-computer.de 


Praxis 


Praxistipps, 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


You Tube ist die wohl bekann- 
teste Webseite für Kurzfilme. Sie 
finden auf der Homepage Film- 
trailer, Fernsehausschnitte und 
Privatvideos. Die Filmchen kön- 
nen allerdings bisher nicht lokal 
auf dem eigenen Rechner gespei- 
chert werden. Mit unserer Web- 
seiten-Empfehlung kommen die 
Filme trotzdem auf Ihren PC. 


Rufen Sie die URL (siehe oben) 
und gleichzeitig www.youtube. 
com auf. Suchen Sie das gewünsch- 
te Video aus und kopieren Sie den 
Link unter „URL“. Den Link fügen 
Sie dann auf der Webseite des Mo- 
nats ein und klicken auf „Get Vi- 
deo“. Der Film wird im FLV-Format 
gespeichert. Dieses Dateiformat 
spielen Sie mit dem VLC Media 
Player (www.videolan.org) oder 
dem Riva FLV Player (www.rivavx. 
com) ab. (ma) 
www.techcrunch.com 


Die beste Freeware 


TByte Platz bieten, müssen Sie keinen 
Speicherplatz verschwenden. Die Freeware 
HD-Graph hilft Ihnen beim Aufspüren von 
versteckten Speicherfressern. Die Software 


Obwohl Festplatten inzwischen bis zu einem 


Get the details 


TechCrunch 


YouTube Video Download Tool 


Бан YouTube URL. 
Get Video 


To кеін a riea t your computer, enter бө YeuTube URL for the fes n the bos без» 
( Dim mit be фоне in fv етене or этеби сотые Here їз кт. 


| Get Our New 


— CRUNCHBar 
m | CRUNCHBar 
سفت‎ D 


Easiest 
ah Money 
LALLI 


ГЕ Wee | 


zeigt grafisch an, welche Anwendungen wie 
viel Platz auf dem Datenträger belegen. Sie 
benötigen zusätzlich das .NET Framework 2.0 
auf dem System. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 1.0.1 Webseite: 


Ultrastar: PC-Alternative zu Singstar 


Sprache: Engli raph.objectis.net 


Sie mögen Karaoke? Dann ist Ultrastar genau 
das richtige Partyspiel für Sie. Ähnlich wie 
bei Singstar (Playstation) müssen Sie ein Lied 
singen; je öfter Sie dabei einen Ton treffen, 
desto mehr Punkte bekommen Sie. Haben Sie 
zwei Soundkarten im PC, können sogar zwei 
Spieler gleichzeitig antreten. Musik speziell 
für Ultrastar gibt es im Internet. (ma) 


www.ultrastar.de 


Windows 2000, XP Version: 0.5.2 


Sprache: Deutsch 


Webseite: http://ultrastar.byto.de 


Holen Sie sich Ihr Lieblings-You-Tube-Video direkt auf den heimischen Rechner. 
Zum Abspielen benötigen Sie aber eine spezielle Player-Software. 


Notebook Batteryinfo: Akku immer im Blick 


Т. Notebook Batterylnfa 


| Женіс Akku Werte Tatta Batterie Ernctten | Таз Bomtesyinto Emabeliungen 


Energe Status Kens Netzspannung vorhanden Des Akku wad entisden. 


Verbedende Zeg 217h 
Kapana 4071 Seth 


Kopana in X 


Die Freeware Notebook Batteryinfo zeigt klicken und im Kontextmenü „Einstel- 
Ihnen deutlich mehr Daten über Ihren 
Laptop-Akku an als der Energiemanager 
von Windows. Neben dem Akkustand 
und der Restlaufzeit können Sie sich 
auch den aktuellen Stromverbrauch in 
Watt anzeigen lassen. Nach der Instal- 
lation bindet sich Notebook Batteryinfo 
in die Taskleiste ein und schaltet die 
Windows-Akkuanzeige automatisch aus. 
Sie konfigurieren die Anzeige, indem 

Sie mit der rechten Maustaste darauf 


in der Taskleiste erscheinen sollen. Im 


Sie Details wie die Kapazität oder die 
Ladungsmenge über den eingebauten 
Akku. Aktuell läuft die Software nur 

unter Windows 2000 und XP. Erst die 


kompatibel sein. (ma) 


Windows 2000, XP Sprache: Deutsch Version: 1.2.0.21 Webseite: www.batteryinfo.de.vu 


lungen” auswählen. In der Registerkarte 
„Taskbar Batteryinfo Einstellungen" le- 
gen Sie fest, welche Angaben des Akkus 


Reiter , Aktuelle Akku-Werte" erfahren 


nächste Version soll mit Windows Vista 


www.pcgameshardware.de 


05/2007 | PC Games Hardware 


87 


DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Santa Claus in Trouble Gold 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP, Vista 
Sprache: Deutsch 


Registrierung: Unnötig Sammeln Sie in der vorgegebenen Zeit alle verlorenen 
Version: - Geschenkpakete wieder ein. Sie ein Leben kosten können. 
SS | 
Die aktuelle Vollversion Ashampoo Magical Defrag Auf der Seite 2 der DVD befindet sich das Betriebssystem ё — 
von unserer Heft-DVD kann auf Wunsch Ihre Knoppix. Dieses kónnen Sie direkt von der DVD booten. i { 
Festplatte unbemerkt іт Hintergrund defragmen- Sie haben vollen Zugriff auf Ihre Laufwerke und sichern Н Dn 
tieren und so die Systemleistung konstant hoch bei Problemen schnell und einfach Dateien. Damit Sie іы P 
halten. Nach der Installation müssen Sie Ashampoo Knoppix nutzen kónnen, müssen Sie die Bootreihenfolge i j 
Magical Defrag für den vollen Funktionsumfang im BIOS so einstellen, dass als Erstes vom DVD-Laufwerk E | 3 
freischalten. Klicken Sie dazu auf „Kostenlosen gestartet wird. Die Schreibfunktion müssen Sie pro 
Vollversionsschlüssel holen“ und geben Sie Ihre Festplattenlaufwerk gesondert freischalten. оу 3 
E-Mail-Adresse ап. Anschließend bekommen Sie 
eine Bestätigungsnachricht. Klicken Sie den darin 
enthaltenen Link an, damit die E-Mail mit der 
Seriennummer verschickt wird. 


100 Spiele-Patches 


Die neue Version 2007 der Software 
Virtual PC von Microsoft ist schneller 
und noch etwas komfortabler als 

die Virtual PC 2004. Sie emulieren 
beliebig viele virtuelle Rechner, auf 
denen Sie auch Windows Vista oder ei 
anderes Betriebssystem installieren. 
Anschließend lassen sich Programme 
oder Treiber ohne Gefahr für das 
Wirtsystem testen, zudem kann der 
virtuelle Rechner bei Problemen mit 
wenigen Klicks einfach zurückgesetzt 
werden. Auf der Heft-DVD finden Sie 
Microsoft Virtual PC 2007 für Window 
XP und Vista. Beachten Sie, dass es je 
eine Version für XP/Vista x86 (32 Bit) 
und x64 (64 Bit) gibt. 


Betriebssystem: Windows XP, Vista Sprache: - Registrierung: - Version: — 


Mit Videos direkt aus unserem Labor zeigen 
wir Ihnen diesen Monat, wie Sie eine Intel 
Core 2 Duo E4300 übertakten und die Sicht in 
Spielen optimieren. Bei vielen Games erhalten 
Sie durch bessere Einstellungen und Breitbild- 
Auflösungen einen taktischen Vorteil. Zudem 
zeigen wir Ihnen einige Impressionen von der 
Cebit 2007. 
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veshardware.de 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ШЕН 


NVIDIA. 


www.nvidia.de 


‚ ALIE 


HARDWARE SOFT 


Vielleicht hast du ja das Zeug, deine Gegner niederzumachen und die 
Welt vor dem Untergang zu bewahren, aber hast du auch die nötige 
Hardware? Hol dir jetzt alles für einen NVIDIA® SLI" Computer. 


Sockel 775 Mainboard 
XFX MB-N680-ILT 


High-End Mainbaord mit Unterstützung der 
modernen INTEL® Core” 2 Quad CPUs. 


+ NVIDIA® nForce? 680i LT SLI Medienprozessor 
* 1.333 MHz Bustakt 

* 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

* 2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

> 1x U-133, 6x S-ATA нын 
> 8x USB 2.0, 2x Fire Ml 

* Gigabit-LAN ұт 
+ 8-Kanal HD Audio H 

» NVIDIA® 51”-Веа ve 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


Sockel 775 Mainboard 
XFX MB-N680-ISH 


SLI"-Ready Mainbaord für die modernste 
Generation von INTEL? Core" Prozessoren. 


* NVIDIA® nForce? 680i SLI Medienprozessor 
* 1.333 MHz Bustakt 

* 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

* 2x PCle x16, 1x PCle x8, 2x PCle x1, 2x PCI 
> 1x U-133, бх S-ATA И RAID 

> 10x USB 2.0, 2x Fire Wi 


= Ss * Л 
* 2x Gigabit-LAN A DR SE А 
h pi —— < "e 
Y 


* 8-Kanal HD Audio fet ai 


——À + 
= NVIDIA® SLI"-Ready Ұз В ANG 


PCle Grafikkarte 
XFX GF8800GTS 


High-End Grafikkarte mit überragender 
Performance bei höchster Auflösung. 


* NVIDIA® GeForce™ 8800 GTS Grafikprozessor 
• 320 МВ GDDR3-RAM (320 Bit) 

* 500 MHz Chiptakt 

> 1.600 MHz Speichertakt 

> DirectX 10 Unterstützung 

> Shader Version 4.0 

* NVIDIA® SLI"-Ready 
• 2x DVI (Dual-Link, “yy 


e 


Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


halten 
ug эрее 


a Liv rr 


Ж. EAGLE 4.16r1 


(ші Studiu 
7) System D 
(Ті Zubehör > 
Konsole 


Wollen Sie mehrere Eintrage auswahlen, stort das automatische SchlieBen des 
Startmenüs nach einem Klick. 


ВЕ pefragmentierung schneller aufrufen 
Go Hurt (C) 

С) DVD/CD-RW-Lauf werk (Е!) 
=? 


ЫЈ Gemeinsame Dokumente 


Mit etwas Arbeit in der Registrierung lassen sich Festplatten per Rechtsklick 
defragmentieren. 


| @ Ausgewählte Dateien mit AntiVir überprüfen 
Bu einem Archiv hinzufügen... 


ЕТ Arbeitsplatz erweitern 


jesse | Arbetspiste 
doen 5 Gl {00000000-0000-0000-0000-000000000001} 
Э — E DefaultIcon 
# © MR Dateien 2 (CJ InProcServer32 
5 9 Arbeitsplatz & C3 shell 
NNI) = open 
тама (1 command 


ж. DVO/CD-RW-Laufwerk (E:) 
ж D Systemsteuerung 


=ч shellFolder 


в. 


Im Arbeitsplatz lassen sich über die Registrierung eigene Verknüpfungen zu den 
bestehenden Symbolen hinzufügen. 
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den zwei Seiten. 


n dieser Ausgabe der 
Windows-XP-Tipps zeigen 
wir Ihnen auf zwei Seiten 


unter anderem, wie Sie mehrere 
Programme nacheinander öffnen 
können, ohne dass das Startmenü 
ständig geschlossen wird. Außer- 
dem erklären wir, wie Sie Dateien 
kopieren, ohne bereits vorhandene 
Dateien zu überschreiben. Zusätz- 
lich defragmentieren Sie Festplatten 
über einen bequemen Rechtsklick 
und beheben Probleme mit der 
Windows-Desktopsuche. 


Tipp 1: Startmenü offen 
halten 

Wenn Sie aus dem Startmenü meh- 
rere Programme, Dokumente oder 
Systemtools benötigen, nervt fol- 
gender Umstand sehr schnell: Sie 
müssen sich jedes Mal neu zum ge- 
wünschten Eintrag über das Start- 
menü klicken, da das Menü auto- 
matisch nach Aufruf eines Eintrags 
geschlossen wird. Schneller geht es, 
wenn nach jeder Auswahl das Start- 
menü an der aktuellen Stelle offen 
bleibt. Dies realisieren Sie durch 
das Gedrückthalten der „Shift“-Tas- 
te beim Klick auf den gewünschten 
Eintrag des Startmenüs. 


Tipp 2: Keine Dateien 
überschreiben 

Für das Kopieren oder Ausschnei- 
den mehrerer Dateien bietet Win- 
dows verschiedene Optionen zur 
Behandlung von gleichnamigen 
Dateien im Zielordner an. Im 
Dialog „Ersetzen von Dateien be- 
stätigen“ werden durch „Ја, alle“ 
beispielsweise sämtliche Dateien 
im Zielordner durch die Daten 
der Quelle überschrieben. Eine 
Möglichkeit, alle doppelten Datei- 
en nicht zu überschreiben, gibt 
es in diesem Dialog leider nicht 
und man muss jede einzelne Datei 
durch „Nein“ abweisen. Wenn Sie 
jedoch beim Klick auf „Nein“ die 
„Shift“-Taste gedrückt halten, ent- 
spricht dies genau der fehlenden 
Option „Nein, alle“ und es werden 
alle Dateien kopiert, aber keine der 
bereits vorhandenen Dateien wird 
überschrieben. 


Tipp 3: Defragmentierung 
schneller aufrufen 

Windows XP bietet im Kontext- 
menü des Explorers (Rechtsklick 
auf eine Festplatte) zwar die Mög- 
lichkeit zum Formatieren, den viel 
häufiger benötigten Befehl der 
Defragmentierung finden Sie aber 
nicht. Um diesen zu ergänzen, er- 
stellen Sie im Registrierungseditor 
in dem Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT\Drive\Shell 


einen neuen Schlüssel namens 
„Defragmentieren“ und darin den 
Schlüssel „command“. Dem Stan- 
dardwert von „command“ weisen 
Sie „DEFRAG.EXE %1“ (ohne An- 
führungszeichen) zu. Im Explorer 
klicken Sie jetzt mit der rechten 
Maustaste auf eine Festplatte und 
wählen  ,Defragmentieren", um 
sofort mit dem Aufräumvorgang 
zu beginnen. Mit dieser Methode 
müssen Sie aber auf die „bunte“ 
Grafikoberfläche der 
Defragmentierungsroutine verzich- 
ten, denn „defrag.exe“ läuft in der 
Eingabeaufforderung. 


normalen 


Tipp 4: ,Windows-Desktop- 
suche‘ indiziert nicht 

Sie benutzen das Suchtool ,Win- 
dows-Desktopsuche* von Microsoft 
(WEBCODE 24FW), um Dateien 
und E-Mails suchen zu lassen? Ar- 
gerlicherweise werden manche 
Festplatten nicht indiziert und in 
den Indizierungsoptionen kónnen 
Sie keinerlei Ordner der betroffe- 
nen Laufwerke hinzufügen. Das 
Problem liegt an einer deaktivier- 
ten Option des NTFS-Dateiformates: 
Sie müssen für alle Festplatten, die 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 
Е Windows-Desktopsuche 
WEBCODE 24FW 
www.microsoft.com/windows/ 
desktopsearch/de/default.mspx 
Е Editor 
,Start" — , Ausführen" — , notepad" 


www.pcgameshardware.de 


von дег Windows-Desktopsuche 
betrachtet werden sollen, die Funk- 
tion „Laufwerk für schnelle Datei- 
suche indizieren“ anschalten. Kli- 
cken Sie mit der rechten Maustaste 
im Explorer auf die Festplatte und 
wählen Sie „Eigenschaften“, um das 
Feature im Reiter „Allgemein“ an- 
zuschalten. Anschließend können 
Sie die Festplatte über ,Windows- 
Desktopsuche-Optionen* und „Än- 
dern“ von Hand zur Indizierungslis- 
te des Suchtools hinzufügen. 


Tipp 5: „Hardware sicher 
entfernen“-Shortcut 
Besonders um Datenverluste beim 
Schreiben auf USB-Geräte wie ex- 
terne Festplatten oder USB-Sticks 
zu verhindern, sollte die Hardware 
immer über das Icon „Hardware 
sicher entfernen“ beendet werden. 
Die Klicks bis zum gewünschten 
Menü sind jedoch bei häufiger An- 
wendung nervig und eine Verknüp- 
fung ist bedeutend schneller aufge- 
rufen. Erstellen Sie eine Textdatei 
mit der Zeile 


RUNDLL32 SHELL32.DLL,Control_ 
RunDLL hotplug.dll 


und speichern Sie diese als „entfer- 
nen.bat“ ab. Mit einem Doppelklick 
auf die Batch-Datei erreichen Sie 
nun das Dialogfeld. Zusätzlich kön- 
nen Sie das Makro beispielsweise 
auf eine Funktionstaste Ihrer Tasta- 
tur legen, um Ihre USB-Geräte noch 
schneller zu entfernen. Als Alterna- 
tive zum Shortcut klicken Sie das 
„Hardware sicher entfernen“-Icon 
mit der linken und nicht mit der 
rechten Maustaste an. Anschließend 
erscheint ein Kontextmenü, indem 
alle USB-Geräte angezeigt werden. 
Ein Mausklick reicht aus, um die 
Hardware zu entfernen. 


Tipp 6: Arbeitsplatz 
Normalerweise sind im Arbeits- 
platz Laufwerke, die Systemsteue- 
rung und die „Eigenen Dateien“ zu 
finden. Es können dort aber auch 
eigene Ordner verknüpft werden. 
Starten Sie den Registrierungsedi- 
tor und erstellen Sie im Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT\CLSID 


einen neuen Schlüssel mit dem 
Namen ,(00000000-0000-0000- 
0000-000000000001]*, wobei die- 
se Zahlenkombination beliebig ist 
und noch nicht vergeben sein darf. 
Andern Sie den Standardwert des 
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Е Defragmentierung 
Neuanordnung von ungünstig 
verteilten Datenblócken auf der Fest- 
platte zur Zugriffsbeschleunigung. 
E NTFS 
,New Technology File System", 
Dateisystem, das Sicherheitsmecha- 
nismen und Dateigrößen über vier 
GByte unterstützt. 


Е Bat-Datei 
,Batch"-Datei, mit der eine Abfolge 
von sequenziellen Befehlen abgear- 
beitet wird. 


Schlüssels in den Namen, wie er 
spáter im Arbeitsplatz erscheinen 
soll. Nun werden diese Schlüssel 
eingefügt „DefaultIcon“, ,InProc 
Server32“ und „shell“. 


Als Standardwerte vergeben Sie ,,C:\ 
WINDOWS\system32\shell32.d11,4“ 
für „DefaultIcon“ und ,shell32.dll* 
für „InProc$erver32“. 


Erstellen Sie innerhalb von „shell“ 
folgende Unterschlüssel: „open“ 
und darin „command“. Der „com- 
mand‘“-Schlüssel bekommt nun die 
Verknüpfung zu einem bestehen- 
den Ordner „С\Огапег“, indem Sie 
als Standardwert „explorer /root,c:\ 
Ordner“ (ohne  Anführungszei- 
chen) eintragen. Außerdem muss 
in „shell“ der Schlüssel „ShellFolder“ 
mit einem Binärwert „Attributes“ 
eingerichtet werden. 


Die gröbste Arbeit ist damit ge- 
schafft. Vergleichen Sie Ihre Struk- 
tur der CLSID am besten erneut mit 
dem nebenstehenden Screenshot. 
Zum Schluss müssen Sie die ver- 
gebene Nummer ,(00000000-0000- 
0000-0000-000000000001}* noch 
in der Registrierung unter den bei- 
den Pfaden 


HKEY LOCAL MACHINEV 
Software\Microsoft\Widows\ 
CurrentVersion\Explorer\ 
MyComputer\NameSpace 


HKEY_LOCAL_MACHINE/ 
Software\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Explorer\Desktop\ 
NameSpace 


als neuen Schlüssel eintragen. Uber 
die Taste ,F5“ aktualisieren Sie den 
Arbeitsplatz und das neue Icon er- 
scheint. L| 

Uwe Steglich 


Windows- 
Tipps 


Praxis 


Tipp 7: „Ö 


ffnen mit” konfigurieren 


Mit einem Rechtsklick auf eine Datei erscheint der Eintrag „Öffnen 
mit”. Sind darin jedoch sehr viele Programme für diesen Dateityp 
aufgelistet, geht schnell der Überblick verloren. Ein paar Handgrif- 
fe und Sie räumen die Liste bequem nach Ihren Bedürfnissen auf. 


КЕ Dateityp bestimmen 


Lë Cover erstellen 


E windows Bild- und Faxanzeige 


@ Ausgewählte Dateien mit Antivir überprüfen Paint.NET v2.72 


3820 einem Archiv hinzufügen... @ Firefox 
Senden an >| «3 gimp-2.2 
Ausschneiden 
Kopieren W Pant 
Verknüpfung erstellen Programm auswählen... 
Löschen 
1Imhanannen 


Per Rechtsklick auf einen beliebigen Dateityp, 2. В. „jpg“, entscheiden Sie, 


welche Programme in der Liste bleiben sollen. 


ПРИ Registrierungseditor öffnen 


ық ратыны Б 


e м ^ Name Түр Wert 
# GJ во standard) REG_SZ (Wert nicht o 
+ M 8) REG S2 туни 
5 а ч E REG 52 тараг exe 
a d Sg REG 52 frefox.exe 
u @ реф m REG S2 thunderbird.e 
BN A EH REG 57 Расионал 
el ir REG_SZ SketchPad.ex 
(E) Openwitherogás м9 REG S2 %уре езе 
"En: к ah REG 52 CoverDes. ex 
e EH Ae С] REG SZ gp? Zeg 
e № ze REG Sz acdhgfeb 
$ & og 
$ EI ‚km 
Unter , HKEY CURRENT. USERSoftwareMicrosoftWindows Current 
Version\Explorer\FileExts” wählen Sie den Dateityp (z. B. , jpg") aus. 
EN Eintráge entfernen 
А Er nenne en 
i 3 sei Be REG 52 Pantone, ес 
ая y мел Секса 
пе ab = REGS Sonex 
“Ше E айна REG S2 Солиев, em 
+ jpeg ШІ trrdaten andern REG SZ gimp 2. Zeen 
=з 2 — IR ы 
Сз орели 
_ Са Френд Ші... EU 
уе 
+ Шу 
жо) An 
*— e 
. т 
Det? 
GPS EN 
* ілі 


Drücken Sie die rechte Maustaste und wählen Sie „Löschen”, um das 
unerwünschte Programm aus der Registrierung zu entfernen. 


| 4 | Fertig 


Vorschau 
Bearbeiten 
Drucken 


[$ Cover erstellen 


= Windows Bild- und Faxanzeige 
[E] Paint.NET v2.72 
М Paint 


@ Ausgewählte Dateien mit Antivir überprüfen 
Su einem Archiv hinzufügen... 
Senden an > фм 
Ausschneiden Programm auswählen... 
Kopieren 
Verknüpfung erstellen 
Löschen 
Umbenennen 


Eigenschaften 


Nur die nötigsten Programme stehen jetzt in der „Öffnen mit"-Liste zur 


Verfügung. Wiederholen Sie den Tipp einfach für alle gewünschten Typen. 
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Sockel 939 aufrusten 


” 


Die besten 


Upgrade-Tipps 


Wer heutzutage noch 
einen Sockel-939- 
Prozessor sein Eigen 
nennt, befindet sich 
in einer Einbahnstra- 
Be. Trotzdem gibt es 
diverse Möglichkei- 
ten, das bestehende 
System kostengiins- 
tig aufzuriisten und 
zu optimieren. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
das Beste aus Ihrem 
Sockel-939-System 
machen. 


Е Cool'n'quiet 
Wenn bei Athlon-64-CPUs keine 
Arbeit ansteht, senkt C'n'q 
den Multiplikator und die CPU- 
Spannung. 

B 12-Сасһе 
Im Vergleich zum Arbeitsspeicher 
schnellerer Puffer, um haufig 
benötigte Daten vorzuhalten 


Arbeitsmaterial 


ш AMD-Treiber und Tools 
WEBCODE 24DC, www.amd. 
com/de-de/Processors/Techni- 
calResources/0,,30_182_871_ 
13118,00.html 

№ CPU-Z 
Heft-DVD, WEBCODE 23KD 
cpuid.com/cpuz.php 

Е Speedfan 
www.almico.com/speedfan.php 

E PDF: Besseres Speedstep 
Heft-DVD, PCGH 02/2007 

Е Crystal CPUID 
WEBCODE 247H, crystalmark. 
info/download/index-e.html 

Е RM Clock Utility 
WEBCODE 24DG, cpu.rightmark. 
org/download.shtml 
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er Sockel 939 war lange Zeit 
| die beliebteste Plattform 
für AMD-Prozessoren. Vom 
Athlon 64 und Athlon FX über den 
Athlon 64 X2 mit zwei Kernen bis 
hin zum Opteron mit einem oder 
zwei Kernen reicht die Spanne an 
verfügbaren Prozessoren. Mittler- 
weile wurde der Sockel 939 jedoch 
von AMD durch den Sockel AM2 er- 
setzt und neue Prozessoren gibt es 
kaum mehr. Trotzdem gehóren So- 
ckel-939-Systeme noch lange nicht 
zum alten Eisen. 


Prozessor aufrüsten (1) 
Das Hauptthema ist natürlich der 
Prozessor selber. Wer einen älteren 
und langsameren Sockel-939-Pro- 
zessor besitzt, für den stehen die 
Chancen sehr gut, für etwas Geld 
das bestehende System mit einer 
aktuellen CPU aufzurüsten. Die Pro- 
zessorspanne reicht vom günstigen 
Athlon 64 4000+, der bereits für 
70 Euro zu haben ist, bis zum Dual- 
Core Opteron 185 fiir rund 310 
Euro. Dazwischen liegen diverse 
Athlon-64-(X2)-, Athlon-64-FX- und 
Opteron-Prozessoren. 


In der Praxis unterscheiden sich die 
Prozessoren nur wenig voneinan- 
der. Der Kern ist stets der gleiche: 
AMDs К8-Кегп mit integriertem 
Speichercontroller, der auch noch 
bei aktuellen AM2-Systemen zum 


Einsatz kommt. Kleinere Unter- 
schiede zwischen den einzelnen 
Serien gibt es dennoch. Die Athlon- 
64-FX-Reihe für den Sockel 939 ist 
mittlerweile nicht mehr verfügbar, 
somit haben wir uns auf die drei 


verbleibenden konzentriert. 


Prozessor aufrüsten (2) 
Der Athlon 64 verfügt über nur 
einen Kern und ist von 1.300 MHz 
(3000+) bis 2.400 MHz (4000+) ver- 
fügbar. Zusätzlich zur Vielfalt ver- 
wirrt AMD durch die Benennung 
der Prozessoren (oft als „Rating“ 
bezeichnet) - so kann es passieren, 
dass zwei Prozessoren mit gleicher 
Taktfrequenz ein unterschiedliches 
Rating tragen. Zurückzuführen ist 
dies auf die Größe des L2-Caches. 
Es gibt sowohl Prozessoren mit 
512 kByte als auch solche mit 1.024 
kByte L2-Cache. So takten beispiels- 
weise der 3800+ und der 4000+ 
beide mit 2.400 MHz, Letzterer 
verfügt jedoch über doppelt so viel 
L2-Cache und trägt daher ein höhe- 
res Rating. 


Eine weitere Möglichkeit stellt der 
Athlon 64 X2 dar, der von 2.000 MHz 
(3800+) bis 2.400 MHz (4800+) ver- 
fügbar ist. Wobei der X2 4800+ für 
den Sockel 939 derzeit nur mehr le- 
diglich auf dem Papier existiert, der 
schnellste verfügbare Sockel-939- 
Prozessor aus der X2-Reihe ist der 


Athlon 64 X2 4600+. Diese Prozes- 
soren unterscheiden sich vor allem 
dadurch vom Single-Core-Athlon-64, 
dass sie über zwei Kerne verfügen. 
Auch das Rating ist nicht mit dem 
Single-Core-Athlon-64 zu verglei- 
chen: Ein mit 2.000 MHz getakteter 
X2 hat ein Rating von 3.800+, wäh- 
rend ein genauso hoch getakteter 
Single-Core-Athlon-64 lediglich als 
3200+ bewertet wird. AMD zollt da- 
mit dem Umstand Respekt, dass ein 
Dual-Core-Prozessor zwar meistens 
deutlich schneller ist als ein Single- 
Core-Prozessor, jedoch bei weitem 
nicht doppelt so schnell. Auch beim 
Athlon 64 X2 existieren Versionen 
mit unterschiedlich großem L2- 
Cache: Die Modelle X2 3800+, 
4200+ und 4600+ verfügen über 2x 
512 kByte, der X2 4400+ und 4800+ 
über 2x 1.024 kByte L2-Cache. Der 
günstigste Dual-Core-Prozessor, der 
Х2 3800+, taktet mit 2.000 MHz, 
der X2 4200+ und 4400+ mit 2.200 
MHz und der X2 4600+ und 4800+ 
mit 2.400 MHz. 


Alternative Opteron 

Und um die Artenvielfalt zu vervoll- 
ständigen, gibt es mit dem Opteron 
noch eine weitere Prozessorreihe 
für den Sockel 939: Diese ist von 
1.800 MHz (Opteron 144 Single- 
Core/Opteron 165 Dual-Core) bis 
2.600 MHz (Opteron 152 Single- 
Core/Opteron 185 Dual-Core) ge- 
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taktet. Zusätzlich existiert noch 
ein Single-Core-Opteron 154 mit 
2.800 MHz, einen entsprechend 
getakteten Dual-Core-Prozessor 
gibt es für den Sockel 939 derzeit 
nicht. Alle Opterons haben zwei 
Dinge gemeinsam: Zum einen ver- 
fügen sie immer über 1.024 kByte 
L2-Cache pro Kern, zum anderen 
unterstützen Sie kein Cool’n’quiet, 
sondern lediglich Powernow!, was 
vom Mainboard unterstützt wer- 
den muss. Per Software lässt sich 
allerdings ein besseres Cool’n’quiet 
auch mit einem Opteron erreichen; 
mehr zu diesem Thema finden Sie 
bei den Praxistipps am Ende dieses 
Artikels. 


Die Opteron-Prozessoren sind der- 
zeit besonders attraktiv für Auf- 
rüster: Weil die meisten X2-Prozes- 
soren für den Sockel 939 schlecht 
oder gar nicht verfügbar sind, ist 
der Opteron eine sinnvolle Alter- 
native (siehe Tabelle auf der folgen- 
den Seite). Die Preise entsprechen 
dabei größtenteils den aktuellen 
Modellen für den Sockel AM2. 


Office/Internet-PC 

Single-Core oder Dual-Core? X2 
oder Opteron? Wie hoch getak- 
tet? 512 kByte oder 1.024 kByte 
L2-Cache? Eine allgemeingültige 
Empfehlung können wir nicht aus- 
sprechen; im Folgenden finden Sie 
daher drei Empfehlungen für un- 
terschiedliche Einsatzgebiete. Wer 
seinen Computer hauptsächlich zu 
produktiven Zwecken einsetzt und 
dabei keine rechenintensiven Pro- 
gramme verwendet, gibt sich in al- 


ler Regel mit deutlich weniger Leis- 
tung zufrieden. Wichtiger sind hier 
meist Lautstärke, Stromverbrauch 
und natürlich der Geldbeutel - ein 
Athlon 64 4000+ dürfte diesen 
Ansprüchen am ehesten genügen. 
Falls Sie ab und zu rechenintensi- 
vere Arbeiten durchführen, die von 
einem zweiten Prozessor profitie- 
ren, empfehlen wir einen Athlon 
64 X2 3800+ oder, wenn es etwas 
schneller sein soll, einen X2 4200+. 
Allerdings sollten Sie bedenken, 
dass Sie die 90 Euro Preisdifferenz 
zwischen dem Single-Core 4000+ 
und dem Dual-Core 4200+ auch in 
Arbeitsspeicher investieren können 
- was bei Office/Internet-PCs meist 
deutlich mehr bringt, als nur den 
Prozessor gegen einen schnelleren 
auszutauschen. 


Arbeits-PC für rechen- 
intensive Aufgaben 
Videobearbeitung, Bildbearbeitung 
oder andere rechenintensive Ar- 
beiten verlangen einem modernen 
Prozessor alles ab - somit kann er 
für diesen Einsatzzweck auch nicht 
schnell genug sein. Wir empfehlen 
daher, ausschließlich Dual-Core- 
Prozessoren einzusetzen, da diese 
bei entsprechender Optimierung 
der Software eine beinahe doppelt 
so hohe Leistung erzielen. Unser 
Tipp für preisbewusste Käufer: 
ein Dual-Core-Opteron 170. Dieser 
lässt sich in der Regel problemlos 
um 200 MHz (oder mehr) übertak- 
ten und erzielt dann die Leistung 
eines teureren X2 4600+ (oder gar 
4800+). Wenn Sie einen auftreiben 
können, empfiehltsichauchein > 


Die besten Aufrüstprozessoren in der Übersicht 


Praxis 


Sockel 939 


aufrüsten 


L H % м Р 1.024х768, 
eistung: Frozessoren kein AA/AF 
Е Der Opteron 185 ist der zurzeit schnellste $939-Prozessor. rer: 
ll Preis-Leistungs-Sieger ist der Athlon 64 4000+. 
E Sinnvoller Kompromiss: der Athlon 64 X2 4600+ Minimum-Fps 
Gothic 3 1.12, PCGH-Demo 
» BED. SPIELBAR > FLUSSIG SPIELBAR 
BESSERPIFps |p 5 10 wd 7 ges PREIS 
Opteron 185| — — — — — —- s SR 
een — ИИ 
Í 
Анон а aco: и 2 (+611) a. 
h 
тош A H 
чота о оо | МИ еі n 
ПИ 10 (+369) 
Athlon 64 4000+ ڪڪ‎ 19 (+36%) 70,- 
каин 18 (+29%) = 
Athlon 64 Х2 3800+ ا ڪڪ‎ l 18 (429%) 130, 
1 
WE ` | 
operon 1 — HH 150; 
Е) 
Athlon 64 3500+ n] 15 (+7%) 45,- 
[№ 
Athlon 643200: — —  — —] 4 (Basis) Br 
Anno 1701 1.01 PCGH-Wirbelsturm-Save 
BESSER > | Fps 0 5 10 1 5” BED. "nm 25 FLÜSSIG $0 PREIS 
|... ` ` 
Opteron 185 | — — — то iB KZ 310,- 
ИННИ 15 (86%) 
Athlon 64 Х2 4600+ ЕН 15 (+86%) 200,- 
[D — 12 (+75%) 
Opteron 170 | — — — —— EIS 180 
EE 14 (75%) 
Opteron 154 А A (475%) 250,- 
P 12 (+75%) 
Athlon 64 Х2 4200+ [——— —1 a (475%) 160,- 
LEE ө 
Орїегоп 165 == 12 (50%) 150, 
EE 12 (50%) 
Athlon 64 X2 3800-- БЕТІ 12 (+ 0%) 130,- 
Т] 
Athlon 64.4000: en T (538%) 70- 
Шен 9 (+13%) 
Athlon 64 3500+ п 9(+13%) 45,- 
EEE 5 (Basis) 
Athlon 64 3200+ HEE 5 (Basis) 45,- 
Settings: Radeon X1950 XT; Asus A8N32-SLI (Nforce 4); 2.048 MByte DDR-400; Catalyst 7.2 


Opteron 185 Opteron 170 Opteron 165 Opteron 154 A64 X2 4600+ |А64 X2 4200+ А64 X2 3800+ А64 4000+ 
Sockel 939 
aktrate 2.600 MHz 2.000 MHz 1.800 MHz 2.800 MHz 2.400 MHz 2.200 MHz 2.000 MHz 2.400 MHz 
CPU-Kerne 2 2 2 1 2 2 2 1 
Herstellungsprozess | 90 nm 501 90 nm 501 90 nm SOI 90 nm 501 90 nm 501 90 nm 501 90 nm 501 90/130 nm 501 
L1-Cache 2x 128 kByte 2x 128 kByte 2x 128 kByte 128 kByte 2x 128 kByte 2x 128 kByte 2x 128 kByte 128 kByte 
|2-Сасһе 2x 1.024 kByte 2x 1.024 kByte 2x 1.024 kByte 1.024 kByte 2x 512 kByte 2x 512 kByte 2x 512 kByte 1.024 kByte 
CPU-Spannung 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,35/1,4 Volt 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,35/1,40/1,50 Volt 
DP (max.) 110 Watt 110 Watt 110 Watt 104 Watt 110 Watt 89 Watt 89 Watt 89 Watt 
Preis 310 Euro 180 Euro 150 Euro 250 Euro 200 Euro 180 Euro 130 Euro 70 Euro 
Preis/Leistung Gut Gut Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend Gut Sehr gut 
Pro + Kontra яз Leistung eh Leistung з Übertaktbarkeit da Leistung £3 Leistung н Übertaktbarkeit Eh Preis Eh Preis 

= Preis {н Ubertaktbarkeit tp Warmeentwicklung | = Übertaktbarkeit = Warmeentwicklung |= Leistung р Übertaktbarkeit чн Übertaktbarkeit 

= Warmeentwicklung |= Preis = Preis = Preis = Ubertaktbarkeit = Preis = Leistung = Leistung 
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Praxis 


Sockel 939 
aufrusten 


Arbeitsspeicher 


1.024x768, 


kein АА/АҒ 


I Battlefield 2142 ist sehr abhängig vom Arbeitsspeicher. 
ll Bei hohen Auflósungen limitiert die Grafikkarte. 
ll Das Optimieren der Timings bringt kaum zusätzliche Leistung. 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Battlefield 2142 
0 10 20 


> BED. SPIELBAR 
| 30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


Channel, opt. Timings 


2.048MB, 008400, Dual- 


3 


T 


54 (+23%) 
8 (41996) 


2.048 MByte, 008400, 
Dual-Channel 


LB. HO 53 (205) 


37 


(516%) 


1.024 MByte, DDR400, 
Single-Channel 


ИИ 52 (+ 18%)‏ ا 


34 (+6 


T 


%) 


2.048 MByte, 008333, 
Dual-Channel 


[D 50 (+14%) 


35 (+ 


9%) 


1.024 MByte, DDR333, 


— eee 48 (+9%) 


Single-Channel 33 (43%) 
1.024 MByte, DDR266, 44 (Basis) 
Single-Channel | нен 32 (Basis) 


Settings: Athlon 64 X2 4600+; Asus A8N32-SLI (Nforce 4); Geforce 7800GT 


Verfügbarkeit Prozessoren 


CPU Realer L2-Cache TDP OPN | Verfüg- | Preis 
Takt (PN) | barkeit| in Euro 

Athlon 64 (ein Kern, Sockel 939) 

3700+ 2.200 MHz | 1.024 kByte |85 Watt 

3800+ 2.400 MHz | 512 kByte 85 Watt 

4000+ 2.400 MHz | 1.024 kByte 185 Watt 

FX-55 2.600 MHz | 1.024 kByte |104 Watt 

FX-57 2.800 MHz | 1.024 kByte |104 Watt 

Athlon 64 (zwei Kerne, Sockel 939) 

3800+ 2.000 MHz | 2x 512 kByte |89 Watt CD са. 130,- 

4200+ 2.200 MHz | 2x 512 kByte |89 Watt CD ca. 160,- 

4400+ 2.200 MHz | 2x 1.024 kByte 89/110 Watt, CD ca. 210,- 

4600+ 2.400 MHz | 2x 512 kByte |110 Wa CD ca. 200,- 

4800-- 2.400 MHz | 2x 1.024 kByte| 110 Wa CD _ - 

FX-60 2.600 MHz | 2х 1.024 kByte |110 Wa cD - 

Opteron (ein Kern, Sockel 939) 

Opteron 150 |2.400 MHz | 1.024 kByte |85 Watt B 

Opteron 152 |2.600 MHz | 1.024 kByte |104 Wa B 

Opteron 154 | 2.800 MHz | 1.024 kByte | 104 Wa B 

Opteron (zwei Kerne, Sockel 939) 

Opteron 165 | 1.800 MHz | 2x 1.024 kByte|110 Wa CD 

Opteron 170 | 2.000 MHz | 2x 1.024 kByte|110 Wa CD 

Opteron 175 | 2.200 MHz | 2x 1.024 kByte 110 Wa CD 

Opteron 180 | 2.400 MHz | 2х 1.024 kByte|110 Wa CD 

Opteron 185 | 2.600 MHz | 2x 1.024 kByte|110 Wa CD 

№ Verfügbar | Bedingt verfügbar (weniger als zehn Handler) Bi Nicht verfügbar 


Alternativen Core 2 Duo und AM2 


Falls Sie Prozessor, Grafikkarte und Arbeitsspeicher gleichzeitig aufrüsten wollen, 
sollten Sie sich überlegen, ob ein Umstieg auf ein AM2-System oder ein $775-System 
nicht sinnvoller ist. 


So würde beispielsweise der Umstieg auf einen Opteron 185, zwei Gigabyte DDR400- 
Arbeitsspeicher und eine Radeon X1950 XT (AGP) etwa 700 Euro kosten. Für das 
gleiche Geld erhalten Sie allerdings bereits einen Core 2 Duo E6300 (ca. 160 Euro), 
zwei GByte DDR2-Arbeitsspeicher (ca. 140 Euro) sowie eine Geforce 8800 GTS/640 
(ab 320 Euro) — und haben noch rund 80 Euro für ein Mainboard übrig. Gleiches gilt, 
wenn Sie auf ein AM2-System umsteigen wollen. Ein Athlon 64 X2 5200+, der einem 
Opteron 185 entspricht, kostet nur etwa 180 Euro. Dazu noch zwei GByte DDR2- 
Arbeitsspeicher und eine Geforce 8800GTS und es bleiben noch 60 Euro für ein Main- 
board übrig. Ein solches System hatte neben dem neuen Sockel den Vorteil, dass es 
dank DDR2-Arbeitsspeicher auch etwas schneller arbeitet als ein Sockel-939-System. 
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X2 4400+. Und sollte ausschließlich 
Leistung zählen, bleibt nur ein Op- 
teron 185 - der schnellste zurzeit 
verfügbare Sockel-939-Prozessor. 


Multimedia-/Spiele-PC 

Bei Spiele-PCs gilt: Dual-Core kann 
von enormem Nutzen sein - muss 
aber nicht. Moderne Spiele ziehen 
zwar mittlerweile ihren Nutzen aus 
Dual-Core-Prozessoren, wer jedoch 
hauptsächlich ältere Titel spielt, 
wird mit einem Single-Core-Prozes- 
sor unter Umstánden eine hóhere 
Spieleleistung 
Unsere ` Single-Core-Empfehlung: 
der Athlon 64 4000+ mit 2.400 
MHz. Schneller sind nur noch der 
Single-Core-Opteron 152 mit 2.600 
MHz oder der Single-Core-Opteron 
154 mit 2.800 MHz. Allerdings lasst 
sich AMD diese Leistung fürstlich 
bezahlen: 200 Euro (Opteron 152) 
respektive 260 Euro (Opteron 154) 
sind für die beiden Single-Core-Pro- 
zessoren fällig. 


erzielen können. 


In den meisten Fällen werden Sie 
vermutlich von einem Single-Core- 
auf 
umsteigen wollen. Unser Tipp für 
preisbewusste Käufer, die dennoch 
gerne Leistung satt hätten: ein Dual- 
Core-Opteron 170, der aufgrund des 
größeren L2-Caches dem 20 Euro 
günstigeren, aber 200 MHz schnel- 
leren Athlon 64 X2 4200+ in den 
meisten Fällen überlegen ist. Diese 
Taktdifferenz lässt sich zudem in 
aller Regel problemlos durch Über- 
takten wieder ausgleichen. Sollte 
Ihnen die Leistung nicht genügen, 
müssen Sie tiefer in die Tasche grei- 
fen - mit dem Opteron 175 und 
dem Athlon 64 X2 4400+ wird die 
200-Euro-Grenze überschritten. 


einen Dual-Core-Prozessor 


Weitere Maßnahmen 

Natürlich ist beim Prozessor noch 
nicht Schluss, auch die Grafikkarte 
und den Arbeitsspeicher sollten Sie 
bei Ihrer Aufrüstaktion beachten. 
Viele, vor allem ältere Rechner ver- 
fügen nurüber ein Gigabyte Arbeits- 
speicher oder sogar noch weniger. 
Moderne Anwendungen und Spiele 
benötigen aber meist deutlich mehr, 
vor allem wenn Sie Windows Vista 
einsetzen wollen. Aber auch un- 
ter Windows XP können sich zwei 
Gigabyte RAM lohnen. Spiele wie 
Gothic 3 oder Anno 1701 profitie- 
ren enorm davon. Achten Sie beim 
Speicherkauf darauf, Markenmodu- 
le zu erwerben. Falls Sie Ihre alten 
Module behalten und den Speicher 


erweitern, sollten Sie möglichst die 
gleichen Module kaufen wie die be- 
reits verbauten. Besonders wichtig: 
Erst ab dem Athlon 64 3800+ unter- 
stützt der integrierte Speichercon- 
troller vier DDR400-Speichermo- 
dule, ältere Prozessoren senken bei 
voller Bestückung den Speichertakt 
automatisch auf DDR333. Und auch 
die Command-Rate von ІТ wird mit 
vier Modulen nur sehr selten unter- 
stützt. Wir empfehlen, bei mehr als 
zwei Modulen die Command-Rate 
auf 2T zu stellen. Wie sich das auf 
die Leistung auswirkt, lässt sich un- 
seren Benchmarks entnehmen. 


Auch bei der Grafikkarte können 
Sie Ihrem PC zu bis dato ungeahn- 
ter Leistung verhelfen. Wenn Sie 
zu den Glücklichen zählen, die ein 
Mainboard mit PCI-E-Bus besitzen, 
könnten Sie theoretisch sogar eine 
Nvidia Geforce 8800GTX einset- 
zen. Sinnvoller ist jedoch meist eine 
rund 270 Euro günstigere Grafik- 
karte mit Ati-X1950-XT-Chip. Wie 
sich diese Karten geschlagen ha- 
ben, wird aus unseren Benchmarks 
ersichtlich. Wer eine Grafikkarte 
für den PCI-E-Bus sucht, hat eine 
große Auswahl. Bei Mainboards mit 
AGP-Bus ist die Auswahl hingegen 
schlechter: Die schnellste derzeit 
für den AGP-Bus verfügbare Grafik- 
karte ist die Gecube HX195XTGA3- 
D3 mit X1950-XT-Chip von Ati (Test 
in Ausgabe 04/2007) für rund 230 
Euro. Vor allem in Verbindung mit 
einem schnellen Prozessor können 
Sie mit dieser Karte hervorragen- 
de Ergebnisse erzielen und auch 
aktuelle Spiele in hoher Auflösung 
mit vollen Details flüssig genießen. 
Für etwa 190 Euro bekommen Sie 
alternativ eine Powercolor X1950 
Pro AGP, die etwas langsamer ar- 
beitet als die X1950 XT. Bedenken 
Sie aber: Wer Speicher und Gra- 
fikkarte tauscht, kann in der Regel 
gleich auf eine aktuelle Plattform 
umsteigen. | 

Martin Jungowski 


FAZIT: 
$939 aufrüsten 


Mit der richtigen Hardware können Sie 
Ihrem betagten Sockel-939-System noch 
mal richtig einheizen. Vor allem, wenn 
Sie bereits eine moderne Grafikkarte 
oder genügend Arbeitsspeicher haben. 
Wenn Sie hingegen alle drei Kompo- 
nenten austauschen müssen, kann es 
sich lohnen, auf Sockel AM2 oder 775 
umzusteigen. 


Hardware 
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Praxis | Sockel 939 
aufrusten 
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DDR1- 
SPEICHER 


Dritter 


ИИИ ТИ 


Speicher | Ballistix Tracer F1-3200PHU2-2GNBS HYS64D64320GU-5-B TakeMS DIMM 1024MB DIMM Kit 1024MB Single-sided 


Hersteller | Crucial G.skill Infineon Take MS MDT 
Webseite/Bezugsquelle | www.crucial.com | www.gskill.de www.infineon.de www.takems.de www.mdt.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | ca. € 120,-/gut | ca. € 150,-/gut ca. € 35,-/sehr gut ca. € 70,-/sehr gut ca. € 85,-/sehr gut 


Speichertyp | 2x 512 MByte, DDR500 unbuffered | 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered| 1x 512 MByte, DDR400 unbuffered | 1x 1.024 MByte, 008400 unbuffered | 2x 512 MByte, 008400 unbuffered 


Ausstattung 
Kühlkórper | Ja Nein Nein Nein 
Sonder-Feature/Ausstattung | Activity-LEDs | = = = = 
Datenblatt | Online | Online Nicht vorhanden Nicht vorhanden Online 
Aufkleber | Takt, Latenzen, Organisation akt, Latenzen Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CAS-Latenz, Organisation 
Eigenschaften 
Single/Double-sided | Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Single-sided 
Garantierte Latenzen bei DDR400 | 2,5-4-4-8 | 2,5-3-3-6 3-3-3-8 3-4-4-8 2,5-3-3-8 
Benötigte Spannung für Solltakt | 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 
Prime95-Stabilitätstest (DDR400) | Bestanden estanden Bestanden Bestanden Nur mit 2T bestanden 
Stabiler Takt | 280 MHz DDR, 2,8 Volt 220 MHz DDR, 2,7 Volt 230 MHz DDR, 2,6 Volt 220 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 
(3-4-4-10, 1Т, 2,6-3,2 Volt) 
Stabile Latenzen | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-6 2,5-3-3-7 2,5-3-3-7 2-3-3-6 
(DDR400, 1Т, 2,6 Volt) 
Stabile Latenzen | 2,5-3-3-7 nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich 
(DDR500, 1Т, 2,8 Volt) 
В 280 MHz bei 2,8V 5 Sehr guter Preis . > Sehr guter Preis я Preiswert e Single-sided 
F A Z | Т Wertung: uds 1T Wertung: 2 Wertung: 5 Зи absolut stabil Wertung: 5. absolut stabil Wertung: в. guter Preis 
1,62 = Hoher Preis 1,99 = Instabil mit CL2 2,11 = Instabil mit CL2 2,18 = Kaum höherer Takt 2,23 = 17 nicht möglich 


AGP-GRAFIK- 
KARTEN 


Produkt | X1950 XT AGP Radeon X1950 Pro AGP Bliss 7800 GS+ AGP Golden Sample 


Hersteller/Webseite | Gecube (www.gecube.com) Powercolor (www.powercolor.com) Gainward (www.gainward.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 230,-/sehr gut Ca. € 190,-/sehr gut Ca. € 350,-/befriedigend 
Grafikchip; Codename | Radeon X1950 XT; RV580 Radeon X1950 Pro; RV570 Geforce 7800 65; 671 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 48/8 36/8 40/7 
Chiptakt (2D/3D) | 500/648 MHz 574/574 MHz 419/501 MHz 
Speichertakt (20/30) | 594/702 MHz 682/682 MHz 702/702 MHz 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung | 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 512 MByte (256 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,4 ns) GDDR3 (1,4 ns) GDDR3 (1,4 ns) 
Monitor-Anschlüsse | 2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstützung) 2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstiitzung) 2x DVI 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | 2x 75-mm-Lüfter 60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter 
Software/Tools | Power DVD 6 Netzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA Power DVD 5, Auto Producer 4 
Spiele-Vollversionen | — - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Video-Kabel | Composite-/S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel - 
Adapter | YUV-Adapter, DVI-VGA, CVI-HDMI Netzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA Netzteil-Adapter, TV-Out-Adapter, 2x DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhángig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhángig) 
Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 6x; nein 2x, 4x, 6x; nein 2x, 2xQ, 4x, 8х5 
Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; Ja Vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) 
Leistung (60%) 
Temperatur | 91 °C (GPU); 52 °C (Platine) 55 °C (GPU) 63 °C (GPU) 
Lautstarke (2D/3D) | 3,9 Sone; 45 dB(A) 1,0 Sone; 31 dB(A) 1,6 Sone; 35 dB(A) 
Leistungsaufnahme (3D) | 360 Watt (ganzer PC) 190 Watt (ganzer PC) 212 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Ubertaktung | 680/850 MHz Nicht möglich 640/730 MHz 
BF 2142, 1.024x768, kein AA/AF | 66 Fps (sehr gut) 65 Fps (sehr gut) 64 Fps (sehr gut) 
BF 2142, 1.280x1.024, kein AA/AF | 53 Fps (gut) 50 Fps (gut) 50 Fps (gut) 
BF 2142, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 48 Fps (gut) 40 Fps (gut) 34 Fps (befriedigend) 
à Hohe Performance . & Sehr leiser Lüfter В 512 MByte Speicher 
Е А 7 | Т Wertung: н Günstiger Preis Wertung: e Gute Kühlung Wertung: = hoher in 
2,96 = Stórendes Lüftergeráusch 2,99 = Mageres Software-Bundle 3,40 = Nur 40 Pixel-Shader-ALUs 
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Rubrik | Praxis 


Praxistipps 


Sockel 939: Stolperfallen umgehen 


C'n'q mit CrystalCPUID 


SSES Multiplikator und CPU-Spannung einstellen 


Multipier (FID) Voltage (VID) Interval Time Up Threshold Down 
Maximum |1305 lb zem (40005 =] [ow =] 
weckelen" [мое slew wien т 
imn sox ` ba shows По» = 


Enable Voltage 
Option "Un: Down 


м ж 
Switch ms Ma TI | [es Man Mid -> Мах | | © Max -> Md -> Ма 
Für jede Stufe kónnen Sie Multiplikator, CPU-Spannung sowie eine Zeit- 


spanne einstellen, nach der hoch- oder runtergetaktet wird. 


ГЛ Aktivieren und automatisch starten 
senschaten von verinuptung ы «туза ER 


Не Edt | Function Нар Language Algemen Verkructung | Котрабиа | Schehee | 


Feature Flags 
CPU CPUID Information Ф а 
Coda Cache Information 
Zetyo Anwendung 
Zeion Cya CPUID 
ge 
Ausführen in 


Insterkombingson: [Kere 


Ausfuryen Nomalas Fenster 3 
Links: Unbedingt aktivieren, sonst bleibt Cool'n'quiet ausgeschaltet 


Rechts: Erganzen Sie die Verknüpfung im Autostart um /CQ und /HIDE 


AMD КБК Mulipler ` Ctrl +K 


SS 


EN Ergebnis der Cool'n'quiet-Optimierung 


CRUE о” S 
[BE] coche | Mainboord | Memory | SPO | About | (94 сыза | surioara | wesen | О | anoue | 
Processor Processor 


Nene AMD Opteron 185 (UP) AMD № _АМО Opteron VES (UP) АМО 
Code Name | | то Brno 4 ch Come Name | own ou ар 
Package ЕСІ Package жам SR 


Technology | Som Meme ` 6190s Technaogy ` т Vete 05%. pis 


Specific slice Dus Core AMD Ортосу) Proceenor 185 ‘Specification Dual Corn AMD Optererdim) Processer 185. 
ау RN Mead ` 2 mug 3 Fu | F Мм 7 теру 
fren | F Ба Me ` 23 темп жы Pa reg ANNE LL 5 ` geen mm 
instructions (MMX (5), OOM O), SSE. SSE СЕЗ, ИЫ | ineiructiona [МЫ (^), ЗОН (+), SSE, 6582, SSES, «66.54 
Cock cache eps Cache 
Сот же! 261 MHE Lt One ` 2х кйин: Cure Speed | 10046 міс Lt Bete | 2:64 MBytes 
марке x31309 LI Coe | 2x64 Bes й х50 [I AN d 


Links: Opteron 185 vor unserer Optimierung, mit 2.600 MHz und 135 Volt 
Rechts: Opteron 185 nach unserer Optimierung, mit 1.000 MHz und 1 Volt 
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Wer sein Sockel-939-System mit modernen Kompo- 
nenten aufrüstet, steht in der Praxis vor einigen 
Ungereimtheiten. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese 
gekonnt umschiffen und dabei noch Leistungsreserven 


aktivieren können. 


enn Sie Ihren Rechner mit 
einer neuen CPU, mehr 
Arbeitsspeicher oder einer 
schnellen Grafikkarte aufgerüstet 
haben, stehen Sie womöglich vor 
diversen Problemen. Im schlimms- 


ten Fall läuft Ihr neues System lang- 
samer als zuvor. 


BIOS-Update 

Das Wichtigste bei einem neuen 
Prozessor: Ein neues BIOS-Setup. 
Wenn der neue Prozessor vom al- 
ten BIOS-Setup nicht oder nicht 
korrekt erkannt wird, kann es im 
Betrieb zu massiven Problemen 
kommen. Es kann zum Beispiel 
passieren, dass Ihr Rechner mit 
der neuen CPU den Start komplett 
verweigert - weil das BIOS-Setup 
den Prozessor schlichtweg nicht 
kennt und nichts damit anzufan- 
gen weiß. Es kann aber auch sein, 
dass der Prozessor zwar erkannt 
wird, aber eben nicht korrekt. Im 
laufenden Betrieb kann sich das in 
Stabilitätsproblemen äußern. Nur 
wenn die CPU korrekt identifiziert 
wurde, kann das BIOS das passende 
Microcode-Update für den Prozes- 
sor beim Rechnerstart laden. Die 
aktuelle Version Ihres BIOS-Setup 
finden Sie auf der Webseite Ihres 
Mainboardherstellers. 


Cool‘n’ quiet 

Opteron-Prozessoren haben im ver- 
gleich zu den Athlon-64-Brüdern 
fiir den Desktop einen Nachteil: 
Sie unterstützen kein Cool'n'quiet, 
sondern lediglich Powernow. Soll- 
te Ihr Mainboard dies jedoch nicht 
unterstützen, làuft Ihr neuer Pro- 
zessor immer mit vollem Takt und 
voller Spannung. Auch wenn Ihr 
Mainboard Powernow unterstützt, 
haben Sie den Nachteil, dass der 
Prozessor zwar runtertaktet, aber 
die CPU-Spannung im Gegensatz 
zu einem Desktop-Athlon-64 wie 
dem X2 nicht gesenkt wird. Diese 
Funktionalitàt kónnen Sie jedoch 
per Software nachrüsten. Am bes- 
ten geeignet sind die Programme 
Crystal CPUID und Rightmark 
Clock Utility. Legen Sie einfach drei 
Stufen fest und setzen Sie die ent- 


sprechenden Spannungen (siehe 
Bilderleiste links). Anschliefsend 
verbraucht Ihr Prozessor nie mehr 
Energie als wirklich nótig. Zudem 
ist die Wärmeentwicklung ent- 
sprechend geringer, sodass Sie bei 
aktiver Lüftersteuerung mit einer 
leiseren Kühlung belohnt werden. 


Windows Vista (1) 

Da Windows Vista bei den Hard- 
wareanforderungen neue Maßstäbe 
setzt, empfehlen wir für den Betrieb 
einen Dual-Core-Prozessor. Praxis- 
tests haben gezeigt, dass ein Single- 
Core-Prozessor unter Windows Vis- 
ta gegenüber einem Dual-Core-Pro- 
zessor mehr Leistung verliert, als 
dies unter Windows XP der Fall ist. 
Zudem laufen unter Windows Vis- 
ta standardmäßig im Hintergrund 
mehr Prozesse als unter Windows 
XP - ein Dual-Core-Prozessor kann 
hier entweder zusätzliche Leistung 
bringen oder die subjektive gefühl- 
te Geschwindigkeit des Systems ver- 
bessern. 


Windows Vista (2) 

Mit Sockel-939-Prozessoren funk- 
tioniertunter Windows Vista derzeit 
noch kein Cool‘n’quiet. Vereinzelt 
funktioniert es mit der 64-Bit-Ver- 
sion von Windows Vista, die 32- 
BitVersion hingegen betreibt den 
Prozessor immer mit vollem, oder 
in manchen Fallen dauerhaft redu- 
ziertem Takt. Wir empfehlen vor- 
erst, entweder auf Cool'n'quiet zu 
verzichten, oder dieses per Crystal 


Arbeitsmaterial 


Е Crystal CPUID 
WEBCODE 247H 
crystalmark.info/download/ 
index-e. html 


Е Rightmark Clock Utility 
WEBCODE 24GK, 
cpu.rightmark.org/products/rmclock. 
shtml 


E AMD-Prozessortreiber und 
AMD-Dual-Core-Optimizer 
WEBCODE 24DC, 
www.amd.com/de-de/Processors/ 
TechnicalResources/0,,30. 182 871. 
13118,00.html 
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CPUID zu realisieren. Dazu miissen 
Sie zunächst sämtliche Stromspar- 
mechanismen von Windows Vista 
deaktivieren: Gehen Sie in die Sys- 
temsteuerung zu „Hardware“ - „En- 
ergieoptionen“ und stellen Sie dort 
den minimalen und den maximalen 
Takt auf jeweils 100 Prozent. An- 
schließend können Sie mithilfe von 
Crystal CPUID Ihr gewünschtes 
Cool'n'quiet-Profil aktivieren oder 
gänzlich darauf verzichten. 


Wenn Sie Ihren Arbeitsspeicher auf- 
gerüstet haben und jetzt vier Modu- 
le in Ihrem Mainboard stecken, 
sollten Sie mithilfe von CPU-Z den 
Speichertakt überprüfen. Prozesso- 
ren bis zum Athlon 64 3800+ takten 
den Arbeitsspeicher bei Vollbestü- 
ckung automatisch auf DDR333 
herunter - Sie verlieren somit Leis- 
tung. Obwohl neuere Prozessoren 
kaum mehr Probleme mit Vollbestü- 
ckung und DDR400 haben, kann es 
trotzdem passieren, dass Ihr BIOS- 
Setup den Speichercontroller im 
Prozessor anweist, den Speicher aus 
Kompatibilitätsgründen 
takten. Stellen Sie in diesem Fall den 


runterzu- 


Speichertakt im BIOS-.Setup wieder 
manuell auf 200 MHz. Achten Sie 
darauf, dass mit vier Modulen eine 
Command Rate von ІТ nicht mög- 
lich ist. Zudem kann es sein, dass Sie 
die Timings geringfügig anheben 
müssen, um einen stabilen Betrieb 
mit vier Modulen zu realisieren. 


Im Gegensatz zu Intel-Plattformen 
hängt der Speichertakt bei AMD- 
PCs vom Prozessor ab. Dieser gene- 
riert den Speichertakt mithilfe eines 
ganzzahligen Teilers. Ein 2.200-Me- 
gahertz-Prozessor zum Beispiel ver- 
wendet bei Einsatz von DDR400- 
Speicher den Teiler 11 (2.200 / 11 


= 200 MHz), um den nötigen Spei- 
chertakt zu erzeugen. Bei „geraden“ 
Speichertakten von 200 (DDR400) 
oder 100 Megahertz (DDR200) 
läuft der Speicher immer mit dem 
optimalen Takt. Bei DDR-Speicher 
des Typs 266 oder 333 wird der 
optimale Speichertakt aber bei eini- 
gen Modellen nicht mehr getroffen. 
Der 2.200-Megahertz-Prozessor aus 
dem Beispiel steckt mit DDR333- 
RAM in einem Dilemma: Verwendet 
er den Teiler 13, dann resultiert da- 
raus ein Speichertakt von 169 MHz 
- DDR333-Speicher taktet aber mit 
nur 166 MHz und würde damit et- 
was außerhalb der Spezifikation be- 
trieben. Bleibt nur die Möglichkeit, 
den nächstgrößeren Teiler zu wäh- 
len. Mit einem Teiler von 14 beträgt 
die Taktfrequenz nur noch 157 Me- 
gahertz - womit der Rechner aber 
ein klein wenig Performance ver- 
schenkt. Der Performanceverlust 
ist allerdings kaum spürbar und die 
meisten Anwender werden ohne- 
hin DDR400-Speicher einsetzen. 


Zu guter Letzt sollten Sie nicht 
vergessen, Ihr Betriebssystem auf 
den neuesten Stand zu bringen. 
Beispielsweise benötigt Windows 
XP den Prozessortreiber von AMD, 
um einen Dual-Core-Prozessor nach 
dem Umstieg korrekt zu erkennen. 
Auch der AMD Dual-Core-Optimi- 
zer kann nicht schaden, auch wenn 
wir bislang keine Vorteile messen 
konnten. Beim Wechsel der Grafik- 
karte gilt: Stellen Sie sicher, dass Sie 
beim Umstieg von einer Nvidia- auf 
eine Ati-Grafikkarte (oder umge- 
kehrt) zunächst den alten Treiber 
vollständig deinstallieren und erst 
anschließend den neuen Treiber 
installieren. 

Martin Jungowski/ 

Christian Gögelein 


Speicherbestückung beachten 


Achten Sie beim Speicher-Upgrade darauf, dass der Dual-Channel-Betrieb akti- 
viert bleibt. Kontrollieren Sie zudem Takt und Latenzen. 


Prozessoren Prozessor- |DDR- |DDR- DDR- 
takt 400 333 266 

Athlon 64 3000+, Opteron 144/165 [1.800 MHz |200 MHz 163 MHz 29 MHz 

Athlon 64 3200+, Athlon 64 X2 3800+, 2.000 MHz |200 MHz 166 MHz 33 MHz 

Opteron 146/170 

Athlon 64 3500+/3700+, Opteron 148/ [2.200 MHz |200 MHz | 157 MHz 29 MHz 

175 


Athlon 64 3800+/4000+, Athlon 64 Х2 
4200+/4400+, Opteron 150/180 


2.400 MHz |200 MHz | 160 MHz 33 MHz 


Athlon 64 Х2 4600+/4800+, 
Opteron 152/185 


2.600 MHz |200 MHz | 163 MHz 30 MHz 


Opteron 154 


2.800 MHz |200 MHz |165 MHz 33 MHz 


Optimaler RAM-Takt 


Geringfügig untertaktet (bis 10 Prozent) № Untertaktet 


Prozessoren 


Prozessor- |DDR2- |DDR2- DDR2- 
takt 800 667 (333) | 533 (266) 


Sempron 3200+, Sempron 3400+ 


1.800 MHz |360 MHz |300MHz | 257 MHz 


Sempron 3500+, Sempron 3600+, 
hlon 64 3200+, Athlon 64 X2 3800+, 
on 64 X2 4000+ 


2.000 MHz |400 MHz |333 MHz | 250 MHz 


on 64 3500+, Athlon 64 X2 4200+, 
on 64 Х2 4400+ 


2.200 MHz |367 MHz |314МН2 | 244 MHz 


on 64 Х2 4800+ 


2.400 MHz |400 MHz |300 MHz 266 MHz 


on 64 X2 5000+/5200+ 


2.600 MHz |371 MHz 325 MHz | 260 MHz 


>>> El ZS 


һ 
һ 
һ 
hlon 64 3800+, Athlon 64 X2 4600+, 
h 
h 
h 


on 64 FX-62 


2.800 MHz |400 MHZ |311 MHz |254 MHz 


Optimaler RAM-Takt 


Geringfügig untertaktet (bis 10 Prozent) № Untertaktet 


Erklimmen Sie den Powerthron 
mit bis ZÛ 1010 Real-Watt und 


PD өле Effizienz 783%: 


еше schon gerüstet für 


L 


р GROUP 


ВОРА СМВН 
CURCIE.DIE 


E 
5 
zB 

[2 

= 
ы 

Е 

® 


Entziehungskur fur 


Umwelt schonen, 


Geld sparen 


Verhindern können 
wir die Klimakata- 
strophe wohl nicht 
mehr. Doch wir 
können ihre Folgen 
abmildern, indem 
wir zu Hause mit 
dem Stromsparen 
anfangen. PCGH 
zeigt Ihnen, wie Sie 
Ihren Rechnerpark 
genügsamer machen 
und dabei bares Geld 
sparen können. 


infach mal das Auto stehen 
lassen, unnötige Beleuch- 
tung 
jeden Sommer in südliche Gefilde 
jetten: Es gibt viele Wege, um Ener- 


ausschalten, nicht 


gie zu sparen und so zum Klima- 
schutz beizutragen. Ein verschwen- 
derischer Verbraucher wird aber 
oft übersehen, weil er sein Werk 
ohne teures Benzin und qualmende 
Schlote verrichtet: der PC. 


Freilich ist der Rechner für viele von 
uns wichtiger als Urlaub oder Auto. 
Doch es muss ja nicht unbedingt 
der Komplettverzicht sein: Oft rei- 
chen schon einfache Maßnahmen, 
um die PC-Sammlung in Wohnung 
oder Büro effizienter einzusetzen. 


Schluckspecht PC 

Im Jahre 2005 haben Server samt 
Infrastruktur weltweit über 120 
Milliarden Kilowattstunden (kWh) 
Energie verbraucht - das ergab 
kürzlich eine von AMD in Auftrag 
gegebene Studie. Innerhalb von 
fünf Jahren hat sich demnach der 
Stromverbrauch in diesem Bereich 
verdoppelt, was vor allem auf das ra- 
sante Internet-Wachstum zurückzu- 
führen ist. Doch auch private Rech- 
ner schlucken eine Menge Strom: 
Laut dem „Europäischen Programm 
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für den Klimawandel“ (ECCP) wei- 
sen PCs samt Zubehör in Privathaus- 
halten den am schnellsten wachsen- 
den Stromverbrauch auf - aber auch 
ein großes Sparpotenzial. 


Wer einen gut ausgestatteten PC Tag 
und Nacht laufen lässt, verbraucht 
damit im Jahr etwa 1.500 Kilowatt- 
stunden - und das nur im Leerlauf, 
bei voller Auslastung steigt der Be- 
darf um etwa ein Drittel. Bei einem 
Preis von 18 Cent pro kWh sind das 
ungefähr 275 Euro Stromkosten im 
Jahr allein für den Rechner - ohne 
Monitor oder Lautsprecher. 


Verschwenderischer Umgang mit 
Energie ist also nicht „nur“ für unse- 
ren Planeten ein Problem, sondern 
auch für Ihren Geldbeutel. Außer- 
dem wird ein Großteil der vom 
Netzteil aufgenommenen Energie in 
Wärme umgewandelt, die auf Kos- 
ten der Lebensdauer teurer Kompo- 
nenten geht und aufwendige, laute 
Kühlung notwendig macht - welche 
wiederum Strom verbraucht. 


Labels und Zertifikate 

Schon bei der Zusammenstellung 
des Rechners auf effiziente Kompo- 
nenten zurückzugreifen zahlt sich 
später also in vielfacher Hinsicht 


aus. Doch lassen es die wenigsten 
Händler zu, dass Sie alle Geräte vor 
dem Kauf per Messgerät auf ihren 
Energiebedarf überprüfen. 
Orientierungshilfe sollen die ver- 


Eine 


schiedenen Labels und Zertifikate 
bieten, die von unabhängigen Ein- 
richtungen vergeben werden und 
sparsame Geräte kennzeichnen. Die 
entsprechenden Webadressen mit 
weiteren Informationen und allen 
Kriterien für die Vergabe finden Sie 
im Kasten auf der nächsten Seite. 


Weisen Engel den Weg? 

Am bekanntesten ist wohl der „Blaue 
Engel“, die älteste umweltschutzbe- 
zogene Produktkennzeichnung der 


Was ist? 


Е Kilowattstunde (kWh) 
Energieeinheit. 1 Wattstunde (Wh) 
ist die Energie, die ein Gerät mit 1 W 
Leistung in einer Stunde aufnimmt/ 
abgibt. 1 kWh entspricht 1.000 Wh. 
м Idle 

Englisch für , untátig". Im Idle-Mo- 
dus ist das System im Leerlauf. 

Е GPU 

, Graphics Processing Unit", 
Hauptprozessor der Grafikkarte 

Ш CPU 

, Central Processing Unit", 
Hauptprozessor des PCs 


Welt. IT-Komponenten erhalten das 
Zertifikat, wenn verschiedene stren- 
ge Umweltkriterien erfüllt werden 
und ihre Leistungsaufnahme ,unter 
dem Marktdurchschnitt" liegt. Auf 
der Webseite der „Jury Umweltzei- 
chen“ finden Sie eine Liste mit den 
über 3.000 ausgezeichneten Pro- 
dukten - im Computerbereich aller- 
dings nur ein einziges: eine Tastatur 
von Fujitsu-Siemens. Damit ist der 
Blaue Engel als Entscheidungshilfe 
beim PC-Kauf denkbar ungeeignet. 


Das Energielabel 

Eher auf den EDV-Sektor ausgerich- 
tet ist das „Energielabel“. Neben 
PCs und Notebooks werden Mo- 
nitore, Drucker und andere Büro- 
gerate ausgezeichnet, die Auswahl 
ist aber eingeschrankt. Wer auf der 
Suche nach einem Display ist, sollte 
hier dennoch einmal vorbeischau- 
en. Die Kriterien werden jahrlich 
aktualisiert; momentan darf ein 
abgeschalteter PC maximal 2 Watt 
verbrauchen, ein Notebook gar nur 
die Hälfte. Teil der Anforderungen 
ist auch die Erfüllung sämtlicher 
Energy-Star-Kriterien. 


Dem Stern folgen 
Einst von der amerikanischen Um- 
weltbehörde EPA eingeführt, gibt 


es den Energy Star seit 2002 auch in 
Europa. Die Datenbank der Geräte 
mit Stern ist groß - zum Beispiel fin- 
den sich darin allein fast 800 Moni- 
tore mit niedrigem Stromverbrauch. 
Allerdings ist keine unabhängige 
Prüfung vorgesehen, die Hersteller 
können selbst entscheiden, welche 
Produkte das Label verdienen. Zu- 
dem sind die Kriterien nicht sehr 
streng, weshalb sie auch im Juli 2007 
verschärft werden: Nach der neuen 
Richtlinie (Version 4.0) werden PCs 
in drei Kategorien mit maximal 50, 
65 und 95 Watt Leerlauf-Verbrauch 
eingeteilt. Für Netzteile gelten dann 
ebenfalls strengere Vorgaben, sie 
müssen auch im Teillastbereich hö- 
here Wirkungsgrade aufweisen. 


Ab 80 aufwärts 

Diese neuen Vorgaben ähneln jenen, 
die bereits für das 80-Plus-Programm 
gelten. Mit diesem Label dürfen sich 
Netzteile schmücken, die bei 20, 50 
und 100 Prozent Auslastung jeweils 
mindestens 80 Prozent Wirkungs- 
grad erzielen, also vier Fünftel des 
Stroms aus der Steckdose auch an 
die Komponenten weitergeben. Das 
ist eine strenge, aber sinnvolle Hür- 
de - selbst ein abgeschalteter Rech- 
ner schluckt mit einem ineffizienten 
Netzteil noch eine Menge Strom. 


Schutz aus Schweden 
Das schwedische 
TCO Development bezeichnet sich 
selbst als „Weltmarktführer in der 


Unternehmen 


Bildschirm-Zertifizierung", vergibt 
das TCO-Gütesiegel aber auch an 
PCs, Notebooks und Peripheriege- 
rate. Neben geringem Strombedarf 
müssen die zertifizierten Geräte 
auch ergonomische und 6kologi- 
sche Kriterien erfüllen. Laut TCO ist 
etwa die Hälfte aller hergestellten 
Displays mit dem Siegel versehen. 


Entscheidungsfindung 
Abgesehen vom Blauen Engel, der 
im Computerbereich zu wenig Ver- 
breitung hat, eignen sich all diese 
Zertifikate als Entscheidungshilfe. 
Bei der Suche nach einem Netzteil 
auf der 80-Plus-Webseite vorbeizu- 
schauen oder die Monitorauswahl 
auf TCO-zertifizierte Geräte zu be- 
schränken kann nicht schaden - die 
Auswahl ist groß genug. Allerdings 
geben nur wenige Händler sämtli- 
che Zertifikate ihrer Produkte an; 
zu finden sind sie meist auf der 
Packung oder im Handbuch. Auch 
weist die PCGH in Netzteil- und Mo- 
nitortests auf diese Siegel hin. 


Was aber ist mit den übrigen Kom- 


ponenten eines PCs? CPUs № 


Praxis 


Normen, Labels, 
Zertifikate für sparsame PC-Komponenten 


Blauer Engel für Computer (RAL-UZ 78) 

E Vergeben an PCs, Notebooks, Monitore, Tastaturen 

E Geräte müssen ökologische und ergonomische Kriterien erfüllen 
E Verlangt u. a. nach geringem Stromverbrauch und Abschaltbarkeit 
E Derzeit nur ein einziges Gerät zertifiziert (Stand: 03/07) 


Energiesparen 


Zertifikate 


www.blauer-engel.de 


www.energielabel.de 


Energielabel 
E Vergeben u. a. an PCs, Notebooks, Monitore, Tastaturen, Drucker, 

© Scanner, Multifunktionsgeräte, Kopierer, Faxgeräte 

E Verlangt nach geringem Stromverbrauch in mehreren Betriebsmodi 
E Viele Monitore, aber nur wenige PCs und Notebooks zertifiziert 


Energy Star 

E Vergeben u. a. an PCs, Notebooks, Monitore, Drucker, Scanner, 
Multifunktionsgeräte, Kopierer, Faxgeräte 

E Verlangt nach geringem Stromverbrauch in mehreren Betriebsmodi 
E Sehr viele Geräte zertifiziert, aber ab Juli 2007 neue Kriterien 


\www.eu-energystar.org 


80 Plus 


E Vergeben an Netzteile 

E Verlangt nach 80 Prozent Wirkungsgrad in verschiedenen 
Lastbereichen (20, 50 und 100 Prozent Auslastung) 

W Geräte von mehr als 30 Herstellern zertifiziert 


www.80plus.org 


TCO 


MEDIA DISPLAYS 


E Vergeben u. a. an PCs, Notebooks, Tastaturen, Headsets, Drucker 
E Geräte müssen ökologische und ergonomische Kriterien erfüllen 
E Verlangt nach geringem Stromverbrauch und Energiesparmodus 
E Überwiegend Monitore zertifiziert 


www.tcodevelopment.com 


Stand-by-Mod ЕЕ 


ACPI-Name | Alternative Bezeichnung | Beschreibung 
60/50 Working Alle Komponenten arbeiten 
61/51 Sleep mode/Stand-by, CPU im Sleep-Modus; 
Quickstart-Schlafzustand, |Netzteil und alle Lüfter laufen; 
POS sehr geringe Ersparnis 
61/52 Sleep mode/Stand-by CPU ohne Spannung; Lüfter laufen 
61/53 Sleep mode/Stand-by, Alle Komponenten bis auf RAM aus; 
Suspend to RAM (STR), ainboard, USB- und PS/2-Geräte be- 
Suspend to memory ziehen Strom und können PC einschalten; 
RAM aktiv u. speichert Systemzustand 
61154 Sleep mode, Alle Komponenten aus; Mainboard, USB- 
Suspend to disk (STD), und PS/2-Geräte können PC einschalten; 
Ruhezustand/Hibernation | Festplatte speichert Systemzustand 
62155 Soft-Off/Full-Off Alle Komponenten aus; Mainboard, USB- 
und PS/2-Geräte können PC einschalten 
G3/- Mechanisch aus Alle Komponenten ohne Strom 


APM und ACPI 


Die meisten Komponenten — etwa 
Festplatten und Monitore — konnten sich 
schon früher selbst abschalten, um Ener- 
gie zu sparen. Diese Funktionen wurden 
aber von keiner zentralen Instanz gesteu- 
ert, was sich mit APM (Advanced Power 
Management) ändern sollte: Die Technik, 
1992 von Intel und Microsoft entwickelt, 
erlaubte die Steuerung der Energiespar- 
funktionen durch das BIOS. Ende 1996 


wurde АРМ von АСРІ abgelöst, einem 
offenen Industriestandard, an dessen 
Entwicklung neben Intel und Microsoft 
noch weitere Firmen wie HP beteiligt 
waren. АСРІ (Advanced Configuration 
and Power Management) verlagerte die 
Steuerung der Energiesparfunktionen ins 
Betriebssystem. Der Standard definiert 
eine Reihe von Stand-by-Modi für den 
PC (siehe Kasten auf dieser Seite). 
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Praxis 


Energiesparen 


Die größten Verbraucher im PC 


Ein ineffizientes Netzteil kann gegenüber 


Optische Laufwerke 


CD- oder DVD-Laufwerke kommen mit 


Mit bis zu 135 Watt verbrät die CPU 


Lüfter kommt mit wenigen Watt aus. 


Etwa 145 Watt verbraucht eine High- 


Der Strombedarf einer Sound- oder TV- 


in der Regel nicht zu rechnen. 


einem effizienten Modell den Verbrauch 
des PCs um 50 Watt und mehr steigern. 


Prozessor 


neben der GPU am meisten Energie; der 


Grafikkarte 


End-Grafikkarte bei Last. Im SLI-/Cross- 
fire-Betrieb verdoppelt sich dieser Wert. 


Karte ist gering, mit mehr als 10 Watt ist 


Grafikkarte und Hauptprozessor sind mit Abstand die größten Stromfresser in unseren 
PCs. Auch Netzteil und Mainboard spielen eine wichtige Rolle, alle anderen Komponenten 


verbrauchen relativ wenig. All diese Zahlen sind natürlich nur grobe Richtwerte - den Strom- 
bedarf etwa eines Mainboards genau zu messen, ist leider sehr schwierig. 


5 bis 10 Watt aus, beim Brennvorgang 
steigt der Bedarf leicht an. 


Festplatte/Floppy 


Diskettenlaufwerke schlucken 3 bis 4 
Watt, ATA-Festplatten brauchen im 
Betrieb selten mehr als 10 Watt. 


Moderne DDR2-SDRAM-Riegel benöti- 
gen ungefähr 3 bis 5 Watt, weshalb sie 
meist auch ohne Kühlung auskommen. 


Der Grundverbrauch aller Mainboard- 
Komponenten liegt je nach Chipsatz 
zwischen 25 und etwa 85 Watt. 


Stromspartechniken moderner CPUs 


CPUs verfügen über verschiedene Ener- 
giespartechniken — hier die wichtigsten: 


C1 Halt State 

Diesen Zustand kennt jeder aktuelle 
x86-Prozessor. Läuft das Betriebssystem 
im Idle-Modus, sendet es den HLT-Befehl 
an die CPU, welche daraufhin Rechen- 
einheiten deaktiviert. Bei minimaler Last 
verlásst der Prozessor den Halt State 
und verbraucht wieder volle Energie. 


C1E Enhanced Halt State 

Die C1-Erweiterung wird von neueren 
Intel-CPUs (ab Pentium 4 5xx J) unter- 
stützt. Im Gegensatz zum C1-State wer- 
den im Idle-Modus auch die Spannung 
und per Multiplikator die Taktfrequenz 
gesenkt, was deutlich mehr Strom spart. 


Speedstep 
Diese Technik wurde mit Intels Penti- 
um 3 M eingeführt, um die Akkulaufzeit 
von Notebooks zu erhóhen. Sie senkt 
Spannung und Taktfrequenz, sobald 

das Gerät vom Stromnetz getrennt oder 
manuell ein anderes Energieschema 
gewählt wird. Speedstep kennt nur zwei 
Zustánde und regelt nicht dynamisch. 


Enhanced Intel Speedstep 
Technology (EIST) 

Die erweiterte Speedstep-Fassung führte 
Intel mit dem Pentium D/6xx und dem 
Notebook-Chip Pentium M ein. EIST 
kennt mehr als zwei Zustande und passt 
den Prozessortakt in mehreren Stufen 


Speedstep und Powernow waren ursprüng- 
lich nur für Notebooks gedacht. 


den Anforderungen an. Im Gegensatz 
zu C1E wird also auch Strom gespart, 
wenn die CPU teilweise ausgelastet ist. 
EIST 1855 sich wie Speedstep über die 
Windows-Energieverwaltung einstellen. 


Powernow 

AMD führte diese Technik mit den ersten 
mobilen Prozessoren der Reihe K6-2+ 
ein. Sie ähnelt Intels EIST, kann Takt und 
Kernspannung aber dynamisch in bis zu 
32 Stufen an die aktuellen Anforderun- 
gen anpassen. Wie viele dieser Stufen 
zur Verfügung stehen, entscheidet der 
Mainboard- oder Notebookhersteller. 


Cool'n'quiet 

Dies ist der Name der Powernow-Tech- 
nik bei Prozessoren mit K8-Architektur 
(Athlon 64 etc.). Cool'n'quiet bietet 
etwas weniger Taktstufen, sonst gibt es 
keine Unterschiede. Bei K8-Mobilprozes- 
soren bleibt es beim Namen Powernow. 


Optimized Power Managem. (OPM) 
So lautet die Bezeichnung für 
Cool'n'quiet bei AMDs Opteron. 
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und Grafikkarten sind die grófsten 
Stromverbraucher in heutigen Rech- 
nern (siehe Grafik) und sie werden 
bislang von niemandem zertifiziert. 
Das soll sich ándern: Ab sofort ver- 
gibt PCGH für besonders sparsame 
Produkte einen eigenen Award. 


Einschlafhilfe für die CPU 
Dabei tun die Prozessorhersteller 
vieles, um ihren Produkten das Spa- 
ren beizubringen. Die wichtigsten 
Sparfunktionen stellt der Kasten 
auf dieser Seite vor, etwa Intels EIST 
und AMDs Cooln'quiet Technik. 
Beide verringern bei niedriger Last 
die Taktfrequenz und die Kernspan- 
nung. Damit sinkt der Strombedarf 
deutlich, denn nach dem ohmschen 
Gesetz steigt der Stromverbrauch 
exponentiell mit der Spannung: Ver- 
doppelt man sie, vervierfacht sich 
der Verbrauch; halbiert man die 
Spannung, sinkt der Energiebedarf 
auf ein Viertel. Auf diese Funktio- 
nen sollten Sie also nicht verzich- 
ten, egal ob in Notebook oder PC. 
Um Speedstep/EIST zu aktivieren, 
müssen Sie in den Windows- 
Energieoptionen das Energiesche- 
ma „Iragbar/Laptop“ wählen; für 
Cool’n’quiet benötigen Sie unter ХР 
spezielle Treiber. Beachten Sie aber, 
dass Speedstep/EIST beim Spielen 
Performance kosten kann. Alterna- 
tiv können Sie sich mit dem Tool 
Crystal CPUID eigene Stromspar- 
modi zusammenstellen - Sie finden 


es über WEBCODE 247H, weitere 
Informationen in PCGH 02/2007. 


Übertakten mal anders 
Über die Spannung können Sie den 
Strombedarf auch dauerhaft senken 
- selbst bei Volllast. Das funktioniert 
über sogenanntes Undervolting: Die 
meisten Mainboards erlauben im 
BIOS die manuelle Einstellung der 
Kernspannung, die Option nennt 
sich meist „VCore Setting“ oder 
„CPU Voltage“. Während Sie beim 
Übertakten diesen Wert üblicher- 
weise erhöhen, gehen Sie beim Un- 
dervolting den umgekehrten Weg 
und senken die Spannung in klei- 
nen Schritten von je 0,05 Volt. Nach 
jeder Änderung sollten Sie den PC 
einem Stabilitätstest unterziehen - 
läuft der Rechner nicht mehr stabil, 
erhöhen Sie die Spannung wieder. 
Etwa fünf Prozent weniger Span- 
nung sind aber meistens möglich; 
das Ergebnis sind weniger Stromver- 
brauch und eine verringerte Tempe- 
ratur. Noch weiter senken können 
Sie die VCore nur bei gleichzeitig 
verringertem Takt, damit sinkt aber 
natürlich auch die Spieleleistung. 


Spargrafik 

Auch Grafikchips verfügen über 
verschiedene Spartechniken - die 
ausgefeilten Funktionen Powermi- 
zer (Nvidia) und Powerplay (Ati) 
stehen aber nur den Mobilversionen 
zur Verfügung. Auf dem Desktop-PC 


www.pcgameshardware.de 


PC-Strombedarf im Vergleich 


x — praxis 


Energiesparen 


Low-End-PC Mittelklasse-PC Oberklasse-PC High-End-PC 
Stromver- Stromver- Stromver- Te Stromver- 
brauch: brauch: brauch: brauch: 
80 bis 701 kWh 94 bis 1.051 kWh 131 bis 1.533 kWh 193 bis 2.628 kWh 
pro Jahr pro Jahr pro Jahr pro Jahr 
Stromkosten: Stromkosten: Stromkosten: Stromkosten: 
14 bis 126 Euro 17 bis 189 Euro 24 bis 276 Euro 35 bis 473 Euro 
pro Jahr pro Jahr pro Jahr pro Jahr 
.—— —U 9 
CPU Z. B. AMD Sempron 64 2600+ Z. B. AMD Athlon 64 4200-- 7. B. Intel Core 2 Duo E6600 Intel Core 2 Extreme QX6700 
Grafikkarte Onboard-Grafik (z. B. 53 Unichrome) | Z. B. Radeon X1650 XT Z. B. Geforce 8800 GTS (320 MByte) | 2x Geforce 8800 GTX 
Maximaler Verbrauch 120 Watt 180 Watt 275 Watt 500 Watt 
Idle-Verbrauch 80 Watt 120 Watt 175 Watt 300 Watt 
Stromverbrauch/Kosten pro Jahr (Einteilung nach Anzahl der Stunden des Spielens/Arbeitens pro Tag; gerundete Werte für PC ohne Monitor/Peripherie): 
Gelegenheits-User (0 h/1 h) |80 kWh/14 Euro pro Jahr 94 kWh/17 Euro pro Jahr 131 kWh/24 Euro pro Jahr 193 kWh/35 Euro pro Jahr 
Normal-User (1 h/3 h) 175 kWh/32 Euro pro Jah 241 kWh/43 Euro pro Jahr 350 kWh/63 Euro pro Jahr 584 kWh/105 Euro pro Jahr 
Gamer (4 h/6 h) 381 kWh/69 Euro pro Jah 556 kWh/100 Euro pro Jahr 825 kWh/149 Euro pro Jahr 1.438 kWh/259 Euro pro Jahr 
Heimserver (0 h/24 h) 701 kWh/126 Euro pro Jahr 1.051 kWh/189 Euro pro Jahr 1.533 kWh/276 Euro pro Jahr 2.628 kWh/473 Euro pro Jahr 


Die Tabelle zeigt vier PC-Konfigurationen und ihren jáhrlichen Stromverbrauch bei verschie- 
denen Nutzerprofilen (Strompreis: 0,18 Euro/kWh). Wer also einen aktuellen Mittelklasse-PC 
besitzt und ein , normales" Nutzungsverhalten an den Tag legt, also taglich eine Stunde 


spielt und drei Stunden mit Office-Anwendungen, Internet und E-Mail verbringt, muss jahrli- 
che PC-Stromkosten von etwa 43 Euro erwarten. Besonders teuer ist die Verwendung eines 
PCs als Heimserver (24-Stunden-Betrieb mit geringer Last) - selbst bei einem Low-End-Gerat. 


sparen Sie auch bei GPUs per Un- 
dervolting; eine Anleitung finden 
Sie im entsprechenden Artikel aus 
PCGH 04/2006 auf der Heft-DVD. 


Nicht nur die Bilderzeugung, auch 
die Wiedergabe birgt Sparpotenzial. 
Den Stromverbrauch eines Moni- 
tors bestimmt neben der Grófse 
auch die Helligkeit: Ein TFT-Display 
von minimaler auf maximale Hellig- 
keit zu stellen kann den Verbrauch 
verdoppeln, bei Großbildschirmen 
kann dies 50 Watt und mehr ausma- 
chen. Wählen Sie also niemals die 
Maximaleinstellung, sondern stets 
ein angenehmes Mittelmaß. 


PC im Tiefschlaf 

Die größte Ersparnis können Sie 
aber beim PC selbst erzielen. Der 
ACPI-Standard definiert 
,Schlafzustánde* (siehe Kasten), іп 
denen der Rechner wenig Strom 
verbraucht und dennoch schnell 
wieder einsatzbereit ist. Die ver- 
schiedenen Stand-by-Modi eignen 
sich am besten für kurze Arbeitspau- 
sen, in denen Sie den Rechner nicht 


mehrere 


vollständig abschalten möchten; au- 
ßerdem können Sie Windows über 
die Energieoptionen dazu bringen, 
sich nach einer bestimmten Zeit der 
Inaktivität selbst schlafen zu legen. 
Dabei ist „Stand-by“ nicht gleich 
„Stand-by“: Am meisten Strom spart 
der PC im S3- oder S4-Modus, Details 
erklärt der Kasten auf dieser Seite. 
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Abschalten 

Klar: Am sparsamsten ist ein abge- 
schalteter PC. Doch es reicht nicht, 
ihn herunterzufahren - dann näm- 
lich bezieht er nach wie vor Strom. 
Nutzen Sie also den Netzteilschalter 
oder kaufen Sie gleich eine abschalt- 
bare Steckdosenleiste - damit kön- 
nen Sie neben dem PC auch weitere 
Geräte vom Netz trennen. Nicht nur 
Display und Boxen schlucken Strom, 
auch die weniger offensichtlichen 
Verbraucher: Ein DSL-Router kann 
über 10 Watt verbrauchen; der „En- 
ergy-Efficient Ethernet Study Group“ 
zufolge werden jährlich weltweit bis 
zu 2 Milliarden Dollar für unnötiger- 
weise aktive Ethernet-Verbindungen 
verschwendet. Trennen Sie also 
nicht benötigte Router, Modems 
und Switches vom Netz. Vorsicht bei 
Druckern: Einige Modelle starten 
eine Selbstreinigung, sobald sie Ener- 
gie bekommen - das kostet nicht nur 
Strom, sondern auch Tinte. 


Falls Sie einen Heimserver brau- 
chen, sollten Sie nicht Ihren durs- 
tigen Spiele-PC dafür verwenden, 
sondern aus alten Teilen einen ,klei- 
пеп“, sparsamen Rechner zusam- 
menbauen. Auch dieser sollte mög- 
lichst nicht Tag und Nacht laufen 
- eine Alternative ist, ihn bei Bedarf 
per Wake-on-LAN übers Netzwerk 
einzuschalten. Je seltener Ihre PCs 
laufen, desto besser - die Umwelt 
wird es Ihnen danken. > 


Suspend-Modus einrichten 


genechatton von Inergienplionen 


Wenn Sie Ihren PC in kurzen Arbeits- 
pausen nicht herunterfahren möchten, 
empfiehlt sich einer der ,, Suspend” - 
Modi. Der Windows-Start läuft beim 
Aufwachen deutlich schneller als bei 
einem richtigen Bootvorgang. Im „Sus- 
pend to RAM"-Modus (53) sichert das 
Betriebssystem den aktuellen Zustand 
im RAM und legt den Rechner dann 
schlafen. Nur noch die Stand-by-Leitung 
des Netzteils liefert Strom, womit auch 
der Arbeitsspeicher versorgt wird. Nach 
dem Aufwachen des Rechners können 
Sie da weiterarbeiten, wo Sie zuvor pau- 
siert haben — alle laufenden Programme 
und geöffneten Dateien sind wieder da. 
Der Stromverbrauch im S3-Modus ist 
sehr gering. 


Enmpeschenas Елі ММ етіне у 
Wann ди Computer in don Ранее кесімі. wid der 
А) Meer wid 
berariergelehren. Wenn or vto себе! wed hotet or oum 
Бедел ле дшше sick. 


Den Ruhezustand müssen Sie in den Win- 
dows-Energieoptionen aktivieren. 


51/52 verbirgt. Das kónnen Sie leicht 
prüfen: Laufen Netzteil und Lüfter 
weiter, handelt es sich nicht um einen 
,Suspend" Modus, Oft werden die „hö- 
heren" Modi auch durch inkompatible 
Treiber oder Komponenten verhindert; 
gelegentlich bereiten Programme nach 
dem Aufwachen Probleme. 


Sie müssen zum Wecken des PCs nicht 
den Powerknopf bemühen. Auch USB- 
und PS/2-Geráte beziehen im S3- und 
S4-Modus noch Energie, deshalb 

weckt — je nach BIOS-Einstellung — ein 
Tastendruck oder eine Mausbewegung 
den PC schnell wieder auf. Sogar das 
Wecken per Fernbedienung ist móglich, 
siehe dazu PCGH 04/2007. Wenn Sie im 
Windows-Taskplaner („Geplante Tasks") 
einen Programmstart (etwa einen 
Defrag-Vorgang oder einen Virenscan) 
für eine bestimmte Uhrzeit einstellen, 
kann das System sich dafür sogar selbst 
aufwecken. In den „Erweiterten Einstel- 
lungen" des Tasks müssen Sie dafür die 
Option , Computer zum Ausführen des 
Tasks reaktivieren" auswahlen. 


Natürlich verlieren Sie alle im RAM 
gespeicherten Daten, sollte während 
des PC-Schlafs kurz der Strom ausfallen. 
Sicherer ist daher der , Suspend to 
disk"-Modus (54), der den aktuellen 
Systemzustand nicht im Arbeitsspeicher, 
sondern auf der Festplatte hinterlegt. 
Damit dauert das Aufwachen etwas 
lánger, doch dafür kónnen Sie den PC im 
Tiefschlaf sogar vom Stromnetz trennen. 


Windows nennt den S4-Modus 
,Ruhezustand" und dieser muss in der 
Energieverwaltung aktiviert werden. 
Sonst ermöglicht das System nur einen 
,Stand-by" -Modus, wohinter sich je 
nach BIOS-Einstellung entweder 53 oder 
einer der weniger effizienten Sparmodi 
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Energiesparen 


Verbrauch: CPUs Last 


Soft-Off 


Verbrauch: Netzteile 


E AMD-CPUs verbrauchen ohne Last weniger als C2D-Chips. Idle 
ll Bei AMD sind die 65-nm-CPUs deutlich sparsamer als die 90er. 
I Intels Quad-Core verbraucht sehr viel Strom. 


AMD: Leistungsaufnahme in Watt 
BESSER @| Watt |0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 PREIS 


E Unter Last gibt es Differenzen von fast 50 Watt. 
E Im Idle-Betrieb sind die Unterschiede geringer. 
I Bei abgeschaltetem PC gibt es bis zu 6 Watt Differenz. 


Idle (Desktop) 


Volllast (3D) 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs aus der Steckdose 


BESSER «4| Watt |0 50 100 150 200 250 300 PREIS 
A64 X2 4000+ (65m) | ЖЕЕ 153 100,- 140 
Silverstone 55Т-5Т50ЕҒ а 1590 80- 
A64 X2 4400+ (650) | ОИ 188 130,- Plus 500 W : 2460 d 
АБД X2 4800+ (65m) ] 192 190,- "TX 
Be quiet! Dark Power : 166,0 220 
А64 X2 5000+ (65nm) || тт 192 170,- Pro ВОТ P6-Pro 850 W : 2520 ` 
A64 X2 4000+ Onm) | 193 100,- 147 ` 
ТКБ 400 т ` 199 m Enermax Infiniti 720w | E 168,0 170,- 
254,0 
SEENEN 330,- 140 
76 X2 (Воп) EHI 170: Season | m 169,0 120,- 
2550 
Intel: Leistungsaufnahme іп Watt Thermaltake E 
Toughpower 750 W 170,0 120,- 
ighpower 
BESSER | Watt |0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 PREIS 2560 
Core 2 Duo E4300, 1,8 GHz | | 166 140,- Corsair CMPSU- 141 1710 90, 
Core 2 Duo E6600, 2,4 СН: | ООО 185 280,- НЫ 2 2560 i 
Core 2 Duo £6300, 1,87 GHz | цен шеннен 187 170,- 852 
Coba Nitrox a 
лтан. 440,- 11-750056 500 W 171,0 207 15, 
Core 2 Duo E6400, 2,13 GHz 190 200,- ГЕЕ - 
Core 2 Extreme X6800, 2,93 GHz 198 910,- Chieftec CFT-500- _ 172,0 70,- 
A125 500W ü ы 
Core 2 Extr. QX6700, 2,67 GHz 258 920,- 264,0 
147 
Settings: Radeon X850 XT; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 кезу 173,0 200 150 
Enermax/PC-World |12,3 
Noisemagic Liberty 174,0 140,- 
ММТ 500 W 266,0 
V h = L D M Н Betrieb Be Quiet! Straight 144 
er ra u С н = 0 П І 0 re Power BQT-E5 450 W 1740 2630 60,- 
E Der Stromverbrauch im Betrieb ist von der Größe abhängig. Stand-by Tagan Easycon же |127 1740 120- 
E Die 22-Zöller sind dennoch sparsamer als die 20er. 165004433, s 264,0 | 
E Der 23-Zöller von Philips verbraucht extrem viel. 860 
Tronje АТХ-550 550 W 180,0 40,- 
19 Zoll: Leistungsaufnahme іп Watt 2950 
6,7 
BESSER 4| Watt |0 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS Trust PW-5550 520 W ЧЁ 181,0 40,- 
Belinea 1975 51 ا‎ 230,- 281,0 
Ber FSCS] ОНИ 79 190, Hiper Type R Modular |850 isa © 
Beinen 15355117 "| 11 32 180,- HPU-4R580-M 580 W A N 
Acer ALT917Csd. NEU: 27 225,- 
Settings: Intel Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800GTX, Asus P5W DH Deluxe (Intel i975X) 
Dell 1907FP ا‎ 275,- 
Captiva £1903 اا‎ ИИ 33 170,- 
Philips 190X7FB اا‎ 250,- 
Viewsonic VX1935wm || ЯН 35 200,- à H 3D/Volll 
| — — — — — — EH 25. Verbrauch: Grafikkarten Midi 
Hyundai N91W 7ا‎ 190,- ; ; 
= کے و‎ 29. E Schnellere Karten brauchen meist auch mehr Energie. 


20 Zoll: Leistungsaufnahme in Watt 


E Die 8800 GTX verbraucht mit Abstand am meisten. 
Е Nvidias Geforce-7900-Reihe ist relativ sparsam. 


E Watt |0 10 20 30 40 20 58 10 20 —— Grafikkarten: Leistungsaufnahme іп Watt (gesamter РС) 
Philips 200WB ЩИ 280,- 

EE ТТ 310. BESSER 4| Watt |0 50 100 150 200 250 300 350 PREIS 
Captiva E2001 000 42 210,- Radeon Х1600 Pro || a! 189 70,- 
Keer ADOT E 220,- Radeon X1600 XT ЕКЕН 194 110,- 
Samsung 20507 — ...П 275,- Gr 600 S 202 110,- 
liyama Prolite НБН 50 440,- Radeon XT650 Pro |Н 205 80,- 
Viewsonic VP2030b БН 52 550,- GF 7900 GS 256 MByte | cc 211 150,- 
Radeon X1800 АШ щш» 110,- 
22 Zoll: Leistungsaufnahme in Watt GETSSUGT pM 218 210,- 
BESSER 4| Watt |) 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS GF 7900 GT ОИ 719 220,- 
AAD ا‎ 55 270- GF 7900 65 512 MByte | 221 170,- 
Fujitsu Siemens L22-1W | 36 300,- Radeon X1650XT — | )/)) 251 130,- 
Iiyama Prolite E2200WS | I 37 325,- Radeon X1950GT | M 236 140,- 
шана... 280- шапса ООО 241 150, 
Belinea Апі пе 22W | | Imm 20 270,- EE EEN 190,- 
mum MMO 40; SCENE 254 390,- 
Viewsonic VG2230wm | ИИ 70 370,- EE 120,- 
Yakumo 22 WIT Xtst ИИ 40 250,- GF 8800 GTS 20И үп ПН 268 260,- 
23/24 Zoll: Leistungsaufnahme in Watt Radeon Х1900Х7 | ОИ 239 220,- 
BESSER 4| Watt |0 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS GF GEDO GTS 600 Eyre ОНИ 251 ame 
Beng FFI x= +; 25 860,- RadeonXI950XTX TE 301 190,- 
Phiips 230 WPS 80 940,- GF 8800 GTX ИИ 332 490,- 


Settings: Leistungsaufnahme des Monitors bei maximalen Helligkeits- und Kontrasteinstellungen 


Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIx16, 2x 1.024 MByte RAM 
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Grüne Kaufberatung 


Tipps für die Auswahl stromsparender Komponenten 


ines sollten Sie bedenken: Wenn 

Sie eine funktionierende Kom- 
ponente durch eine sparsamere er- 
setzen, entlasten Sie die Umwelt nur 
bedingt, der Energieaufwand bei 
der Herstellung und beim Transport 
des Bauteils ist größer als die poten- 
zielle Ersparnis im Betrieb. Wenn 
Sie aber ohnehin auf der Suche nach 
etwas Neuem sind, sollten Sie sich 
unsere Tipps zu Herzen nehmen. 


PC-Ersatz 

Notebooks sparen nicht nur Platz, 
sondern auch Strom. Da Mobilrech- 
ner für akkuschonenden Betrieb 
ausgelegt sind, kommen sie mit 
etwa einem Fünftel dessen aus, was 
ein Desktop-PC samt Bildschirm 
braucht - teilweise sogar mit noch 
viel weniger. Wer also ein Notebook 
hat, sollte es auch am Schreibtisch 
zum Arbeiten verwenden. Zudem 
werden bald Notebooks auf den 
Markt kommen, deren Displays mit 
LEDs statt mit Kaltlichtkathoden 
erhellt werden, was den Stromver- 
brauch der Hintergrundbeleuch- 
tung auf die Hälfte reduziert. Doch 
natürlich eignen sich nur die we- 
nigsten Notebooks zum Spielen. 


Prozessoren 

Ein Spielerechner braucht eine 
schnelle CPU - doch auch hier ha- 
ben Sie die Wahl zwischen Strom- 
verschwendern und sparsameren 
Modellen. Dass Intels alter Pentium 
4 nicht mit Energie geizt, hat sich 
herumgesprochen; 
Core 2 ist in der vierkernigen Ex- 
treme-Version (QX 6700) aber nicht 


der aktuelle 


genügsamer. Die „kleineren“ Model- 
le kommen mit weniger Energie aus, 
noch sparsamer (aber auch langsa- 
mer) sind die verschiedenen Low- 
Voltage-Modelle für Notebooks. 


Bei AMD empfehlen sich die neue- 
ren Athlon-Versionen, die im 65-Na- 
nometer-Prozess gefertigt werden 
(siehe Liste). Ebenso wie ihre Vor- 
gänger mitdem Namenszusatz „Ener- 
gy Efficient“ (EE) begnügen sie sich 
miteiner maximalen Verlustleistung 
(TDP) von 65 Watt. Noch weniger 
Leistung, nämlich maximal 35 Watt, 
brauchen die „Small Form Factor“- 
Modelle (SFF), die allerdings schwer 
zu bekommen sind. 


Monitore 

Röhrenmonitore spielen auf dem 
Markt keine Rolle mehr - und das ist 
auch aus ökologischer Sicht gut: Ein 
LCD verbraucht im Betrieb weniger 
als die Hälfte, sofern die Helligkeit 
nicht auf Maximum steht. Bei der 
Auswahl hilft die Liste auf dieser 
Seite, die unter anderem deutlich 
zeigt, wie sehr der Verbrauch ei- 
nes Monitors von seiner Bildgröße 
abhängig ist. Das gilt jedoch nicht 
für den Stromkonsum im Stand-by- 
Modus, der bei den meisten Geräten 
unnötig hoch ist - es lohnt sich also, 
auch hier eine Steckdosenleiste mit 
Schalter zu verwenden. 


Netzteile 

Der Stromverbrauch durch ein 
Netzteil ist nicht von seiner Ge- 
samtleistung abhängig: Ein 600- 
Watt-Kraftspender gönnt sich selbst 


Praxis 


Energiesparen 


nicht zwangsläufig mehr Energie als 
ein 300-Watt-Modell. Entscheidend 
ist der Wirkungsgrad: Je weniger 
Strom das Gesamtsystem aus der 
Steckdose zieht, desto effizienter 
arbeitet das Netzteil. Alle Modelle 
Netzteiltest 
finden Sie in der Liste. Hier zeigen 
sich große Unterschiede, vor allem 
bei Last: Das sparsamste Netzteil 
von Silverstone braucht fast 50 
Watt weniger als das Gerät mit der 
geringsten Effizienz - und dies bei 
sonst identischen Komponenten. So 
lohnt sich die Entscheidung für ein 
sparsames Netzteil (etwa eines mit 
80-Plus-Zertifikat) auch in finanziel- 
ler Hinsicht. 


aus unserem letzten 


Grafikkarten 

Wer nur einen Arbeitsrechner 
sucht, kann auf Onboard-Grafik- 
chips setzen - für Office und E- 
Mail reicht die Leistung völlig aus 
und dabei ist der Stromverbrauch 
sehr gering. Für den Spielerechner 
eignet sich diese Lösung freilich 
nicht, hier muss es schon eine leis- 
tungsfähige PCI-Express-Karte sein. 
Dabei gilt, dass eine schnellere Kar- 
te meist auch einen höheren Strom- 
verbrauch aufweist; wer nur selten 
mal ein Spiel startet, verschwendet 
mit einer High-End-Karte also nicht 
nur bei der Anschaffung Geld. 


Für unsere Liste haben wir eine 
Reihe spieletauglicher Grafikkarten 
auf ihren Stromverbrauch hin über- 
prüft; angegeben ist der Verbrauch 
des gesamten PCs bei voller Auslas- 
tung. Bitte beachten Sie, dass es bei 
Karten unterschiedlicher Hersteller 
und mit verschiedenen BIOS-Versio- 
nen durchaus Unterschiede gibt, 
die Liste ist also nur zur groben 
Orientierung gedacht. Wenig über- 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Artikel ,,Undervolting” 
(PDF) aus PCGH 04/2006 


raschend: Nvidias aktuelle Geforce- 
8-Generation schluckt am meisten 
Strom; Karten mit Geforce-7-GPU 
hingegen sind im Vergleich mit ih- 
ren ebenbürtigen Ati-Gegenparts 
meist etwas sparsamer. 


Sonstiges 

Der Stromverbrauch der übrigen 
Teile ist zu vernachlassigen. Fest- 
platten etwa verbrauchen zwar 
mehr Strom, wenn sie aus mehreren 
Plattern bestehen - die Unterschie- 
de sind aber gering. Auch optische 
Laufwerke wie DVD-Brenner wei- 
sen in dieser Hinsicht kaum Unter- 
schiede auf, ihr Energiebedarf ҒАШ 
nur beim (relativ seltenen) Brenn- 
vorgang ins Gewicht. Und bei der 
Entscheidung für die richtigen Bo- 
xen und das Netzwerk-Equipment 
haben meist andere Kriterien Vor- 
rang - wobei es selbstverstandlich 
wenig Sinn hat, wenn ein voluminó- 
ses Surround-Lautsprechersystem 
mit hoher Ausgangsleistung nichts 
als gelegentliche Windows-Sounds 
wiedergeben muss. 


Generell sind Peripheriegeráte zu 
bevorzugen, die sich vollstándig ab- 
schalten lassen - und zwar so, dass 
nicht mal mehr eine Stand-by-Diode 
leuchtet. Doch eine Steckdosenleis- 
te mit Schalter ist ohnehin die op- 
timale Lösung, um fast jedes Gerät 
bei Nichtgebrauch zum Sparen zu 
zwingen - diese Investition sollten 
Sie also auf jeden Fall einplanen. № 

Henner Schröder 


|Sparsame Komponenten. Komponenten 


Kategorie Prozessoren LCD-Monitore Netzteile ‚ |Grafikchips 
p — 
Produkt/Modell AMD Athlon 64 X2 4000-- (EE/65nm), | Maxdata Belinea 1975 S1 Silverstone SST-ST5OEF Plus 500 W | Nvidia Geforce 7900 GS (256 MByte) 
Intel Core 2 Duo E4300 Z. B. Leadtek PX7900 GS TDH, PoV 
GF7900 GS, Evga GF7900 GS Supercl. 
Test in Ausgabe (Gesamtnote) | PCGH 03/2007 (-) PCGH 02/2007 (1,89) PCGH 03/2007 (1,63) PCGH 11/2006 (2,00/2,12/2,16) 
Maximaler Verbrauch 183/166 Watt (gesamter Test-PC, Last) | 27 Watt (Betrieb) 246 Watt (gesamter Test-PC, Last) 211 Watt (gesamter Test-PC, Last) 
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Laufen alle 100 


Spiele mit Vista? 


PC-Spieler beschaf- 
tigt aktuell vor allem 
ein Thema: Laufen 
meine Lieblingsspie- 
le unter Windows 
Vista? Wenn ja, 
welche Leistungsein- 
buBen und Probleme 
muss ich umschiffen? 
PC Games Hardware 
hat etliche Spiele 
unterschiedlichen 
Alters auf Kompatibi- 
litat untersucht. 
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m Erscheinungstag die- 
ser Ausgabe ist Windows 

Vista bereits seit zwei 
Monaten für Privatkunden erhält- 
lich. Umso schlimmer, dass noch 
immer nicht alle Hersteller finale 
Treiber für ihre Hardware veröf- 
fentlicht haben. Unsere beiden 
Haupt-Testkandidaten neben dem 
Betriebssysten selbst, Ati und Nvi- 
dia, sind schon etwas weiter und 
stellen alle paar Wochen neue 
Treiber zur Verfügung. Wir ha- 
ben uns angesehen, wer von den 
beiden in Sachen Kompatibilität 
und Geschwindigkeit die Nase 
vorn hat. Die Kernfrage, die wir 
beantworten wollen, lautet: Was 
erwartet Vielspieler beim Um- 
stieg von Windows XP auf Vista? 


Bitte ein Bit 

Windows Vista existiert bekannt- 
lich in zwei verschiedenen Ver- 
sionen: in 32 und 64 Bit. Der mit 
Abstand größte Teil aktueller 
Programme und Spiele wurde für 
eine 32-Bit-Umgebung program- 
miert. Der andere, kleinere Teil 
verfügt bereits über eine native 
Unterstützung der breiteren Re- 
gister und Adressierungsmöglich- 
keiten. Installiert man ein solches 
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Programm unter Windows Vista 
x64 (oder dem älteren Windows 
XP x64), dann läuft es im nativen 
Modus und kann bei entsprechen- 
der Auslegung das volle Potenzial 
von 64 Bit nutzen. Zu diesen 
Programmen gehóren beispiels- 
weise 7-Zip oder der Cinebench 
in ihren 64-Bit-Ausgaben. 32- 
Bit-Software hingegen wird von 
Vista x64 als solche erkannt und 
in den sogenannten Kompatibili- 
tatsmodus versetzt. Dieser gaukelt 
der Software eine herkómmliche 
32-Bit-Umgebung (wie z. B. bei 
Windows XP) vor. Sie bekommt 
auf die Art nicht mit, dass sie in 
einer „fremden“ Umgebung agiert. 
Das klappt bei den meisten Spie- 
len unter Vista völlig problemlos, 
doch wie immer bestätigen Aus- 
nahmen die Regel. 


Signalfarben 

Die am Ende dieses Artikels 
stehende Ampeltabelle veran- 
schaulicht in drei Farben, ob der 
Trick funktioniert. Grün bedeu- 
tet „keine Probleme“, Rot hinge- 
gen „unmöglich“. Bekommt ein 
Spiel dieses Prädikat, dann lässt 
es sich nicht einmal mit dem 
altbekannten „Kompatibilitäts- 


i і i ІШІ! 


sit S 


Sg a al 


iele im Vista-Check 


modus“ starten. Dieser lässt sich 
per Rechtsklick auf die betrof- 
fene Ausführungsdatei in deren 
Eigenschaften aktivieren (siehe 
rechts). Bitte verwechseln Sie 
diese optionale Mafsnahme nicht 
mit dem selbststándig von Vista 
x64 applizierten 32-Bit-Modus. 
Gelb markierte Spiele weisen be- 
hebbare Probleme auf oder zei- 
gen Grafikfehler. Die genaue Be- 
schreibung findet sich ebenfalls 
in der Tabelle. 


Surround-Sound dank 
Alchemy? 

Ein weiteres wichtiges Thema ist 
der Spielesound. Softwaregigant 


Arbeitsmaterial 


B Fraps 
www.fraps.com/download.php 

Е Starforce-Update 
WEBCODE 24F4, www.star-force.com/ 
protection.phtml?c=83&id=1052 

E CPU-Z 
www.cpuid.com/cpuz.php 

Е Windows-Patches 


http://windowsupdate.microsoft. 
com/ 
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Microsoft entschied sich bei der 
Entwicklung von Windows Vista 
zu einigen grundlegenden An- 
derungen zugunsten der Stabili- 
tat. Neben dem komplett neuen 
Treibermodell ftir Grafikkarten 
(WDDM, Windows Display Dri- 
ver Model) ist auch der Soundbe- 
reich betroffen. Die seit Jahren 
dafür bestehende API (Applica- 
tion Programming Interface) Di- 
rect Sound 3D fiel dem Rotstift 
zum Opfer. Unter Vista soll der 
Hauptprozessor alle Soundbe- 
rechnungen übernehmen. Die 
Folge für alle Spiele, die auf DS3D 
setzen, ist die Beschränkung auf 
Zweikanal-Sound (Stereo). Die 
Soundprozessoren hochwertiger 
Soundkarten wie Audigy und X-Fi 
liegen dadurch brach, der Effekt- 
Level ist auf dem gleichen Niveau 
wie bei Onboard-Sound jeder Art. 


Creative reagierte und präsen- 
tiert die Antwort auf das neue 
Soundmodell in Form des „Alche- 
my“-Wrappers. Dieser Übersetzer 
leitet die von den Spielen gesen- 
deten Signale an die freie Sound- 
API Open AL weiter. Sie kann, 
ebenso wie Direct Sound 3D, di- 
rekt auf die Hardware zugreifen, 
womit auch unter Vista wieder 
Surround-Sound und EAX-Effekte 
möglich werden. Der Haken: Bis- 
her funktionieren nur X-Fi-Karten 
mit Alchemy, Audigy-Support ist 
noch immer fraglich. Außerdem 
kostet die „Umleitung“ der Signa- 
le ein paar Prozent CPU-Leistung. 
Wir testen unseren Probanden 
auf die Kompatibilität mit Versi- 
on 1.1. Auch wenn Alchemy nur 
etwa ein Dutzend Spiele erkennt, 
bedeutet das nicht, dass man auf 
dessen Fähigkeiten verzichten 
muss. Erfreulicherweise lassen 
sich fast alle Spiele zu Surround- 
Sound überreden, indem man 
sowohl die dsound.dll als auch 
die dsound.ini des Programms in 
das Hauptverzeichnis des jeweili- 
gen Spiels kopiert. 


Testsystem und Spiele 

Unser Testrechner setzt auf ei- 
nen erschwinglichen Core 2 Duo 
E6400 (2,13 GHz) samt zwei Giga- 
byte DDR2-800 im Dual-Channel- 
Modus. Als Grafikkarten wählten 
wir stellvertretend für die zwei 
Fraktionen eine Radeon X1950 
Pro und eine Geforce 7900 GT 
aus. Beide Karten, jeweils mit 256 
MByte VRAM, gehören laut aktu- 
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ellen Umfragen auf www.pcghw. 
de zu den meistgenutzten Model- 
len unserer Leserschaft. Um nie- 
manden zu benachteiligen, nutz- 
ten wir bei der Geforce nicht den 
letzten offiziellen Treiber (100.65 
WHQL), sondern griffen auf den 
aktuellen Forceware 101.41 Beta 
zurück. Zusammen mit dem Ca- 
talyst 7.2 WHQL für die Radeon 
ist so sichergestellt, dass die mo- 
mentane Spitze der Treiberent- 
wicklung zum Einsatz kommt. An 
Windows-Versionen müssen sich 
die gepatchten Ultimate-Ausga- 
ben von Windows Vista (32 und 
64 Bit) dem bewährten XP x32 
mit Service Pack 2 stellen. 


Um die Antwort vorwegzuneh- 
men: Unsere Festplatte mit for- 
matierten 259 Gigabyte reichte 
knapp für die Installation der 100 
Spiele aus. Bei deren Auswahl bie- 
ten wir eine gesunde Mischung 
aus beliebten Titeln der letzten 
zwei bis drei Jahre und einigen 
noch immer viel gespielten Klas- 
sikern. Gerade bei Letzteren ist es 
besonders spannend: Laufen die 
alten Perlen unter Windows Vis- 
ta? Beim Wechsel von Windows 
98 zu XP gab es seinerzeit so 
manche Probleme. Um denen so 
weit wie möglich aus dem Weg zu 
gehen, testen wir jedes Spiel mit 
seinem neuesten Patch. 


Neu: der Spieleexplorer 

Mit Windows Vista startet Micro- 
softdas „Games for Windows“-Pro- 
gramm. Spiele, die einen solchen 
Stempel aufweisen, durchliefen 
diverse Tests. So kann man sich 
schon vor der Installation darauf 
verlassen, dass der Neuerwerb 
garantiert mit Vista zusammen- 
arbeitet, egal welche Edition man 
hat. Ein zusätzlicher Service von 
Vista ist der „Spieleexplorer“, der 
sich im neuen Startmenü unter 
dem Benutzernamen bei „Spiele“ 
aufrufen lässt. Die Planung sieht 
vor, dass hier alle Spiele nach ih- 
rer Installation gelistet werden. 
Von unseren 100 Titeln fanden 
allerdings nur rund drei Viertel 
ihren Weg in die neue Spielezen- 
trale. Nachträgliches Einfügen 
per Hand ist allerdings möglich. 


Die „Games for Windows“-Ti- 
tel sind hier ohnehin die einzig 
interessanten. Sie verfügen im 
Spieleexplorer im Gegensatz 
zu den nicht unterstützten > 


Praxis | Spiele im 


Vista-Check 


BEE Kompatibilitátsmodus aktivieren 


Е 
$ Eigenschaften von POP 


. + 


| Allgemein | 


| Kompaibität | Sicherheit| Онай | Vorgängerversonen | 


Kompatibilitatsmodus, der mit der früheren Windows- Versio! 
übereinstimmt, unter der das Programm richtig funktionierte. 


Kompatibilitatsmodus 


[V] Programm im Kompatibilitatsmodus ausführen für- 


Windows 95 
Windows 98 / Windows Me 

Windows NT 4.0 (Service Pack 5) 
Windows 2000 


Windows Server 2003 (Service Pack 1) 


[F] Visuelle Designs deaktivieren 

Г | Desktopgestaltung deaktivieren 

[Г] Skalierung bei hohem DPI-Wert deaktivieren 
Berechtigungsstufe 


[E] Programm als ein Administrator ausführen 


Falls dieses Programm Probleme verursacht, wahlen Sie den 


n 


Mit dem Kompatibilitatsmodus kànnen Sie einer nicht auf Anhieb laufenden 
Anwendung ein anderes Betriebssystem vorgaukeln. Oftmals läuft es dann. 


Single- vs. Dual-Core St 
E Vista x32 ist stets langsamer als XP x32. Dual-Core 
ll Prey bricht mit einem Single-Core unter Vista 44 Prozent ein. 
E Im schlimmsten Falle ist ein SC unter Vista 73 % langsamer. Minimum-Fps 
Anno 1701 (v1.01), PCGH „Wirbelsturm”-Save 
BESSER >| Fps lo 2 4 6 8 10 12 14/16 18 20 22 | 
Windows XP x32 5Р2 15,6 (Basis) 22 (bas) 
қ ; - 11%) 
Auen ER? دت‎ 187 (18%) 
Prey (v1.3), PCGH-Demo 
BESSER > | Fps 0 20 ІШ “г ind EAR 80 100 120 140 
Wie XP x32 S2 ës ЕНІ 


Windows Vista 32 | — — — — — —— ЕШШ 103.8 e 
Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
BESSER > | Fps 0 5 10 1 g oe. Wen) 25 ab. FLÜSSIG SPIELB. 


Windows XP x32 SP2 


— MÀ —— 99 | (o: 
29,1 (Basis) 


Windows Vista x32 


нн 27,2 (- 7%) 


Windows ХР x32 5Р2 


E / 28,1(-4%) 
Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 
> BED. SP. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 30 40 50 60 
55,6 (Basis) 


E‏ ا 


Windows Vista x32 


Нн 47 (- 18%) 
Е | 


55,8 (+ 0%) 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 
BESSER > | Fps 0 10 20 BED. ELA FLUSSIG Wei 


50 


Windows ХР x32 5Р2 45 


‚1 (Basis) 


а 511 (Basis) 


LL 12,1 (- 73%) 


Т 


Windows Vista x32 


39 (- 24%) 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Radeon X1950 Pro, Cat. 7.2 
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* 1.024x768, kein FSAA/AF 
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Radeon X1950 Pro 


1.024x768, 


kein АА/АҒ 


WAnno 1701 ist unter XP deutlich schneller als unter Vista. 
I NfS Carbon und Gothic З laufen überall gleich schnell. 
ll Fraps funktioniert unter Vista nicht in Gothic 3. 


1.280x1.024, 
4x МЅАА/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 (v1.01), PCGH „Wirbelsturm”-Save 
> BED. SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 25 


Windows XP x32 SP2 


нн А 
ИИ 20: (sis) 


Windows Vista x32 


E‏ وا ا 


C 

Т 
Е ТН 154 (167: 
nts Vista хо И 133 12%) 


Prey (v1.3), PCGH-Demo 


Windows XP x32 5Р2 


> B.SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 20 ab 60 80 100 120 
i И 125,5 (Ваѕіѕ) 
Windows XP x32 SP? | — — —  — — 60,2 (Basis) 
"ET 105,8 (- 16% 
Windows Vista x64 | —— 55,1 (-8%) i i 
ERE 103,8 (- 179 
Шаа — — — — 54,6 (- 9%) ii 
Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |o 5 10 15 20 25 3b 
29,1 (Basis) 


18,4 (Basis) 
en EEE 2£, | (- 3%) 
Windows Vista x32 | y 18 (- 2%) 
Windows Vista x64 


Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 


> BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 A 50 éi 
Windows XP x32 SP? Leg 33,1 (Bass) 56,6 (Basis) 
Windows Vista 3? | — — — —  —— 326 (- 2%) A 
Windows Vista x64 32.5 (- 2%) 55,4 (- 2%) 


BESSER > | Fps 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


|» BED. SPIELBAR 
0 10 26 30 40 | 


Windows ХР x32 5Р2 


51,1 (Basis) 


ОИ 36,3 (Basis) 


Windows Vista x32 


mM 39 (- 24%) 


ОИ о 31,5 (- 13%) 
m ——ÓÓ— 33,4 (-34% 
Windows Vista x64 31,3 (- n il 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Cat. 7.2 


ЕТ" Dienste abschalten 


Dienste 
Dee Aktion Amit 7 
Фа + бт! mun 


Markieren Set ein Bement um dessen Name 
Üeschreibung anzuzeigen. ‚ resident 

2 Атона ех Fur Temsnaiósengt im R 

4 Ansendungsetahnang 

| Arwendungsintermationen 

` kowensvage-ennetung 

^ Acbettsstabonsdienst 

2 20 Eternal Event Unie: 

` Aufgetenplanung 

Automatische Konfiguration (verkabelt) 

2 Automatische WLAN-Konfiguradon 

Racchitermedul 

a Benacheithtigungsóenst far S, stemereigniti 

с Sengtserpretiemenst 

+ Block Level Backup Engine Service 

2 CNG-Sehivctelectsben 

4 COM -reignissystem 

+ СОМ. Sytemansendung 

2 Computertrewser 

2 DCOM-Server-Prozessstant 

À безу 


мемен задна 7 | 


Über , Start” = »Systemsteuerung” — , Dienste" können Sie durch Deaktivieren 
nicht benötigter Helfer mehr verfügbaren Speicher und CPU-Leistung freisetzen. 
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Spielen neben einem schöneren 
Logo über einige Informationen. 
So werden neben erforderlichen 
und empfohlenen Systemanfor- 
derungen im Kontextmenü auch 
Links zu Hersteller und Save- 
games eingeblendet. Praktisch, je- 
doch existieren bisher nur weni- 
ge Titel mit diesem Feature. Dazu 
gehören Age of Empires 3: The 
Warchiefs, der Flight Simulator 
X, Neverwinter Nights 2, Compa- 
ny of Heroes, Zoo Tycoon 2, Lego 
Star Wars 2 und als Neuzugang 
Supreme Commander. In den 
nächsten Monaten sollen sich un- 
ter anderem Crysis, Shadowrun 
und Alan Wake dazugesellen. 


Kompatibilität, Teil 1 

Wie Sie unserer auf den letzten 
beiden Seiten folgenden Tabel- 
le entnehmen können, ist die 
Vorstellung von Windows Vis- 
ta in Sachen Spielekompatibi- 
lität überwiegend positiv. Die 
meisten Spiele laufen auf An- 
hieb oder nach zwei Mausklicks 
- kein Vergleich zu Zeiten der 
Beta-Versionen, als man deutlich 
öfter herumprobieren muss- 
te. Auf die Problemfälle gehen 
wir im Folgenden in alphabeti- 
scher Reihenfolge genauer ein. 


Der Klassiker Battlefield 1942 
samt seinen beiden Add-ons ist 
unser Sorgenkind Nummer 1. 
Der erste Spielstart unter Vista 
x64 verläuft reibungslos, doch im 
Menü zeigen sich erste Probleme. 
Die normalerweise vorhandenen 
Regler der Detailssind unsichtbar, 
das Verstellen ist nur im Blindflug 
möglich. Ein Neustart des Spiels 
mit maximalen Details führt nicht 
zu mehr als einem schwarzen 
Bild. Unter Vista x32 tritt keines 
der beiden Probleme auf. Dark 
Star One ist das zweite Spiel, wel- 
ches unter Vista x64 den Dienst 
verweigert. Der Forderung eines 
x64-Treibers können wir nicht 
Folge leisten, woraufhin sich das 
Spiel wieder beendet. Auch der 
XP-Kompatibilitätsmodus schafft 
keine Abhilfe - die Installation 
von Vista x32 schon. Als Admi- 
nistrator ausgeführt, startet das 
Spiel immerhin. An ungestörte 
Weltraumschlachten ist wegen 
unsichtbarer Menü-Inhalte trotz- 
dem nicht zu denken. 


Auch das bei unseren Lesern be- 
liebte Far Cry (dt) bleibt von 


Fehlern unter Vista x64 nicht ver- 
schont. Der offizielle Patch auf 
Version 1.4 führt dazu, dass das 
Spiel nicht mehr startet, während 
v1.33 noch läuft. Vista x32 ist da- 
von abermals nicht betroffen und 
auch der 64-Bit-Patch arbeitet mit 
Vista x64 zusammen. Das schon 
etwas ältere Prince of Persia: 
The Sands of Time lässt sich zwar 
installieren und starten, stürzt 
unter Vista x64 jedoch nach der 
ersten Ingame-Zwischensequenz 
ab. Windows XP und Vista x32 
erlauben problemloses Spielen. 
Runaway 2 schiebt vor der Instal- 
lation zwar verheißungsvoll mi- 
nutenlang Daten auf die Festplat- 
te, bricht aber spätestens beim 
Start des Setups ab. Ähnlich geht 
es SWAT 3, dessen Installation 
trotz Kompatibilitätsmodus und 
Administratorrechten den Dienst 
verweigert. Und auch Spellforce 
lässt sich nur unter XP und Vista 
x32 installieren. Doch selbst der 
neueste Patch kann das Spiel da- 
nach nicht zum Start unter Vista 
überreden. Das letzte gar nicht 
laufende Spiel ist Xpand Rally, 
welches - im Gegensatz zum 
Nachfolger - schon bei der Instal- 
lation das Handtuch wirft. 


Kompatibilität, Teil 2 

Neben diesen offenbar nicht ku- 
rierbaren Fällen stolpert man als 
Vielspieler unter Vista immer wie- 
der über kleinere Probleme. Läuft 
ein Spiel nicht auf Anhieb, dann 
bedeutet das nicht zwangsläufig 
das Ende. In unseren tagelangen 
Analysen erwies es sich vor allem 
als sinnvoll, am genutzten Rech- 
ner über Administrator-Rechte zu 
verfügen. Legt man einen neuen 
Nutzernamen unter Vista an, hat 
man diese paradoxerweise nicht 
überall. Ein ,Schutzmechanismus* 
will den User auf diese Weise vor 
unüberlegten Taten bewahren. 
Ein Spiel kann man auf zweierlei 
Art als Admin starten. Entweder 
Sie rechtsklicken auf die ge- > 


Е Direct Sound 3D 
Umfangreiche Soundschnittstelle in 
Microsofts Direct X für dynamischen 
Spieleton. Wurde in Vista durch den 
Windows Audio Service ersetzt. 


Е Kantenglättung (FSAA) 
Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Unter anderem werden 
Polygonkanten geglättet. 
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* Alle Preise inkl. 19% MwSt. und zzgl. Versandkosten. 
Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Stand: 12.03.2007 


"Deitsspeicher 


Mushkin reis 


Patriot reis 


EVGA RAM Preis 


234,90 € 


Club 3D RAM Preis 


ХЕХ RAM Preis 


Thermalright Sockel Preis 


Zalman Sockel Preis 


Thermaltake Sockel Preis 


Thermaltake 1 Art 


HPM-CLomputer | Marburger Str, 2 


«noch mehr gibt es im ММА 


Western Digital GB Preis 


Sockel Preis 


C 


Gigabyte Sockel Preis 
Abit Sockel Preis 


Sockel Preis 


dBA Preis 


Diverse dBA Preis 


CD/DVD-Brenner Preis 


essen) 


Online-Shop! 


Praxis 


Spiele im 
Vista-Check 


AR 


Geforce 7900 GT 


1.024х768, kein 
AAIAF 


E In Anno ist Vista x32 ohne FSAA/AF knapp am schnellsten. 
I In Prey mit FSAA/AF greifen bei Vista die Optimierungen. 
ll Fraps funktioniert unter Vista x64 nicht bei Gothic 3. 


1.280x1.024, 4x 
MSAA/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 (v1.01), PCGH „Wirbelsturm”-Save 


}> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 5 5 


Windows ХР x32 5Р2 


ЕЕЕ 20,8 (Basis) 
НИН 171 (6255) 


ү > 21,3 (+ 29 

Windows Vista «Sa әҙ. en 
T 

TUNE ы"... 20,5 (+ 0%) 

Windows Vista —] 17 (-0%) 


T 


Prey (v1.3), PCGH-Demo 


> B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 20 "D 6080. — 100 120 140 
Windows XP x32 —— 512 (Bass) ee 
Windows Vista 532 | И 59,1 (+ 14%) Шы 


Windows Vista x64 


т ВР 
mm Ed 59,1 (+ 14%) 


BESSER > | Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
> BEDINGT SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 ` 


Windows ХР x32 5Р2 


17,5 (Basis) 
ии 10,6 (Basis) 


Windows Vista x32 


17,4 (- 0%) 


| 10,2 (- 496 


Windows Vista x64 


BESSER > | Fps 


Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 


36 FLÜSSIG SPIELBAR 


Windows XP x32 SP2 


}> BED. SPIELBAR 
0 5 10 15 | 25 


ПИ 29,3 (Basis) 
18,9 (Basis) 


Windows Vista x32 


ЕЕЕ 256 (- 2%) 


Windows Vista x64 


| 18,4 (- 3%) 
ee Emu GG^D/ LE 
mma 18,4 (- 3%) 


BESSER > | Fps 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 


0 10 2 0 BED. SP. 30 FLÜSSIG nO 50 60 
Windows XP x32 5Р2 — rr 56,4 (Basis) 
Windows Vista x32 = 32,6 CAN) 52,7 (- 7%) 
Windows Vista x64 — т: ech 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, FW 93.71 (ХР), 101.41 (Vista) 


ШШЩ Fehlermeldung bei Dark Star One 


e Error Loading x64 Driver. Did you forget to reboot? 


Dark Star One bereitet unter Vista keine Freude. Bei x32 ist ein Start möglich, die 
Menüinhalte sind aber unsichtbar. Unter Vista x64 will es gar nicht laufen. 
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wünschte Exe-Datei bzw. Ver- 
knüpfung und wählen „Als Admi- 
nistrator ausführen“, oder aber 
Sie greifen tiefer ins System ein. 


Unter „Start“ - „Systemsteuerung“ 
- „Benutzerkonten“ können Sie 
durch Deaktivieren von „Benut- 
zerkontensteuerung ein- oder aus- 
schalten“ der uneingeschränkte 
Herr des eigenen Rechners wer- 
den. Nach einem Neustart wer- 
den alle Anwendungen mit vollen 
Rechten ausgeführt und Sie müs- 
sen keinen einzigen Schritt unter 
Vista mehr bestätigen. Reifst auch 
dieser Strick, dann sollten Sie als 
letzte Option den schon von Win- 
dows 2000 und XP bekannten 
„Kompatibilitätsmodus“ — aktivie- 
ren. Ein Rechtsklick auf die Ei- 
genschaften der Spiel-Exe, gefolgt 
vom Reiter „Kompatibilität“, of- 
fenbart ihn. Bei neueren Spielen 
sollte „Windows XP (Service Pack 
2)“ die Option der Wahl sein, bei 
ganz alten Schinken (wie Monster 
Truck Madness 2) kann aber auch 
ein simuliertes Windows 95 Wun- 
der bewirken. 


Starforce = Spielverderber 
Der von vielen Spielern gemie- 
dene Kopierschutz „Starforce“ 
sorgt in der 64-Bit-Edition von 
Windows Vista für besonders är- 
gerliche Ereignisse. Er nistet sich 
gewöhnlich tief im System ein - 
und das wird hier gefährlich. Das 
hübsche Dreamfall demonstriert 
eindrucksvoll, wie Sie es uns bes- 
ser nicht nachmachen sollten. 
Die Installation unter Vista x64 
resultiert im Wunsch des Spiels, 
den Starforce-Treiber zu installie- 
ren. Wir bestätigen dies mit „Ja“, 
woraufhin das System neu startet. 
Statt eines normalen Bootvorgan- 
ges meldet Windows beschädigte 
Dateien. Die einzige Möglichkeit, 
das System wieder zum Laufen zu 
bringen, ist, die „letzte als funk- 
tionierend bekannte Konfigura- 
tion“ beim Booten auszuwählen. 
Um derartigen Problemen aus 
dem Weg zu gehen, sollten Sie 
das Starforce-Update von WEB- 
CODE 24F4 herunterladen und 
noch vor dem Neustart instal- 
lieren. Das gilt auch für andere 
Spiele mit diesem Kopierschutz 
(siehe Tabelle auf den nächsten 
Seiten). WEBCODE 24E5 bringt 
Sie zu einem Update des Kopier- 
schutztreibers von Gothic 3. Die 
Version auf der Verkaufs-DVD 


funktioniert in Ermangelung ei- 
ner digitalen Signatur erst, wenn 
Sie beim Bootvorgang von Vista 
x64 via Е8 den Signaturzwang ab- 
schalten. 


Leistungsanalyse 

Unsere Benchmarks mit aktuellen 
Treibern ergeben, dass die Grafik- 
kartenhersteller den Abstand zu 
ihren XP-Treibern nicht großar- 
tig verringern konnten. Aufseiten 
Atis trennen die Vista-Treiber in 
Anno 1701 und Prey bis zu 17 Pro- 
zent von ihren XP-Pendants. Go- 
thic 3 und NfS Carbon hingegen 
laufen praktisch genauso schnell. 
Nur in Test Drive Unlimited tun 
sich Abgründe auf: Vista x32 ist 
ohne FSAA/AF bis zu 24 und Vista 
x64 maximal 34 Prozent langsa- 
mer als XP x32. 


Letzteres findet man in ähnlicher 
Form bei Nvidia: Vista x64 ist 
ohne FSAA und AF sogar 46 Pro- 
zent langsamer als XP, während 
Vista x32 maximal sieben Pro- 
zent hinten liegt. Der Rest sieht 
gut aus: Anno 1701 ist von Vista 
angetrieben sogar reproduzier- 
bar schneller als unter XP. Aller- 
dings nur zwei Prozent und ohne 
FSAA sowie AF. Gothic З und NI 
Carbon verhalten sich genau- 
so wie bei der Radeon, nämlich 
ohne nennenswerte Unterschie- 
de im Vergleich mit XP x32. Die 
einzige Überraschung fanden wir 
in Prey, welches mit der Geforce 
7900 GT unter Vista rund 14 
Prozent höhere Fps liefert. Aller- 
dings nur in 1.280x1.024 mit 4x 
Е5АА/8:1 AF, in 1.024x768 ist es 
langsamer als unter Win XP. 


Bug oder Feature? 

Nach genauerer Analyse des Trei- 
berverhaltens fällt uns auf, dass 
der verwendete Beta-Forceware 
101.41 für Vista nicht immer das 
tut, was wir von ihm verlangen. 
Es ist für maximale Bildquali- 
tät empfehlenswert, zuerst alle 
„Optimierungen“ einzeln auszu- 
schalten und dann „High Quality“ 
(Hohe Qualität) zu aktivieren. 
Die Optimierungen grauen da- 
raufhin aus und sind nicht mehr 
verstellbar. Der Treiber aktiviert 
jedoch in Eigenregie die „Triline- 
are Optimierung“, sobald AF im 
Treiber deaktiviert ist oder auf 
„Anwendungsgesteuert“ steht. Da 
wir Prey die Steuerung der acht- 
fachen anisotropen Filterung > 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist 
die Antwort auf alle Fragen rund um das 
neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista 
gegenüber Windows XP? 

© Welche Hardware bringt Ihnen den 
maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge 
geldwerter Angebote. Nur jetzt in Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Jetzt monatlich für nur 5,99 €. 


& 


NOTEBOOKS 


www.windowsvistamagazin.de 
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Spellforce unter Vista x64 bricht die Installation mit dieser Me 


| Dé 


Idung ab. Auch der 
Kompatibilitätsmodus hilft nicht. Mit Vista x32 lässt es sich immerhin installieren. 


überlassen, ist diese Eigenart eine 
mögliche Erklärung für die deut- 
lich gestiegene Framerate. Ein im 
Treiber vorgegebener AF-Grad 
lässt die „Optimierung“ deakti- 
viert und die Fps sinken. Der FW 
93.71 WHQL für Windows XP hat 
dieses Phänomen nicht. Die Zeit 
wird mit neuen Treiberreleases 
zeigen, ob das Verhalten gewollt 
ist oder ob es sich um einen un- 
günstig platzierten Bug handelt. 


Single- vs. Dual-Core 

Wie wir bereits in Ausgabe 03/07 
feststellten, haben Nutzer von 
Einkern-Prozessoren kein leich- 
tes Leben unter Windows Vista. 
Die Treiber sind zwar weiter ent- 
wickelt, dennoch leistet ein Ein- 
kerner mit Win XP als Vermittler 
messbar mehr. Laut Atis Treiber- 
guru Terry Makedon wird sich 


das auch nicht ändern. Seinen 
Aussagen zufolge ist die Differenz 
dem neuen Grafiktreibermodell 
geschuldet. Durch die Umstruk- 
turierungen entstehe mehr Over- 
head (Verwaltungsaufwand) für 
die CPU. Und diesen können 
Dual-Core-Prozessoren aufgrund 
ihrer Rechenreserven besser be- 
wältigen. [| 

Raffael Vótter 


FAZIT: | 
Spielen mit Vista Hardware 


64 Bit wird erst bei kommenden Spielen 
seine Stärken zeigen können. Aktuell 
erkauft man sich jedoch eine Menge 


Probleme, wenn man ältere Spiele be- 
vorzugt. Vista x32 hingegen ist bis auf 
kleinere Patzer fast auf dem Niveau von 
Win XP. Wir raten dennoch dazu, diesen 
„Zwischenschritt” zu überspringen und 
später auf Vista x64 zu wechseln. 


| Spielekompatibilität | 


Version Vista | Vista | Alchemy Ati Nvidia | Anmerkungen 
Age of Empires З (inkl. The Warchiefs) | 1.09 
Anno 1701 01 
Aquanox 5 
Aquanox 2 2.13 
Battlefield 1942 (inkl. Add-ons) 61 Startet unter Vista x64 einmal, dann nicht mehr. Zudem fehlen Detail-Regler. 
Battlefield 2 Al 
Battlefield 2142 2 Demos aus Version 1.01 funktionieren nicht mehr. 
Black & White 3 
C&C Generäle 8 
C&C Renegade 037 
Call of Duty (inkl. Add-ons) 5 
Call of Duty 2 3 
Call of Juarez 1.0.0 
Civilization 4 (inkl. Warlords) 61 
Colin McRae Rally 2 09 
Commandos 2 0 
Company of Heroes 5 Patch als Administrator starten 
Cossacks 2 2 
Counter-Strike: Source Steam muss als Administrator ausgeführt werden. Im Offline-Modus kein Spielen möglich. 
Deus Ex AE 
Diablo 2 (inkl. Lord of Destruction) Ab 
Dark Messiah of Might and Magic 
Dark Star One 3 | | [Verlangt bei Vista x64 einen Treiber und verweigert den Dienst. Menüinhalte unter x32 unsichtbar. 
Die Gilde 2 2 Setup-Autostart braucht sehr lange 
Die Sims 2 (inkl. Add-ons) 
Dreamfall 01 Starforce 3 zerschießt Windows ohne speziellen Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 
Dungeon Siege 2 2.2 
Earth 2160 Gold 
Empire Earth 2 2 
FEAR. (dt.) .08 
Far Сту (dt.) 4 v1.4 startet nicht unter Vista x64, v1.32 und mit 64-Bit-Patch jedoch schon. 
FIFA 06 Patch 1 
FlatOut 1.1 
FlatOut 2 2 Starforce 3, zerschießt Windows ohne speziellen Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 
Flight Simulator X Patch 1 
Freelancer 1.0 
Geheimakte Tunguska 02 Erfordert sowohl XP-Kompatibilitatsmodus als auch Administratorrechte 
Ghost Recon: Advanced Warfighter 35 Physx-Treiber muss erlaubt werden (Treibersignaturzwang unter Vista x64 deaktivieren). 
PC Games Hardware | 05/2007 www.pcgameshardware.de 
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Spielekompatibilitat 


Version Vista Vista | Alchemy | Ati 


Nvidia Anmerkungen 


Giants - Citizen Kabuto 4 

Gothic 1 .08k 

Gothic 2 (inkl. Die Nacht des Raben) 2.6 

Gothic 3 12 

GT Legends 1.0. 

GTA San Andreas 01 

GTI Racing 

GTR 2 4 
Guild Wars Be 
Gunman Chronicles ШЕШ ШЕШІПТІ 
Half-Life 2 (dt.) 

Herr der Ringe: Schlacht um Mittelerde 2 | 1.06 BE 
Juiced 0 
Madden 2007 23 
Max Payne 2 01 
Monster Truck Madness 2 

Need for Speed: Carbon 3 

Need for Speed: Most Wanted 3 

Need for Speed: Underground 

Neverwinter Nights 2 04 

NHL 07 Patch 1 

No One Lives Forever 2 3 

Operation Flashpoint (inkl. Red Hammer) | 1.3 

Painkiller (dt.) 64 

Prince of Persia: The Sands of Time 

Prince of Persia: The Two Thrones 

Prince of Persia: Warrior Within 

Prey 2 

Psychonauts 

Quake 4 (dt.) 

Rayman 3 

Rainbow Six: Vegas 02 
Rallisport Challenge 0 
Red Faction 0 
Riddick 4 
Runaway 2 ail 
Sacred (inkl. Underworld) 2.28 
Serious Sam 2 2.070 
Sim City 4 272 

Söldner 33675 

Spellforce 52a 

Spellforce 2 02 

Splinter Cell — Chaos Theory 05 

Splinter Cell — Double Agent 02 

Splinter Cell — Pandora Tomorrow 0 

Starcraft (inkl. Broodwar) ‚14 

Supreme Commander 3220 

SWAT 3 -1 
SWAT 4 4 

Test Drive Unlimited 0 

The Elder Scrolls Ill: Morrowind 6 

The Elder Scrolls IV: Oblivion 15.11 

Titan Quest 2 

Tomb Raider Legend 2 

Turok 2 - Seeds of Evil (dt.) 04 

Unreal 2 

ІЛ 2004 3369 

Warcraft 3 (inkl. The Frozen Throne) 1.16 

World of Warcraft - The Burning Crusade | 2.0.8 

X3 - Reunion 2.0.02 Г] 
Xpand Rally 10  —  ] 
Xpand Rally Xtreme 10 


ш Funktioniert 


Eingeschránkte Funktion 


E Geht nicht 


Landschaftstexturfehler mit einer Geforce 


Treibersignaturforderung bei Vista x64 deaktivieren, FSAA verursacht Grafikfehler mit einer GF. 


Als Administrator ausführen. Starforce zerschießt Windows ohne Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Spielstart vom DVD-Menü funktioniert nicht 


Autostart funktioniert nicht 


Geht man unter D3D vom Spiel ins Hauptmenü, sieht man nur ein schwarzes Bild. Open GL okay. 


Steam muss als Administrator ausgeführt werden 


Erfordert Deaktivierung der Treibersignaturforderung unter Vista x64 


Setup braucht Win-95-Kompatibilitätsmodus 


Movies-Ordner umbenennen oder löschen, sonst kein Start 


Installationssetup lagert etwa zehn Minuten Daten auf die Festplatte aus und startet erst dann, 
die Installation dauert ebenfalls sehr lange. 


| | Autostart geht nicht. Vista x64: Spiel stürzt nach Ingame-Cutcene ab, Flackern in FMVs auf der GF. 


Als Administrator ausführen. Starforce 3, zerschießt Windows ohne Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Videos und einige Animationen laufen zu schnell ab 


Flash-Setupfenster schwarz 


| | Schwere Grafikfehler mit einer Geforce 


Erfordert Patch 1.1 zum Start mit Open-GL-2.0-fähigen Treibern 


| [installation dauert Stunden, Spiel stürzt beim Start ab 


| |_| Vista x64: Setup bricht ab. Vista x32: Spiel startet auch gepatcht nicht nach der Installation. 


Starforce 3 zerschießt Windows ohne Starforce-Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Starforce 3 zerschießt Windows ohne Starforce-Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Surround fehlt trotz Alchemy 


Als Administrator starten 


X-Fi-Patch bringt dem Spiel Open AL und damit Surround-Sound bei 


| | [Meldet trotz Kompatibilitatsmodus falsches Betriebssystem und quittiert den Dienst 


Erfordert Start als Administrator für Starforce-Treiber 


www.pcgameshardware.de 
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eforce 8: Praktisch, 


Nvidias Flaggschiff 


im Alltagsbetrieb 


Die schnellste erhält- 
liche 3D-Karte ist die 
Geforce 8. Doch wie 
schlägt sich das GPU- 
Monster im täglichen 
Einsatz? PCGH prüft 
auch Funktionen ab- 
seits von 3D-Spielen. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- Aufnahmen Lüftergeräusch 
— In-Game-Videos 
- Screenshots 


rs 


(FSAA-Modi, Bildqualitat) 


Was ist? 


Е Direct 3D 10 
Grafikschnittstelle in Vista. 
Aktuell fortschrittlichste Version 
mit Unterstützung vieler zu- 
kunftsweisender Merkmale. 


Е Graphics Processing Unit 
Die GPU — in Anlehnung an 
eine CPU — kann alle für die 
3D-Darstellung nótigen Pixel- 
Berechnungen ausführen. 


Arbeitsmaterial 


Е Nvidia-Treiber 
Heft-DVD, WEBCODE 24FZ, 
www.nvidia.de/page/drivers. 
html 

E Nhancer 
Heft-DVD, www.nhancer.com 

E Ati-Tool 
WEBCODE 24FY, http://forums. 
techpowerup.com/forumdisplay. 
php?f=24 

E Riva-Tuner 2.0 Final 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 

E PDF: Geforce 8 Vorschau 
Heft-DVD, PCGH 12/2006 

E PDF: Geforce 8 Test 
Heft-DVD, PCGH 01/2007 

E PDF: Geforce 8 im Detail 
Heft-DVD, PCGH 02/2007 
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eit November 2006 - zuvor 
war das Bild nicht ganz so 
eindeutig - steht zumindest 


eines fest: Die aktuell schnellste und 
einzige 3D-Karte mit Direct-3D-10- 
Unterstützung kommt aus dem Hau- 
se Nvidia und hórt auf den Namen 
Geforce 8800. Neben der momen- 
tan konkurrenzlosen 3D-Leistung 
gibt es jedoch einiges zu beachten, 
wenn Sie eine solche Karte im All- 
tagsbetrieb einsetzen wollen. Auf 
diesen Seiten zeigt PCGH alles Wis- 
senswerte zur Geforce-8-Reihe. 


Markt und Modelle 

Nicht nur die mangels Konkurrenz 
immer noch knapp 500 Euro teure 
GTX tritt im Rennen um die Käu- 
fergunst an, sondern auch zwei ab- 
gespeckte Modelle. Diese Geforce 
8800 GTS genannten Karten nutzen 
zwar denselben Typ GPU, jedoch ist 
dieser in den GTS-Karten um einige 
deaktivierte Funktionseinheiten be- 
schnitten worden. Auch die Taktra- 
ten sind reduziert, sodass die GTS 
über ein Drittel weniger Rechen- 
leistung verfügt. Dies schlagt sich 
in einigen unserer Benchmarks be- 
reits deutlich nieder. Dazu kommen 
noch Vorteile durch schnelleren 
Videospeicher und hóhere Textur- 
leistung. Von der GTS existiert zu- 


dem eine Sparversion mit auf 320 
MByte halbiertem Videospeicher; 
auch diese ansonsten unveránderte 
Version haben wir geprüft. Die tech- 
nischen Daten im Kurzüberblick: 


Geforce 8800 GTX: 

1575 MHz (Textureinh./ROP) 

1 1.350 MHz Shader-Takt 

1900 MHz Speichertakt 

#8 SIMD-Shader à 16 ALUs 

Е22 Textur-Address-Einheiten 

164 Texturfiltereinheiten 

1 бх 64 (384) Bit RAM-Interface 

1768 MByte GDDR3-RAM 

Е 86,4 GByte/s Bandbreite 

16 ROP-Cluster (je 4 Pixel Col/Z 
inkl. 4x AA, o. 32 Z-Ops) 


Geforce 8800 GTS: 

1500 MHz (Textureinh./ROP) 

1 1.200 MHz Shader-Takt 

1 300 MHz Speichertakt 

16 SIMD-Shader à 16 ALUs 

1 24 Textur-Address-Einheiten 

148 Texturfiltereinheiten 

15x 64 (320) Bit RAM-Interface 

1640 MByte GDDR3-RAM 

1 64 GByte/s Bandbreite 

15 ROP-Cluster (je 4 Pixel Col/Z 
inkl. 4x AA, o. 32 Z-Ops) 


Weiterführende Informationen zur 
Geforce-8-Architektur finden Sie in 


den drei Artikeln im PDF-Format ex- 
klusiv auf unserer Heft-DVD. 


Das Wichtigste zuerst: 
Spieleleistung 

In diesem Artikel haben wir uns 
darauf konzentriert, die Leistung, 
welche Sie von einer Geforce-8-Kar- 
te erwarten können, in möglichst 
vielen Spielen zu ermitteln. Das 
Ergebnis finden Sie im Benchmark- 
Kasten auf der rechten Seite. Um 
das Einsatzgebiet weitgehend rea- 
listisch darzustellen, haben wir uns 
auf ein sehr hohes Qualitätssetting 
- MSAA mit acht Samples („8xQ“) 
und maximalem anisotropen Filter 
- in den Auflösungen 1.280x1.024 
(19-Zoll-LCDs) und 1.680х1.050 
(21- bis 22-Zoll-LCDs) beschränkt. 


Sogar in diesen fordernden Einstel- 
lungen kann die 8800 GTX durch- 
gehend überzeugen, lediglich die 
beiden Strategie-Titel Age of Empi- 
res 3: The Warchiefs und Anno 1701 
erreichen keine flüssig spielbaren 
Fps-Raten - allerdings aus dem 
Grunde, dass selbst die 2,4-GHz- 
CPU noch zu schwach für unsere 
anspruchsvollen Savegame-Tests ist. 
Auch Chronicles of Riddick fordert 
im „SM2++“ mit extrem rechenauf- 
wendigen Soft-Shadows und akti- 


www.pcgameshardware.de 


Praxis | Geforce 8 in 


der Praxis 


aber gut? 


viertem 8xQ-FSAA (8 FSAA-Samples, deckel - nicht іп Richtung Gehäu- 
kein CSAA) alles von den Karten. sefront - und sparen so wertvolle 
Mit einer GTS müssen Sie allerdings Millimeter. Auf der Webseite www. 
in einigen Spielen wie zum Beispiel maximumpc.com/forums/viewtopic. 
Gothic 3 oder №: Carbon bereits php?t=50540 finden Sie eine inoffi- 
mit nur bedingt spielbaren Fps-Ra- zielle Gehäuse-Kompatibilitätsliste. 
ten vorlieb nehmen - wie mit älte- 

ren High-End-Karten auch. Das gilt Normalbetrieb 


Fps: Geforce-8-Reihe EC 


1.680х1.050, 8х0 
FSAA, 16:1 АҒ 


E In unseren grafiklastigen Settings kann sich die GTX 
zum Teil deutlich von beiden GTS-Modellen absetzen. 
I Die GTS/320 zeigt bereits einige Schwächen in 1.680x1.050. 


Minimum-Fps 


HL2: Episode One v7.2992, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82 


> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERPIFps |у 10 20 |30 50 60 70 80 90 100 110 120 


besonders für die höhere der von Haben Sie den Einbau hinter sich EET — —ÀÀÁÁ: 101 M TM 
uns getesteten Auflósungen. Das gebracht, gilt es, das Betriebssys- cr va та 
320-MByte-Modell der GTS kann in tem mit passender Software zu - 

der 1.280er-Auflösung noch gutmit- versorgen. Weder XP noch Vista В МН 73 (3%) Sun 


halten, verliert aber in 1.680x1.050 bringen einen 3D-fähigen Treiber 
in Spielen wie Anno 1701 und Ob- mit. Aktuelle Versionen finden Prey v1.1, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82 
livion im HDR-Rendering-Modus Sie entweder unter www.nvidia. BESSER >| Fps lo 10 20 30 ab PUE 60 70 80 90 100 


bereits deutlich gegenüber der640- de oder wie immer auf unserer GF 8800 GTX (768 MByte, ——— M 2; (537%) 
575/1.350/900 MHz 75 (43696) 


MByte-Version an Boden. Zukünf- Heft-DVD. Hierzu noch ein heißer Я 
СЕ 8800 615 (640 MByte, 65 (Basis) 


tige Spiele werden diesen Trend Tipp fiir Nvidia-Umsteiger: Auch 513/1.188/792 MHz) | ИИ 55 (Basis) 
noch verstärken. Vergleiche zu an- wenn Sie bereits einen Treiber in- GF 8800 GTS (320 Me LLL — — 66 (-3%) 
513/1.188/792 MHz) | Банктен 53 (496) 


deren Karten finden Sie im Begleit-  stalliert haben, der eine Geforce 8 


material auf der Heft-DVD. unterstützt, sollten Sie diesen un- 


NFS: Carbon v1.3, PCGH-Salazar-Street, Fraps 2.82” 


bedingt vorher über ,Systemsteu- BESSER >| Fps |0 io 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
м - pn SC SE 20 30 40 50 60 
OTAUSSCHUNSEN ATUDE = SOWA een ee Ll — — — 55 (+03) 

Wenn Sie bereits eine Geforce-8- Ansonsten kann es im Betrieb zu 5761350000 MHZ) | ИИ 38 (44696) 

А ` : ` ärli ie GF 8800 GTS (640 MByte, | ЕЕЕ 72 (Basis) 
Karte besitzen oder sich eine solche scheinbar unerklarlichen Leis S131 188/792 MHA ИН 26 (855) 
zulegen möchten, benötigt Ihr PC tungseinbrüchen kommen. Der € E ES ЕТТЕ — ne (0%) 
bestimmte Voraussetzungen.Neben Grund liegt darin, dass der G80 kei- 513/1.188/792 МНЯ 25 (-4%) 


dem obligatorischen PCI-Express- пеп Unterschied zwischen 2D- und 


Slot muss jeder Geforce 8800 per 3D-Taktung macht. Wenn jedoch Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo, Fraps 2.82” 


m e " Е 224% 4 BESSER >| Fps |” *® SPIELBAR p ose SPIELBAR 
Stromkabel zusätzliche Energie zu- zuvor eine Nvidia-Karte mit Takt- P 0 10 20 30 40 50 
geführt werden - eine GTS kommt ` umschaltung installiert war, kann BE ca i — — 48 (+33%) 
dabei mit einem sechspoligen PCI-E- dies die Frequenzen der Geforce 8 GF 8800 GTS [UE : ш 55 (Basis) 
Anschluss aus, die GTX benötigt de- gehörig durcheinanderwirbeln. 513/1.188/792 МНЕ | 29 (Basis) 
rer zwei. Nvidia empfiehlt pauschal bp " m (3%) 


ein Netzteil mit 400 Watt Nennleis- Ein weiterer unangenehmer Ме- 
tung für die GTS und eines mit 450 beneffekt ist, dass alle Geforce- Chronicles of Riddick v1.1 (SM2++-Modus), PCGH-Demo 
Watt für die GTX. Nach unseren 8800-Modelle auch im 2D-Win- BESSER >| Fps |0 10 jo mu Mari ан" 
Erfahrungen sollte das Netzteil für dows-Betrieb relativ viel Leistung 


GF 8800 GTX (768 MByte, 45 (+50%) 
eine einzelne GTX etwa 18 Ampere sso — 31 (435%) 

auf der 12-Volt-Leitung stabil liefern 

kónnen. Mit einem guten 400-Watt- 
Markennetzteil sind Sie also zumeist 
auf der sicheren Seite. SLI-Systeme 
sollten mindestens mit einem sehr 


aufnehmen. Trotz anfanglicher Spe- 
kulationen ist dagegen bei den ak- 
tuellen G80-Chips kein Treiber-Up- 
date oder neues BIOS zu erwarten, 
welches Abhilfe schaffen würde, 
Spekulationen besagen, dass durch 


— i 
23 (Basis) 


ини 30 (-0%) 
ا‎ 22 (4*0) 


Oblivion v1.1.1511, PCGH-Benchmark-Mix, Fraps 2.82 


*** FSAA im Spiel ,һосһ” 


BESSER > | Fps 0 10 hi gt 36 FLÜSSIG OU 50 
guten — 550-WattStromlieferanten die hohe Taktfrequenz des Shader- ИЕ 4 42%) 
te, С | +42 0 
ausgestattet sein, besser sind 600 ALUs mit bis zu 1.350 MHz ein Um- 575/1.350/900 vi = 32 (+39%) 
oder mehr Watt Nennleistung. schalten in einen niedriger getakte- 68800 GTS (640 NE te | TT 31 (Basis) 
: Wd star 188792 МН BEEN 23 (Basis) 
ten 2D-Betrieb schwierig werden + 
; 2 ۹ Я Е GF 8800 GTS (320 MByte, | En 31 (-0%) 
Die GTS ist mit rund 23 Zentimetern würde - aus demselben Grund soll 513/1.188/792 ми Desen 15 (-35%) 
Kartenlänge nicht kritischer, was auch die 2D-Ausgabelogik in den 
den Platzbedarf im Gehäuse angeht, externen NVIO-Chip ausgelagert AoE 3: The Warchiefs v1.02, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82”” 
als Modelle der alten Generation worden sein: Die hohen Frequen- BESSER >| Fps |0 10 0 3b 
em А idi-To- ü i i itàt i GF 8800 GTX (768 MByte, 28 (+8%) 
sie sollte in nahezu allen Midi-To- zen würden die Signalqualitat im СП EOD MI 25 (4%) d 


wern genügend Platz finden. Für TDMS-Transmitter beeinträchtigen. —— Er 2 -—- 26 (Basis) 
den Test, welcher der DVD-Ausgabe 513/1.188/792 MHz 24 (Basis) 

5 ili ir еі i x GF 8800 GTS (320 MByte, | ME 25 (-4%) 
als PDF beiliegt, konnten wir eine Trotz der sehr hohen Leistungsauf- адау ME : 24 (0%) G 
GTS sogar in ein Media-Center-Ge- nahme werden Sie eine Geforce 
häuse einbauen. Eine GTX misst da- 8 in einem gut durchlüfteten Ge- 


** Kein FSAA möglich 


Anno 1701 v1.01, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82 


gegen bereits 26,7 Zentimeter - zu häuse kaum zu hören bekommen. BESSER > | Fps |0 P |” dio | FLOSS RAR 

viel für manche Gehäuse, wenn sich Lediglich in einem unbelüfteten GF 8800 GTX (768 MByte, 23 (+0%) 

der Festplattenkäfig nicht versetzen Gehäuse konnten wir den Lüfter 575113501900 МНЕ 22 (+0%) 

lässt (s. Bilder auf der nächsten Sei- des GTX-Modells zu Drehzahlen bis Ree e 

te). Etwas entschärft wird die gro- 2.700 Touren zwingen - das ent- GF 8800 GTS (320 MByte, e 23 (0%) 
513/1.188/792 MHA 18 (-18%) 


ße Baulänge durch die Anordnung spricht 100 Prozent der möglichen 
der beiden PCI-E-Stromanschlüsse: Umdrehungen - und die GPU auf 
Diese führen in Richtung Gehäuse- bis zu 85 Grad Celsius erhitzen. № 


*1.600x1.200 statt 1.680x1.050 


Settings: C2D E6600, P965 DS3P, 2x 1 GByte DDR2-800, FW97.92 (HQ), WinXP SP2, DX9.0c (Feb07) 
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Wird es die Geforce 8800 auch 
für den AGP geben? 

Die Antwort lautet leider eindeutig 
„Nein“. Wie uns Ujesh Desai, Nvidias 
General Manager für Desktop-GPUs, im 
Gespráche verriet, sei die Architektur 
des G80 auf die Erfordernisse von Di- 
rectX 10 und Windows Vista ausgelegt. 
Man habe AGP noch lange unterstützt 
und die Geforce-7-Karten würden auch 
weiterhin als AGP-Modelle móglich sein. 


Im High-Performance-Segment sei es 
jedoch an der Zeit, ausschlieBlich auf 
PCI-Express zu setzen. 


Was ist mit Geforce 8600/8400? 
Aussagen von Nvidia gibt es hierzu 
nicht, aber es ist nicht auszuschlieBen, 
dass kommende Mittelklasse- und 
Einsteigerchips mit Pinkompatibilitát zu 
G7x-Chips auch für den AGP erscheinen 
kónnten. 


Platzbedarf der Geforce 8 


hr Geforce 8800 GIS 


FA 


(äi Zug as mes | 


Wahrend ein GTS-Modell problemlos auch in Midi-Towern Platz findet, können 
sich die GTX und ungünstig platzierte Festplattenkäfige ins Gehege kommen. 


pro Minute — fast unhörbar und hat noch Reserven zur Übertaktung. 
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Geforce 8800 GTS: Selbst im unbelüfteten Gehäuse (s. Bild oben) mit stark belasteter 
Grafikkarte bleibt der Lüfter bei 75 Prozent — das entspricht ca. 1.900 Umdrehungen 


Die GTS-Variante behielt einen küh- 
leren Kopf und benötigte lediglich 
drei Viertel ihres Lüfterpotenzials, 
um die GPU ausreichend zu kühlen; 
dabei blieb sie nahezu unhörbar. 
Auf der Heft-DVD finden Sie Audio- 
material der Lüfter sowie einer 
Х1900 ХТ und einer СЕ 7900 СТО. 


Mit der neuen Forceware-Oberfla- 
che hat Nvidia die Ubertaktungs- 
funktionen in das Tool ,Ntune“ 
ausgelagert, welches aktuell leider 
noch nicht immer so funktioniert, 
wie es sollte. Wir raten daher zum 
Atitool in Version 0.27 Beta, um 
eine Geforce 8 zu übertakten. Die 
Erfolge protokollieren Sie mit Ver- 
sion 2.0 des Rivatuners; diese zeigt 
die Takte genauer an als das Atitool. 


Wie bereits erläutert, läuft der Küh- 
ler der 8800 GTX unter Umständen 
bereits an der Lastgrenze. Lassen 
Sie beim Übertakten daher Vorsicht 
walten und behalten Sie die GPU- 
Temperatur genau im Auge. Alter- 
native Kühler mit Ausnahme von 
Wasserkühlungsaufsätzen 
ren für die Geforce 8 bislang nicht 
und erst eine solche Wasserkühlung 
ermöglicht deutlich bessere Über- 
taktungserfolge. In Verbindung mit 
einer Volt-Mod werden 650 MHz 
und mehr erreicht - ohne sollten 
Sie eher mit maximal 621/1.458 
MHz rechnen. Zu beachten ist dabei 
auch, dass bislang der deutlich hö- 
here Shader-Takt an die Basistaktra- 
te gekoppelt ist und entsprechend 
mit ansteigt. Die Taktraten zeigen 
dabei laut Rivatuner unregelmäßige 
Sprünge. Folgende Takt-Kombina- 


existie- 


tionen im GPU-Kern sind laut Riva- 
tuner möglich: 


1 576:1.350 
Е594:1.404 
1 612:1.458 
1 621:1.458 
0 648:1.512 


Die letzte Kombination stellt auch 
die wahrscheinliche Taktrate einer 
bereits in neueren Beta-Treibern 
vermerkten Geforce 8800 Ultra dar. 


Die Geforce 8800 ist gegenüber 
den oft kritisierten Geforce-6- und 
-7-Reihen ein Quantensprung in 
Sachen Bildqualität. Der anisotrope 
Texturfilter ist wieder nahezu win- 
kelunabhängig und auch das FSAA 
hat mit 8x MSAA (,8xQ* bzw. „16xQ“ 
mit CSAA genannt) den überfälli- 
gen Schritt nach vorn gemacht. Die 
beliebten hybriden FSAA-Modi mit 
Super-Sampling-Anteil sind im Trei- 
ber versteckt und nur über Tools 
wie Nhancer (Heft-DVD oder www. 
nhancer.com) aktivierbar. Die neu- 
en Karten sind noch nicht frei von 
Problemen. Call of Juarez können 
Sie unter Windows XP nur mit deak- 
tivierten Schatten spielen, in Gothic 
3 lässt sich auch per Ini-Tricks kei- 
ne Kantenglättung erreichen und 
in einigen Rennspielen wie zum 
Beispiel ND: Carbon flackern die 
Fahrbahnmarkierungen trotz aniso- 
troper Filterung deutlich stárker als 
auf Radeons. Beispiel-Screenshots 
sowie Vergleiche verschiedener 
FSAA-Modi in Half-Life 2: Lost Coast 
finden Sie auf der Heft-DVD. 
Carsten Spille 


Geforce 8800 GTX: Unter gleichen Bedinungen wie die GTS muss der Lüfter 
der GTX auf vollen Touren laufen und hält die GPU dabei auf 85 Grad Celsius. 
Das Lüfterrauschen ist aus dem geschlossenen Gehäuse deutlich hörbar. 
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= VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


*bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
+ DHL Transportversicherung versendet! zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


512MB DDR2-Speicher 


80GB Festplatte 


an ee 


15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel), 
, 2.1 Sound, 3xUSB 2.0, 1x IEEE1394, 
«ащ, 56k Modem, LAN, Li-lon Akku, 


== сә яә. ` mmm 
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DVD-Brenner Laufwerk DVD-Brenner Laufwerk 


15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel), 15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel), 
128MB Onboard Grafik, AC'97 2.1 128MB Onboard Grafik, AC'97 2.1 
Kompatibel, 3x USB 2.0, 56k Modem, Kompatibel, 3x USB 2.0, 56k Modem, 
LAN, Li-lon Akku к: LAN, Li-lon Akku 


DVD-Brenner Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 
Display (1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3x 
USB, 1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit 
LAN, Li-lon Akku, 3in1 Cardreader 


15,4" WXGA Display (1280x800 Ре!) a 
128MB Onboard Grafik, AC'97 2.1 

Kompatibel, 3x USB 2.0, 56k Modem, 

LAN, Li-lon Akku 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des §13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! -- weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


Tel. (04465) 944-0 www.lahoo.de 


1024МВ DDR2-Speicher 


120GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 


17" WXGA Display, 128MB Onboard 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 
Grafik, AC'97 2.1 Kompatibel, 3x USB Display (1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3x 
2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, Li-Ion USB, 1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit 
Akku LAN, Li-Ion Akku, 3in1 Cardreader 


2048MB DDR2-Speicher 


И/ХСА | 
Glare Display | 


160GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 


DVD-Brenner Laufwerk 


17" WXGA Glare Ty; 
(1440x900 Pixel), 7 


17" WUXGA Glare Type Dis 
(1900x1200 Pixel), 7.1 Kanal Sound, 


Зх USB 2.0, 1x ІЕЕЕ1 394, 4x USB 2.0, 1x IEEE1394, 
56k Modem, Gigabit LAN, 56k Modem, Gigabit LAN, 
Li-lon Akku, 4in1 Cardreader Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 
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super leises 
Netzteil 


saubere 
Verkabelung 


sehr hoheStabilitat durch 
0,8mm Materialdicke 


* Prozessorkühler: Original Intel® 


* Prozessor: 


“bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung ' 


Ме Laufwerke 
ainter Klapptüren 
verdeckt 


exzellenter 
EMI-Schutz 


Front Audio 
Front USB 


* Prozessor: 


® 


zertifizierter Kiihler 


* Arbeitsspeicher: 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


" Mainboard: * Mainboard: 

* Festplatte: * Festplatte: 

* Grafikkarte: 256MB Onboard shared Memory * Grafikkarte: 

" Laufwerk: * Laufwerk: 

" Gehäuse: * Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


GRAPHICS 


AMD Athlon™ 64 4400+ X2 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: Mainboard: 
* Grafikkarte: 256MB Onboard shared Memory Festplatte: 
1 * Laufwerk: Grafikkarte: 
| ` Gehäuse: Laufwerk: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, Gehäuse: 
Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1хРСІ-Е x16 х1, 


Pentium'4 HT 
inside“ 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


7.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raidchlead USB Lass 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 


- weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www.lahoo.de 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 


+ 26446 Friedeburg 


Pu 
же 


* Prozessor: 


* Prozessor: 


Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
` Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
` Grafikkarte: 


Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 


` Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Baid, Head USB, 


* Prozessor: 
` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 


Head USB те; 


EI 


* Prozessor: 
` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Head USB 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


БЕМЕНУКИВКОЭТЕНЕКНЕ LIEFERUNG! 


“bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 


intel, 


|Core'2 
| Duo 


* Prozessor: 
— * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 
Head USB Р 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehàuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB 


(intel 


Соге 2 
Duo 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


* Prozessor: Intel? Core™2 Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB Corsair DDR2-RAM PC667 
* Mainboard: MSI® P965 Neo 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 320MB NVIDIA® GeForce" 8800GTS 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 
Лұт сала лы x16 2xPCI-E ы 
7 Капа! Sound, Gigabit LA А 


* Prozessor: 
` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

` Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Head. USB ' зі КОС 


2 


NVIDIA 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB = 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 


- weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www.lahoo.de 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


* Prozessor: * Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


CORSAIR" | ` Arbeitsspeicher: * Prozessorkühler: Thermaltake Golden Orb 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB 4 


* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 7.1 
Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 

Head USB à 


* Prozessor: Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler ` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDL DVD +-R/RW LS-Brenner, 16xDVD-ROM 

° Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Front USB ч 


° Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 640GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1,7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head. USB : 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 
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Technische Anderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. der gesetzl. MwSt. zzgl. Versand. Angebote gelten 
"M Double Agent, Seer ea az кы ра казына на Sona lse ein Yel а а ал ааа lese Ree ee ылы а Ha fers ана 


ег Cell, Splint 
7 Ubisoft Entertain pier атай of Ubisoft 


` SH sher, the Sol d geet d Zeie WEE CH 
FSK Entertainment in the US. andlor o other col 


HT ~s 


*Versandkostenfrei sind alle Systeme bei Zahlung per Vorkasse und Lieferung innerhalb Deutschlands. 
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РЕБРО 


Tin 
Prozessor, 


Intel® Core™: 


een nen bes 
Arbeitsspeicher: | 


Corsair ХМ52 РСВоо DDR: 


=e 
__ Mainboard: 
АВә (Intel 965 Chipsatz) Overclocking 


Gra Doo ue 


Mainboard: | BIR VI 


ABIT? АВә (Intel 965 Chipsatz) Overclocking 


Fes latte: 
SATA 


oder schon ab 26€ mil.“ ‚Finanzierung 


Arbeitss 
. ревет: 


P 
Mainboard: 
EVGA® nForce 6801 SLI Overclocking | 


м 


| 


۱ u. M 1 DË symphony. 


^7 


oder schon ab 50€ ml." Finanzierung, 


de 
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Spiele starten in der 
Werkseinstellung 
häufig nicht optimal. 
PCGH zeigt, wie Sie 
mit verbesserten Ein- 
stellungen in Treiber 
und Spiel das best- 
mögliche Spielerleb- 
nis herausholen und 
sich darüber hinaus 
taktische Vorteile 
sichern können. 


PC Games Hardware | 05/2007 


piele sollen im Ausliefe- 
rungszustand vor allem 
eines: mit möglichst vielen 


der schier unendlichen möglichen 
PC-Konfigurationen reibungslos 
funktionieren. Dies erkaufen sich 
die Entwickler oft mit suboptimaler 
Anpassung auf einzelne Hardware- 
Konfigurationen. Viel 
liegt dabei noch in der Optimierung 
der Einstellungen - sowohl im Spiel 
als auch im Treiber oder mit separa- 
ten Tools. PCGH gibt in diesem Ar- 
tikel Anregungen, wie Sie Ihr Spiel- 
erlebnis verbessern können. Dank 
Breitbildtechnik und besserer Sicht 
können Sie dadurch sogar Vorteile 
im Spielablauf erringen, da Sie ein- 
fach deutlicher und früher sehen, 


Potenzial 


worauf es wirklich ankommt. 


Viele Spiele bieten in ihren Menüs 
nur wenige oder unzureichende 
Einstellmöglichkeiten an. Besitzer 
eines Breitbild-LCDs werden auch 
bei vielen aktuellen Spielen sträflich 
vernachlässigt. Im Fall von NfS Car- 
bon gibt es auf der Webseite www. 
widescreengamingforums.com Ab- 
hilfe: Ein findiger Programmierer 
hat ein Tool geschrieben, welches 


dem Spiel Breitbild-Auflösungen 
aufzwingt. So können Sie Ihr 16:10- 
Display in nativer Auflösung betrei- 
ben und aktivieren hochwertiges AF 
sowie Kantenglättung. Im Ausgleich 
für die auf der Strecke gebliebenen 
Fps reduzieren Sie unwichtige oder 
gar störende Details, wie das Paral- 
lax-Mapping, welches die Flimmer- 
neigung erhöht, oder die Schatten 
in Command & Conquer 3. 


Andere Spiele wie Counter Strike: 
Source haben trotz FSAA-Einstel- 
lung noch massive Probleme mit 
durch Alpha-TestVerfahren flim- 
mernden Zàunen. Hier kónnen die 
Treiber weiterhelfen. Aktivieren Sie 
Transparenz-Kantengláttung (Nvi- 
dia) oder Adaptives FSAA (Ati) im 
Treiber wie im Kasten auf der rech- 
ten Seite gezeigt. 


Oftmals erzielen Sie mit im Treiber 
aktivierter anisotroper Filterung 
bessere Ergebnisse, als wenn Sie 
das Spiel die Kontrolle darüber 
übernehmen lassen, verlieren aber 
im Gegenzug ein wenig Leistung. 
Hier sollten Sie einer ausgewoge- 
nen Gesamtqualitat durch wenig 
winkelabhangiges AF den Vorzug 


rsprung durch Optik 


vor extrem geschärften Texturen 
in nur wenigen Bildteilen geben. 
Regulieren Sie die Leistung lieber 
über den angewählten AF-Grad - es 
muss nicht immer 16:1 sein. 


Durch Breitbild-Darstellung haben 
Sie in vielen Spielen eine deutlich 
bessere Übersicht. Strategiespiele 
lassen sich so besser bedienen, in 
Ego-Shootern sehen Sie Gegner 
früher und allgemein kommt die 
16:10-Darstellung dem menschli- 
chen Gesichtsfeld eher entgegen. 
Das menschliche Auge reagiert be- 
sonders stark auf Bewegung. Je stár- 


Е Breitbild-Darstellung 
Anzeige mit einem hóheren Breiten-/ 
Hóhenverháltnis als 4:3. Üblicher- 
weise werden erst 16:9 und 16:10 
als Breitbild angesehen. Darunter 
fallen Auflósungen wie 1.280x720, 
1.440x900 und 1.680x1.050. 


FSAA und AF 

Gangige Kurzformen für Kantenglat- 
tung (FSAA) und anisotrope Filterung 
(AF). Techniken zur Verbesserung 

der Bildqualitát, unter anderem in 
Computerspielen genutzt. 


www.pcgameshardware.de 


Command & Conquer 3 


Praxis | Vorsprung 


durch Optik 


PCGH-Empfehlung 


ш Übersichtlichkeit und der sichtbare Bildausschnitt sind die taktisch entscheidenden Elemente. 
Kantenglättung verbessert zwar die Optik, ist aber nicht so wichtig wie eine hohe Auflösung: 
Schon mit 1.280x1.024 ist der Bildausschnitt ein wenig größer als mit 1.024x768. Wer einen 
16:10-Bildschirm hat, erkennt anrückende Gegner sogar noch schneller. Wichtig fürs Mikro- 
Management: Damit im Kampf die Übersicht nicht verloren geht, sollten Sie die (flimmernden 
und daher störenden) Schatten abschalten und die Effektdichte („VFX Detail”) heruntersetzen. 


PC-Konfiguration 

И Core 2 Duo E6400 
12.048 MByte RAM 

И Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Ке$о!шїїоп............................ 1.680х1.050 


Spieleinstellungen maximal auBer: 
Anti-Aliasing: ... Level 1 


Mit der , Ende"-Taste können Sie das 
Menü wahrend eines Gefechts für bessere 
Übersicht zeitweise ausblenden; arbeiten 
Sie im „In-Fight" lieber mit Schnelltasten. 


ker diese in einer Szene ist, desto 
schwieriger ҒАШ es, sich auf die Ob- 
jekte zu konzentrieren, die für das 
Spielgeschehen wichtig sind. 


Durch Kantenglättung - besonders 
mit Transparenz-Option - beru- 
higt sich das Bild und vor allem in 
Flugsimulationen kann dies den 
Unterschied zwischen einem auf- 
ploppenden Pixelhaufen und dem 
Erkennen eines gegnerischen Flug- 
geräts ausmachen. In dieselbe Ker- 
be schlagen anisotrope Filterung 
und der Verzicht auf flimmernde 
Shader-Effekte wie Normal- oder Pa- 
rallax-Mapping. 


Auswahlkriterien 

Die PCGH-Einstellungen zielen auf 
eine bessere Spielbarkeit, bessere 
Übersicht und ermüdungsfreies 
Spielen ab. Wir haben uns daher 
auch nicht gescheut, einige Effekte 
im jeweiligen Spiel zu deaktivieren, 
um dieses Ziel zu erreichen. Da dies 
jedoch immer ein subjektiver Ein- 
druck ist, obwohl er von mehreren 
Testern bestátigt wurde, kónnen 
Ihre Práferenzen anders liegen. In 
diesem Falle gilt: Experimentieren 
Sie! Unseren Tests und den Einstel- 


www.pcgameshardware.de 


lungen zur Spielbarkeit liegt ein 
heute typisches Mittelklasse-System 
mit C2D E6400 und einer Radeon 
X1950 Pro, unterstützt von zwei Gi- 
gabyte RAM und aktuellen Treibern 
unter Windows XP SP2, zugrunde. 


Anschauungsmaterial: 
Heft-DVD 

Auf unserer Heft-DVD finden Sie 
sämtliche Screenshots in Original- 
grófse als verlustfrei komprimierte 
PNG-Dateien. Zudem bieten wir ein 
über fünfzehn Minuten langes Vi- 
deo mit der Móglichkeit zum direk- 
ten Bildvergleich in den Standard- 
einstellungen und den von PCGH 
empfohlenen Settings. 


Fazit: Optiktuning 
In neun neuen und angesagten Spie- 
len kónnen Sie mit den Empfehlun- 
gen der PCGH-Redaktion deutlich 
entspannter, langer und vor allem 
besser spielen. Sie erkennen Geg- 
ner früher, reagieren präziser und 
halten dank augenschonender Ein- 
stellung länger ohne Ermüdungs- 
erscheinungen durch - und das bei 
meist höherer Gesamtqualität im 
Spiel. > 
Daniel Möllendorf/Carsten Spille 


Pontrot tent 


ntenglattung fur transparente Texturen 


Le 
Graphics Adapter: |1 Radeon X1900 GT [ Beni 241W | 2 


[^ Disable CATALYST® A, ES 


ж ex Information Center 
SS Displays Manager 
ES Display Options 

ж іш Digital Panel Propert 

нез 

Standard Setting 
Алада E 
[Adaptive AntiAliasing] 


Anisotropic Fte e 
CATALYST А. Mipmap Detal Level 


Etwas versteckt sind die Einstellungen für Transparenz-Kantenglattung. Diese 
aktivieren Sie für Ati- und Nvidia-Karten wie in den obigen Bildern gezeigt. 


05/2007 | PC Games Hardware 


Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


S.T.A.L.K.E.R. - Shadow of Chernobyl 


PCGH-Empfehlung ' d қ : $ PC-Konfiguration 
i 4 E Core 2 Duo E6600 
И 2х 1.024 MByte RAM 
Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 


ju 1.280x1.024 
amische Beleuchtung 
7 von 12 
12 von 12 
.. 1 von 12 
12 von 12 
Anisotropes Filtern 
Sonnen-Schatte 
Gras-Schatten 
Schattenqualität 


Е Kantenglättung funktioniert nur, wenn Sie im Grafikmenü als Renderer „Dynamische Beleuchtung” 
auswählen. Dann fehlen jedoch unter anderem die Schatten der Figuren und Sie erkennen Gegner 
natürlich nicht mehr am Schattenwurf. Anisotrope Filterung kostet viel Leistung und verbessert die Optik 
kaum. Erhöhen Sie stattdessen die Textur- und die Objektdetails auf den Maximalwert, sonst sorgt das 
Objekt- und Textur-LOD für ein unruhiges Bild. Die Grasdichte sollten Sie hingegen komplett herunter- 
regeln, damit Sie Gegenstände wie die Schrotflinte im Bild früher sehen können. 


Anno 1701 


PC-Konfiguration 

E Core 2 Duo E6600 
12.048 MByte RAM 

Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) 
Auflösung .... 


Anisotropischer Filte 
Effektqualität: ; 
Figuren-Anzeige „Deaktiviert 

Deaktiviert 


ШЕ Mit dem16:10-Format sehen Sie mehr. Die Wolken sollten Sie abschalten, da diese ablenken und 
Gebäude verdecken. Deaktivieren Sie zudem die „Figuren-Anzeige”, damit auf der höchsten Zoomstufe 
die herumwuselnde Bevölkerung nicht beim Bauen stört. Wichtige Figuren wie Marktkarren oder Militär- 
einheiten sehen Sie trotzdem. Wenn Sie die Effektdichte auf , Niedrig" setzen, wird die Partikeldichte für 
mehr Leistung reduziert. Die X1950 Pro hat genug Leistung für 4x FSAA sowie 4:1 AF im Spiel und Adap- 
tive/Transparenz-FSAA im Treiber. Das Bild wirkt dann ruhiger und der Postkartenmodus noch schóner. 
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Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


PC-Konfiguration PCGH-Empfehlung 
И Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) 
И Mind. 2x 1.024 MByte RA 
Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 


.680x1.050 
Kantenglattung (Ati AX 
Anisotroper Filter (Treiber, Ati): ... 16:1 HQ 
Kantenglattung (Nvidia): .....Anwendungs. 
Anisotroper Filter (Treiber, Nvidia):...8:1 Q 


Auflösung 


Spieleinstellungen maximal außer: 
Shaderqualität 
Texturfilterun 
Schattenqualität: ............................ 


Е Die wichtigsten Einstellungen, um besser spielen zu können, nehmen Sie direkt in der Datei „ge3.ini” 
im Gothic 3-Programmverzeichnis vor. Erhöhen Sie den Wert ,,fMaxDistToPlayer” von 500 auf 2.500 — so 
können Sie die Kamera weiter von Ihrem Charakter entfernen und behalten die Übersicht im Kampfge- 
tümmel. Mit „Entity.ROI” auf 6.000 statt 4.000 sehen Sie spielrelevante Objekte früher. Radeon-X-1000- 
Besitzer könnten versuchen, FSAA über den Treiber zu erzwingen. Dazu müssen Desktop und Spielauf- 
lösung inklusive Refresh-Rate identisch und die Intro-Videos in der Datei „logo.ini" deaktiviert sein. 


PC-Konfiguration 
E Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz) 
RADARFAUDE V 1.536 MByte RAM 


Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 
OYD 
REACTIVE 2 
WYLE Auflösung (, NFSCres") ........ 1.680x1.050 


PUDDIN 
Anisotroper Filter (Treiber):........ 
Nvidia... „Hohe Qualität” 
Ati: ALT deaktiviert 


Spieleinstellungen maximal außer: 

Texturfilter en Trilinear 
Shader-Detail: ............. 
Visuelle Verarbeitung: .. Niedrig 
Motion Blur ................. Aus (nur Geforce) 


Standardeinstellung 


6 


ш Aufgrund der starken Flimmerneigung von NfS Carbon lohnt es sich besonders für längere Spielses- 
sions, das bildberuhigende FSAA zu aktivieren. Um in nativer Auflösung auf Ihrem Breitbild-LCD zum 
Beispiel mit 1.680x1.050 Bildpunkten zu spielen, laden Sie sich das Tool „nfscres” unter WEBCODE 24F3 
herunter. Damit das Spiel auch auf einer Radeon X1950 Pro noch flüssig läuft, beachten Sie die PCGH- 
Einstellungen rechts. Dadurch verlieren Sie zwar das Parallax-Mapping, aber die Grafik wird deutlich we- 
niger flimmeranfällig und sieht im Farbton weniger blaustichig (was die Nachtsicht simulieren soll) aus. 
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Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


The Elder Scrolls 4: Oblivion 
GrFolgrecich 


PC-Konfiguration 

E Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz) 
W2x 1.024 MByte RAM 

Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Auflósung 

Kantenglattung (Ati 

Anisotroper Filter (Treiber, A 
Kantenglattung (Nvidia): .... 

Anisotroper Filter (Treiber, Nvidia):...8:1 Q 


Spieleinstellungen maximal auBer: 
Innere/äußere Schatten: Mittlere Reglerst. 
Körper-/Grasschatten: ... Aus 
Schattenqualitä 

Spiegelndes Lic Mittlere Reglerst. 


Standardeinstellung 


№ Neben der besseren Übersicht bei Breitbild-Darstellung im 16:10-Format sollten Sie Oblivion im HDR- 
Modus unbedingt Kantenglättung gönnen, sofern Sie über eine X-19xx- oder Geforce-8-Karte verfügen. 


Zusätzlich sollten Sie in der Datei „Oblivion.ini” (Eigene Dateien - My Games — Oblivion) ,iMinGrassSize' 


2 


von 80 auf 160 erhöhen — das mindert die Grasdichte. Gerade Geforce-7-Karten gewinnen dabei enorm 
an Performance, die Sie in die höhere Auflösung sowie die anisotrope Filterung investieren können. Auch 
,UGridstoload” können Sie auf den Wert 7 erhöhen, um das Landschafts-LOD in die Ferne zu schieben. 


Counter-Strike: Source 


PC-Konfiguration 

M Athlon 64 3800+ 
12.048 MByte ВАМ 

И Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) .. 
Kantenglattung (Treiber): 
Anisotroper Filter (Treibe 
Bildformat.. 

Auflösung... 

Helligkeitsstufe 

Texturdetails .. 

Auf Vertical Sync wart 

High Dynamic Range:. 


Standardeinstellung 
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PCGH-Empfehlung 


№ Für ambitionierte Source- oder C5-1.6-Spieler lohnt sich ein Breitbild-LCD: Mit einer 16:10-Auflösung 
haben Sie seitlich eine größere Sichtflache und erkennen Gegner früher. Zwar können Sie auch mit einem 
gewöhnlichen 4:3-Monitor 16:10-Auflösungen für mehr Sichtfläche wählen, jedoch wird dann das Bild 
verzerrt oder Sie haben oben und unten schwarze Balken. Ähnlich wichtig ist ein ruhiges Bild. Aktivieren 
Sie daher 4x Adaptive-/Transparenz-FSAA (siehe Seite 125), 8:1 anisotrope Filterung und vertikale Syn- 
chronisation. HDR und die volle Texturauflösung lenken hingegen nur ab — unbedingt deaktivieren. 
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Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


Battlefield 2/2142 


PC-Konfiguration = " . . PCGH-Empfehlung 
M Athlon 64 3800+ - 5. - AN S 

12.048 MByte RAM 

И Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) .. 
Kantenglattung (Treiber): 

Anisotroper Filter (Treiber): 

Auflösung (Verknüpfung)......1.280x1.024 


Spieleinstellungen maximal auBer: 
Verbesserte Beleuchtung 


E Holen Sie alles aus der alten Engine heraus — unser Beispiel-PC hat genug Leistung für maximale Details, 
8:1 AF und 4x FSAA samt Adaptive- oder Transparenz-Kantenglättung (sonst flimmern Bäume und Zäune). 
Das ist besonders wichtig, da es neben der Weitsicht auf ein ruhiges Bild ankommt, damit Sie Gegner 

auch auf große Distanz eindeutig ausmachen können. 16:10-LCDs bringen keinen Vorteil — das Bild wird 
horizontal gestreckt. Fehlt die gewünschte Auflösung im Spielmenü, so erweitern Sie eine Verknüpfung der 
BF2142.exe etwa um den Parameter ,,+5zx 1280 +szy 1024" — die Werte passen Sie entsprechend an. 


Test Drive Unlimited 


PCGH-Empfehlung PC-Konfiguration 
) E Core 2 Duo E4300 (1,8 GHz) 
И 1.024 MByte RAM 
WX1950 Pro/GF 7950 GT 


Auflösung sinansa 1.680x1.050 
Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) ...... Super-S. 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) ........Perform. 
Anisotroper Filter (Treiber): . 16:1 HQ 


Spieleinstellungen (Anzeige/Grafik) 
Kameravibration:....Niedrigste Reglerstufe 
Radial-Weichzeichner: .. Niedr. Reglerstufe 
Anti-Aliasing 

HDR... Nicht angewählt 
Detailstufe 


Standardeinstellung 


Ai 1} TOU GPS : } 


ТІПТІ ТГ! 
Е Test Drive Unlimited bietet ganz Hawaii zum Erkunden an. Im Test lag der Speicherverbrauch jedoch il | | | | | | | | | | | [| | 
trotzdem bei bescheidenen 400 bis 500 MByte, daher genügt in diesem Falle ein Gigabyte RAM. Auf 
das dezent platzierte HDR-Rendering sowie den Motion-Blur-Effekt (, Radial-Weichzeichner") raten wir 
zugunsten von Transparenz- bzw. adaptivem FSAA und hochwertigem AF, welches Sie im Treiber aktivieren 
müssen, zu verzichten. Die Breitbild-Darstellung sorgt neben einem natürlicheren Sichtfeld auch für mehr 
Details am Streckenrand. Überholende Gegner sehen Sie so die entscheidende Sekunde früher. 
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Rubrik | Praxis 


Readyboost im Test 


Die in Vista integrierte Beschleunigungsfunktion 
Readyboost soll vor allem Anwendungen schneller ma- 
chen. Doch was bringt sie in der Praxis - und profitie- 
ren vielleicht doch Spiele davon? Wir machen den Test. 


Was der zusätzliche Cache іп der Praxis bringt 


Ladezeiten 


Anno 1701 


I Mit 2 GByte RAM gibt es keinen Vorteil durch Readyboost. 
ll Bei 1 GByte RAM ist der Unterschied gering. 
I Nur bei 512 MByte RAM ist der Unterschied deutlich. 


Gesamte Ladezeit in Minuten 


3 Anwendungen 


* Ungefährer Preis für die gesamte Speicherausstattung (DDR2-667-RAM und 


BESSER 4| Min. | 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 PREIS* 
2 GByte RAM / mit || 0:27,6 195 
Readyboost (4 GByte) ||] 0:13,9 n 
2 GByte RAM / ohne. | 0:27,8 140 
eadyboost 0:132 ғ 
1 GByte КАМ / mit | 0:28,4 125- 
Readyboost (4 GByte) 0:21,7 ' 
1 GByte ВАМ / ohne | 028,1 1- 
Readyboost 0:25,1 ` 
© 
>| [512 MByte RAM / mit | Е0:32,9 
5 ie (4 GByte) 312,9 Sé 
ч 
= | [512 MByte ВАМ / ohne | B 0:37,3 
= Readyboost A 1222,2 %;- 
E Settings: Pentium 4 3,4 GHz, Geforce 7800 GT, Windows Vista Ultimate 
1.024x768, 


2x FSAA, 4x AF 


I Mit 2 GByte RA 


BESSER > | Fps 


Fps: Anno 1701 


bringt Readyboost keinen Vorteil. 


I Upgrade v. 512 auf 1.024 MByte bringt mehr als Readyboost. 
ll Bei 512 MByte RAM ist Anno trotz Readyboost unspielbar. 


Anno 1701, PCGH-SP-Savegame, Fraps 2.81 


}> BED. SPIELBAR 
20 


> FLÜSSIG SPIELB. 
25 


* Ungefahrer Preis für die gesamte Speicherausstattung (DDR2- 


667-RAM und Flash-Stick mit 4 GByte) 


0 5 10 15 nee, 

2 GByte RAM/Readyboost | 7 195,- 
2 GByte RAM E] 17 140,- 

1 GByte RAM/Readyboost | M 11 125,- 
1 GByte RAM L 5 5 5 5 5 5 5 5 5 Bil 70,- 

512 MByte RAM/Readyboost] EEE 6 95,- 
512 MByte RAM TH 40,- 


Settings: Pentium 4 3,4 GHz, Geforce 7800 GT, Windows Vista Ultimate 


Voraussetzungen für Readyboost 


Für Readyboost brauchen 
Sie außer Windows Vista 
(alle Editionen) ein Flash- 
edium mit mindestens 
256 MByte Kapazität. 

Bei zufälligen Lese- und 
Schreibvorgängen muss es Transferraten von 2,5 bzw. 1,75 MByte/s erreichen. Neben 
USB-Sticks eignen sich auch Speicherkarten (SD, CF etc.) in einem internen Lesegerät. 
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indows Vista umgeht 

die langsame Festplatte 

auf mehreren Wegen. So 
soll der „Superfetch“-Algorithmus 
wichtige Daten in den schnelleren 
RAM laden, bevor der User darauf 
zugreift - das verkürzt die Ladezei- 
ten. Zu diesem Zweck analysiert das 
System Ihr Nutzerverhalten: Wann 
starten Sie welches Programm? 


Von Superfetch profitiert Ready- 
boost, eine ebenfalls Vista-exklusive 
Technik. Sie bindet Flash-Speicher- 
medien als zusätzlichen Cache ein, 
was die Performance bei Dateizu- 
griffen erhöhen kann. Die Daten 
werden aber nicht ausschließlich 
von Superfetch geliefert; Details 
finden Sie in PCGH 04/2007. Wir 
haben diese Funktion einem Pra- 
xistest unterzogen und klären, ob 
sich die Investition in zusätzlichen 
Flash-Speicher lohnt. 


Superfetch: schadet nicht 
Superfetch läuft als Dienst im Hin- 
tergrund und lässt sich daher deak- 
tivieren. Ein Testlauf ohne Super- 
fetch zeigt keine Veränderung, die 
Ladezeiten aller Programme blei- 
ben gleich. Wir müssen davon aus- 
gehen, dass sich Auswirkungen erst 
nach Wochen einstellen - Windows 
braucht Zeit, um Muster im Nutzer- 
verhalten zu erkennen. Jedenfalls 
gibt es keinen Grund, Superfetch zu 
deaktivieren, auch wenn sich der 
Vorteil kaum messen lässt. 


Schwieriger fällt die Entscheidung 
für oder gegen Readyboost - denn 
wer es nutzen will, muss ein Flash- 
Medium mit ausreichend Kapazität 
anschaffen: Für eine spürbare Leis- 
tungserhöhung empfiehlt Microsoft 
die ein- bis dreifache Menge dessen, 
was als RAM im PC steckt. Verfügt 
Ihr PC über 1 GByte Arbeitsspei- 
cher, sollten Sie also ein 4-GByte- 
Medium verwenden; ein geeigneter 
USB-Stick (siehe Kasten) kostet in 
dieser Größe etwa 55 Euro. 


Readyboost: der Test 
In synthetischen Benchmarks wie 
dem PC-Mark sorgt Readyboost für 


leicht verbesserte Ergebnisse - über 
einen Vorteil im Praxiseinsatz sagt 
das aber noch nichts aus. Um die- 
sen zu ermitteln, starten wir unter 
Vista Ultimate drei Anwendungen 
mit großen Dateien zugleich: die 
Bildbearbeitung Paint.NET mit ei- 
nem 190 MByte großen Bild, Power- 
point 2007 mit einer Präsentation 
und den Movie Maker mit einem 
Videoprojekt. Anno 1701 schließlich 
muss zeigen, ob Spiele profitieren. 


Was bringt Readyboost? 

Mit 2 GByte Arbeitsspeicher brin- 
gen die zusätzlichen 4 GByte Flash- 
Cache nichts, die winzigen Diffe- 
renzen der Ladezeiten liegen mit 
weniger als 1 Fps im Rahmen der 
Messgenauigkeit. Stecken 1.024 
MByte RAM im РС, ist der Vorteil 
durch Readyboost zumindest bei 
den Anwendungen messbar: Die 
drei Programme sind im Schnitt 3,4 
Sekunden fixer geladen, wobei die 
gemessenen Schwankungen klei- 
ner ausfallen als ohne Readyboost. 
Anno 1701 zeigt sich kaum beein- 
druckt vom zusätzlichen Cache. 


Einen Sprung macht die Perfor- 
beim ` 512-MByte-System: 
Statt über 12 Minuten im Durch- 
schnitt und in Einzelfällen gar 20 
Minuten vergehen mit Readyboost 
„nur“ etwas mehr als drei Minuten, 
bis alles geladen ist und wir arbei- 
ten kónnen. Mit dieser Speicheraus- 
stattung ist an flüssiges Arbeiten 
dennoch nicht zu denken. 


mance 


Die Spiel-Framerate beeinflusst Rea- 
dyboost kaum, einen Unterschied 
gibt es auch hier nur bei 512 MByte 
RAM. Damit allerdings ist Anno 
1701 praktisch unspielbar. ш 

Henner Schröder 


FAZIT: 
Readyboost 


Hardware 


Wer 2 GByte RAM oder mehr besitzt, 
braucht kein Readyboost. Wer weniger 
Arbeitsspeicher hat, sollte sein Geld lie- 
ber in einen weiteren Riegel investieren 
— der Vorteil ist deutlich größer als der 
durch einen Readyboost-Stick. 
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Geminil 


Double size! Double impact! 


Der Geminll bietet die Möglichkeit, zwei 120mm Lüfter zu montieren. 
Die Lüfter sind frei wáhlbar. Du kannst Dir sicher sein, dass der 
Prozessor, die umliegenden Komponenten, der Speicher und auch 
die Northbridge bestmóglich gekühlt werden. 


CMStacker 832 CoolViva Pro Real Power Pro X Craft 250 


Rubrik | Praxis 


Infrastruktur-Tipps 


CPU Control ‚About 
Processname ld CPU Mode 
Seen ехе 896 CPU1 O Automatic 
eu ехе 1328 CPU 1 © Manual 
e exe pe ay 1 Oui 
exe 1 P 
СШ еке жә Gu Les" 
CPU. Control exe 228 — CPU1 J 0t 
ctfmon.exe 1312 CPU 1 
fi 339% DU) ды 
те!юх ехе 
іраззізі ехе 1232 CPU 1 Рой 2 М 
Framewoık Service ехе 1728 CPU1 = 2 
InCopy.exe 1700 CPU 1 CPUT CPU 2 


CPU-Control listet alle laufenden Prozesse auf (links) - genau wie der Taskmana- 
ger. Die Zuordnung lässt sich mit diesem Programm aber in Profilen speichern. 


Updates für Mainboards 


Mainboard Chipsatz BIOS-Version |Quelle 
Abit AB9 Pro P965 V.16 Heft-DVD 
Abit AW9D-Max 975Х ү14 Heft-DVD 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi orce 680i SLI VI Heft-DVD 
Abit KN9 SLI orce 570 SLI V.18 Heft-DVD 
Asus Commando P965 0803 Heft-DVD 
Asus Crosshair orce 590 SLI 0502 Heft-DVD 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi orce 590 SLI 0903 Heft-DVD 
Asus M2R32-MVP RD580/SB600 0804 Heft-DVD 
Asus P5B Deluxe Wifi P965 1004 Heft-DVD 
Asus P5B-E Plus P965 0504 Heft-DVD 
Asus P5N32-E SLI orce 680i SLI 0903 Heft-DVD 
Asus P5W DH Deluxe 975X 1901 Heft-DVD 
Asus Striker Extreme orce 680i SLI 0901 Heft-DVD 
Foxconn 975X7AB 975X 635F1P23 Heft-DVD 
Foxconn C51XEM2AA orce 590 SLI 612W1P31 Heft-DVD 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 P965 F9 Heft-DVD 
Gigabyte 965P-DS3P P965 F4 Heft-DVD 
Gigabyte М555-53 orce 550 [5 Heft-DVD 
Gigabyte M57SLI-S4 orce 570 SLI F Heft-DVD 
Gigabyte М595Ц-55 orce 590 SLI F7 Heft-DVD 
SI 975X Platinum Pow. Ed. | 975X 74 Heft-DVD 
SI KON Platinum orce 570 Ultra |15 Heft-DVD 
SI КОМ SLI Platinum orce 570 SLI 15 Heft-DVD 
SI P965 Platinum P965 13 Heft-DVD 
Gibt es für Ihr Mainboard ein neues BIOS? In der Tabelle listen wir die 24 besten 
ainboards aus dem aktuellen Mainboard-Einkaufsführer samt der aktuellen BIOS- 


Version auf. Alle Updates finden Sie auch auf unserer Heft-DVD. 
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Braucht Ihr Mainboard ein frisches BIOS? Auf der Heft- 
DVD finden Sie 24 aktuelle Versionen. Außerdem erklä- 
ren wir Ihnen, wie Sie Programme ganz leicht CPU-Ker- 
nen zuordnen können, und stellen Speedfan 4.32 vor. 


in neuer Prozessor kann 
E einem alternden System 
neues Leben einhauchen. 


Damit er korrekt erkannt wird, ist 
aber oft ein BIOS-Update nötig, das 
zudem oft bei Inkompatibilitäten 
mit Speicherriegeln und anderen 
Komponenten weiterhilft. Die ak- 
tuellen BIOS-Versionen zu 24 Main- 
boards aus unserem Einkaufsführer 
(Stand: Mitte März 2007) finden 
Sie in der Tabelle links, die Dateien 
selbst auf unserer Heft-DVD - was 
deutlich praktischer ist, als sich 
durch die Menüs der Hersteller- 
Webseiten mit ihren teilweise sehr 
langen Ladezeiten zu quälen. Um 
das BIOS zu aktualisieren, folgen Sie 
bitte der Anleitung in Ihrem Main- 
board-Handbuch. 


TIPP 1: CPU-Kerne auto- 
matisch zuweisen 

Fast jeder moderne Rechner verfügt 
über mindestens zwei CPU-Kerne. 
Die Kraft der zwei Herzen wird 
aber kaum genutzt, da nur wenige 
Programme darauf optimiert sind. 
Dennoch können Sie mit einer 
Doppelkern-CPU deutliche Perfor- 
mance-Steigerungen erzielen - vor 
allem, wenn Sie gleichzeitig laufen- 
de Programme manuell den einzel- 
nen CPU-Kernen zuweisen. 


Das geht etwa über den Windows- 
Taskmanager: Ein Rechtsklick auf 
einen laufenden Prozess fördert 
das Kontextmenü zutage; hier kön- 
nen Sie über die Funktion „Zuge- 
hörigkeit festlegen“ auswählen, auf 
welchem CPU-Kern das Programm 
laufen soll. Ein Spiel kann so dazu 
gebracht werden, ausschließlich 
vom ersten Kern berechnet zu wer- 
den, während der Virenscanner 
oder P2P-Client im Hintergrund nur 
von Kern Nummer 2 bedient wird. 
Dieser Weg ist allerdings recht um- 
ständlich - und die aufwendig vor- 
genommenen Zuweisungen lassen 
sich nicht abspeichern. 


Hier kommt spezielle Software ins 
Spiel. Den „Dual Core Tuner“ von 
S.A.D. Software haben wir Ihnen 
bereits in PCGH 03/2007 kurz vor- 


gestellt, doch es gibt auch kostenlo- 
se Alternativen wie ,CPU-Control*. 
Das kleine Programm listet alle lau- 
fenden Prozesse auf und erlaubt die 
Zuweisung jedes Threads zum ge- 
wünschten CPU-Kern - und das mit 
weniger Klicks als beim Taskmana- 
ger. Vor allem aber können Sie diese 
Einstellungen in Profilen abspei- 
chern; das ausgewählte Profil wird 
beim nächsten Start des Programms 
automatisch wieder geladen. „CPU- 
Control“ finden Sie über den WEB- 
CODE 24FG. 


TIPP 2: Speedfan in neuer 
Version 

Speedfan ist ein kostenloses Tool, 
mit dem Sie Lüfter steuern und 
Temperaturen auslesen können. 
Selbst die aktuelle Temperatur Ihrer 
(S.M.A.R.T.-)Festplatten wird ange- 
zeigt, sofern die Laufwerke dies un- 
terstützen - Sie sollten diese Werte 
im Auge behalten, da eine überhitz- 
te Festplatte schneller ausfällt. Auf 
einigen Boards erlaubt Speedfan 
auch die Veränderung des FSB-Tak- 
tes; dennoch ist das Programm eher 
ein Hardware-Monitor als ein Über- 
taktungstool. 


Speedfan ist nach langer Betaphase 
nun endlich in der finalen Version 
4.32 erschienen. Die neue Version 
enthält eine Menge an Neuerun- 
gen. Dazu zählt die vollständige 
Unterstützung für die interne Tem- 
peraturmessung von Core-2-Duo- 
Prozessoren sowie von einigen 
weiteren Sensor-Chips. Außerdem 
unterstützt Version 4.32 Windows 
Vista in der 32- sowie in der 64- 
Bit-Variante vollständig. 


Das neue Speedfan finden Sie natür- 
lich auch auf unserer Heft-DVD. № 
Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


ш Aktuelle BIOS-Versionen 
Auf Heft-DVD 


E CPU-Control 
WEBCODE 24FG 


№ Speedfan 4.32 
Auf Heft-DVD 
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SILVERSTONE 


Designing Inspiration 


Erop NVIDIA. 


SilverStone power supply series 
Decathlon / Olympia / Element / Zeus / Strider / Nightjar / Gemini 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.silverstonetek.com 


—— = ЕЕЕЕ 


—cHTIER-KOMMT-—AEROCOOES-ERSTES-CUBE-—CASE--AES-DOPPEIDECKER-EFE URSE INEN 
—WICRO-SATX-PC-—PERFEKT-FÜR-DEN-EINZATZ-AUF—JEDER-LAN-PARTY-ODER-AES— 
—MULETI-MEDIA-ZCENTER--GENIAL:-—ZUM-KOMPONENTENETINBAU- EASST- ST CHD AS = 
GEHAUSE ТМ DER MIETTE АШЗЕТМАМФЕККІСАРРЕМ! 
MIASE:—388Xe285X233-nMMEZ-FRONT-ACCESS:-—UX-USB-ess-AUDIO-INZOUT-— 


WURDIGERE NNCHFEOBEGER DES ERSTEN 
—J(SATEUATCH-MIT-AURERST-SINNVOEEEN— 
—SOUTE-PARAKTISCHEN-NEUEN-FEATURES — 
UND ANS CHE LU SSEN- KONTROLLE- 
UN DES TEUER МСЕ МОМЕ В ЕЦЕ 
--ГШЕТЕКМЗ-ЗЕЕВЕТРЕҒІМТЕКВАКЕК- 
 lBERHITZUNGSSCHUTZs DIMMBARE 
—([ECDsBEEEUCHTIUNG-UND-ANCEIPBARE | 
| VEBPE-ZIUM-VERGRORERN-DER-ANZETGE:—— 


-ZUAR NICHT UTRKETCH UNBEGRENZT =- 
` ABER NAHE DRAN = DER INFINITE 
—dEIEST-G5-SPEICHEREFEORMATES-—IST-— 
—DOCKINGS TATION EUR EINE EXTERNE- 

25" HDD (GEHAUSE IM LTERERUM=— 
--“БАМб-ЕМТНАСТЕМ) UND BIETEN—ZU== 
—JpEn-ex-usB-e-Hs-AUDTO-IN-&--0UT— 


= == = COOL! BE _ = 


——г = = AND SET En HERE = 


ӨНОСАЕТ) ЕЕК 


=WWW.SNOGARD DE WWWICASEKING:DE  - = WWW.MINDFACTORY.DE — WWW.KMELEKTRONIK.DE — 


m 


Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


Die Cebit ist vorbei. Als (neuerdings) fuß- 
kranker Journalist sei mir an dieser Stelle ein 
„Endlich!” erlaubt. Wieder haben wir viele 
interessante Neuheiten aus dem PC- und 
Multimedia-Bereich gesehen und die Bericht- 
erstattung wurde für Sie im Bereich Online 
deutlich aufgebohrt — jeden Tag gab es auf 
unserer Seite die interessantesten Fakten in 
der Übersicht. Eine Schattenseite der diesjäh- 
rigen Cebit waren für mich persönlich aber 
die wenigen Neuheiten aus dem Gaming- 
Bereich. Logitech hat zwar eine neue Version 


der G5 mit zweiter Seitentaste gezeigt, aber 
ansonsten haben die Hersteller meist auf die 
Games Convention verwiesen. Auch bei den 
Gehäusen haben die richtigen Kracher gefehlt, 
vielerorts gab es altbackene Innereien mit 
neuen Frontblenden zu bestaunen und die we- 
nigen Neuheiten sind aufgrund gigantischer 
Lüfter zwar in Sachen Kühlung vermutlich sehr 
gut, wecken aber Erinnerungen an das schon 
(zu Recht) tot geglaubte „Kirmes"-Design aus 


den Tagen der Kaufmodding-Goldgräberstim- 
mung. Fehlt den Herstellern der Mut zu neuen 
und gewagten Designs? 


VGA-Kühler: 
Thermalright 
HR-03 Plus 


PC-Cooling (www.pc-cooling.de) hat mit 
dem Thermalright HR-03 Plus einen neuen 
Grafikkartenkühler für Geforce-8800-GTX- 
Karten im Angebot. Die Wärme wird bei 
diesem Kühler über eine große, vernickel- 
te Grundplatte aus Kupfer an sechs Heat- 
pipes verteilt. Diese geben die Energie 
dann an sehr feine Aluminiumlamellen 
weiter. Durch diese enormen Flächen ist 
laut Hersteller in gut belüfteten Systemen 
zwar der Passivbetrieb möglich, Thermal- 
right empfiehlt jedoch, einen 92-mm-Lüf- 
ter zu verwenden. Dem ca. 50 Euro teuren 
HR-03 Plus liegen 17 kleine Kühlblöcke aus 
Aluminium samt Klebepads bei, mit denen 
sogar die Speicherbausteine einer Grafik- 
karte gekühlt werden können. (7c) 


Gehäuse: 
Origenae HTPC 
Aluminium S21T 


Der Schock zu Beginn: Dieses Gehause kos- 
tet ca. 1.000 Euro (ohne Netzteil, versteht 
sich). Wen dieser Umstand nicht stort, 
der findet bei Caseking (www.caseking. 
de) eines der schicksten HTPC-Gehäuse, 
die momentan auf dem Markt verfügbar 
sind. Das S21T besteht aus Aluminium und 
besitzt als besonderes Highlight ein 12- 
Zoll-LCD samt Touchpad-Funktion mit ei- 
ner maximalen Auflösung von 1.980x1.080 
Bildpunkten. Hinter dem Bildschirm, der 
über einen Servomotor ausgefahren wer- 
den kann, verbergen sich der Schacht für 
ein optisches Laufwerk und ein Kartenle- 
ser. Das Gehäuse ist ATX-kompatibel und 
mit zwei 92-Millimeter- und einem 120- 
Millimeter-Lüfter ausgestattet. (7c) 


Thermalright HR-03 Plus: Laut Hersteller kann der 
Kühler auch bei SLI-Karten verwendet werden. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


KURZ VORGESTELLT 


Gehäuse Cooler Master 


Origienae S21T: Das LCD ist dank steuerbarer Servo- 
motoren ausfahrbar. 


Zubehör Versiffte Tastaturen 
kennt jeder. Besonders Raucher 
haben damit so ihre Probleme. Mit 
dem Cyber Cleaner können Sie 


zukünftig Ihre Tastatur reinigen. Die 


Elite 330 Gutes Design 
und geringer Preis müssen 
sich nicht zwangsläufig ge- 
genseitig ausschließen. Das 
Stahlgehäuse Elite kostet im 
Handel ca. 35 Euro und bie- 
tet Platz für insgesamt vier 
5,25- und sieben 3,5-Zoll- 
Schächte. Im Lieferumfang 
ist ein 120-Millimeter-Lüfter 
unter der Netzteilhalterung 
enthalten, ein zweiter (HD) 
kann nachgerüstet werden. 


Info: www.coolermaster.de 
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ca. fünf Euro teure Masse auf die 
Tastatur drücken - fertig. 


Info: www.pc-icebox.de 


Zubehör Der Silverstone 
MFP51B ist ein Statusdis- 
play samt Fernbedienung. 
Ideal für HTPC-Systeme. 
Die Erweiterung kostet ca. 
100 Euro. 


Info: www.silverstonetek.de 


Steuereinheit Der 
SCKMPN-1000-BK von Scythe 
ist eine Kombination aus 
Kartenleser und 4-Kanal-Lüf- 
tersteuerung. Das Gerát kostet 
ca. 40 Euro. 


Info: www.scythe-eu.com 
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Hobbyschrauber 


Bei diesem Mod hat unser Hobbyschrauber sehr viel Wert auf 
eine geniale Optik im PC gelegt. Die blaue Beleuchtung und der 
Spiegeleffekt setzen den Lian Li perfekt in Szene. 


OE) NUN 


hlung 


E 


ET AN cri à 
^ Жм. - e Lë < = 4 

Dank der blauen Beleuchtung kommen die durchsichtigen Bauteile der 
Wasserkühlung (Ausgleichsbehälter, Pumpe) gut zur Geltung. 
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| 2 Aufgebohrt 


; Е 4 > и d 
Bevor am Lian-Li-Gehäuse neue Halterungen und Trennbleche eingezogen 
werden, müssen die Haltenieten der alten Bleche aufgebohrt werden. 


LE 9 Inhalte auf der 
и HEFT-DVD 


— Weitere Bilder des Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik „Hobbyschrauber” die Möglichkeit, Ihre 
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Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


rinnern Sie sich noch? In 
der PCGH 09/2006 stellte 

Stefan Eisenacher uns be- 
reits einen seiner Mods vor. Dieser 
basierte auf einem Cooler Master 
Stacker und besitzt einige Ähn- 
lichkeiten mit dem aktuellen Mod. 
Diesmal hat unser Hobbyschrau- 
ber ein großes und schickes Lian- 
Li-Gehäuse G70 mit Spiegelblech, 
Beleuchtung und Wasserkühlung 
verschönert. 


Gehäuse-Vorbereitungen 
„Nach einer langen Suche habe ich 
mich für das Gehäuse G70 von Lian 
Li entschieden, da dieses komplett 
aus Aluminium besteht, ein schön 
schlichtes Grunddesign besitzt, viel 
Platz zum Modden bietet und man 
ein Netzteil unten am Gehäusebo- 
den einbauen kann“, erklärt Ste- 
fan. Schon zu Beginn der Planung 
standen die wichtigsten Eckdaten 
des neuen Mods fest. Neben einer 
kompletten Verspiegelung sollte 
eine blaue Beleuchtung und eine 
Wasserkühlung enthalten sein. „Die 
Fenster des Mods bestehen aus 
Echtglas, da dies im Vergleich zu 
Acryl nicht so schnell verkratzt.“ Im 
Deckel des Mods befindet sich ein 
Dualradiator, für den Heimeinsatz 
besitzt der Kühlkreislauf Schnellver- 
schlüsse, an die zusätzlich ein exter- 
ner Wärmetauscher angeschlossen 
werden kann. 


Erste Details 

„Nachdem ich die Spiegelflächen 
verlegt habe, ging es mit den ers- 
ten Feinarbeiten los. Beispielsweise 
entfernte ich die Kanten des Main- 
boardschlittens und der Laufwerks- 
halterungen, um hier später Platz 
für die unsichtbare Kabelführung 
zu haben“, erklärt unser Bastler. 
In den fertigen Tower wurden 
anschließend kompakte Kompo- 
nenten wie Pumpe und Festplatte 
eingebaut, parallel befestigte Stefan 
die ersten LED-Punktstrahler und 
verlötete die Kabel zur Stromver- 
sorgung. „Ein Hingucker bei diesem 
Mod ist sicherlich die obere Raptor- 
Festplatte von Western Digital, die 


schon ein Fenster besitzt. Auf einem 
dünnen Steg über dem Laufwerk 
befindet sich natürlich ebenfalls ein 
LED-Punktstrahler*, führt der Mod- 
der aus. Damit die Hardware rund 
um das Mainboard ebenfalls zur 
Geltung kommt, wurden hier weite- 
re Strahler in der quer verlaufenden 
Aluschiene eingebaut. 


Kleine Probleme und das 
Finish 

,Einen Rückschlag habe ich mit den 
zwei Raptoren hinnehmen müs- 
sen. Diese wollte ich ursprünglich 
schräg unter dem Glasfenster im 
Deckel verbauen. Allerdings war 
mir durch die unsachgemäße Posi- 
tionierung die Gefahr eines Defekts 
bei den Festplatten zu groß. Der 
vorhandene Platz hat so leider nur 
für eine Raptor gereicht", so der 
Bastler. Ein weiteres Problem zeigte 
sich nach dem ersten Probelauf der 
Wasserkühlung: Hier hatte sich eine 
Dichtung eines Stutzens verabschie- 
det. Ohne Probelauf hatte diese Be- 
schádigung sicherlich zum Defekt 
der teuren Hardware geführt. 


„Abschließend kann ich zu meinem 
neuen Mod sagen: Es hat sehr viel 
Spaß gemacht. Einsteiger sollten viel 
Zeit für die Auswahl des richtigen 
Gehäuses verwenden und hier erst 
einmal so viele Arbeiten wie móg- 
lich bei ausgebauter Hardware erle- 
digen“, erklärt unser Hobbyschrau- 
ber des Monats abschliefsend. ш 

Lars Craemer 


E-Mail: — 
Webseite: www.awardfabrik.de 
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Core 2 Duo E4300 Over 


Kostenlos 30 % 


mehr Leistung 


Viel Leistung für 
wenig Geld - das ist 
der Wunsch eines je- 
den Übertakters. Wir 
sagen Ihnen, wie Sie 
Intels kleinsten Core 
2 Duo ohne großen 
Aufwand über 30 
Prozent schneller 
machen können. 


(Т Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Video-Anleitung 


№ Allendale 
Neuer Core-2-Duo-Kern mit phy- 
sikalisch halbiertem L2-Cache 
(2 statt 4 MByte) 

E FSB 
Frontside-Bus. Datenweg 
zwischen Prozessor und 
Speichercontroller (meist in der 
Northbridge) 

B BIOS 
Basic-Input-Output-System, 
Schnittstelle zwischen Hardware 
und Software 


Arbeitsmaterial 


И Intel-Treiber 
WEBCODE 24GH 
www.intel.com 

W Via Chipsatz-Treiber 
WEBCODE 24GJ 
www.viarena.com 

Ш CPU-Z 
WEBCODE 23KD 
cpuid.com/cpuz.php 

W Intel Thermal Analysis Tool 
WEBCODE 24DD 
techpowerup.com/ 
downloads/392 

Ш Core Temp 
WEBCODE 24DF 
thecoolest.zerobrains. 
com/CoreTemp 
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chon vor seinem Release 
galt der Core 2 Duo E4300 
als der neue Preis-Leis- 


tungs-Kónig. Im Gegensatz zum 
E6300 verfügt er namlich nur über 
einen FSB von 200 MHz (6300 und 
darüber: 266 MHz). Die Konsequenz 
ist klar: Das schlummernde Taktpo- 
tenzial wird so auch auf günstigen 
Mainboards mit Allergien gegen 
hohe FSB-Takte nutzbar. Wir weisen 
Ihnen den Weg zu mehr Leistung. 


Info: Core 2 Duo 

Die Core-2-Duo-Serie taktet offiziell 
bis 2,93 GHz, der E4300 jedoch nur 
mit 1,8 GHz. Das vermittelt zumin- 
dest einen groben Anhaltspunkt, 
bis wohin sich ein solcher Prozes- 
sor übertakten lassen kann. Der Fer- 
tigungsprozess mit einer Struktur- 
breite von 65 Nanometern erlaubt 
jedenfalls einen hohen Takt bei re- 
lativ geringer Verlustleistung. Beim 
E4300 („Allendale“) wurde zudem 
der bei der E6x00-Reihe („Сопгое“) 
4 MByte große L2-Cache physika- 
lisch auf die Hälfte reduziert. Das 
kostet zwar je nach Anwendungs- 
gebiet bis zu zehn Prozent Leistung, 
erlaubt 
Preis und weniger Abwärme. 


aber einen günstigeren 


Takten ohne Risiko 

Der Vorteil des geringen FSBs liegt 
auf der Hand. Alle erhältlichen 
Mainboards unterstützen FSB266, 


laufen mit dem E4300 also weit un- 
ter ihrem spezifizierten Limit. Die 
Aussagen in diversen Internetforen 
sind ebenfalls deutlich: Fast jeder 
E4300 lässt sich ohne Spannungs- 
erhöhung in die Nähe der 3-GHz- 
Marke takten. Und dafür braucht 
man kein High-End-Board. 


Asrock 4CoreDual-VSTA 
Das nur 50 Euro teure Asrock 4Core- 
Dual-VSTA setzt auf Vias PT880- 
Ultra-Chipsatz und kann sowohl 
mit DDRI- als auch mit DDR2-Spei- 
cher betrieben werden. Zudem ist 
dank jeweils eines AGP- und PCI- 
Express-Slots fast jede Grafikkarte 
einsetzbar. Der Haken dieses An- 
gebots: Das BIOS erlaubt nur sehr 
moderate Übertaktungen, da sich 
CPU- und Chipsatzspannung nicht 
regulieren lassen. Im Falle einer 
Paarung mit dem E4300 ist das aber 
kein Hemmschuh. Die Erfahrung 
zeigt, dass diese Kombination meist 
auf Anhieb mit einem auf 266 MHz 
übertakteten FSB läuft. Mit dem 
Multiplikator von 9 resultiert das in 
einem CPU-Takt von 2,4 GHz. Hun- 
dertprozentig sicher ist eine erfolg- 
reiche Übertaktung natürlich nicht, 
zudem erlischt damit die Garantie. 


Drücken Sie beim Start des Rech- 
ners F2, um in das BIOS zu gelan- 
gen. Hier können Sie neben dem 
FSB auch festlegen, mit welcher Fre- 


quenz der Arbeitsspeicher takten 
soll. Bei DDR2-Speicher haben Sie 
stets 533 oder 667 MHz zur Wahl, 
gleichgültig welche Riegel Sie nut- 
zen. Steckt mindestens DDR2-667 
in Ihrem Rechner, sollten Sie auch 
diesen Takt wählen. Egal ob Sie 200 
oder 266 MHz FSB-Takt einstellen, 
der Teiler setzt die korrekte Fre- 
quenz. Das Gleiche gilt analog auch 
für DDRI-Speicher, der sich stets 
auf 333 bzw. 400 MHz setzen lässt. 
Außerhalb der Spezifikation laufen 
Chipsatz und Speicher erst bei ei- 
nem FSB über 266 MHz. Stellen Sie 
den PCI-Express-Takt sicherheits- 
halber manuell auf 100 MHz, um 
eventuellen Problemen aus dem 
Weg zu gehen. 


Gigabyte DS3P 

Mit etwa 100 Euro kostet das Giga- 
byte DS3P etwa das Doppelte wie 
die Asrock-Kreation. Dafür hat es 
aber den potenten i965-Chipsatz an 
Bord, der bei Übertaktern vor allem 
wegen seiner hohen FSB-Takte ge- 
schätzt wird. Das BIOS bietet weit 
mehr Übertaktungsmöglichkeiten, 
inklusive Spannungseinstellungen 
für Northbridge, CPU und PCI-Ex- 
press-Slot. Doch auch hier können 
Sie es mit den Standard-Einstellun- 
gen guten Gewissens wagen, den 
FSB-Takt von 200 auf 266 MHz zu 
erhöhen. Unsere Testkombination 
lief sogar auf Anhieb mit 333 MHz 
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clocking 


FSB. Daraus resultiert ein CPU- 
Takt von knapp tiber 3 GHz ohne 
Spannungsänderungen. Sie haben 
in diesem Falle die Qual der Wahl 
zwischen noch mehr FSB-Takt oder 
Undervolting. Besonders gute Exem- 
plare des E4300 tiberschreiten die 
3-GHz-Marke schon mit 1,2 Volt. 


Multiplikator senken 

Der größte Vorteil des DS3P im Ver- 
gleich zum 4Core ergibt sich durch 
die Kombination aus schnellerem 
Chipsatz und der Option, den CPU- 
Multiplikator nach unten zu korri- 
gieren. Ist der Maximaltakt der CPU 
durch FSB-Tuning erreicht, bleibt 
Ihnen nur noch die Möglichkeit, 
den Multiplikator herabzusetzen. 
Das öffnet weiteren Erhöhungen 
des FSBs die Tür. Ein über FSB- 
Übertaktung Endtakt 
ist übrigens immer schneller als 
einer über Multiplikator-Erhöhung. 
Doch spätestens bei 450 MHz ge- 
langen Sie mit herkömmlichem 
DDR2-Speicher an eine Grenze. 
Der kleinste Teiler erlaubt bei die- 
sem Frontside-Bus lediglich das 
Verhältnis 1:1, was gleichermaßen 
in 450 MHz RAM-Takt endet. Das 
machen zwar fast alle DDR2-800- 
Riegel mit, bei DDR2-667 bleibt 
Ihnen der Takt jedoch verwehrt. 


erreichter 


Durch den Kauf von teurem DDR2- 
1067-Speicher können Sie noch ein 
paar Prozent Leistung gewinnen, 
den Mehrpreis rechtfertigt das 
aber іп der Regel nicht. Der 1965- 
Chipsatz erreicht zwar oft deutlich 
mehr als 400 MHz FSB, spätestens 
bei 450 MHz steigen die meisten 
Mainboards aber aus. So auch un- 
ser Exemplar, das nur noch mit 440 
MHz stabil Dual-Prime absolvieren 
konnte. Mit dem auf 8 herabgesetz- 
ten Multiplikator ergibt das einen 
Prozessortakt von 3.080 MHz. 


Kühlung 

In Bezug auf die benötigte Kühlung 
können wir Entwarnung geben. Bei 
allen durchgeführten Tests sorgte 
Intels Boxed-Kühler für eine ge- 
sunde Betriebstemperatur. Die an- 
gezeigten Werte überschritten nie 
40 Grad Celsius. Es lässt sich also 
klar festhalten, dass auch ein auf 
2,4 GHz übertakteter Core 2 Duo 
E4300 keiner besseren Kühlung 
bedarf - sofern man die Betriebs- 
spannung nicht verändert. Diese 
ist auf dem 4Core ohnehin nicht 
verstellbar. Ein Unterschied be- 
steht noch bei der Lüftersteuerung. 
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Beim Gigabyte ist sie exzellent: Ist 
die CPU im Ruhezustand und kühl, 
geht der Lüfter sogar ganz aus. So- 
bald sich nach einiger Zeit oder 
starker Last die Temperatur erhöht, 
dreht er stufenlos nach oben. Das 
Asrock-Board macht das weniger 
elegant und fährt durchgängig lau- 
tere Drehzahlen. 


Benchmarks 

Eine Übertaktung des FSBs von 
200 auf 266 MHz entspricht ei- 
ner Steigerung von 33 Prozent. In 
CPU-limitierten Spielen wie Anno 
1701 oder Gothic 3 verursacht dies 
eine nahezu lineare Skalierung der 
Frameraten, wenn sie dem Prozes- 
sor eine adäquate Grafikkarte zur 
Seite stellen. Mit der von uns ge- 
nutzten Radeon X1950 Pro führte 
die Übertaktung auf 2,4 GHz in 
1.024x768 ohne FSAA/AF zu rund 
21 Prozent mehr Fps. Mit FSB300 
und damit 2,7 GHz kamen nochmals 
14 Prozent dazu. Ein um 50 Prozent 
übertakteter Frontside-Bus (300 
statt 200 MHz) bringt demnach ad- 
diert einen Leistungszuwachs von 
beachtlichen 39 Prozent. 


Ersparnis 

Einen Core 2 Duo E4300 bekom- 
men Sie schon ab 150 Euro. Dieser 
liegt auf 2,4 GHz übertaktet zwi- 
schen dem rund 200 Euro teuren 
E6400 und seinem großen Bruder 
E6600 für fast 280 Euro. Dieser ar- 
beitet ebenfalls mit 2,4 GHz, kann 
aber pro Kern auf den doppelten 
L2-Cache zugreifen. Das beschert 
ihm einen durchschnittlichen Vor- 
sprung von fünf Prozent bei glei- 
chem Takt, macht Sie aber etwa 
130 Euro ärmer. Zudem können Sie 
einen E6x00 mit dem Asrock-Board 
nur etwa zehn Prozent übertakten, 
bis der Chipsatz an sein Limit stößt. 
Dieses liegt je nach Exemplar bei 
280 bis 305 MHz, also deutlich un- 
ter dem, was der i965 leistet. 


Fazit 
Vorsichtige Übertakter, die dieser 
Anleitung und dem Video auf der 
Heft-DVD folgen, erreichen fast 
ohne Risiko ganz neue Leistungs- 
regionen. Und das zum günstigen 
Preis: Asrock-Board und E4300 gibt 
es zusammen ab 200 Euro. Wer 
sich noch einen Monat gedulden 
kann, sollte auf den E4400 warten, 
der mit seinem Multiplikator von 
10 auch auf dem 4CoreDual-VSTA 
rund 3 GHz ermöglichen dürfte. № 
Raffael Vötter 
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Hilfreiches bei Dual-Core-CPUs 


ЕШ Zuweisung der CPU-Kerne 


x 
Datei Optionen Ansicht Herunterfahren 2 | 
Anwendungen Prozesse | pstecdesting | Netzwerk | Benutze | 
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Um zu bestimmen, von welchem CPU-Kern ein laufender Prozess ausge- 
führt wird, klicken Sie ihn im Task-Manager mit der rechten Maustaste an. 


2 Überprüfung mit CPU-Z 
Specification | ^ IntEKR)Core(TM)2 CPU 4300 @ 1.80GHz 
Family | 6 Model | F Stepping | 2 
Ext. Family 6 Ext.Model | Е Revision L2 
Ms ES a nuu БИШЕ. шсш 


Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, EMB4T 


;- Clacks 


Core Speed | 2700.2MHz | 
Multiplier | x90 

Bus Speed | 300.0MHz = Level 2 | 2048 KBytes 

Rated FSB [ 1200.1 MHz Level 3 [ 

Mit dem kleinen Tool CPU-Z (WEBCODE 23KD) kónnen Sie schnell und 

zuverlássig die aktuellen Arbeitstakte von CPU, RAM und FSB ansehen. 


Cache 


L1 Data 2x 32 KBytes 
11 Code | 2x 32 KBytes 
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Zwei derart erweiterte Verknüpfungen zu Prime 95 sorgen dafür, dass jede 
einzelne Prime-Instanz nur auf dem jeweils zugewiesenen Kern läuft. 


1.024x768, 
Core 2 Duo E4300 kein ANA 
E FSB266 ist 21 Prozent schneller als FSB200-Standard. Minimum-Fps 


И FSB300 statt 266 sorgt für 14 Prozent mehr Fps. 
I FSB300 statt 200 resultiert in fast 40 Prozent mehr Leistung. 


Anno 1701 (v1.01), PCGH ,Wirbelsturm"-Save 
Ъ BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 5 10 [58 20 | А 
2,7 GHz (58300) 
2,4 GHz (FSB266) 
1,8 GHz (FSB200) 


23,3 (+ 39%) 


ТН 204 (+ 2190) 
ЕСЕ 


Settings: C2D E4300, 2x 1 GByte 008400, Radeon Х1950 Pro, Catalyst 7.2 (HQ) 
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Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


der PC-Spiele-Ära ein 


e 


den Gamern. 


Konsolen haben keine Zukunft. Diese Aussage 
machte nicht irgendein PC-Gamer, sondern 
Itzik Bassat vom Spieleentwickler Blizzard. 

In fünf Jahren könnten sie vom PC aus dem 
Wohnzimmer verdrängt werden - der könne 
schließlich viel mehr. Solche Behauptungen 
kennen wir, nur mit vertauschten Rollen: Vor 
einigen Jahren sollten PS2 und Xbox das Ende 
äuten; die Geräte seien 
technisch überlegen und kämen ohne Treiber- 
oder Performanceprobleme aus — so hörte 
man es von Spielern und Entwicklern. Und 
vielleicht erinnert sich noch jemand an 1984, 
als der Videospielemarkt zusammenbrach und 
den Konsolen kaum noch eine Chance gegen 
Heimcomputer und PC eingeräumt wurde. 


Geschichte wiederholt sich eben, doch manch 
ner weigert sich offenbar, aus ihr zu lernen: 
PCs und Konsolen haben ebenso wie PDAs, 
Handys und Toaster ihre Daseinsberechtigung, 
weil sie unterschiedliche Bedürfnisse befrie- 
digen. Deshalb wird es Konsolen auch in fünf 
und in zehn Jahren noch geben - ebenso wie 
den PC. Und den ewigen Systemstreit unter 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 


ein Netzwerk, meist ohne kriminelle 


Frage des Monats: 
Was bedeuten ATX, 
BTX, DTX & Co.? 


In unseren Rechnern stecken ATX-Main- 
boards und -Netzteile. Aber was genau be- 
deutet dieses allgegenwärtige Kürzel? 


ATX ist ein sogenannter Formfaktor - ein 
Standard, der die Maße eines Bauteils fest- 
legt. Nur durch diese Normierung ist es 
möglich, dass Sie Ihren PC aus fast beliebi- 
gen Komponenten zusammenstellen kön- 
nen. Festgelegt sind etwa die Abmessungen 
und Steckverbindungen für Mainboard, 
Netzteil und Laufwerke ebenso wie für das 
Gehäuse. So muss ein Full-ATX-Mainboard 
die Maße 305x244 mm aufweisen, um in ei- 
nem ATX-Gehäuse Platz zu finden; die nach 
hinten herausgeführten Anschlüsse sind 
seit ATX-Revision 2.2 einheitlich farblich 
gekennzeichnet, um Verwechslungen zu 
verhindern. Darüber hinaus legt die Norm 
fest, dass der Netzteillüfter zur Kühlung der 
Gehäuseluft beitragen und der Mainboard- 
Stromstecker verpolungssicher sein muss. 


Die Abkürzung steht für „Advanced Tech- 
nology Extended“. Intel führte ATX 1996 
(gemeinsam mit der kleineren Variante 
Micro-ATX) als Nachfolger des AT-Formats 
ein. Dieses stammt von 1984, als es in IBMs 
„PC AT“ mit 286er-CPU Form und Aufbau 
des Mainboards bestimmte. AT-Boards wa- 
ren größer als heutige ATX-Platinen, sahen 
zunächst außer der Tastaturbuchse keiner- 


zwischen Geräten, bei dem nicht 


Bunter und voller als vor zehn Jahren, aber immer 
noch der gleiche Standard: ATX-Mainboard 2007 


lei Anschlüsse vor und wiesen ein für die 
Kühlung schneller Prozessoren ungeeigne- 
tes Layout auf. Sie lösten den alten XT-Stan- 
dard ab und wurden bald selbst durch kom- 
paktere BAT-Boards („Baby-AT“) ersetzt. 


Auch ATX stößt an seine Grenzen. Und so 
versuchte Intel ab 2004 einen neuen Stan- 
dard durchzusetzen: BTX („Balanced Tech- 
nology Extended“) sollte durch ein neues 
Layout die Kühlung vereinfachen; die Gra- 
fikkarte wird dabei „umgedreht“ eingebaut 
und profitiert damit vom Luftstrom durch 
das Gehäuse. Die Unterstützung durch an- 
dere Hersteller (insbesondere AMD) und 
durch die Kunden blieb jedoch aus und so 
verschwand ВТХ in der Versenkung. 


In diesem Jahr versucht sich AMD an der 
Einführung eines offenen Standards für 
kleinere und leisere Rechner: DTX orien- 
tiert sich grob an Micro-ATX. Ähnliches 
versuchte Via schon vor Jahren mit ITX, 
durchaus mit Erfolg. Für Desktop-PCs je- 
doch ist ATX nach wie vor das Maß aller 
Dinge - und so wird es voraussichtlich 
noch einige Jahre lang bleiben. (hs) 


Hardcopy..... PERIPHERIE 
Ausdruck eines Bildschirm- oder Datei- 


verstandlich wichtige Fach- 


begriffe. 


H.264.. 
Standard 


r Videokompression, auch 
bekannt als MPEG-4/AVC. Kompri- 
miert Videos etwa dreimal effizienter 
als MPEG-2 (H.262) und eignet sich 


besonders für HD-Videos. 


SOFTWARE/NETZWERK 
in einen Computer oder 


Absicht (im Gegensatz zum Crack) 
b) Schlampige Programmierung 

с) Cheat für ein Online-Spiel 
SOFTWARE HAL 
,Hardware Abstraction Layer", Hard- 
ware-Abstraktionsebene. Schnittstelle 
im Betriebssystem, die für die Kommu- 
nikation zwischen Prozessen/Anwen- 
dungen und Treiber/Hardware sorgt. 


Halbduplex.... 
Verfahren bei de 
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SOFTWARE 


NETZWERK 


zugleich gesendet und empfangen wer- 
den kann (im Gegensatz zu Vollduplex) 


Handheld... HARDWARE 
Kleiner, tragbarer Computer ohne Tas- 
tatur, auch bekannt als PDA. Wird meist 
über einen Touchscreen gesteuert. 
Auch: tragbare Spielekonsole. 


Handshake NETZWERK 
Verfahren zur Datenflusskontrolle, 
kontrolliert die Datenübertragung etwa 
zwischen Modem und PC 


inhaltes auf Papier 


SOFTWARE 
Ein Hash-Wert dient als Prüfsumme der 
eindeutigen Identifizierung einer Datei. 
Eingesetzt etwa in der Kryptografie 
oder in P2P-Netzwerken. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der nächsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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Rubrik | Wissen 


Prozessoren im Detail 


Teil 8: MMX, 


SSE & Co. 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


B SIMD 
Single Instruction Multiple Data; 
die Fähigkeit, mit einem Befehl 
mehrere Datenpakete gleichzei- 
tig zu verarbeiten 

№ x86-Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 


E MMX 
MultiMedia eXensions. Die erste 
SIMD-Einheit auf Intel-kompa- 
tiblen Prozessoren. 

№ WoW64 
Windows on Windows64; 
Subsystem von Windows x64 
zur Nutzung von 32-Bit-Pro- 
grammen. 
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OW Fd 9074 


n den letzten Ausgaben 
unserer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ 


haben wir uns mit SMT, SMP und 
Dual-Core genauer befasst. Heute 
wollen wir ein paar Befehlssatz- 
Erweiterungen, ihre Geschichte, 
ihre Bedeutung und ihre Funktion 
eingehender betrachten. 


Historie 

Ob MMX, 3DNow oder SSE; all 
diese Begriffe, die aus dem Wort- 
schatz eines PC-Enthusiasten nicht 
mehr wegzudenken sind, haben 
eines gemeinsam: Es sind Versuche 
der Prozessorhersteller, die Unzu- 
länglichkeiten der ursprünglichen 
x86-Architektur zu lindern. Im Ge- 
gensatz etwa zu den CPUs der Amiga- 
Rechner in den 80er-Jahren waren 
der Intel 8086 und seine Nachfolger 
nie dafür gedacht, 3D-Spiele auf den 
Bildschirm zu zaubern oder wie die 
Apple- bzw. Alpha-Prozessoren kom- 
plexe Grafikberechnungen in Echt- 
zeit durchzuführen und mit Vekto- 
ren im dreidimensionalen Raum zu 
hantieren. Der Personal Computer 
war als sprödes und erschwingli- 
ches Arbeitstier entwickelt worden: 
Tabellen und Texte, das war seine 
Bestimmung. 


Dass es im Endeffekt anders gekom- 
men ist, verdankt der PC vor allem 


seiner weiten Verbreitung, findigen 
Programmierern, die es verstan- 
den haben, mit intelligenter Pro- 
grammierung beispielsweise auch 
Rennsimulationen 286-tauglich zu 
machen, sowie etlichen Hardware- 
Entwicklungen in diese Richtung 
(3D-Addon-Karten, MPEG-Karten, 
etc). Aufgrund seiner nur bedingt 
tauglichen Konzeption suchten die 
Ingenieure bei Intel und AMD früh 
nach einer Möglichkeit, dem PC- 
Prozessor weitere Features mit auf 
den Weg zu geben, ohne jedoch zu 
bestehender Hard- und Software in- 
kompatibel zu werden. 


Den Anfang machte Intel 1996 mit 
dem Pentium MMX. Die MMX-Unit 
war die erste SIMD-Einheit in einem 
x86-Prozessor. Dieses Rechenwerk 
kann mit einer Instruktion mehre- 
re Daten miteinander verarbeiten. 
Dazu spendierte man der CPU acht 
zusätzliche Register namens MMO 
bis MM7, welche den neuen Daten- 
typ ,Packed" aufnehmen konnten. 
Diese Register konnte man nun mit 
verschiedenen Packed-Varianten 
füllen. Zwei 32-BitZahlen, vier 16- 
Bit-Zahlen oder acht 8-Bit-Zahlen. 
Addiert man nun beispielsweise 
MMO mit MMI (oder führt eine be- 
liebige Rechenoperation aus), so 
hat man mit nur einer Instruktion 
im Idealfall acht Zahlen miteinan- 


der verrechnet statt nur eine mit 
dem herkómmlichen Design. 


3DNow und SSE 

Bald jedoch stellte sich heraus, dass 
SIMD zwar eine gute Idee war, MMX 
im Speziellen sie aber am Thema 
vorbei in die Praxis umsetzte. Die 
MMX-Unit war eine reine Ganzzahl- 
Einheit und ließ damit die nötige 
Genauigkeit bei Koordinaten- und 
Grafikberechnungen vermissen. Es 
musste eine Einheit her, die auch 
FliefSkomma-Berechnungen anstel- 
len konnte. Die erste Fließkomma- 
SIMD-Einheit prásentierte AMD im 
K6-2 1998 unter dem Markenna- 
men 3DNow. Intel ließ sich jedoch 
nicht zweimal bitten und führte 
mit dem Pentium III Katmai bald 
darauf SSE (zu Anfang noch ISSE 
genannt; Entwicklungscode KNI) 
ein. 3DNow und SSE wurden zwar 
für denselben Zweck entworfen, 
sind jedoch inkompatibel zueinan- 
der. Intel brachte es als Marktführer 
damals (noch) nicht übers Herz, 
eine bestehende Entwicklung des 
Hauptkonkurrenten aufzugreifen 
und in die eigenen Produkte zu in- 
tegrieren. So konkurrierten 3DNow 
und SSE jahrelang miteinander, wo- 
bei sich SSE schließlich durchsetzte. 
Die Gründe dafür sind vielfältig: Al- 
len SIMD-Befehlen ist gemein, dass 
sie explizit vom Programmierer 
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Quelle: Intel 


genutzt werden müssen. Im Zwei- 
felsfall muss der Programmierer 
den kompletten Code in Assembler 
schreiben, eine Vorgehensweise, 
die viel Mühe, Zeit und damit Geld 
kostet. Diesen Aufwand hat kaum 
eine Firma getätigt. Firmen, die es 
dennoch taten, bevorzugten in der 
Regel Intel-Prozessoren, die damals 
knapp 85 Prozent Marktanteil hat- 
ten. Ferner hatte SSE den Vorteil, 
auf einen Satz von 128 Bit breiten 
Datenregistern zurückgreifen zu 
können, während 3DNow auf 64- 
Bit-Größe beschränkt war. Damit 
konnte man bei SSE zum Beispiel 
vier X Single-Precision-Floatzahlen 
gleichzeitig verrechnen, während 
mit 3DNow nur zwei möglich sind. 
Das war das Todesurteil für 3DNow 
und dass AMD sich dessen bald be- 
wusst war, zeigt die Tatsache, dass 
man dem Athlon XP 2001 zusätzlich 
zu 3DNow auch SSE spendierte. 


Erweiterung SSE2 

Mit SSE war die Entwicklung der 
Befehlssatz-Erweiterungen noch 
nicht zu Ende. Mit dem Pentium 4 
führte Intel den Nachfolger SSE2 
ein. SSE2 ermöglichte es nun auch 
Double-Precision-Floatzahlen, also 
Fließkommazahlen mit 64-Bit-Ge- 
nauigkeit, zu berechnen, während 
SSE und 3DNow auf 32-Bit-Zahlen 
beschränkt waren. Bei der Verdop- 
pelung der Datenregister-Breite 
blieb es jedoch nicht. Zusätzlich 
spendierte Intel 144 neue Befehle, 
was die Mächtigkeit und die Band- 
breite an möglichen Einsatzgebie- 
ten deutlich erhöhte. Gerade was 
die Berechnung von Videomaterial 
betrifft, bietet 55Е2 dem Program- 
mierer einige Werkzeuge „in Hard- 
ware“ an, die entweder das Enco- 
ding beschleunigen können oder 
die Wiedergabe mit niedrigerer 
CPU-Last möglich machen. 


Der Nachfolger: SSE3 

Zudem spielte SSE2 eine wichtige 
Rolle bei einem ,Kuhhandel* zwi- 
schen AMD und Intel bezüglich des 
x86-64-Befehlssatzes, auf den wir 
gleich noch zu sprechen kommen. 
AMD gestattete es Intel, den x86- 
64-Befehlssatz zu nutzen, im Gegen- 
zug durfte AMD seinem Athlon 64 
den SSE2-Befehlssatz spendieren. 
Deutlich weniger spektakulär war 
die Einführung des SSE3-Befehls- 
satzes, einer erneuten Erweiterung 
der SSE-Basis. SSE3 erweiterte den 
SSE2-Befehlssatz um zusätzliche 13 
Instruktionen zur Wandlung von 


www.pcgameshardware.de 


Gleitpunktzahlen in Ganzzahlen, 
für komplexe Arithmetik, zur Vi- 
deo-Kodierung, zur Unterstützung 
der Grafik-Aufbereitung und zur 
Thread-Kommunikation bei den 
Intel-Hyper-Threading-Prozessoren. 
Erstmals zum Einsatz kam SSE3 beim 
Intel Pentium 4 Prescott (daher der 
alte Entwicklungsname von SSE3; 
PNI: Prescott New Instructions) 
und spater beim AMD Athlon 64 ab 
den Modellen mit dem Codenamen 
Venice bzw. Toledo. 


SSSE3, SSE4 

Doch damit sind wir mit den krypti- 
schen Kürzeln noch nicht am Ende. 
So richtig kompliziert wird die Na- 
mensgebung erst mit der Core-Ar- 
chitektur, da Intel hier den Marken- 
namen kurz vor Einführung noch 
einmal geändert hat. SSSE3 (Supple- 
mental Streaming SIMD Extensions 
3) bezeichnet die mit Intels Core-Ar- 
chitektur eingeführten Erweiterun- 
gen des SSE3-Befehlssatzes. Bekann- 
ter ist diese Befehlssatz-Erweiterung 
jedoch unter dem inoffiziellen 
Namen SSE4, da der Befehlssatz so 
bereits Wochen und Monate zuvor 
in der Internet-Gerüchteküche be- 
zeichnet wurde. Entwicklungsbe- 
zeichnung dagegen war Tejas New 
Instructions (TNI) oder Merom 
New Instructions (MND. Dummer- 
weise gibt es bald auch noch einen 
Befehlssatz, der ganz offiziell die Be- 
zeichnung SSE4 tragen wird. Wich- 
tig: Während SSSE3 mit 32 neuen 
Befehlen nur eine geringfügige Er- 
weiterung zu SSE3 darstellt, ist SSE4 
mit seinen 50 neuen Opcodes eine 
substanzielle Verbesserung. SSSE3 
wurde zuerst mit den Core-2-Prozes- 
soren (Allendale/Conroe/Merom) 
eingesetzt, SSE4 dagegen soll erst 
2007 mit den neuen 45-nm-Prozes- 
soren beginnend ab dem Penryn 
eingesetzt werden. 


SIMD abseits der x86- 
Prozessoren 
Selbstverstandlich sind ММХ, 
3DNow und die SSE-Familie nicht 
die einzigen SIMD-Befehlssätze in 
der Computerwelt. Außerhalb des 
x86-Universums hören die Erweite- 
rungen auf die Namen Altivec, VMX, 
Velocity Engine (Motorola-CPUs in 
den alten Apple-Power-PCs) oder 
VMX128 in IBMs Xenon-PowerPC- 
CPU, in der Xbox 360 oder dem IBM 
Cell in der Playstation 3. Altivec gilt 
seinen Pendants aus der Intelwelt 
als deutlich überlegen. Bis zu acht 
Datenpakete lassen sich hier > 
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x86-64-Programmiermodell 


шә іп х86 


СЕ, Added by x86-64 
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Counter 


Im x86-64-Long-Mode stehen dem Programmierer acht zusätzliche GPRs mit jeweils 
64 Bit Länge zur Verfügung. 


мтооетоо 


Mit synthetischen Benchmarks wie SiSoft Sandra ist es möglich, den Einfluss von 
SIMD-Befehlen auf die Leistung zu testen und zu vergleichen. 
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Intels Pentium ММХ (links) brachte erstmals neue Multimedia-Befehle. Ein paar 
Jahre später sind bei einem Prescott (r.) schon vier Befehlssätze daraus geworden. 


Vn 
аш 


Befehlssatz-Erweiterungen werden nicht nur bei AMD und Intel verwendet — auch 
IBM setzt beim Cell-Prozessor (Bild) auf spezielle Befehle. 
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Übersicht: Befehlssatz-Erweiterungen 


SSE-Register 


0 63 127 
ل 7 1 2 8 7 4 0 9 0 6 1 6 2 0 5 0 
+ + 


6669757992 8 EL 


Mit SSE ist es móglich, bis zu 16 8-Bit-Zahlen in einem Aufwasch miteinan- 
der zu verrechnen. 


SSE2-Register 


addpd, xmm1, xmm2 


№ Quell-/Ziel-Register 
ш Quelle 2 
ш Überschriebenes Register 


127 63 
+ 


Entscheidende Innovation von SSE2 war die Verarbeitung von 64-Bit-Double- 
Precision-Floatzahlen. 


PrefetchO [esi] 


L1-Cache 


L2-Cache 


SSE2 brachte zahlreiche Neuerungen im Vergleich zu SSE, so zum Beispiel 
die direkte Programmierung von Prefetching und Caching. 


Mit dem Core 2 Duo führte Intel die SSSE3-Erweiterung in die x86-Welt ein. Diese 
wurde oft falsch als SSEA bezeichnet, was zusätzliche Verwirrung stiftete. 
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mit einer Instruktion verarbeiten. 
Ferner besitzt Altivec nicht weniger 
als 32 128-Bit-Vektorregister, wäh- 
rend sich die SIMD-Befehlssätze aus 
der x86-Welt mit 8 begnügen miis- 
sen. Zudem erlauben es SSE & Co., 
immer nur zwei Register oder eine 
Register-Memory-Kombination mit- 
einander zu verarbeiten, wahrend 
bei Altivec drei Register gleichzei- 
tig mit einem Befehl bearbeitet 
werden können. Die Mächtigkeit 
des Befehlssatzes gilt als so hoch, 
dass es schwierig ist, den CPU-Kern 
schnell genug mit Daten zu ver- 
sorgen. Ihren Ursprung haben die 
SIMD-Befehlssätze allerdings in der 
ASIC-Ecke, also bei den Microchips, 
die sich anders als die universell 
einsetzbaren Computer-Prozesso- 
ren auf anwendungsspezifische in- 
tegrierte Schaltungen beschranken. 
Hier können die Chipentwickler 
mehr oder minder auf dem weißen 
Blatt Papier beginnen und den Chip 
auf die Bedürfnisse des Einsatzge- 
bietes zurechtschneidern. 


x86-64 (1) 

Einen völlig anderen Ansatz als die 
SIMD-Befehlssatz-Erweiterungen 
verfolgt der mit dem AMD Opteron 
2003 eingeführte x86-64-Befehls- 
satz. Er ist nicht nur eine Erweite- 
rung des herkömmlichen i386-Be- 
fehlssatzes um ein paar zusätzliche 
Register und Befehle, er ist ein völlig 
neuer, zusätzlicher Betriebsmodus, 
vergleichbar mit der Einführung 
des Intel 80386 vor 22 Jahren, als 
der erste 32-Bit-Prozessor inklusive 
eines neuen Betriebsmodus auf den 
Markt kam und den 16-Bit-Prozes- 
sor 80286 ablöste. Kern von x86-64 
ist die Erweiterung der Adressregis- 
ter von 32 Bit auf 64 Bit. Damit las- 
sen sich im Idealfall statt maximal 4 
GByte RAM satte 16.777.216 TByte 
RAM verwalten. Eine unvorstell- 
bar große Menge, die vermutlich 
niemals genutzt werden kann. Aus 
diesem Grund verwenden die x86- 
64-Prozessoren in der Praxis auch 
lediglich 40 Bit für die Speichera- 
dressierung. Das sind 1.024 GByte, 
was für die nächsten 20 Jahre genü- 
gen sollte. 


x86-64 (2) 

Zusätzlich zu den breiteren Adress- 
registern besitzen x86-64-Prozes- 
soren ein paar neue Betriebsmodi. 
Im Legacy-Mode verhält sich der 
Prozessor wie eine reine 32-Bit-CPU. 
Das Betriebssystem sowie alle auszu- 
führenden Programme müssen im 


32-Bit-Maschinencode vorliegen. Er 
verfügt über die Standard-x86-Regis- 
ter (32 Bit) sowie die MMX-, SSE- und 
gegebenenfalls 3DNow-Register. Die 
FPU-Register sind 80 Bit lang, der 
Befehlszähler 32 Bit. Der Long Mode 
ist die Besonderheit des x86-64-Pro- 
zessors. Das Betriebssystem muss 
für diesen Modus im 64-Bit-Maschi- 
nencode vorliegen, da der virtuelle 
Adressraum mit 64 Bit adressiert 
wird. Dem Programmierer stehen 
acht zusätzliche GPRs mit jeweils 
64 Bit Länge zur Verfügung. Ebenso 
sind alle weiteren General-Purpose- 
Register 64 Bit lang. Ein partieller 
Zugriff auf die Register ist weiter- 
hin möglich: Über EAX werden die 
untersten 32 Bit des RAX-Registers 
adressiert, über AX die untersten 
16 Bit, über AH und AL die jeweils 
untersten 8 Bit. Das Besondere am 
Long Mode ist die Aufspaltung zwi- 
schen reinem 64-Bit-Mode und dem 
Compatibility Mode. In diesem Mo- 
dus führt der Prozessor bei instal- 
liertem 64-Bit-Betriebssystem wei- 
terhin 32-Bit-Maschinencode aus. 
Vom Standpunkt der Anwendung ist 
zwischen 32-Bit-Legacy-Mode und 
32-Bit-Compatibility-Mode nicht zu 
unterscheiden. Die Kompatibilität 
zu bestehender Software wird damit 
gewährleistet. 


AMD64, EM64T, x64 
Kurz vor Einführung des Opteron 
hat AMD bezüglich des etwas holp- 
rigen Begriffs x86-64 offenbar kalte 
Füße bekommen und den Befehls- 
satz in AMD64 umbenannt; wohl 
auch, um kenntlich zu machen, wer 
dieses Feature etabliert hat. Intel da- 
gegen hat sich lange gegen x86-64 
gewehrt und wollte seinen Kunden 
- wenn schon 64 Bit - dann den 
Itanium-Prozessor mit völlig neuer 
Technologie schmackhaft machen. 
Allerdings wollten die Kunden auf 
Kompatibilität zu bereits getätigten 
Software-Investitionen nicht ver- 
zichten, weshalb Intel dem Xeon 
ab Codenamen Nocona ebenfalls 
den x86-64-Befehlssatz mit auf den 
Weg gab. Allerdings verbot es die Ei- 
telkeit, die Technologie AMD64 zu 
nennen, weshalb Intel das Feature 
unter den Begriffen EM64T oder 
Intel 64 vermarktet. Um die Verwir- 
rung komplett zu machen, setzte 
Microsoft noch eins drauf und be- 
zeichnete die Windows-Versionen 
für x86-64 kurzerhand als x64, die 
Technik zur Verwaltung des Com- 
patibility Mode als WoW64. | 
Roland Neumeier 
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des großen Gamestar Vergleichstest 04/07: „schnell und leise zum Testsieg“ und „hohe Spieleleistung und leise 
Kühlung bringen dem Turtle Gaming PC den Gesamtsieg“. Fazit: „Tolles Spielepaket“ 


Core 2 Quad 6700 4x 2.66GHz 
2048 MB DDR2-800 Patriot 
NVIDIA 680511 Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HD 16MB 

2x 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 

Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
2048 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
400 GB Samsung SATA HDs 
768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 

500W be quiet Straightp. 
a Thermaltake Armor jr. 


т Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo E4300@ 3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Patriot 
Abit OC Board Intel 965 
250 GB Samsung SATA HD 
320 MB 8800GTS Superclocked 
18x DVD Brenner Samsung 


400W Fortron Silent Netzteil 


wahlweise schwarz oder silber 


. Thermaltake Soprano 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


Core 2 Duo Е4300@ 3.0GHz 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 4MB 
2048 MB DDR2-800 Patriot 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HD 16МВ 
2x 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 
Stacker High End Alu Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo E4300@ 3.0GHz 

2048 MB DDR2-800 Patriot 

Abit OC Board Intel 965 

320 GB Samsung SATA HD 
768 MB EVGA 8800GTX 

18x DVD Brenner Samsung 
500W be quiet Straightpower 
ıtie Coolermaster Stacker 


1024 MB DDR2-800 Patriot 
Abit OC Board Intel 965 
160 GB Samsung SATA HD 
512 MB ATI Radeon 1950 Pro 
18x DVD Brenner Samsung 
350W Fortron Silent Netzteil 
:4 Thermaltake Soprano 


Core 2 Duo 6600 2x 2.4GHz 
2048 MB DDR2-800 Patriot 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
250 GB Samsung SATA HD 8MB 
2x 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 
Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo E4300@ 3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Patriot 
Abit OC Board Intel 965 
320 GB Samsung SATA HD 
768 MB EVGA 8800GTX 
mem 18x DVD Brenner Samsung 
AR 500W be quiet Straightpower 
wahlweise schwarz oder silber B 
^n Manate Garantie Coolermaster Mystique 


Notebooks mit 256 wë 
echter Grafik ab 999,95 
im Shop. 


20“ High End Notebook 
mit 2.0 GHz a. E ТІ. 60, 2048 МВ 
DDR32, 2 X SLI Grafikkartenverbund, 
160 GB SATA A Festplatte nur 
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Der Weg vom Pixel 


zum fertigen Bild 


Der dritte Teil der 
3D-Wissensreihe 
beschäftigt sich mit 
den unter anderem 
aus Doom 3 bekann- 
ten Volumenschatten 
und dem „Deferred 
Rendering”, welches 
in der Unreal En- 
gine 3 zum Einsatz 
kommt. 


№ Shadow-Maps 
Englisch für , Schatten-Textur". 
Eine spezielle Art von Textur, 
welche zur Schattenerzeugung 
eingesetzt wird 


№ FP16/FP32 
Floating-Point-Formate, die über 
jeweils 16 bzw. 32 Bit Genauig- 
keit pro Kanal verfügen 


E Alpha-Test 
Technik zur Auswertung des 
, Durchsichtigkeitswertes" einer 
Textur. So kónnen beispielsweise 
Zàune dargestellt werden, deren 
innere Bereiche durchsichtig sind 


Ш Soft-Shadows 
Modewort für möglichst 
realistische, weiche Kanten von 
Schatten. Meist mit unpropor- 
tional hohem Rechenaufwand 
(Stencil-Shadows) oder Textur- 
Aliasing beim Shadow-Mapping 
verbunden 
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n unserer Serie um 3D-Dar- 
stellungstechniken wollen 
wir die vielen englischen 


Fachbegriffe einfach und verständ- 
lich für alle Leser erklären. Screen- 
shots und Bilder helfen dabei. Le- 
sen Sie in dieser Ausgabe, was es 
mit Stencil- oder Volumenschatten 
auf sich hat und werfen Sie mit uns 
einen Blick auf die neuartige Tech- 
nik der Unreal Engine 3. 


Rückblick 

Im ersten Teil der Serie haben wir 
uns mit diversen Effekten beschäf- 
tigt, die rein durch den Einsatz von 
Texturen machbar sind. Dazu gehö- 
ren althergebrachtes Environment- 
und Bump-Mapping, mit denen 
Spiegelungen der Umgebung und 
einfache Unebenheiten auf Ober- 
flächen erzeugt werden können. 
Aber auch neuere Techniken wie 
Parallax-Occlusion-Mapping, bei 
dem Texturkoordinaten verändert 
werden, sodass auch unter (mathe- 
matisch) schwierigen Blickwinkeln 
der Eindruck von Räumlichkeit ge- 
wahrt bleibt. 


Der zweite Teil der Darstellungs- 
techniken beschäftigte sich mit wei- 
teren Verwendungen von Texturen 
- unter anderem als Datenlieferant 
für HDR-Rendering und als Ablage 
für Schatteninformationen zum 


Shadow-Mapping. Auch die Proble- 
me, die sich durch die unterschied- 
liche Implementierung von Textur- 
filterung für diese Art von Texturen 
bei Ati- und Nvidia-Karten ergeben, 
haben wir angesprochen. 


Eine weitere Technik zur Schat- 
tendarstellung ist das sogenannte 
Shadow-Volume-Rendering. Auch 
einfach Stencil-Schatten oder, wie 
im Folgenden, Volumenschatten ge- 
nannt, setzt diese Technik nicht auf 
eine Textur als Grundlage. Doch 
der Reihe nach. 


Volumenschatten (1): 

Vor- und Nachteile 
Volumenschatten nutzen den Sten- 
cil-Buffer, um Informationen darü- 
ber abzulegen, welche Bildpunkte 
von welcher Lichtquelle aus gesehen 
im Schatten liegen und welche be- 
leuchtet werden. Prinzipiell funkti- 
oniert diese Technik mit allen Arten 
von Lichtquellen - ob es sich nun 
um Punktlichter oder sogenannte 
»Directional Lights“ handelt, mit 
denen іп der Regel größere Licht- 
quellen dargestellt werden. Dabei 
kann es sich zum Beispiel um die 
Sonne handeln, die aufgrund ihrer 
Größe auch in der Spielwelt nicht 
nur von einem Punkt, sondern aus 
einer ungefähren Richtung leuch- 
tet. Ein weiterer Vorteil von Schat- 


3D-Darstellungstechnik 


tenvolumen ist die Möglichkeit, 
ihre (harten) Kanten zumindest von 
Sägezahneffekten durch zu geringe 
Abtastung (Aliasing) zu befreien 
- im Gegensatz zum texturbasierten 
Shadow-Mapping greift hier norma- 
les Multi-Sampling-FSAA. 


Da man bei Volumenschatten im 
Stencil-Buffer nur mit den zwei 
Werten für „Schwarz“ und „Weiß“ 
arbeitet, können einzelne Pixel 
entweder im Licht oder im Schat- 
ten liegen. Das resultiert in harten 
Übergängen zwischen Licht und 
Schatten, welche nur mit großem 
Aufwand an Rechenzeit weich 
überblendet werden 
Das populäre Schlagwort Soft: 
Shadows“ (Weiche Schatten) fällt in 
der Regel also aus der Feature-Liste 
von Titeln heraus, welche Volumen- 
schatten nutzen. Ausnahmen wie 
Chronicles of Riddick oder F.E.A.R. 
bestätigen die Regel. Zusätzlich ist 
es auch möglich, Volumenschatten 
mit Shadow-Mapping zu kombinie- 
ren. Die Vorteile bestehen darin, 
die sehr exakten, aber rechenauf- 
wendigen Stencil-Schatten mit den 
ungenaueren, dafür aber schnellen 
Shadow-Maps je nach Szene, Objekt 
oder Lichtquelle zu einem optima- 
len Gesamtbild zu verschmelzen. 
Weitere Probleme sind die enor- 
men Anforderungen an die Füllrate, 


können. 


www.pcgameshardware.de 


welche für Volumenschatten nötig 
sind. Zudem können Objekte, die 
nicht durch Geometrie entstehen, 
aufgrund des Entstehungsprozes- 
ses von Volumenschatten nur unter 
großen Schwierigkeiten einen kor- 
rekten Schatten werfen. Darunter 
fallen neben Dingen wie Zäunen 
oder Vegetation (Alpha-Test) auch 
fortschrittliche Effekte wie Paral- 
lax-Occlusion- oder Displacement- 
Mapping, bei denen lediglich die 
Texturkoordinaten, nicht aber die 
zugrunde liegende Geometrie ver- 
ändert werden 


Volumenschatten (2): 
Erzeugung 

Obwohl die Stencil-Schatten hohe 
Grafikleistung erfordern, ist zu- 
nächst unter Direct 3D und Open 
GL Vorarbeit seitens der CPU nötig. 
Umüberhauptfeststellenzukönnen, 
wie ein aus Geometrie (Vielecken) 
bestehendes Objekt einen Schatten 
wirft, muss zunächst seine Silhou- 
ette bestimmt werden (siehe Extra- 
kasten). Die dafür nötigen Funktio- 
nen können theoretisch zwar auch 
mit einer Shader-Modell-3-Karte zur 
Verfügung gestellt werden, aber die 
nötigen Berechnungen wären ins- 
besondere bei vielen Lichtquellen 
sehr aufwendig - diese Rechenzeit 
wird mit DX9-Karten besser ins Ren- 
dering der Spielszene investiert. Ist 
die Silhouette und damit die Form 
des schattenwerfenden Objektes, 
des sogenannten Occluders (,Ver- 
decker“) ermittelt, werden von der 
Lichtquelle aus Dreiecke entlang 
des Umrisses erzeugt. Diese Polygo- 
ne bilden den Schattenkörper, der 
von den auf der lichtabgewandten 
Seite des Objektes liegenden Drei- 
ecken und einer projizierten Kopie 
davon begrenzt ist. 


Hier kommt nun der Stencil-Buffer 
ins Spiel. Um zu bestimmen, welche 
Regionen des virtuellen Raums im 
Schatten liegen, wird das jeweili- 
ge Schattenvolumen mittels eines 
Tiefentests - hier gibt es verschiede- 
ne Verfahren - in den Buffer geren- 
dert, welcher zuvor komplett mit 
dem Wert „null“ initialisiert wurde. 
Jeder Bildpunkt des Schattenvolu- 
mens verändert nun den Wert „null“ 
der entsprechenden Stencil-Buffer- 
Position und entsprechend werden 
alle Pixel, für die eine Veränderung 
vom Zustand „null“ festgestellt 
wird, als schattiert betrachtet. Die- 
ser Prozess ist für jede aktive, das 
heißt schattenwerfende Lichtquelle 
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separat erforderlich. Damit steigt 
die Komplexität mit mehreren 
Lichtquellen natürlich exponentiell 
an (siehe Extrakasten). 


Es gibt jedoch mehrere Möglichkei- 
ten, den Prozess zu beschleunigen. 
Nvidia bietet beispielsweise seit der 
Geforce FX eine GPU-Besonderheit 
an, sodass diese Grafikprozessoren 
reine Tiefen- oder Stencil-Werte mit 
doppelter Geschwindigkeit 
dern können. Zudem sind Funkti- 
onen wie „Two-Sided-Stencil“ oder 
„Depth-Clamping‘ hilfreich, um den 
Rechenaufwand zu begrenzen. 


теп- 


Volumenschatten (3): 
Renaissance unter Vista? 
Mittlerweile dürfte sich herumge- 
sprochen haben, dass mit Windows 
Vista auch Direct 3D 10 Einzug hält. 
3D-Hardware, die diese Schnittstelle 
unterstützt, muss über etliche neue 
Funktionen verfügen. Darunter 
befindet sich auch der sogenannte 
Geometry-Shader, welcher logisch 
gesehen zwischen den bekannten 
Vertex- und Pixel-Shadern arbeitet, 
undein Feature namens Stream-Out. 
Letzteres ist ebenfalls in der GPU 
der Xbox 360, nicht aber der Play- 
Station 3 vorhanden und erlaubt es, 
die aus dem Geometry-Shader kom- 
menden Daten als Eingabewerte für 
den Vertex- oder Pixel-Shader zu be- 
nutzen. Mithilfe dieser Funktionen 
ist es erstmals möglich, zusätzliche 
Geometrie direkt auf der GPU zu 
erzeugen. Die Umrissbestimmung 
hätte man zwar bereits seit länge- 
rem auf der GPU ausführen können 
- zum Beispiel setzt ХИ eine ähnli- 
che Technik bereits zum sogenann- 
ten Toon-Shading ein - wäre dann 
aber gezwungen, die gewonnenen 
Daten zur Weiterverarbeitung zu- 
rück zur CPU und dann erneut in 
die GPU zu schicken. 


Wie bereits erläutert, belasten Sten- 
cil- oder Volumenschatten auch die 
CPU recht stark. All diese Begren- 
zungen entfallen mit D3D10 unter 
Vista, sodass zumindest der Perfor- 
mance-Nachteil gegenüber Shadow- 
Mapping eingegrenzt wird. Durch 
den Geometry-Shader können die 
Berechnungen zur Umrissbestim- 
mung und zum Herausziehen („Ех- 
trusion“) der Schattenkörper auf 
die GPU verlagert werden. Das ist 
zumindest solange der Fall, wie der 
Detailgrad der Geometrie im Rah- 
men bleibt, denn die Ausgabe des 
Geometry-Shaders ist auf 1.024 > 


Wissen 


Silhouettenerkennung 


Darstellungs- 
technik (3) 


Drahtgittermodell 


Quelle: Nvidia 


Die Silhouette wird in drei groben Schritten bestimmt: Zuerst werden die Normalen 
des zugrunde liegenden Dreiecks und der angrenzenden Dreiecke bestimmt (1). 
Danach werden ,,Dot-Produkte” der Normalen und dem Betrachtungsvektor gebildet. 
Zeigt das zentrale Dreieck nun in Richtung auf den Betrachter und ein angrenzendes 
von ihm weg, liegt die Schnittkante auf dem Umriss. 


Silhouette 


Quelle: Nvidia 


Ein Charakter mit zwei Lichtquellen 


Ein Charakter mit vier Lichtquellen 


Durch Überlagerungen (, Overdraw" 


‚rechte Bilder, weiß = >71x) potenziert sic 


Î Komplexität von Volumenschatten 


АЙ Wu 


die Komplexitát der Volumenschatten mit steigender Anzahl an Lichtquellen. 
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Wissen | Darstellungs- 
technik (3) 


Die Schatten im oberen Bild entstehen durch Erkennung der Silhouetten (kleines 
Bild links) und die Extrusion, also das Herausziehen von zusatzlicher Geometrie, 
die dann beim Auftreffen auf andere Bildpunkte den Schattenwurf bestimmt. 


BN verzögerte Pixelberechnung 


Beim „Deferred Shading” wird eine Mehrfachzeichnung von Pixeln (Overdraw, 
rechtes Bild, weiß) vermieden, indem für jeden Bildpunkt zuerst die finalen Be- 
leuchtungsinformationen gesammelt werden, anstatt stupide draufloszurechnen. 


(ЕЗ Rainbow Six: Vegas (Deferred-Rendering, Unreal-Engine-3) 


r $ We 


Іһге Stärken spielt die „ Deferred Rendering " Technik besonders bei zerklüfteten 
Szenen mit vielen Lichtquellen und vielen schattenspendenden Objekten aus. 
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„Primitives“ beschränkt; sehr kom- 
plexe Objekte müssten dann unter- 
teilt werden, was der Performance 
nicht zuträglich ist. 


Dank der steigenden verfügbaren 
Rechenleistung und dem hohen 
Leistungsstand bisheriger D3D10- 
Karten sind dann eventuell auch 
weiche Schattenkanten wieder mit 
im Aufgebot der Volumenschatten 
und knabbern weiter an der Be- 
liebtheit des Shadow-Mappings bei 
den Entwicklern. 


Deferred-Rendering (1): 
Vor- und Nachteile 

Der Begriff allein ist bereits viel- 
deutig. Während mit den Kyro-Kar- 
ten von PowerVR vor Jahren be- 
reits Hardware existierte, die sich 
das Verzögern der Berechnungen 
- nichts anderes bedeutet Defer- 
red-Rendering - als Funktionsprin- 
zip des Grafikprozessors zunutze 
machte, fallen unter diesen Begriff 
auch verzögerte Beleuchtung und 
verzögertes Pixel-Shading. Ein ak- 
tuelles Beispiel für einen Deferred- 
Renderer, dieses Mal allerdings in 
Software, ist die Unreal Engine 3. 


Das neue Render-Gerüst von Epic 
kommt bereits in diversen Titeln 
zum Einsatz - so zum Beispiel in 
Rainbow Six: Vegas oder dem hier- 
zulande nicht erschienenen „Kriegs- 
zeug"-Shooter für die Xbox 360. Die 
neue Technik hat zwar viele kon- 
zeptionelle Vorteile, auf die wir spä- 
ter noch zu sprechen kommen, aber 
auch ein paar Nachteile. So werden 
große Mengen Videospeicher für 
das Zwischenspeichern von Daten 
benötigt und es ist sehr aufwen- 
dig, Transparenz mittels Alpha-Test 
oder -Blending zu erzeugen. Außer- 
dem sind Karten nach dem Direct- 
X-9-Standard vermutlich nicht in 
der Lage, Multi-Sampling-FSAA zu 
nutzen - das wäre dank der erwei- 
terten Fähigkeiten der API erst mit 
einem D3D10-Renderpfad möglich. 


Prinzipiell wird bei dieser Art von 
Bildberechnung erst einmal die 
komplette Geometrie für ein Bild 
gesammelt und erst dann verarbei- 
tet. Dafür ist es nötig, die Positionen 
aller Bildpunkte in einen Buffer mit 
hoher Genauigkeit zu speichern. 
Hierfür reichen herkömmliche In- 
teger-Formate nicht aus, es muss ein 
speicherfressender Gleitkomma- 
Buffer angelegt werden. Mindes- 
tens 288 Bit an Video-RAM sind für 


jeden Bildpunkt nötig, sofern man 
mindestens zwölf, besser 16 Kanäle, 
in welchen man neben der Oberflä- 
chenposition auch die Normale, die 
Farbe und dem Material auch genug 
Raum für die Lichtberechnungen 
lassen sollte, verwendet. Zu diesen 
256 Bit kommen dann noch 32 Bit 
für den Z-/Stencil-Buffer hinzu. Ist 
dieser Buffer gefüllt, hat man be- 
reits die komplette Sichtbarkeits- 
prüfung hinter sich und rechnet für 
jeden Bildpunkt nur noch genau 
die Beleuchtung aus, die auch wirk- 
lich angezeigt wird. Je komplexer 
diese ausfällt, desto höher die Ein- 
sparungen durch Deferred-Rende- 
ring im Vergleich zum normalem 
immediate Mode“; daher kann hier 
auch eine realistischere und damit 
rechenaufwendigere Beleuchtung 
zum Einsatz kommen. 


Da die Beleuchtungsdaten für jeden 
Bildpunkt bereits in hoher Präzisi- 
on vorliegen, ist auch der Einsatz 
von HDR-Rendering bei entspre- 
chender Hardware problemlos zu 
bewerkstelligen. Auch lassen sich 
Schatten zum Beispiel mittels einer 
Variante namens ,Forward Shadow 
Mapping“ mit relativ geringem Auf- 
wand einsetzen und mit wenigen 
Pixel-Shader-Instruktionen sogar 
mit weichen Kanten ausstatten. 


Ein interessantes Phänomen bei 
Deferred-Rendering-Engines ist die 
Tatsache, dass sich das Verhalten 
bei komplexer Beleuchtung recht 
ungewohnt darstellt. So sind geo- 
metrisch detaillierte Szenarien mit 
einer hohen Anzahl von räumlich 
begrenzten Lichtquellen mit vielen 
schattenwerfenden Objekten ver- 
hältnismäßig günstig zu berechnen. 
Dagegen sind Lichter, die große Tei- 
le einer Szene bescheinen, wie zum 
Beispiel eine virtuelle Sonne, relativ 
teuer in Sachen Rechenleistung. Ein 
gutes Beispiel für eine solche Szene 
sehen Sie im Screenshot aus Rain- 
bow Six: Vegas (Unreal Engine 3) 
auf der linken Seite: Eine detailliert- 
zerklüftete urbane Szenerie. 


Ausblick: Beleuchtungs- 
modelle 
Im nächsten Teil der Reihe erfahren 
Sie, was es mit Schlagworten wie 
„Global Illumination“ und „Spheri- 
cal Harmonics“ auf sich hat. Zudem 
beleuchtet PCGH weitere Aspekte 
des ` High-Dynamic-Range-Rende- 
rings. LG 
Carsten Spille 
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Intel Polaris 


im Detail 


80 Kerne, 5,76 Giga- 
hertz, eine Rechen- 
leistung von 1,81 
Teraflops und bis zu 
265 Watt Verlust- 
leistung — das sind 
die Eckdaten eines 
Forschungschips, 
den Intel im Februar 
präsentiert hat. Was 
steckt hinter dem 
Rechenmonster? 


Bi Terascale 
Intel-Forschungsprogramm 
für PCs und Prozessoren 
der nächsten Jahre. Die drei 
Grundvoraussetzungen des 
Terascale-Computings nach 
Angaben von Intel: Prozessoren 
mit einer Rechenleistung von 
mehr als einem Teraflops, mehr 
als ein Terabyte/s Speicherband- 
breite und mehr als ein Terabit/s 
an I/O-Kapazität. 


Е Gigaflops/Teraflops 
Flops - Floating Operations 
per second (dt: Gleitkomma- 
operationen pro Sekunde). 
Maf für die Rechenleistung 
eines Computerchips bzw. 
der gesamten Plattform. Die 
dadurch gemessene Leistung 
hángt allerdings stark vom 
verwendeten Benchmark und 
dessen Optimierung ab und ist 
deshalb nicht ohne Weiteres 
vergleichbar. 

E Die 
Wortlich: Pláttchen. Chipflache, 
auf die Funktionseinheiten bzw. 
ganze Kerne eines Prozessors 
aufgetragen werden. 
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acharzte, die in tausend 
Kilometer entfernte Opera- 
tionssäle projiziert werden, 


simulierte Organe, an denen Me- 
dizinstudenten üben, wandgroße 
Monitore und sich selbst lenkende 
Autos - das sind nur einige der An- 
wendungen, die Computer der Zu- 
kunft nach Einschätzung von Intel 
übernehmen könnten. Doch dafür 
muss die Leistung heutiger Rechner 
vervielfacht werden. 


Leute wie Sebastian Steibl arbeiten 
daran. Der Leiter des Intel-Labors in 
Braunschweig forscht an Prozesso- 
ren, die mit Dutzenden von Kernen 
rechnen und damit mehr als eine 
Billion Operationen pro Sekunde 
erledigen. Sein Team ist Teil des In- 
tel-Terascale-Programms, mit dem 
die Grundlage für Prozessoren und 
Computer der nächsten Jahre ge- 
schaffen werden soll. Als magische 
Grenze gilt dabei das Erreichen 
eines Teraflops, also einer Rechen- 
leistung von mehr als einer Billion 
Rechenoperationen pro Sekunde. 


Dutzende von Kernen 

Erst im Februar des laufenden Jah- 
res hatte Intel bei der Mikroprozes- 
sorkonferenz ISSCC erste Resultate 
dieser Forschung präsentiert: Der 
Polaris („Polarstern“) genannte Pro- 
totyp arbeitet mit 80 Kernen und 


überspringt die Teraflops-Grenze, 
kann allerdings keine der heute 
üblichen Anwendungen bearbei- 
ten. Der Chip sei vor allem für ma- 
thematische und wissenschaftliche 
Aufgaben geeignet, sagt Steibl, „es 
handelt sich dabei um einen einfa- 
chen Befehlssatz“. 


Jeder der 80 Kerne eines Polaris- 
Chips verfügt über zwei unabhängi- 
ge Fließpunkteinheiten, die intern 
mit einer 9-stufigen Pipeline arbei- 
ten. Allerdings erreichen die Ein- 
heiten nur einfache Genauigkeit, 
sie verwenden also 32 Bit breite 
Daten. In aktuellen Prozessoren wie 
einem Core 2 Duo ist eine doppelt 
genaue Datenverarbeitung mit 64 
Bit Standard, Funktionseinheiten 
wie SSE können zudem mit 128 Bit 
breiten Daten umgehen, was die 
Geschwindigkeit bei aufwendigen 
Fließpunktberechnungen deutlich 
erhöht. 
tuelle Rechner bei synthetischen 
Benchmarks bestenfalls 20 bis 30 
Gigaflops. 


Dennoch erreichen ak- 


Pure Rechenleistung 

Polaris erreicht seine Rechenleis- 
tung von mehr als einer Billion 
Operationen pro Sekunde auch 
deshalb, weil das Entwicklerteam 
spezielle Anwendungen eingesetzt 
hat. „Es sind weniger Applikatio- 


Chip der Zukunft 


nen, sondern vielmehr mathemati- 


sche Kernels, die wir hier auf dem 
Chip haben laufen lassen“, sagt 
Steibl. Dazu zählen etwa Differen- 
tialgleichungssysteme oder Matrix- 
multiplikationen. Auf einen inter- 
nen Cache-Speicher können die 
80 Kerne nicht zurückgreifen, der 
Chip kommt deshalb auch mit der 
vergleichsweise geringen Zahl von 
100 Millionen Transistoren aus. Erst 
bei einer neuen Version, an der das 
Braunschweiger Intel-Team derzeit 
arbeitet, soll auch eine Lage Spei- 
cherzellen auf das Silizium aufge- 
tragen werden. Der Polaris-Chip ist 
dafür bereits vorbereitet. Der Spei- 
cher wird dabei aber nicht in den 
Chip integriert, sondern oben auf- 
getragen. Intel nennt diese Technik 
Stapel-Speicher („stacked ВАМ“). 


Größere Caches 

Dadurch ergeben sich neue Mög- 
lichkeiten. Weil der Speicher ein- 
fach oben auf den Chip gepackt 
wird, steht theoretisch die kom- 
plette Chipfläche für den Cache 
zur Verfügung. „Die Größe des 
Speichers wird nicht geringer wer- 
den als das, was man heute schon 
erreichen kann“, sagt Steibl, „man 
hat ja das ganze Siliziumplättchen 
zur Verfügung.“ Nimmt man aktu- 
elle Prozessoren als Maßstab, ließen 
sich auf der gesamten Chipfäche 
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Alle Bilder: Intel 


des Prototyps hochgerechnet rund 
8 MByte L2-Cache unterbringen. 


Kernvernetzung 

Jeder Kern belegt knapp 3 mm? 
Chipfläche, der komplette Pola- 
ris-Chip mit allen 80 Kernen ist 
275 mm? groß. Die Kerne sind git- 
terartig miteinander verbunden 
(„Mesh“), acht Kerne liegen auf der 
einen, zehn auf der anderen Seite. 
Ein Vermittlungsknoten („Router“) 
verbindet jeden Kern mit seinen 
Nachbarn. Zusätzlich enthält jeder 
Router einen fünften Anschluss, 
der eine Verbindung zu dem künf- 
tig geplanten, gestapelten Speicher 
bereitstellt. Diese wird aber noch 
nicht genutzt. 


Das Kachelprinzip hat nach Ansicht 
von Intel einen wichtigen Vorteil. 
Die Entwicklung eines Chips kön- 
ne deutlich beschleunigt werden, 
schreibt die Firma in einem Tech- 
nik-Datenblatt. Es genüge, einen 
einzelnen, kleinen Kern zu entwer- 
fen und diesen auf dem Silizium zu 
„Die Entwicklung 
eines Einkern-Chips dieser Größe 
würde ungefähr doppelt so lange 
dauern und doppelt so viele De- 
signer erfordern", heißt es in dem 
Papier. 


vervielfachen. 


Verlustleistung 

Der Polaris-Chip kann wie jeder ak- 
tuelle Prozessor mit verschiedenen 
Spannungen und Taktfrequenzen 
arbeiten. Die Teraflops-Grenze er- 
reicht der Prototyp bei 3,16 GHz, 
die Verlustleistung beträgt dann 62 
Watt - weniger als bei einem aktuel- 
len Core 2 Duo E6300. Intel betont, 
dass Polaris auch aus diesem Grund 
entwickelt wurde: um zu zeigen, 
dass auch Prozessoren mit Dutzen- 
den von Kernen mit bezahlbaren 
Lösungen gekühlt werden können. 
Im Labor hat Intel den Versuchs- 
chip mit bis zu 5,7 GHz getaktet. 
Die Rechenleistung erreichte 1,81 
Teraflops, die Verlustleistung stieg 
auf 265 Watt. „Das hat normale 
Kühllösungen natürlich überfor- 
dert", sagt Steibl, ohne Details zu 
nennen. Vermutlich kam eine Kom- 
pressorkühlung zum Einsatz. 


Energiespar-Tricks 

Zudem hat Intel tief in die Trickkis- 
te gegriffen: Neue Befehle kónnen 
die einzelnen Kerne unabhängig 
voneinander in den Schlafzustand 
versetzen und wieder aufwecken. 
Jeder Kern auf einem Polaris-Chip, 
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bei Intel auch ,Kachel* genannt, 
verfügt über 21 Regionen, die bei 
Leerlauf in den Stand-by-Modus ver- 
setzt werden kónnen. Die beiden 
Fließpunkteinheiten verbrauchen 
dann bis zu 90 Prozent weniger 
Energie. Abschaltbar sind auch der 
integrierte, drei Kilobyte große Be- 
fehls- und der zwei Kilobyte große 
Datenspeicher. Die Router bleiben 
dagegen die meiste Zeit aktiv - sie 
müssen die Daten auch dann wei- 
terleiten, wenn der übrige Kern im 
Schlafmodus ist. 


Probleme und Fallen 

Auch wenn Intel die Kühlung des 
Prototyps offenbar im Griff hat 
- derart viel Kerne auf einem Chip 
sorgen fiir eine Reihe anderer 
Schwierigkeiten: ,Der Kommuni- 
kationsaufwand steigt, der Verwal- 
tungsaufwand steigt“, erklärt Labor- 
chef Steibl. Es sei deshalb wichtig, 
den Datenstrom so zu portionieren, 
dass möglichst viele Kerne einzel- 
ne Teilaufgaben erledigen können. 
Der Informatiker bezeichnet die- 
ses Unterteilen des Datenstroms 
als Granularität. Zudem muss die 
Synchronisation gewährleistet 
sein, was bei aktuellen Architek- 
turen dadurch erreicht wird, dass 
Daten beim Zugriff durch einen 
Thread verriegelt werden („locked 
Threads“). „Wenn man hier einen zu 
großen Bereich verriegelt, steigt die 
Performance nicht weiter bei mehr 
Kernen. Wenn man es feingranular 
macht, skaliert es zwar besser, aber 
der Overhead durch verriegelte 
Threads nimmt zu“, sagt Steibl. Dies 
sei ein weiterer Grund, warum Intel 
einen solchen Forschungschip ent- 
wickelt habe: „Das sind Effekte, die 
mit 2, 4 oder 8 Kernen so noch gar 
nicht auftreten.“ 


Cache-Potenzial 

Intel konzentriert große Teile sei- 
ner Forschung auf die Compiler- 
entwicklung und die Verteilung 
der Datenströme. Potenzial bieten 
aber auch die prozessorinternen 
Zwischenspeicher. „Heutige Caches 
sind eher dafür optimiert, Daten 
für nur einen Kern bereitzustellen“, 
erklärt Steibl. Bei Mehrkern-Applika- 
tionen befänden sich die Daten aber 
mit zunehmender Wahrscheinlich- 
keit in den Caches anderer Kerne. 
Intel erforsche daher „Strukturen“, 
die für solche Umgebungen besser 
geeignet seien. Neben verbesser- 
ten Caches und der optimierten 
Datenverteilung nennt Intel > 


Info: Kernaufteilung Polaris 
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Industry leading energy-efficiency of 16 Gigaflops/ Watt 


Jede Kachel (, Tile") des Polaris-Chips verfügt über 21 Regionen, die in den Schlafzu- 
stand versetzt werden kónnen. Intel spricht von bis zu 90 Prozent Energiesparpoten- 
zial bei bestimmten Einheiten. 


die aktuelle Rechenleistung an (aktuell: 1,6 Teraflops). 


Polaris in der Nahaufnahme: Auf diesem Die-Foto ist die gitterartige Anordnung 


der 80 Kerne gut zu erkennen. 


Info: Rechenleistung Polaris 


Taktfrequenz (Spannung |Verlustleistung |Bandbreite ` Leistung 
(gesamt) 

3,16 GHz 0,95 Volt |62 Watt 1,62 Terabit/s |1,01 Teraflops 

5,1 GHz 1,2 Volt 175 Watt 2,61 Terabit/s |1,63 Teraflops 

5,7 GHz 1,35 Volt |265 Watt 2,92 Terabit/s |1,81 Teraflops 

Die Teraflops-Grenze durchbricht Polaris bereits mit 3,16 GHz. Im Labor erreichte 

Intel einen Takt von 5,7 GHz, wobei die Verlustleistung aber enorm anstieg. 
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Wissen 


Prozessoren 


Interview 


PCGH: Mit welchen Testprogram- 
me hat Intels Polaris-Chip die Tera- 
flops-Grenze Ubersprungen? 


Sebastian Steibl: Wir haben ein 
paar Fließkomma-Applikationen 
verwendet, die teilweise aus der Su- 
percomputerecke kommen. Da- 

bei ging es um die Lösung von 
Differentialgleichungssystemen, 
Matrixmultiplikationen, eine Art 
Spread-Sheet-Applikation oder Fast- 
Fourier-Transformationen. Es sind 
weniger Applikationen, sondern 
vielmehr mathematische Kernels, 
die wir hier haben laufen lassen. 


PCGH: Bei einer solchen Rechenleis- 
tung dürfte der Flaschenhals Spei- 
cher noch enger werden. Wie ver- 
suchen Sie, das Problem zu lösen? 


Sebastian Steibl: Das ist ein Be- 
reich unser aktuellen Forschung. 
Vergrößerte Cachespeicher, soge- 
nannte Last-Level-Caches, die rela- 
tiv groß, aber immer noch schnell 
im Vergleich zum Hauptspei- 

cher sind, sind da nur ein erster 
Schritt. Diese reduzieren die benö- 
tigte Bandbreite zum Hauptspei- 
cher. Darüber hinaus betreiben wir 
Forschungen, besonders im 1/О- 
Bereich, der ja im Moment einen 
Haupt-Flaschenhals darstellt. Denk- 
bar sind dabei sowohl leitungsba- 
sierte als auch optische Lósungen. 
Ich will damit nicht sagen, ob und 
wann eine solche Technik kommt, 
aber wir forschen daran. 


PCGH: Wie wird der Polaris-Chip 
gekühlt, vor allem in Hinblick auf 
künftige Versionen mit Stacked- 
Speicher auf dem Chip? 


Sebastian Steibl: Wir versuchen, 
innerhalb unserer aktuellen Platt- 
form-Obergrenze zu bleiben, und 
der Polaris-Chip ist mit seinen 62 
Watt bei einem Teraflops pro Se- 
kunde ein wunderbares Beispiel, 
dass so etwas auch móglich ist. 


Sebastian Steibl — Leiter des Mikro- 
prozessorlabors in Braunschweig 


Gleichzeitig kónnen wir diesen Pro- 
totypen aber auch in hóhere Leis- 
tungsbereiche bringen und bis auf 
265 Watt hochtakten, was natürlich 
normale Kühllósungen überfordert. 
Unser Ziel ist es aber, den eigent- 
lichen Energieverbrauch nicht zu 
steigern oder sogar zu senken. 


PCGH: Was macht man mit 80 
Kernen? Im Gesprách sind ja im- 
mer wieder auch Grafikkerne — 
welche Funktionen kónnten da 
übernommen werden? 


Sebastian Steibl: Es gibt verschie- 
dene Möglichkeiten. Sie sprachen 
Grafik an, Medienverarbeitung im 
Allgemeinen, insbesondere auch 
Multimedia-Mining, Spracherken- 
nung, fotorealistische Grafik und Vi- 
deo in Echtzeitberechnung, aber 
auch Applikationen aus anderen Be- 
reichen, Spiele-Physik zum Beispiel 
oder bestimmte Forschungsaufga- 
ben aus der Strómungsmechanik. 


PCGH: Uns interessieren natürlich 
besonders die Grafikfunktionen. 
Wáre es zum Beispiel denkbar, dass 
einige CPU-Kerne Shader-Operatio- 
nen durchführen? 


Sebastian Steibl: Das sind sehr in- 
teressante Fragen, die Bestandteil 
des Terascale-Programmes sind. Im 
Moment kann ich Ihnen dazu kei- 
ne eindeutige Antwort geben. Vor- 
stellbar ist aber vieles. 


Performance increase 


1 2 


B 


Number of cores 


Intel-Prásentation: Immer mehr Kerne auf einem Prozessor bringen nicht automa- 
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Just 


I Adding 
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16 32 64 


tisch mehr Leistung — dazu ist ein ganzer Mix von Optimierungen nötig. 
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eine dritte Säule, welche die Leis- 
tung bei kommenden Prozessoren 
steigern soll: neue Instruktionen. 
Welche das sein könnten, wollen 
die Entwickler aber nicht verraten. 
Wahrscheinlich sind diese für ei- 
nen niedrigeren Energieverbrauch 
und für Aufgaben vorgesehen, die 
Prozessoren in Zukunft überneh- 
men sollen, zum Beispiel Texte in 
Bildern zu erkennen. 


Mehr Kerne, weniger 
Leistung? 

Ein weiteres Problem bei Mehr- 
kern-Prozessoren: Das bloße Hin- 
zufügen von Kernen wird nur bis 
zu einem gewissen Grad in mehr 
Leistung umgewandelt. Bis zu einer 
Menge von circa 16 Kernen steigt 
die Geschwindigkeit nach Anga- 
ben von Intel, danach fällt sie aber 
rapide ab (siehe Darstellung links). 
Auch deshalb ist es nötig, mit den 
beschriebenen Maßnahmen zu- 
sätzliche Leistung herauszuholen 
- andernfalls wären die kommen- 
den Vielkern-Chips wohl nicht in 
großen Stückzahlen an den Mann 
zu bringen. 


Die nächsten Schritte 

Bis Prozessoren mit 80 und mehr 
Kernen auf den Markt kommen, 
wird es aber ohnehin noch eine 
Weile dauern. Die Forschung sei bei 
Intel grundsätzlich fünf bis zehn 
Jahre voraus, sagt Steibl, und nicht 
jeder Prototyp werde zu einem fer- 
tigen Produkt. Der Polaris-Chip zum 
Beispiel werde nie auf den Markt 
kommen. Er diene ausschließlich 
als Testobjekt für kommende Pro- 
zessorgenerationen. Geplant sei 
aber, Prozessoren mit Dutzenden 
von Kernen innerhalb der nächsten 
zehn Jahre anzubieten. 


Was ist noch zu tun? „Der nächs- 
te wichtige Schritt ist es, stacked 
RAM hinzufügen‘, sagt Steibl. Da- 
nach will das Braunschweiger For- 
schungsteam frei programmierbare 
Kerne integrieren. Ein derart aus- 
gestatteter Polaris-Nachfolger soll 
Anwendungen und vielleicht schon 
(x86-)Betriebssysteme ausführen. 


Was tun mit 80 Kernen? 

Bei der Aussicht auf 80 und mehr 
Kerne bleibt eigentlich nur noch 
eine Frage offen: Was tun mit all 
den Kernen? Nach Ansicht von 
Intel könnten Anwendungen der 
Zukunft Sprache und Bewegungen 
erkennen, Daten wesentlich effizi- 


enter durchsuchen und die Umwelt 
nahezu fotorealistisch im PC abbil- 
den. Die Rechenleistung sollte dann 
ausreichen, um Bilder oder Videos 
zum Beispiel nach Gesichtern zu 
durchsuchen. Denkbar sind auch 
Ersatzkerne, die bei besonders ho- 
her Belastung zugeschaltet werden 
oder schlicht defekte Kerne erset- 
zen. „Die Architektur wird das erlau- 
ben. Ob wir es brauchen oder nicht, 
sei aber dahingestellt“, sagt Steibl. 
Für spielende Anwender ist jedoch 
eine weitere Möglichkeit viel inte- 
ressanter: Einige Kerne könnten 
Grafikfunktionen übernehmen, et- 
wa elementare Shaderoperationen. 
Doch kaum ein Geheimnis ist der- 
zeit besser gehütet als das künftige 
Zusammenspiel von Prozessor und 
Grafikkarte. Auch Sebastian Steibl 
hält sich bedeckt. ,Vorstellbar ist 
vieles“, sagt er, hüllt sich dann aber 
in Schweigen. 


Und AMD? 

Dem Marketing-Angriff durch Po- 
laris hat sich AMD nicht kampflos 
ergeben. Wenige Tage nach der 
Prozessorkonferenz meldete der 
Chiphersteller seinerseits das Über- 
schreiten der Teraflops-Grenze - al- 
lerdings nicht mit einem 80-Kern- 
Chip, sondern mit einem aktuellen 
Opteron-System, das mit zwei R600- 
Stream-Prozessoren der „nächsten 
Generation“ bestückt war. Zum 
Einsatz sei dabei eine allgemeine 
Multiplikations- und Additionsan- 
weisung gekommen, heißt es in der 
Pressemeldung. Der Chiphersteller 
setzte dabei im Gegensatz zu Intel 
auf die Verbindung von speziellen 
Co-Prozessoren mit einem x86- 
Prozessor. Langfristig sollen aber 
auch bei AMD-Prozessoren deutlich 
mehr als vier Kerne auf einem Chip 
vereinigt werden. 


Zukunftsvisionen 
Um die Körperform ganzer Men- 
schen an andere Orte zu projizie- 
ren, braucht es aber wohl noch 
weit mehr als die Rechenleistung 
von einem Teraflops. Netzwerkver- 
bindungen, Speicher, I/O-Geràte 
und Systembusse sind heute schon 
Schwachstellen und bremsen die 
Prozessorleistung. ,Das ist auch ein 
aktiver Bestandteil des Terascale- 
Programms", sagt Steibl, man müsse 
dafür sorgen, dass die Anbindung 
schnell genug ist. Es bleibt also 
noch viel zu tun - nicht nur für das 
Braunschweiger Team. L| 
Christian Gógelein 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Emsisoft, Pantone und Benq zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit 
mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Malware-Schutz von Emsisoft 


Der Security-Spezialist Emsisoft verlost mit der a-squared Anti-Malware einen wirksamen - A-SOUARED 

Schutz gegen Trojaner, Spyware, Adware, Würmer, Keylogger, Rootkits und Dialer. © L ANTI-MALWARE 

Der Clou bei dieser Software: Die Schädlinge werden schon erkannt, bevor diese etwas 6 Ox 

anrichten Кӛппеп, da die Software nicht nur mit Signaturen arbeitet, sondern auch das a-squared d 

Verhalten der Programme analysiert. : і шт m 
БЕЗБЕН Anti-Malware іссіз 


pn A-SQUARED : 
AMEMALWARE Ы e = 
Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Pantone hat den Durchblick 


Der kompakte Huey Pro ist der große Bruder des Huey und ermöglicht es Ihnen, die 


Farbechtheit und Konsistenz von CRT-, LCD- und Laptop-Monitoren zu verbessern. 1 0 X 


Außer für Zocker und Fotografen ist dies besonders für Anwender inte- | 
ressant, die oft mit Fotoausdrucken arbeiten. Zusätzlich lassen sich auch Huey Pro huey Р $ 
die Helligkeit und der Kontrast regeln. Parone 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 
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Joybook R55V.G01 


Zockertraume von Beng 


Das Joybook R55V.G01 bietet die Power eines Desktop-PCs, ist aber nur 
2,8 Kilogramm schwer. Unter der schicken Hülle verbergen sich ein Core-2- 
Duo-Prozessor und eine Geforce Go 7400 — das 15,4-Zoll-LCD verfügt über 
eine gute Reaktionszeit von 16 Millisekunden. 


4 
Für den heimischen РС legt Beng noch zwei 22-Zoll-Widescreen-LCDs 2 X pu ш 


mit einer sehr guten Reaktionszeit von fünf Millisekunden drauf. 
LCD FP222WH 


вепо, Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Wie heißt die Benq-Notebook-Serie, bei der sich auch Zocker zu Hause fühlen? 

"T ; ; ; 5 ; Т " Sie können weiterhin einfach рег 
Móaliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 52 | ДЕА 

9 den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 52 А Funbook maßen aussehen: „PCGH 52 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 
PCGH 52 В Joybook 2. "T Schweiz: © 92 92 PC Games Hardware 
sterreicn: о с 
PCGH 52С Notebook a a - т „PCGH-Gewinnspiel 05” 
Prei SMS: Deut: : € 0,49*, S iz: sfr 0,70, Osterreich: € 0,50 

PCGH 52 D Redbook reise pro eutscnian cnwelz: sir sterreic! Dr.-Mack-Straße 77 


* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


90762 Fürth 


3 Teilnahmeschluss ist der 04.05.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
ص‎ Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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%, * Für 3,5" Festplatten 
جر‎ * SATA/IDE auf USB 2.0 
* externes Netzteil 
* Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
* Kabellänge: ca. 1 т 
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Ғйг 3,5" Festplatten * 
USB 2.0 * 
Externes Netzteil * 
UDMA 33-133 * 
Cypress Chipsatz * 
P Ein-/Ausschalter auf der Rückseite * 
Kabellánge: 1m * 
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i * Für 3,5" ATA Festplatten 
TN * USB 2.0/ Lan RJ-45 
~ * Externes Netzteil 
* Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
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P USB 2.0 3in1 Festplattenrahmen * | 


Inkl. Cardreader und USB Hub * 

Externes Netzteil * 

Geeignet für alle 3,5" IDE Festplatten * 

Ein/Ausschalter auf der Rückseite * 2 

Zusätzlicher Firewire (1394a) Anschluss * echt 
Inkl. Tasche * 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


Wir verwenden abit Mainbo: 
für beste Leistung und Stabilit 


Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus Kupfer 
der Marke „Magicool“ mit mindestens 240mm 
verwendet. Diese Radiatoren haben mehr als genug 
Kühlreserven um neben der CPU auch weitere 
Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, Northbridge oder 
Festplatte zu kühlen. Billige 120mm Radiatoren, wie 
sie von einigen Mitbewerbern verwendet werden, 
schaffen das nicht, 


Es werden nur Hochleistungspumpen der Hersteller 
Eheim und Laing verwendet. Nur diese Pumpen sind 
in der Lage ein aufwendiges Kühlsystem mit dem 
notwendigen Durchfluss zu versorgen und ihre Ar- 
beit dabei flüsterleise zu verrichten. Herkömmliche 
Billig-Pumpen, wie sie von einigen Mitbewerbern 
verwendet werden, sind in der Regel schwach in der 
Leistung und dabei noch unangenehm laut. 


Соге2 Ооо Е4300 
Core? Duoik6600 | 
Core2 Extreme X 00 
Ultraforce Х-68 Xtre 
Ultraforce X-70 хел} 
Core? Quad ОХЬ О 
Core2 Extreme QX6800 | 
Ultraforce QX-70 Xtreme 


Ultraforce QX-72 Xtreme 


Es werden nur Hochleistungskühlkörper der Herstel- 
ler Alphacool und AquaComputer verwendet. Diese 
Kühlkörper aus massivem Kupfer garantieren durch 
ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre Düsenstruk- 
tur, die bestmögliche Kühlleistung. Herkömmliche 
Billig-Kühler, wie sie bei den Fertiglösungen einiger 
Mitbewerber verwendet werden, erreichen durch 
ihre simple Kanalstruktur nicht mal einen Bruchteil 
dieser Effizienz. 


Es werden ausschlieBlich die hochwertigsten Lüfter 
der Hersteller Coolermaster und AeroCool verwendet. 
Diese exklusiven Lüfter garantieren eine extreme Kühl- 
leistung und sind dabei aufgrund ihres durchdachten 
Konzepts nahezu unhörbar. Die Billig-Lüfter der 
Fertiglósungen bei Wasserkühlungen sind fast immer 
extrem laut und kühlen dabei schlecht und widerspre- 
chen daher völlig dem Sinn einer Wasserkühlung. 
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ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


*0,49 EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz. 0,49 EUR/SMS, inkl. VF-D2 Anteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile Anteil 0,12 EUR/SMS - Beispiel: ULTRA1 hans.mustermann@musterstadt.de (Zwischen ULTRA1 und Email-Adresse ein Leerzeichen nicht vergessen!) 
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© INTEL Quad Core Xtreme 

0Х6700 © 0Х7000 (4x 3,2 GHz) 
© 2x GeForce 8800 GTXtreme 
1280MB, 650/1800MHz, Wassergekühlt 


© 2,0 GB DDR2-800 RAM 
OCZ eXtreme Dual Channel 


© 500 GB S-ATA II RAID 


2x 250 GB, RAID-0, 7200 U/Min 


© 18x DVD Multi Brenner 


RAM/ x (R/RW), DL, Lightscribe 


Q ABIT IN9 32x MAX „Beast“ 
nForce 680i SLI Chipsatz 


Art.Nr.: 31805 


mi NWasserk 


Wassergekühlt und übertaktet: 
Die Ultraforce 8800 GTXtreme ist die 
wohl schnellste 8800er Grafikkarte am Markt! 


24H ONLINESHOPPING 


 WWW.ULTRAFORCE.DE 


Alle Preise in Euro brutto A der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und ‚Änderungen vorbehalten. Alle Angennis nur solange der Vorrat reicht. 
Rückgaberecht i im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zus 
* Es handelt sich um ein ДО der RBS Bank. Mit einem anfanglichen effektiven Jahreszins уоп 15,66% bei einer Laufzeit von 56 ee 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


UltraForce AirFlow - 


Systeme mit durchdachter 


 §-@ 


Luft-KUhlung 


Inkl. Coolermaster Gemini TM 


Core 2 Duo X-68 _ 


ATI Radeon Х1950 GT 512MB 
Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


ATI Radeon Х1950 GT 512M8 


Arbeitsspeicher _ 
1GB OCZ eXtreme 002-800 — 


Festplatten 


250GB S-ATA H Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT AB9 INTEL 965 


Prozessor 
INTEL Core? Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


nVidia 8800 GTX 76BMB ,SLI Ready* 


Arbeitsspeicher - 
1GB OCZ eXireme DDR2-800 4 


p! atten 
ATA Ii Festplatte/ 


Fest 
250GB 


Laufwerk 


18x DVD Duel Brenner 


Mainboard 
ABIT ІМ SU МУ650 


Logitech G15 Tastatur 
Logitech G5 Maus 
Logitech G7 Maus 

Razer Copperhead Maus 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 (9 X6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


nVidia GeForce 8800 GTS 320MB 


Arbeitsspeicher --- 
168 ОС? eXtreme DDR2-800 


Festplatten y 
250GB S-ATA 11 Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IN? SLI МУБ50 


2x GeForce 8800 GTX 768MB SLI 


Prozessor 
INTEL Core? Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


2x nVidia 8800 GTX 768MB SLI 


Arbeitsspeicher --- 
2GB OCZ eXtreme DDR2-800 М” ~ 


Festplatten 
250GB 5-АТА 11 Festplotte/ 


Laufwerk 
18x DVD Duol Brenner 


Mainboard 
Lan INg SLI NV650 


Art.Nr.: 31800 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


те mit durchdachter 
Wasser-Kuhlung 


| Alle Systeme inkl: 
240mm Dual-Radiator 


Core 2 Duo X-70 
nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 @ X7000 (2x 3,20 GHz) 


Grafik 


nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


Core2 Duo Х-68 
2x nVidia GeForce 8800 GTS SLI 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo £4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 


-- Arbeitsspeicher 
2G8 OCZ eXtreme DDR2-800 
Festplatten Festplatten 

500GB S-ATA Il RAID. 500GB S-ATA |І RAID 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IN? SL NV650 


600W Coolermaster Stacker 


Art.Nr.: 31802 


By Quad Core QX-72 
2х nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


Prozessor 
Dëse. INTEL Quod Core QX6800 @ QX7200 (4x 3,4 GHz} 


Grafik 


2x nVidia 8800 GTX 768MB im 511 Modus 


Mainboard 
ABIT IN9 SU NV650 


Art.Nr.: 31801 


mew Quad Core QX-70 
2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


m Prozessor 
em INTEL Quod Core QX6700 @ QX7000 (4x 3,2 GHz) 
Grafik 


2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher = 
4GB ОС? eXtreme DDR2-800 N 


ime | 2GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Festplatten Festplatten 
li 1280С8 S-ATA Il RAID 


1000G8 S-ATA |І RAID 


I Laufwerk 
18x DVD Duol Brenner 


/ 


B Laufwerk 
18x DVD Duel Brenner 


Mainboard 
ABIT ING 32x МАХ 


Mainboard 
ABIT ING 32x МАХ 


HIER SEHEN SIE EINE KLEINE AUSWAHL AN AUFRÜSTUNGEN. MEHR UNTER WWW.ULTRAFORCE.DE ODER 0800 - 22 777 99. - 


с=т: 


FESTPLATTEN 


SPEICHER =~ 


а 24H ONLINESHOPPING 


| WWW.ULTRAFORCE.DE 


Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 
Rückgaberecht im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 
* Es handelt sich um ein Angebot der RBS Bank. Mit einem anfänglichen effektiven Jahreszins von 15,66% bei einer Laufzeit von 56 Monaten. 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Rubrik | Einkaufsführer 


: FS Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
Grafikkarten HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 

Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) | 1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
Gecube HX195XTGA3-D3 са. 220,- |RadeonX1950 XT [256 DDR3 [1,4 ns] |648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) ШЕП 
Powercolor Radeon X1950 Pro ca. = 180,- Radeon X1950 Рю |256 DDR3 [1,4 ns] |574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 190,- | Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,414,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. 260,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са. 140,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
е | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН ca.€ 100,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
TipP | | PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) | 1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
Asus EN8800GTX са. = 500,- | Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max. 128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,57 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX са. = 480,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |ca.€ 500,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max. 128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
preis. | Asus EN8800GTS ca. € 360,- | Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leistungs- Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН ca. € 320,- Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Tipp | MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 280,- | Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |575/837 MHz 96/max. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Foxconn GF8800 GTS/320 ca. € 310,- | Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |575/900 MHz 96/max. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) kan 
Gainward Bliss 8800 GTS са. = 350,- | Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GTS/320 ca. € 300,- | Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 207 (04/2007) ШЕП 
Asus EN7950GX2 ca. 550,- | Geforce 7950 GX2 | 1.024 DDR3 [1,4 ns] |500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP ca. € 320,- | Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX ca. € 330,- | Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |са.= 500,- | Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
MSI NX7900GTX-T2D512E са. € 500,- | Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] [650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 160,- |Radeon X1950 Pro 1256 DDR3 [1,4 ns] [594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Prais HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo | ca. € 200,- | Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 1635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-W Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A ca. € 150,- Radeon Х1950 Рю |256 DDR3 [1,4 ns] |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,95 (01/2007) 
Тїрр | Leadtek Winfast PX7950 ОТТОН = 230,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 ns] |550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |ca. € 250,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 ns] |570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
Point of View GF7950GT/512MB ca. € 230,- | Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 ns] |550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Ati All-in-Wonder X1900 ca. € 200,- | Radeon Х1900 АМ! |256 DDR3 [1,4 ns] [500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. = 130,- Radeon Х1950 G 512 DDR3 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 311 (04/007) KEI 
Leadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca.€ 160,- | Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD ca. € 180,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 пѕ] |450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Gainward Bliss 7900 GS РСХ 512 (ca. € 170,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. = 140,- |Radeon X1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] |500/495 MHz 12/8 1,2/4,2 Sone 27,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 ca. 120,- | Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] |500/495 MHz 12/8 1,2/4,5 Sone 27,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 130,- |Radeon Х1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] [500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) ШЕП 
Powercolor X1650 X ca. = 120,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] [574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent са. = 150,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 ca. € 120,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] |574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 21,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca. 120,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF ca. € 130,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 21 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX ca. € 140,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH ca. € 150,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT са. = 90,- Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI RX1600PRO ca. € 70,- [Radeon Х1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] |500/400 MHz 12/5 ‚21,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI са. = 120,- |Radeon Х1600 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX ca. 120,- | Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 1,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme |са.6 140,- | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] {550/560 MHz 8/3 ‚6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zerotherm VGA Cooler GX810 | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (04/2007) ШЕП 
Zalman VF900-Cu са. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 41 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu са. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 NEU 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,87 (12/2005) 
Zalman VF700-AlCu са. = 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (12/2005) 
preis. | Arctic Cooling Ati Silencer 5 са. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (12/2005) 
Leistungs- > Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de а (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚92 (04/2007) EO 
Tipp | Arctic Cooling Accelero X1 са. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus са. € 25,- www.alternate.de а (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB са. € 25,- www.titan-cd.de а (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 са. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com а (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water са. = 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Thermaltake Schooner са. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Monitore, Notebooks 


Flussigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca.€ 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp | “Beng FP7IV ca. € 245,- | D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U ca. € 185,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 242 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 — |ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest В710 са.6210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ ca.€ 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - Dal (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 295,- DVI-I 6ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD ‚76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - ,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 5 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher ,82 (06/2006) 
Benq FP91GX са. = 175,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - ‚86 (04/2006) 
Maxdata Belinea 10 19 27 са. = 290,- | D-Sub, DVI-D 7 ms Sehr ди би 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher ‚91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - ‚92 (04/2006) 
LG L1953TR ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 09 bis 278 cd/m? - ‚93 (04/2007) 
LG L1932P са. € 250,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - ‚94 (06/2006) 
Dell 1907F ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
Philips 190X7FB ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd са. € 220,- | D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Beng FP93GS ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 86 bis 255 cd/m? - 2 (04/2007) 
liyama Prolite Е19005 ca. € 235,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 120 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildscharfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) са. € 1.100,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub ‚68 (09/2006) 
Benq FP241W са. € 1.000,- | D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V.| 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub ‚7 (04/2007) GIS 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 470,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - ‚85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 955,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub ‚86 (09/2006) 
preis. | Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - ,88 (06/2006) 
Leistungs-W Asus MW221U (22 Zol ) ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher ‚92 (03/2007) 
pe Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | ca. = 760,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub ‚94 (09/2006) 
Leistungs-> Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) |ca.€ 235,- D-Sub, DVI-D (HDCP) | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - ‚97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher ‚98 (02/2007) 
тар Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 940,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs-P Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 680,- | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
TIPP | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca.€ 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 2,11 (04/2007) 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) са. € 270,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 110 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) са. € 270,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) 
preis. | Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) |са.6 1.390,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
er Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca.€ 165,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio 630-137 |ca.€ 2.700,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus W2PC ca. € 2.100 11.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Asus A8JP ca. € 1.300,- |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend |130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
MSI Megabook 1745 ca. € 1.700,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce 7600 Go (256 MByte) 20 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar|80 Minuten |0,7 bis 4,3 Sone |2,46 (03/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit КТ 
preis. | Dell XPS M1710 ca. 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone | 1,87 (03/2007) 
Leistungs-Dp FSC Amilo Xi 1526 ca. 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca. € 3.000,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar! 90 Minuten 1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite Р100-426 ca. € 1.850,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S ca. € 2.900,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) [2x 100 GByte [17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 110 Minuten 1 bis 5,1 Sone |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |са. € 3.000,- 12.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) |120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 3800+ ca. € 70,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F „35 bis 1,40V 85 Watt FF2 E6 BW |х Zweikanal-DDR1 | Venice 90 nm SO) 
Athlon 64 4000-- N.I. 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |27 „35 bis 1,40 V 85 Watt F71 E4 BN |x Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 4000-- ca. € 75,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt F72 E6 CF |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-55 N.I. 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 104 Watt | F71 E4 BN |x Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-57 N.I. 2.800 MHz 200 MHz 14 1.024 kByte |27 ‚35 bis 1,40 V 104 Watt | F71 E4 BN |x Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 30004- ca. € 65,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. ,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 32004- ca. € 70,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN и Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 35004- ca. € 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. ,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 3500+ EE SFF | №1. 2.200 MHz 200 MHz 1 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN |W  |Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO) 
Athlon 64 3800-- ca. € 70,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN и Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 (zwei 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. |Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 150,-| 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 170,-| 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 170,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- М. |. 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |ЕВ1 EA BV |х Zweikanal-DDR1 | Manchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 210,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ М. |. 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 М. |. 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ EE | ca. € 100,- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. 1,025 bis 1,075 | 35 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 3800-- ca. € 100,-| 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | N.I. 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- ca. € 120,-| 2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ EE | ca. € 140,-| 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte .b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4200-- ca. € 140,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 cs |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ | N.I. 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400-- ca. € 150,-| 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ EE | ca. € 170,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 175,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ |М. 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 cs |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- М. |. 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4800-- ca. = 190,-| 2.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5000+ ЕЕ | ca. € 220,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 3 C |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 200,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- М. |. 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ EE | ca. € 230,- 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 3 Сс wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5200-- ca. € 200,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 cs |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ М. |. 2.600 MHz 200 МН; 3 2x 1.024 kByte | N. b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5400-- са. = 240,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N.b. 3 Сс | Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5600+ ca. € 290,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-62 ca. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. ,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 2 cs |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 6000-- ca. € 420,-| 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. 2 cs |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Кете |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 930 ca. 120,- |2 3.000 MHz |200 MHz 15 2x 2.048 kByte | 05A 1,25 bis 1,4V 95Watt F62 ВІ SLIR и |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 ca. € 140,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2x 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4V 130 Watt | F62 ВТ |5940 и |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 ca. € 160,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05А 1,225 bis 1,325V |95М/а F64 C1 |51908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 ca. € 230,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4 V 130 Watt | F62 B1 (SLAP и |X Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2x 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4V 130 Watt | F62 B1 SLOAN и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 М. |. 2 3.733 MHz |266 MHz 14 2x 2.048 kByte |058 13V 130 Watt | F64 C1 {SLOAN и |X Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 ca. € 150,- |2 1.800 MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V | 65 Wa F62 L2 51978 |X x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 ca. € 170,- |2 1.867 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — |6F6 B2 |4%5А и |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 ca. € 200,- |2 2.133 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt — |6F6 82 |5959 и |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca. € 280,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 165 Wa 6F6 82 |598 и |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 ca. € 460,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V | 65 Wa 6F6 82 |51957 и |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 — ca. € 910,- |2 2.933 MHz |266 MHz 11 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525V |75Watt — |6F6 82 |51955 и |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 са. € 740,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2x 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372V 130 Watt | 6F7 83 Nb и |X Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 | ca. € 920,- | 4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372V 130 Watt | 6F7 83 |500 и |X Kentsfield |65 nm SS 
Alle Preise gelten für die Variante mit Kühler (, boxed") — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar - SS: Strained Silicon - SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 — Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Preis- | Asus P5W DH Deluxe ca. € 170,- | 975X 0701/1.02G 3 1x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb, | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Leistungs-}® Gigabyte 965Р-53Р ca. € 130,- | P965 F4/2.0 2 {x16 (2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Tipp Asus Commando ca. € 190,- | P965 0702/1.00G 4 x16 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme са. € 280,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 | ca. € 180,- | P965 F2/1.0 2 |x162,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 180,- | 975X 1.2/1.00 11x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 0302/1.03G 3 1x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Erem. Wifi, Mikro | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Asus PSB Prem. Vista Ed. | ca. € 200,- | P965 0303/1.01G 3 1x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (04/2007) 
Asus P5B-E Plus ca. € 130,- | P965 0304/1.01G 3 }x16 (1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | ca. € 280,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 |x16(3, x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 190,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G 2 {x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,55 (03/2007) 
DÉI ICFX3200-T2R/G ca. € 220,- | RD600 R6TDC22/A06 3 |x16 (3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Е Bestanden Bestanden |1,60 (04/2007) RET 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.1B4/2.1 2 {x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum ca. € 120 | P965 14/14 2 |х16(2),х1(0) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
oxconn 975X7AB ca.€ 150 |975Х 635F1P20/- 2 |x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 2,1 Sone | Bestanden Bestanden |1,68 (03/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 120,- | P965 1.4/1.00 2 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 | ca. € 100,- | P965 F3/1.0 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |x16(3, x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden |1,82 (01/2007) 
oxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- 3 [x16 (1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 3,00 'assiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 120,- | P965 0601/1.02G 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Neo- ca. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1х 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945P 1.20/2.01 3 [x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Best. (DDR2-667) | Bestanden |2,10 (09/2006) 
ntel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- 3 |x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., GMA X3000 | 5,50 'assiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 са. = 40,- | 865G 2.5/2.03 1 3 |- 1x 100 MBit/s |2Х5АТА 5,00 'assiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. Є 55,- | PT880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |x16 (1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Asrock 775Dual-VSTA ca. = 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |x16 (1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Probleme mit MDT | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI са. € 95,- |NF570SLIIE |0601/2.00G 2 x16(2),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,00 assiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilitat (Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |са. € 150,- | Nforce 590511 |0504/1.036 2 x16 (2), х4 (1), x1 (1) |2х 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T | Bestanden |1,37 (08/2006) 
M2N32-SLI Prem. Vista Ed. |ca. € 210,- |Nforce 590 SU |0109/1.006 2 | x16 (2), x4 (1), x1 (1) [2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo |1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) REY 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SLI |0121/1.046 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) [2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M595LI-S5 са. € 150,- | Nforce 590 50 |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA са. € 130,- | Могсе 59051 |612//1Р20/- 2 |x16(2) x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Зх Firew., Diag.-LEDs | 3,00 0,7 Sone | Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Pm Gigabyte M57SLI-S4 са. € 95,- |Nforce 57051 |F5/1.0 2 |х16(2),х1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-B Gigabyte М555-53 ca. € 70,- |Nforce 550 F5/1.1 2 x16 (1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | MSI KON SLI Platinum са. € 110,- |Nforce 570 SLI | 1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI ca. € 95,- |Nforce 570 SLI | 1.2/1.00 2 |х16(2),х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | 3,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP са. € 110,- RD580/SB600 10607/1.02G 2 x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 100,- | Nforce 570 Ultra | 1.3/1.1 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 Passiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 са. € 60,- |Nforce 4 Ultra — | 1.1/1.00 3 x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G |са. = 190,- | Nforce 590 SLI | 2006/08/29/A1 | - 3 x16 (2), x8 (1), x4 (1) |2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 0,1 Sone (Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
MSI K9N4 SLI ca. € 75,- |Могсе 500 SLI | 1.2/1.0 2 x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone | Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) 
Asrock AM2NF4G-SATA2 ca. € 60,- GF 6100/NF 410 | 1.10/1.03 2 |x16(1),x1 (1) 1x 100 MBit/s — | 2x SATA, Geforce 6100 4,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
AM2NF3-VSTA ca. € 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 l- 1x 100 MBit/s | 2x SATA 3,50 Passiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) 
Elitegroup AMD690GM-M2 ca. € 65,- |690G/SB600 13.01.07/1.0A |- 2 x16 (1), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Radeon X1250 4,50 Passiv Best. (SPD-Werte) | Bestanden |2,15 (04/2007) 
MSI K9N Neo-F са. 65,- |Nforce 550 1.3/1.0 3 |x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA са. € 60,- |GF 6100/NF 410 | 5C3W1P27/- 2 |x16(1),x1 (1) 1х 100 MBit/s ` | 4x SATA, Geforce 6100 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine ДЕР | PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound! RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,- | Могсе 4 SLIX16 |0703/1.01 - 3 | x16 (2), x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ‚46 (01/2006) 
Asus A8R32-MVP Deluxe ca. € 120,- | RD580 0305/1.02G 3 | x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Gui Bestanden Bestanden ‚50 (04/2006) 
-— ОН Lanparty UT NF4 Ultra-D | са. = 140,- | Nforce 4 Ultra |NF4LD406/R.AE1 2 |x16(2) x4 (1), x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Leistungs-B Gigabyte K8NF-9 (Rev. 1.1) !ca.€ 75,- |Nforce 4 Е11/1.1 3 |х16(1), x1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Tipp | Abit KNB SLI са. € 90- | Nforce 4 SL 1.4/1.0 2 |x16 (2), x1 (3) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ‚64 (02/2006) 
Asus A8N-SLI SE ca. = 90,- | Nforce 4 SL 0502/1.01 3 | x16 (2), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gui Bestanden Bestanden ‚64 (08/2006) 
Asus A8N-SL са. € 110,- | Nforce 4 SLI 1001/1.02 3 | x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire - Bestanden - 1,68% (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 180 | Могсе 4 SLIX16 |1.12/1.0 2 | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit ШИ. Gu Bestanden Bestanden 1,71 (03/2006) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR ca. € 130,- | RD480 А11/А03 3 | x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend | Bestanden Bestanden ‚79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme ca. € 90,- |Могсе 4 Ultra | 1.0c/1.0 3 | x16 (1), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire - Bestanden - ,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 са. = 75,- | Uli 1697 1.10/1.01 3 | x16 (2), x1 (1) x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Pori Gu Bestanden Bestanden 1,94 (05/2006) 
Epox 9NPA7 са. € 75,- |Nforce 4 10-03-2005/1.0 | - 3 | x16 (1), x1 (2) x 100 MBit/s 4x SATA Bestanden - 1,96% (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- | Uli 1695 2.10/1.05 1 31x16 (1),x1(1) x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Po - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus ABR-MVP ca.€75,- |RD480 0201/1.02G 3 | x16 (2), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gui Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Nforce4-A939 са. € 60- |Могсе 4 1.0b/1.0 3 x16 (1), x1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Kühler, Gehäuse, Netzteile, 


Brenner 


AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca. = 30,- |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |1,73 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD www.coolermaster.de ca. € 20,- |1754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |1,76 (10/2006) 
Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de са.=35,- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |1,39 (10/2006) 
ЕКІ Soldered 64 X2 4HP PWM | www.ekl-ag.de са.625- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |2,04 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 $775 www.caseking.de ca. €35,- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
preis. | Verax Polargate Heatpipe www.verax.de са. Є 55,- |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,70 (10/2006) 
Leistungs-W> Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de са. 20,- 1775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 47/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 172 (10/2006) 
Tipp | Arctic Соо ing Freezer 7 Pro wwwaarctic-cooling.de |са.615- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 ММТ F/2GL | www.pc-world.de са.690,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,88* (03/2007) 
Noctua NH-U 12 www.noctua.at ca. € 55,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2х3-КІ. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 10,8/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. 0Х6800 |1,92* (03/2007) 
Preis. | ‚Silverstone Nitrogon МТ06-Ше | www.silverstonetek.de |са.640- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 11,1/14,8 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,93* (03/2007) 
Leistungs Noctua NH-U 9 www.noctua.at са. €45,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2х3-КІ. (AMD), Backpl. (Intel) |0,5/0,1 Sone** 10,9/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Ext. QX6800 |1,94* (03/2007) 
ірр 
* Geänderte Testmethode, nur eingeschränkt mit alten Ergebnissen vergleichbar ** Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplatze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone | Wertung 
NZXT Zero ca.€ 140,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1х 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone Т/05-Т ca. € 135,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cui Aerocool Extremengine 3T ca. € 75,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 са. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharkoon Rebel 9 Economy ca. € 35,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 3,04 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` (Verbrauch wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) ` "Wertung 
Seasonic M12 SS-500 WWW.seasonic.com ca. € 110,- 500 Wa 4,0 Wa 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) 0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 170,- 720 Wa 4,7 Wa 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius ‚52 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca.€ 105,- 500 Wat 2,7 Wa 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4)A  |1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 140,- 500 Wa 2,3 Wa 28/30/22 (1), 22 (2) А 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius 59 (03/2007) 
Silverstone SST-ST5OEF Plus www.silverstonetek.de |ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Wa 25/25/18 (1), 18 (2) A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius ‚63 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com |ca.€ 90,- 520 Wa 4,1 Wa 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius 66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca. € 150,- 500 Wa 4,7 Wa 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3) A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius ‚67 (03/2007) 
Preis. | Thermaltake Toughpower 750 W www.tt-germany.com ca. € 120,- 750 Wa 5,1 Wat! 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18(4)A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius ‚69 (03/2007) 
Leistungs-J Be quiet Straight Power BQT-E5 www.bequiet.de са. € 60,- 450 Wa 4,4 Wa 30/30/18 (1), 25 (2)A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius ,73 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de са. = 75,- 500 Wa 5,2 Wa 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius ‚81 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 220,- 850 Wa 8,1 Wa 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A |1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius ‚86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 А125 www.chieftec.de са. = 70, 500 Ма 5,3 Wat! 28/30/12 (1), 13 (2), 21 (3) A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius ‚88 __ (03/2007) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 330,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de са. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde _| ca. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 205,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 175,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 48004- 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca.€ 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de Nicht verfügbar | 4,5/2,9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 5Н-5183 са. = 35,- 5АТА 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 1,70 (12/2006) 
Preis- | Plextor PX-760SA са. € 95,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
UT Samsung SH-W163A ca. € 35,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4Х 5:38 Міпшеп 5:46 Міпшеп 4:44 Minuten 1,83 (12/2006) 
Benq DW1655 са. € 50, IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,14 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S са. € 55,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K Nicht verfügbar | IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,31 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit | Cache Transfer Lesen/Schreiben \Anwendungsindex* |Wertung 
WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | ca. € 200,- | SATA 143,1 GByte |10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 6 MByte |78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 110,- SATA 465,8 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,9 ms 6 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MByte/s |31,4 1,90 (04/2007) 
WD Caviar SE WD4000KS ca. € 100,- |5АТА 372,6 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 2,9 ms 6 MByte |61,4 MByte/s / 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Preis- | Seagate Bar. 7200.10 ST3320620A5 | ca. € 80,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 6 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
Leistungs-}> WD Caviar SE WD3200AAJS ca. € 70,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
TiPP | “Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 | ca. € 75,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,5 ms 6 MByte |60,1 MByte/s / 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 95,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 4,2 ms 6 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 55,- SATA 232,9 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 51M3250820AS | ca. € 60,- SATA 2329 GByte [7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 51340062045 | ca. € 110,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 3,1 ms 6 MByte |62,5 MByte/s / 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 $1М3320820А$ са. © 75,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,6 Sone 3,1 ms 8 MByte 64,8 MByte/s / 64,7 MByte/s |25,7 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 
PATA-Festplatten 
Preis Interface Grófe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 75,- PATA 298,1 GByte [7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 60,- PATA 2329 GByte [7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate 573400832А ca. € 120- | PATA 372,6 GByte [7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 70,- PATA 186,3 GByte | 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А са. = 100,- | РАТА 186,3 GByte | 7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 60,- PATA 149,0 GByte |7.200 0,7 Sone* 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 180,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 180,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus са. € 85,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32, 1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 100,- | 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.2700 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,04 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT6464L505 ca. € 110,- |2x 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 2 (06/2006) 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 140,- | 2x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 9 (04/2006) 
Preis- | Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca. € 35,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt |2,5-3-3-7 Nicht möglich ; | (03/2006) 
Leistungs-B> TakeMS DIMM 1024MB са. 65,- |1x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
Tipp | MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca. € 80,- |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15,2Т DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF са. = 580,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1111 (555 MHz) | Ja Ja Double-sided 4-4-4-12 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1 4-4-4-12, 2 1 (01/2007) 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ ca. € 500,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) [а Nein Double-sided | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5,2 4-4-4-12,2 nn 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca.€ 190,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) а Ja Double-sided | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 4-4-4-12, 2 DE 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 320,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12,2 9 (10/2006) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. € 240,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 4-4-4-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1 4-4-4-12, 2 3 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52221450 са. = 300,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 МН?) | Ja Nein Double-sided | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 5 (12/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 210,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 7 (09/2006) 
OCZ OCZ2N10662GK ca. 300,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 7 (02/2007) 
Kingston KHX8500D2K2/1G са. € 190,- | 2х 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) а Меіп Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, 2 4-4-4-12,2 5 (10/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4D ca. € 230,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) а Ja Double-sided |4-4-4-12 530 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 BEND 
Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12,1 5-5-5-15,2 86 (09/2006) 
Kingston KHX6400D2K2/2G ca. € 210,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) а Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vo 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2 4 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 ca. € 200,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) а Nein Double-sided 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12, 2 icht möglich 2 S (09/2006) 
MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |ca.€ 110,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) |Меіп Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht möglich 2,05 (09/2006) 
Preis. | G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR са. = 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) а Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12,1 icht möglich 2,07 (09/2006) 
Leistungs-W Aeneon AET760UD00-30D ca. € 50- | 1x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 icht möglich 2,12 (02/2007) 
Tipp Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca.€ 120,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 МН?) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 icht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca. = 120,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 1 icht möglich 2,22 (03/2007) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B са. € 65,- [| 1x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Меіп Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15, 1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 7-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 70, 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 SL-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative I-Trigue 13800 ca. € 110,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 SL-8224 са. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
preis-| | Hercules XPS 2.160 са. € 50,- 2+1 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 са. € 30,- 241 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 са. 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital ca. € 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 са. € 345,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech 2-5450 Wireless ca. € 230,- 5-1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 245,- 541 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 90,- 5-1 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 са. € 75,- 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 ca. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgange CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung | Klangeigenschaften | Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 70,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS Nicht verfügbar | EMU10k2 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 180,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space са. € 90,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 30,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Preis. | Sennheiser PC151 са. € 60,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo са. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | cemat Siberia Headset са. € 45,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 45,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
Saitek GH50 Surround Headset са. € 55,- 2,5 Meter 234 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 1,81 (05/2007) 
Sharkoon Cosmic 5.1 са. € 45,- 3,9 Meter 360 Gramm Gut Gut Gut 1,83 (05/2007) 

MP3-Player 

Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 220,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Preis. | Apple Ipod ca.€ 260,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Leistungs-J Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
TIPP | Sandisk Sansa e260 ca. € 135,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 165,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 105,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver 010 ca. € 145,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 250,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfahig/Readyboost Wertung 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 100,- USB 2.0 4 GByte / 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-}> Corsair Flash Voyager ca. € 90,- USB 2.0 8 MByte / € 0,11 pro MByte 21,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschrankt/ja 1,58 (04/2007) 
TIPP | Transcend Jetflash 160 ca. € 120,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschrankt/ja 1,76 (04/2007) 
Flash Drive PD 7 са. € 95,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 40,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 
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Kabelgebundene Mause 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu са. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Preis. | Razer Deathadder са. € 55,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 00 Gramm neingeschránk! 154 (03/2007) 
Leistungs- > Logitech MX 518 ca. € 40,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm Uneingeschránk 154 (11/2005) 
Tipp Raptor-Gaming M3 са. € 45,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschränkt 1,59 (01/2007) 
Razer Copperhead са. € 50,- 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm neingeschránk! 159 (11/2005) 
Genius Navigator 535 Agama са. € 35,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschránk! 183 (01/2007) 
Revoltec Fightmouse Advanced | ca. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm Uneingeschrank 1,84 (01/2007) 
Kabellose Mause 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 65,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) Р5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschränki 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 са. = 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschránk! 177 (03/2006) 
preis. | Logitech MX 1000 са. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Leistungs-»- Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk! 2,03 (03/2006) 
Tipp | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot са. = 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschränkt 2,54 (03/2006) 
rust МІ-7500Х са. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschrankt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 са. Є 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschrankt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca.€ 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschrankt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 са. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschrankt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora са. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse Il ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschrankt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC са. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschrankt 2,25 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid ca. € 25,- 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 ca. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,50 (12/2006) 
кше ыш 1337 Mat , Aqua” са. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 200,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Preis. | Logitech Momo Racing ca. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs-P Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) ЦЕП 
preis. | Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs-} Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
TIPP | “Logic Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP Í Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Rechner im Eigenbau 


+ Preis - Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

- Speicherplatz - Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit - Speicherplatz + Speicherplatz - Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Seagate ST3160812AS (SATA Il, 160 GByte)... ca. € 55,- Samsung SP2504C (SATA Il, 250 GByte) ......... ca. € 60,- Samsung HD400LJ (SATA Il, 400 GByte).......... ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту............................. ca.€ 35,- Thermaltake Armor jr... ca. € 90,- NEXT ЕГО: ЛК КЛ КЛ КҮ са.< 140,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 75,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 90,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 155,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Lite-On DW1650-488X (РАТА)........................ ca. € 25,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... са. € 35,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... са. € 35,- 
Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ са. = 35,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Expert...... ca. € 50,- ^ Microsoft Habu, Logitech G15 ...................... ca. € 110,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 


Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 40,- 


Enermax Liberty ELTSOOAWT (500 Watt) ......... ca. € 80,- 


Enermax Liberty ELTSOOAWT (500 Watt) ......... ca. € 80,- 


Arbeitsspeicher 
MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 125,- 


Arbeitsspeicher 
MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 125,- 


Arbeitsspeicher 
Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA...... ca. € 200,- 


Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
OfibOald sar rn ee €0, OMB OD ccce recente ceca €0 Creative SB X-Fi Хїгтетедатег............................. € 60,- 
Zwischensumme: € 390,- Zwischensumme: € 530,- Zwischensumme: € 870,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. са. € 85,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel АМ?) ...... ca. € 175,- AMD Athlon 64 X2 5600+ (Sockel AM2) ...... ca. € 290,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. = 15- Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. = 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI KON Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 SLI)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. = 140,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

AsüsENTZ600GIT Silent... rr ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- Asus ENSSOOGTX. aaaeeeaa ca. € 500,- 
Endsumme AMD-PC: € 695,- Endsumme AMD-PC: € 1.020,- Endsumme AMD-PC: € 1.840,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E6300 (Sockel 775)............ ca. € 170,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775)............ ca. € 200,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ ca. € 460,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ са. = 15- Arctic Cooling Freezer 7 PrO............................ са. = 15- Thermalright Ultra 90 5775 ............................ ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... ca. = 55,- Gigabyte 965P-DS3 (965Р)........................... ca. € 105,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 170,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asüs'EN7600GI Silent:.........: rete ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- ASUSIENSSOOGTX un ca. € 500,- 


Endsumme INTEL-PC: € 770,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.005,- 


Endsumme INTEL-PC: € 2.035,- 


www.pcgameshardware.de 
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2 leise High-End Computer Systeme ` re 
(72 | excellent hardware | 
Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


AMD 
NENOTEC SPEEDLINE - DER TESTSIEGER! ЖС ue "= 2 
2 £x 4 
ВЕ! DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS NENOTEC SPEEDLINE WURDE BESONDERES CN, 
AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. Ру 
NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE-KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN mS 
5ТАТЕ-Оғ-ТнЕ-Авт GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT, MIT Windows Vista 


DER RECHENOPERATIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN, KÖNNTE AUCH IHNEN VIEL VERGNÜGEN BEREITEN... 


RADEON 


Ото)! NEU: GeForce 8800 GTX / GTS IN EXTREME-VARIANTE 
а. Core 2 Duo E6600 - @2x3.00GHz 4096кВ 1333Ғ5В eli 
KONFIGURIEREN SIE UBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU фа: 


VON INTEL Core 2 Extreme ОХ6700 üser AMD X2 6000+ в 4GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! €^ 


NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, ProzessoR—-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 
Є: 


Logitech 


ja 


CORSAIR 


Beng 


247 FP241W 


Asus Striker Extreme 


& геетолеке 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiouipLiNE (AMD oper INTEL) - HIGH-END WASSERGEKUHLT! (HARDWARE: 


Komevett HIGH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH/4FACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! 


| CEG 5%. 


WE | 


Testsieger | 
“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


Же «FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG 
P “ZZ ЖУА 


VERFUGBAR! 


B hen Si 24h i Online-Sh it viel 
ее dudes == = өне www.nenotec.de 


© 2006. nenotec GmbH & Co. KG. Alle hierin genannten Firmennamen, Waren und Markenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. Technische Anderungen, Irrtumer und Druckfehler vorbehalten 
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Lesereinsendungen 


Loch in der CPU? 

Vor ein paar Tagen machte ich eine 
schockierende Entdeckung: Beim 
Kühlerwechsel bemerkte ich, dass 
mein Prozessor eine Bohrung im 
Heatspreader hat. Beim Prozessor 
handelt es sich um einen Intel Pen- 
tium 4 mit 2,8 GHz (Northwood HT). 
Doch warum ist dort eine Bohrung? 
Ich kann mir das nicht erklären. 
[Viktor Kunkel, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Die Bohrung 
ist ganz normal und bei fast allen 
Sockel-775-Prozessoren zu finden: 
Hier die offizielle Begründung von 
Intel: Das „Loch“ dient zur Belüf- 
tung der Hohlräume unter dem 
Heatspreader. Das ist eigentlich 
nur beim Kleben des Heatsprea- 
ders notwendig, wenn das Epo- 
xydharz zwischen IHS und Pro- 
zessorplatine aushártet und Gase 
verdampfen. 


Abgesicherter Modus 
Ich wollte meinen USB-Port wegen 
der Logitech MX518 mit dem Pro- 


gramm Mouserateswitcher ,über- 
takten“. Dazu soll man die „ЕХЕ“- 
Datei im abgesicherten Modus mit 
Admin-Rechten starten. Dann sollte 
sich ein Fenster öffnen, das den An- 
wender durch die Menüs führt. 


Nun habe ich das Problem, dass ich 
meinen PC nicht im abgesicherten 
Modus starten kann. Sobald mein 
PC bootet, drücke ich ganz normal 
die „F8“-Taste. In diesem Fenster 
kann ich den abgesicherten Modus 
aber nicht anwählen. Was kann ich 
noch tun, um den PC im abgesi- 
cherten Modus zu starten? 

[Marcel Klamm, per E-Mail] 


Henner Schröder: Eigentlich soll- 
ten Sie über die „F8“-Taste ins Boot- 
menü gelangen und dort den Punkt 
„abgesicherter Modus“ auswählen 
können. Wenn das nicht klappt, 
gibt es einen alternativen Weg: 
Starten Sie Windows ganz normal. 
Dann geben Sie über „Start“ - „Aus- 
führen“ das Kommando „msconfig“ 
ein und klicken dort auf den Reiter 
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"AR АТЇТоо1 0.27 E 
Profile = [qs Mem 
Default (575,0/900.0 | 576.0/900.0 | 576.0/900,0) ¥ | current clocks; | 576.00 MHz | 900,00 MHz 
Load Save New Delete Properties 
Core Memory Core Memory Core Memory 
576.00 900.00 576.00 | 900.00 576.00 | 900.00 
GJ ? ш LJ) 30 low [+ GJ 3 (%) 
owe zerf. 
Gul e L3 LJ La LJ 
ЕТІСТІГІ ) =” езі = mo ee e mA 
55°С 
orc (tink sliders together Settings 


Einige Programme wie der Riva Tuner funktionieren noch nicht unter Windows Vista. 
Zum Übertakten der Grafikkarte können Sie das Ati-Tool verwenden (für Ati/Nvidia). 
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Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 
der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


„Allgemein“. Setzen Sie den Punkt 
auf „Diagnosesystemstart - Nur 
grundlegende Geräte und Dienste 
laden“. Anschließend klicken Sie 
auf „OK“ und führen einen Neu- 
start des Systems durch. 


PCGH-Artikel zum 
Download 

Ist es geplant, irgendwann mal ein- 
zelne Artikel von vergangenen oder 
aktuellen PCGH-Heften online als 
PDF zum Download zur Verfügung 
zu stellen - entweder gegen Entgelt 
oder auch kostenlos? Ich finde zum 
Beispiel die Wissensartikel überaus 
interessant, z. B. wie einzelne Kom- 
ponenten aufgebaut sind und wie 
diese funktionieren. 

[Philipp Wode, per E-Mail] 


Falk Jeromin: Der PDF-Download 
von Artikeln oder auch kompletten 
Heften ist geplant, allerdings kön- 
nen wir dazu derzeit noch keine 
Details nennen. Eine Umsetzung ist 
innerhalb der nächsten Monate an- 
gedacht. 


haben, zögern tie richt, 
uns diete auch par E-Maí zukommen zu lassen 
Nutzen Sie dafür einfach den Link unter “Links 
zum Thema”. > mer 

Cebit 2007: Die Gehàusefiut auf einen Blick 


Себа 2007 besse mè SL Buet? 
* Себе 2007: Gecube und Sapphire ma Dual- 


اس د نے EEE‏ 


Aktuell ist es noch nicht möglich, einzelne PCGH-Artikel über unsere Webseite zu 


Windows-Vista- 
Kompatibilitatsprobleme 
Ich versuche den Riva Tuner von 
Threr Heft-DVD zu installieren, er- 
halte aber immer die Fehlermel- 
dung „Runtime Error”. Liegt das 
vielleicht an Windows Vista? 

[Name nicht bekannt] 


Marco Albert: Der Riva Tuner 
2.0 funktioniert nur sehr einge- 
schränkt unter Windows Vista. 
Sie können alternativ das Ati-Tool 
(auch für Geforce-Karten geeignet) 
zum Übertakten einsetzen. Aktuell 
läuft die Version 0.27 Beta unter 
Vista. Welche Spiele unter Windows 
Vista laufen, erfahren Sie übrigens 
in einem umfangreichen Artikel in 
dieser Ausgabe. 


DirectX-10-Spiele 

Ich möchte mir ein Notebook mit 
einer Geforce Go 7950 GTX zule- 
gen. Leider hat diese Karte keine 
DX-10-Unterstützung. Nun meine 
Frage: Reicht dieser Chip für die 
nächsten zwei bis drei Jahre? Ich 


Montan ` 19.03.2007 
15:49 Cebit 2007: Die besten 
Leserernendungen 


15:07 ға 
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Verklagt Macom nach YouTube jetzt 
auch Ciptish und Myvadeo? 

Cab 2007: Auterstanden aus Runen - 
Commodore (Update: neue Bader) 


Late 


View пече Didar zu Mercenaries Ze 
unserer Galerie 


beziehen. Es wird allerdings an einer Umsetzung gearbeitet. 
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A Systemkonfigurationsprogramm 
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Es gibt noch eine weitere Möglichkeit, um den abgesicherten Modus auszuführen. 
Über , Start” — , Ausführen" — ,msconfig" gelangen Sie zu dem abgebildeten Menü. 


Wahlen Sie die zweite Option an. 


bin kein Hardcore-Gamer. Brauche 
ich DX 10 eventuell auch mal für 
Anwendungen? Lauft bei Windows 
Vista auch Aero ohne DXIO stabil 
und flüssig? 

[Name nicht bekannt] 


Carsten Spille: Es sind so bald kei- 
ne Titel zu erwarten, die exklusiv 
für DX 10 erscheinen werden, da 
sowohl Hard- als auch Software 
bisher noch wenig verbreitet sind. 
Gegen Ende Ihrer anvisierten 
Laufzeit von zwei bis drei Jahren 
kónnten allerdings erste Spiele als 
D3D-10-only erscheinen. Ansonsten 
haben Sie durch den Verzicht auf 
DX 10 keine Nachteile; Aero Glass 
setzt lediglich DX 9 voraus und 
láuft damit auch problemlos. Es 
ist allerdings möglich, dass in den 
ndchsten Jahren Programme auf 
den Markt kommen, die im Bereich 
Fotobearbeitung und Videoschnitt 
sowie 3D-Animation Gebrauch von 
Funktionen der recht frei program- 
mierbaren GPUs machen - ob diese 
dann auch auf DX-9-GPUs verfüg- 
bar sein werden, ist aktuell noch 
schwer abzuschätzen und kann іт 
Einzelfall variieren. 


SCSI- bzw. SAS-Festplatten 

Ich móchte mir einen neuen PC 
kaufen und spiele mit dem Gedan- 
ken, SCSI- bzw. SAS-Festplatten zu 
verwenden. Als Mainboard ver- 
wende ich das Asus PSWDG2-WS, 
ein RAID-Controller soll auf einem 
der beiden PCI-X-Steckplätze befes- 
tigt werden. Hier sollen dann die 
Festplatten angeschlossen werden 
(RAID-0). Nun zu meiner Frage: 
Lohnt es sich überhaupt, mehr als 


www.pcgameshardware.de 


drei oder vier Festplatten im besag- 
ten RAID-0 zu betreiben? Die Band- 
breite dieses PCI-X-Steckplatzes 
liegt meines Wissens nach bei nur 
einem GByte/s und eine Festplatte 
alleine hat eine Bandbreite von 300 
MByte/s. 

[Steffen Reimann, per E-Mail] 


Henner Schréder: In solch einem 
System kann der PCI-X-Bus tatsäch- 
lich limitieren, aber auch nur bei 
der weniger wichtigen Burst- und 
nicht bei der Dauertransferrate. Im 
„normalen“ PC-Einsatz, beim Arbei- 
ten oder Spielen, wird diese Limi- 
tierung aber keine Auswirkungen 
haben. Allerdings ist in diesem Sze- 
nario auch der Vorteil durch RAID- 
0 sehr gering. 


Der Einsatz von SAS-Festplatten 
lohnt sich meist nur im professio- 
nellen Umfeld, etwa bei schnellen 
Servern. Für einen Desktop-PC ist 
das Verháltnis zwischen Preis und 
Leistung/Kapazität nicht angemes- 
sen. 


Grafikfehler ab 55 Grad 
Celsius GPU-Temperatur 
Ich habe ein kleines Problem mit 
meiner Radeon X1950 Pro von Sap- 
phire. Und zwar habe ich in mehre- 
ren Spielen Grafikfehler. Diese sind 
zwar minimal, nerven aber sehr und 
werden mit steigender Temperatur 
schlimmer. Ich habe ein paar Tests 
durchgeführt und herausgefunden, 
dass die Grafikprobleme erst auftre- 
ten, wenn der Grafikprozessor un- 
gefáhr 55 Grad Celsius warm wird. 
Wegen der Lautheit habe ich die 
Drehzahl des Lüfters per Riva Tuner 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Dieses Prozessor-Bild stammt von unserem Leser, der sich über das Loch im Heat- 
spreader wundert. Laut Intel dient das Loch zur Belüftung der Hohlräume unter dem 


Heatspreader. 


auf 45 Prozent heruntergeregelt. Un- 
ter Windows wird der Grafikprozes- 
sor bei dieser Einstellung 40 bis 45 
Grad Celsius warm und in Spielen 
messe ich bis zu 60 Grad Celsius. In 
Ausgabe 03/2007 steht auf Seite 113, 
dass die Grafikkarte bis zu 74 Grad 
Celsius warm werden darf. Ich habe 
die Karte oder sonstige Komponen- 
ten noch nie übertaktet und das 
System habe ich gerade neu zusam- 
mengestellt. 

[Mathis Holsten, per E-Mail] 


Carsten Spille: Wenn die angegebe- 
ne Temperatur die maximale Tem- 
peratur unter Volllast darstellt, liegt 
bei Ihnen das Problem an anderer 
Stelle - an welcher, lässt sich per 
Ferndiagnose nicht so genau sagen. 
Sie sollten am besten Ihren Händler 
kontaktieren und auf Kulanz hof- 
fen - die Funktion ist natürlich nur 
іт Auslieferungszustand Gegen- 
stand der Gewáhrleistung. 


Haben Sie jedoch die Tempera- 
tur nur abgelesen, nachdem Sie 
eine 3D-Anwendung beendet ha- 
ben, so ist die Angabe wertlos, da 
Grafikchips mit aktiver Kühlung 
innerhalb von Sekundenbruchtei- 
len zehn und mehr Grad Celsius 
abkühlen, sobald die Last wegfällt. 
Probieren Sie doch einmal die Mo- 
nitoring-Funktion des Riva Tuners 
aus und lesen Sie dort den Maxi- 
malwert während einer 3D-Anwen- 
dung ab. 


SATA-Festplatte 

wird nicht erkannt 

Als Umsteiger von Konsole auf PC 
verfolge ich erst seit einigen № 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Gewinnspiel (04/2007) 

Die Nummerierung der Antworten 
endet beim Gewinnspiel mit der 51 
- hier sollte eigentlich 52 stehen. 
Dies ist allerdings kein größeres 
Problem, da wir die Einsendungen 
in diesem Fall nach der Frage 
sortieren können. 


Festplatten-Special (04/2007) 
Eine Hybrid-Festplatte wird nach 
neuesten Microsoft-Vorgaben nicht 
schon ab Juni 2007, sondern erst 
ab Juni 2008 Voraussetzung für 
das Vista-Premium-Logo in einigen 
Notebook-Klassen. 


Falsche Größenangabe im 
Artikel „Mobiler Speicher” 
(04/2007) 

Bei der Beschreibung des Pconkey 
der Firma Pearl geben wir die Größe 
mit vier MByte an. Das stimmt 
nicht, denn einen USB-Stick mit so 
wenig Kapazität gibt es natürlich 
nicht. Die richtige Angabe muss vier 
GByte lauten. 


Keine Kapazität beim Einzel- 
test des A-Data Flash Drive 
PD7 (03/2007) 

Leider haben wir Ihnen beim 
Einzeltest des A-Data Flash Drive 
PD7 die Kapazität des USB-Sticks 
unterschlagen. Das von uns getes- 
tete Modell war vier GByte groß. 


Mittelklasse-Netzteile 
(03/2007) 

In der Testtabelle ist angegeben, 
dass das Corsair CMPSU-520HXEU 
über keine Floppy-Stromanschlüsse 
verfügt. Diese Angabe ist falsch, 
denn zwei Floppy-Stromanschlüsse 
sind verfügbar. Auf die Endnote hat 
dies aber keinen Einfluss. 
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| Leserbrief des Monats | des Monats 


Lukas Creutzburg: 

In einer Zeitschrift von einem 
anderen Verlag wird sehr kritisch 
über Windows Vista berichtet. So 
soll Microsoft in der Lage sein, 
per Fernsteuerung die Kontrolle 
des PCs zu übernehmen, Treiber 
deaktivieren kónnen usw. Als 
Hauptgrund wird genannt, dass 
Microsoft mit allen Mitteln ver- 
hindern will, dass HD-DVD- und 
Blu-ray-Medien kopiert werden. 
Wegen diverser Verschlüsselungen 
soll die Wiedergabe sogar mo- 
dernste Prozessoren auslasten. 


Auch schon bei Windows XP 
wird das Sicherheitsupdate 
„МСА“ installiert. Dieses soll die 
Seriennummer der Festplatte und 
andere Daten zweimal im Monat 
an Microsoft schicken. AuBerdem 
befindet sich im Artikel die Infor- 
mation, dass einige Betriebe auf- 
grund dieser Umstände auf Linux 
umsteigen. Da in der PC Games 
Hardware meiner Meinung nach 
recht positiv über Vista berichtet 
wird, bin ich über diesen Artikel 
sehr überrascht und wollte fragen, 
ob diese Informationen wirklich 
der Wahrheit entsprechen. 


AuBerdem interessiert mich, ob 
SATA-2-Festplatten abwártskom- 
patibel sind? 


Einige Festplatten verfügen über 
einen Jumper für SATA 1/SATA 2. 


Leser-Kommentar 


Wind 


64 Bit Edition 


Bei einer ungültigen Lizenz wer- 
den einige Dienste deaktiviert. 


Henner Schröder: 

Unseren Informationen zufolge 
ist es Microsoft nicht möglich, 

per „Fernsteuerung“ die Kontrolle 
über ein Vista-System zu überneh- 
men. Der Kopierschutz von HD- 
DVD- und Blu-ray-Medien (HDCP) 
ist sehr restriktiv, aber er ist keine 
Erfindung von Microsoft; würde 
Microsoft HDCP nicht unterstüt- 
zen, gäbe es unter Vista auch 
keine Möglichkeit, entsprechende 
Medien wiederzugeben. Die CPU- 
Auslastung bei der Wiedergabe 
von HD-Medien ist hoch, doch hat 
dies weniger mit der Verschlüsse- 
lung als vielmehr mit der hohen 
Auflösung und Kompression der 
Videos zutun. 


WGA ist bei Vista vorinstalliert 
und sendet die Seriennummer bei 
jedem Update zur Überprüfung an 
den Microsoft-Server. Wird die Li- 
zenz dabei als nicht legal erkannt, 
werden einige (weniger wichtige) 
Funktionen deaktiviert. 


Zu Ihrer zweiten Frage: Festplatten 
mit SATA-2-Anschluss lassen sich 
problemlos auch an 5АТА-1- 
Hostadaptern betreiben, manche 
Laufwerke (z. B. von Samsung) 
müssen allerdings entsprechend 
gejumpert werden. 


Christoph Wels: 

Sicher ist es nicht möglich, im 
Hardware-Einkaufsführer Revi- 
sions-Updates früher getesteter 
Hardware zu berücksichtigen. 
Erfolgt aber wie in der aktuellen 
Ausgabe ein erneuter Kurzartikel, 
so sollte bezüglich der emp- 
fohlenen Hardware die aktuell 
verfügbare Charge zumindest 
redaktionsintern noch mal unter 
die Lupe genommen werden. 


Im konkreten Fall hat Corsair die 
Chip-Bestückung wie so oft nach 


Markteinführung und allgemeiner 
Reviewphase geändert. Seit Ende 
2006 werden für diese Riegel 
keine leistungsfähigen Micron- 
Chips mehr verbaut, sondern 
Promos-Chips, die eine Taktung im 
von Ihnen ermittelten Bereich in 
der Regel nicht mehr zulassen. Zu- 
mindest den Hinweis auf diese Än- 
derung hätte ich mir gewünscht, 
um Irreführung und enttäuschte 
Käufer, die sich ausschließlich auf 
Ihre Tipps verlassen, zu vermeiden. 
Ansonsten besten Dank für Ihr 
stets gelungenes Magazin! 
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Monaten interessiert jede Ausgabe. 
Gemeinsam mit einem Freund ha- 
ben wir dann einen neuen Rechner 
zusammengebaut. Allerdings hatten 
wir ein Problem bei der Installation 
von Windows XP Professional. Die 
Festplatte wird nicht erkannt. Sie 
wird allerdings im BIOS angezeigt. 
Da wir schon lange keinen Rechner 
mehr gebaut haben, sind wir beim 
Thema SATA nicht ganz fit (vorher 
hatten wir nur IDE-Festplatten). 
Was machen wir falsch bzw. haben 
wir etwas übersehen? 

[Sebastian Sachnik, per E-Mail] 


Henner Schröder: Bei der Win- 
dows-Installation müssen Sie die 
SATA-Treibereinbinden, sonstfindet 
das Setup die Festplatte nicht. Betä- 
tigen Sie also bei der Aufforderung 
„Drücken Sie F6, um zusätzliche 
SCSI/Raid Treiber zu installieren“ 
die „F6“-Taste und legen Sie dann 
die Diskette mit den SATA-Treibern 
Ihres Mainboards ein. Dazu müs- 
sen Sie natürlich kurzfristig (nicht 
im Betrieb!) ein Floppylaufwerk 
anschließen - nach der Installation 
können Sie es wieder entfernen. 


Grafikkartengeräusche 

Da mein PC komplett wassergekühlt 
ist und absolut lautlos arbeitet, fällt 
mir folgendes Problem auf: Ist es 
normal, dass meine Asus Geforce 
8800 GTX im 3D-Betrieb zirpende 
Geräusche von sich gibt? Im 2D- 
Modus sind diese Geräusche nicht 
zu hören. Auch bei meiner Geforce 
7950 GX2 sind mir diese Geräusche 
aufgefallen. Die Karte arbeitet sonst 
eigentlich ohne Fehler. 

[Joachim Fritz, per E-Mail] 


Carsten Spille: Diese Geräusche 
G.Fiepen* oder ,,Zirpen“) können 
auftreten, wenn ein Computerbau- 
teil an der Lastgrenze und entspre- 
chend nahe am Maximum seiner 
Leistungsaufnahme betrieben wird. 
Die Ursache kann allerdings auch 
im Netzteil oder im Mainboard lie- 
gen, da diese Komponenten an der 
Stromversorgung beteiligt sind. Ob 
solche Geräusche bereits einen Re- 
klamationsgrund darstellen - be- 
sonders, wenn sie nicht eindeutig 
der Grafikkarte zuzuordnen sind 
-, ist eine Frage, die nicht eindeutig 
geklärt werden kann, da das Gerät 
ansonsten ja offenbar problemlos 
funktioniert. Wenn Sie einen kulan- 
ten Händler haben, wird er Ihnen 
vielleicht ein Austauschmodell an- 
bieten. 


Speedstep: Probleme mit 
Crystal CPUID 

Mit großem Interesse habe ich Ih- 
ren Artikel über Speedstep gele- 
sen. In Crystal CPUID habe ich die 
von Ihnen vorgeschlagenen Werte 
für einen Intel Core 2 Duo E6600 
übertragen, das Häkchen bei „Multi- 
plier Management“ gesetzt und eine 
Verknüpfung im  Autostart-Order 
abgelegt. Im BIOS und in der Sys- 
temsteuerung unter ,Energieoptio- 
nen" habe ich Speedstep deaktiviert. 
Nach einem Neustart habe ich die 
Funktionen mit CPU-Z überprüft, 
doch leider bleibt der Multiplikator 
immer bei neun stehen. 

[Matthàus Woitschek, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Tatsächlich 
berichten zahlreiche Leser von 
Problemen mit Crystal CPUID. Ver- 
gewissern Sie sich zunächst, dass 
Sie im BIOS die Werte für die CPU- 
Spannung (VCore) und den Multi- 
plikator auf „Auto“ gesetzt haben. 


Wenn der Stromsparmodus per 
Crystal CPUID trotzdem nicht 
Junktioniert, sollten Sie stattdessen 
die Alternative „Rightmark Clock 
Utility“ ausprobieren: http.//cpu. 
rightmark.org/products/rmclock. 
shtml (WEBCODE 24GK). 


Identische 
Gigabyte-Mainboards? 

In Ihrem Artikel in PCGH 03/2007 
ab Seite 40 schreiben Sie über 
Core-2-Duo-Platinen. Die Empfeh- 
lung der Redaktion bekommt das 
Gigabyte DS3P für ca. 150 Euro. Es 
gibt aber auch das Gigabyte DS4 
mit ordentlicher Heatpipe-Küh- 
lung für unter 150 Euro. Warum 
hat dieses Board keine Empfehlung 
bekommen? Die Werte sind jeden- 
falls fast gleich. Oder wo liegen die 
Unterschiede? 

[Dirk Rogowski, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Tatsächlich 
sind das DS4 und das DS3P bis auf 
die Heatpipe-Kühlung identisch. 
Gigabyte hat uns allerdings in- 
formiert, dass das 054 bald nicht 
mehr hergestellt wird. Das DS3P 
bleibt hingegen länger verfügbar. 
Daher haben wir uns gegen einen 
Test des 084 entschieden, sonst hät- 
ten wir nur eine zeitlich begrenzte 
Empfehlung aussprechen können. 
Mittlerweile ist das DS3P zudem 
günstiger geworden und kostet 
bei diversen Online-Shops rund 20 
Euro weniger als das DS4. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafi 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Diesen Monat steht das 
Unternehmen Windows Vista auf dem 
Privat-PC an - bisher läuft das neue OS 
nur auf meinem Test-Rechner in der Fir- 
ma. Bin gespannt, wie gut „64 Bit” treiberseitig funktioniert. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... ist natürlich meine pri- 
vate Spielesession mit Crysis in 1.920x1.200. Wenn die Story und 
die Седпег-КІ auch nur halbwegs so gut sind wie Technik und 
Spielgefühl, gehört Crysis zu meinen Highlights für 2007. 


CHRISTIAN GOGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Frühjahrsputz: Ende März 
habe ich endlich mein WLAN abgeschot- 
tet und per WPA2 verschlüsselt. Dass 
Windows XP dafür einen (versteckten) 
Patch braucht, stand leider nirgendwo. Derzeit versuche ich, eine 
USB-Festplatte mit meiner Fritzbox 7170 zu kombinieren, um von 
der Arbeit auf meine Daten daheim zugreifen zu können. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... Crysis habe ich schon 
beim IDF gezockt, daher: der Barcelona-Wafer :-) 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainb 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheit und Software) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens 5-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Viele Leute um mich herum 
wechseln aktuell zu den superschnellen 
DSL-Anschlüssen mit 16 MBit/s. Da 
komm ich mir mit 1,5 MBit/s etwas 
langsam vor. Soll ich auch umsteigen? 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... ist der öffentliche 
Streit zwischen den Virenscannerproduzenten und Microsoft. 
Kaspersky hat auf der Cebit auf der angeblich schlechten Koope- 
rationsbereitschaft Microsofts herumgehackt. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Bis auf meine feste „Mon- 
tagsgruppe" ist WoW für mich durch. 

MMORPG-Alternativen müssen her. Ich 
fürchte allerdings, dass außerdem eine 

bessere Grafikkarte her muss, um die kommenden Spiele in guter 
Qualität genießen zu können. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... war neben dem 3D- 
Display von Samsung die Webcam im R2-D2-Look samt Laser- 
schwert-Fernsteuerung. 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: MSI Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Bei meinem Versuch, die 
Lautstärkeentwicklung in meinem PC na- 
he an den Nullwert zu bringen, habe ich 
den Lüfter meines Netzteils als störende 
Geräuschquelle ausgemacht. Das wurde gegen ein BQT-E5 von 
Be quiet! mit 450 Watt Leistung und leisem Lüfter getauscht. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... ist neben den Stand- 
schönheiten eine Kombi aus USB-Stick und Abspielgerät für Filme 
in allen gängigen Media-Formaten, die mir Sandisk präsentierte. 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Wind 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon XP 3000+ 

Board: Epox 8RDA3+ 

Grafik: Asus GF6800@GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 512 MByte DDR333 

Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


Kühlung, HDD) 


PC aktuell: Der neue Rechner ist fast 
fertig - irgendwann іп den nächsten 

Tagen werde ich ihn vollenden, recht- 
zeitig zum Release von Tiberium Wars. 


TES 


Immerhin ist schon das neue 22"-Display im Einsatz, worauf die 
C&C 3-Demo trotz mittlerer Detailstufe prachtig aussieht. 


Mein persónliches Cebit-Highlight ... ist die Steuerung von 
Spielen mit Gehirnwellen. Und das, obwohl ich diese revolutionä- 
re Eingabemethode nicht mal selbst ausprobieren durfte. 
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Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 83,5 GHz 
Board: Gigabyte 965Р-006 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Der LCD-Fernseher ist da, 
jetzt kommen die Folgekosten: HDMI- 
DVD-Player, DVB-T-Antenne, HDMI-Kabel 
— worauf habe ich mich da eingelassen? 


Mein persónliches Cebit-Highlight ... war mein UT-2004- 
Multikill per Gehirn — ich hätte nie gedacht, dass OCZs „Brain- 
Maus" funktioniert, aber: Nach zwei Minuten war sie konfiguriert, 
nach weiteren fünf war ich eingespielt. Natürlich ist man damit 
noch nicht so schnell wie mit Tastatur und Maus. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Um mein Samsung-Note- 
book für die Cebit fit zu machen, habe 
ich das Gerät mit zwei GByte Corsair- 
Speicher (Value Select) aufgerüstet. 512 
MByte waren einfach zu wenig und die Ladezeiten unerträglich. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... sind die geheimen Ati-/ 
Nvidia-Karten, die ich alle zu Gesicht bekommen habe. Äußerst 
spektakulär ist auch die neue R600-Technologie-Demo von Ati/ 
AMD. Ruby lässt Nvidias Adrianne ganz schön alt aussehen. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, So 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @ 2,8 GHz 

Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT/512 
RAM: 2x 1.024 MByte Samsung DDR400 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Keine Änderungen diesen 
Monat. Nachdem Tests meiner Wunsch- 
Kombination, bestehend aus Asrock 
ACoreDual-VSTA und C2D E4300, zu 


Y 
. АМ! 
rv@pcghw.de 


wenig Leistung zum Aufrüsten ergaben, warte ich jetzt auf den 
E4400. 3 GHz CPU-Takt sollten es mindestens sein. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... sind die Grafikkarten- 
Hersteller, die trotz Verbotes munter R(V)6x0-Boards präsentier- 
ten. Ob das seitens Ati/AMD wirklich so ungewollt war? 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: MSI Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MByte G.E.I.L. DDR400 
Monitor: Eizo T965 (CRT, 21") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: In diesem Monat gab's 
keine großartigen Veränderungen am PC. 
Dafür war allerdings Pflege angesagt: 
Backup, Festplatte defragmentieren und 
Video-Codecs in Handarbeit aktualisieren kosteten auch viel Zeit. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... ist in diesem Jahr 
keine Hardware und auch nicht die Booth-Babes aka Standhos- 
tessen. Nein, dieses Jahr ist es der Kollege Waadt, der mit seiner 
Überredungskunst alle Geheimnisse von Ati und Nvidia aufdeckte. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @3,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950G1/256 

RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Nach dem Wechsel auf das 
Abit Quad-GT warte ich auf ein BIOS- 
Update, damit die CPU unter Vista nicht 
auf den kleinstmöglichen Multiplikator 
springt. Das Auslieferungs-BIOS ermöglicht zwar Overclocking, 
hat aber Probleme mit dem Intel-RAID-Controller. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... war der 108-Zoll-LCD 
von Sharp: Eine solche Bilddiagonale war bisher nur mit einem 
Beamer möglich. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER FLORIAN GROMBACH JAN TROMMLER | ANDREAS SCHAUFEL 


Bereich: Infrastruktur 1 Berei 


Ich studiere Infor- — Als Fachinforma- 
mationstechnik an tiker beschäftigen 
der Fachhochschu- mich sonst eher 
sechsten Semester le іп Zwickau. Das Quellcode und 
an der Hochschule Praktikum bei der Software. Im 


Ich bin seit meh- Neben dem 
reren Jahren als Praktikum bin 
freier Mitarbeiter ich Student im 
bei PC Games 
Hardware und 
als Herausgeber Heilbronn im 
der Webseite Studiengang 
Planet3DNow.de „Software- 
tätig. Engineering“. 


PCGH bietet einen PCGH-Praktikum 
schönen Kontrast nehme ich nun 
zum eher abstrak- auch Hardware 
ten Studiengang. unter die Lupe. 
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Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


А/Т) 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, PLAY VANILLA, 
WINDOWS VISTA: DAS OFFIZIELLE MAGAZIN, PC ACTION, PLAYZONE, N-ZONE, KIDS ZONE, EDGE, 
XBOX 360 — DAS OFFIZIELLE XBOX-MAGAZIN, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, HORIZON, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 


mit lustigen Videos gibt's genug. 
Jetzt gibt's das erste zielgerichtete Videoportal! 


р > Job gesucht } Neues Auto 


— . oder einen Job im Angebot? = . oder das alte loswerden? 


‘Kontakte knüpfen 


.. für eine neue Liebe oder einfach nur fürs Hobby? 


‚Lust auf Reisen Neues Zuhause 


.. oder eine Ferienwohnung zu vermieten? s . oder Mieter/Käufer gesucht? 


videU.de, dem neuen, zielgerichte 


„das lustigste Video des Tages“, 


Ein Video sagt eben mehr als 
tausend Bilder! 


www.videU.de 
Das erste zielgerichtete Videoportall 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


AM2NF3-VSTA S, L, sA АМ2 / nF3 02 52- 
ALiveSATA2-GLAN 5,1, sA АМ2 / К87890 02 62,- 
7751656 R2.0 _ АТХ, 5,1,1. зА 775 / 8656 D 242. 
ACoreDual-VSTA S,LsA 775/РТ880/ 02 59,- 


ConRoeXFire-eSATA2 S, GL, зА 775 / 945P D2 79. 


M2A-VM „ATX, S, V, GL, sA AM2 / 6906 02 69,- 
M2N S, GL, sA АМ2 / nF430 D2+ 69, 
M2N-E $, GL, sA AM2/nF570-U 02+ 99,- 
M2N-SLI Deluxe S, GL, F sA AM2 / nF570-SLI 02+ 109,- 
M2N Plus SLI Vista S, GL, sA AM2 /nF5-SLI 02+ 119,- 
M2N32-SLI Prem. Vista S, GL, Е sA AM2 / nF590-SLI D2 224,- 
P5B $, GL, sA 775/Р965 D2 114,- 
Commando 5,61,8А 775 / P65 02 199,- 
PSB Plus Vista S,GL,F sA 775/P965 D2 164,- 
PSB Premium Vista 5, GL, F sA 775 / P965 D2 224,- 
Striker S, GL, F sA 775 / пҒ6801-511 02+ 279,- 


М555-53 S, GL, F, sA AM2 / nF650 02 79,- 
M57SLI-S4 S, GL, F, sA AM2 / nF570-SLI 02 109,- 
965P-DS3 5,61,8А 775 / P965 D2 119,- 
965P-DS4 S, GL, F sA 775 / P965 D2 159,- 
KON Ultra-2F S, GL, sA AM2 / пЕ570 D2 79,- 
KON SLI Platinum 5, GL, F sA AM2 / nF570-SLI 02 119,- 
K8N Neo3-F $, GL, sA 754/nF4 D 54, 
P4M900M2-L S,LVsA 775/PAM900 02 54,- 
P965 Neo-F $, GL, sA 775/P965 D2 99,- 


MAINBOARDS | 


DFI Infinity NF Ultra ІІ-М2 


NVIDIA® nForce 4 Ultra Chipsatz 
4x DDR2-RAM 

2x U-133, 4x S-ATA II RAID 

2x PCle x16, 1x PCle x1, 3x PCI 
4x USB 2.0, FireWire 

Gigabit LAN 

8 Kanal-Sound 


www.dfi.com 


Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / 502: SO-DDR2-RAM / 
+: auch ECC/ *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


2,8 GHz Northwood 533 1x512 114,- 

3,0 GHz Prescott 800 1x1.024 129,- 

915 Presler 28 2x 2.048 92,- 
940 Presler 32 2x2048 194,- 
945 Presler 34 2x2048 146,- 164,- 
T5600 Мегот 183 2х1.024 242,- 
T7200 Мегот 20 22.048 294,- 
T7400 Мегот 2,16 2x 2.048 424,- 
E6300 Conroe 2x1.024 179, 

E6400 Conroe 2x1.024 214, 

E6600 Conroe 2x2.048 294, 

Q6600 Kentsfield 2x 4.096 

X6800 Conroe XE 2x 2.048 


Kentsfield 4x 2.048 


DDR ‚0GB 400/3-3-3 94,- 91,- 
DDR HyperX 0GB 400/2-3-2 06,- 99,- 
DDR HyperX 2,0GB 400/2-32 202- 

SO-DDR ‚0GB 400/3-3-3 102,- 
DDR2 ‚0GB 533/444 68,- 64,- 
DDR2 ‚0GB 667/5-5-5 70,- 65,- 
DDR2 2,0 GB 533/444 32- 209,- 
DDR2 206GB 697/555 34- 214 
SO-DDR2 ‚0GB 667/5 68,- 
DDR ‚0GB 400/25 90,- 84 
DDR 2,0GB 400/25 72,- 

DDR2 ‚0GB 800/555 80,- 73,- 
DDR2 2,0GB 80/555 50,- 

DDR2 2,0 GB 80/444 70,- 

008 ‚0GB 400/3 77- 
DDR2 1,0GB 800/5 70,- 
S0-DDR2 ‚0GB 667/5 59,- 


Single: Preis fiir ein Speichermodul. 


3200+ Venice 20 1x512 46,- 58,- 
3500+ Venice ШО Wo 76,- 
3800+ Venice 2,4 1x512 62,- 

3500+ Orleans 2,2 1x512 60,- 84, 
3800+ Orleans 24 1х512 89,- 
3800+ EE Windsor 20 2x512 89,- 98,- 
4200+ EE Windsor 22 2x512 104,- 109,- 
4600+ EE Windsor 24 2512 119- 129,- 
5000+ Windsor 26 2x512 174,- 199,- 
5200+ Windsor 2,6 2х1.024 194,- 204,- 
165 Denmark 18 2x1024 159,- 
175 Denmark 22 2x 1.024 239,- 
180 Denmark 24 2x1024 274,- 
185 Denmark 2,6 2x 1.024 339,- 
DDR 1,0GB 400/25 84- 89 
DDR 2,0GB 400/25 82,- 

SO-DDR 1,0GB 400/25 87,- 
DDR2 1,0GB 533/444 68,- 66,- 
DDR2 10GB 667/444 69,- 67,- 
DDR2 10GB 80/555 70,- 68,- 
DDR2 2,0GB 533/444 136,- 199. 
DDR2 2,0 GB 667/444 38,- 

DDR2 2,0GB 800/555 140, 

DDR Select 10GB 40/333 80,- 
DDR Select 2,0GB 400/3-3-3 64,- 

DDR2 Select 10GB 533/444 70,- 

0082 value 1,0GB 533/444 63,- 
0082 Select 10GB 667/555 72,- 

0082 value 1,0GB 667/555 64,- 
0082 Select 1,0GB 80/555 82,- 

0082 value 10GB 80/555 69,- 
0082 Select 20GB 533/444 130,- 

DDR2 Select 20GB 667/555 134, 
SO-DDR2 Select 1,0 68 667/555 62,- 


Kit: Preis fiir zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazitat. 


Wahlen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN | 


NVIDIA-Chipsatz 


EN7100GS512/TD PCle 128-02 / 710005 44,- 
EN7300LE/HTD PCle 256-02 /7300LE 59,- 
EN7300GS/HTD PCle 256-02 /73006$ 64,- 
EN7300GT SILENT/HTD PCle 256-02 / 73006Т 84,- 
EN7600GS SILENT/HTD Pcie 512-02 /76006$ 129,- 
EN7600GT SILENT/2DHT Pcie 256-63 / 7600GT 69,- 
EN7900GS/2DHT PCle 256-63 / 790068 179,- 
EN8800GTS/HTDP PCle 320-63 /8800GTS 299,- 
BP7600GS SILENT FX PCIe 256-02 / 760065 99,- 
BP7600G PCle 256-63 / 7600GT 39,- 
BP7600GT GS PCle 256-63 / 7600GT 139,- 
BP7900GS PCle 512-63 / 790068 84,- 
BA7600G AGP 256-63 / 7600GT 49,- 
BA7800GS GS GLH AGP 512-63 /7800GS 229,- 
NX76G256D-ED-RH PCle 256-02 / 760068 09,- 
NX88S320B-RH PCle 320-63 / 880065 299,- 
N76G256D-RH AGP 256-02 / 6800GS 14,- 
PX7300GS-TDH PCle 256-02 / 730068 59,- 
A7600GS-TDH AGP 256-02 / 7600655 09,- 
A7600GT-TDH AGP 256-63 / 76006Т 159,- 
NX7100GS-TD E PCle 256-02 / 710005 49,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 /76006$ 109,- 
NX7950GT-VT2D EZ-HD PCle 512-63 / 79506Т 259,- 
NX8800GTS-T2D DH Pcie 640-63 / 8800675 379,- 
FX5200-TD LF AGP 128-00 / FX5200 36,- 
NX6200AX-TD LF AGP 256-00 / 6200AX 64,- 


FESTPLATTEN ! 


IDE 
HDT725032 u-133 320 8/ 8/ 720 79. 
STM3160212A um 160 8/ 2/ 720 51, 
5Р0842М U-133 80 9/ 2/ 720 4,- 
SP1654N U-33 160 9/ 8/ 7200 54. 
SP2014N U-133 200 9/ 8/ 7200 52- 
SP2514N u-133 250 9/8/ 7200 62- 
ST3250620A U-100 250 8/16/ 7200 69. 
WD400JB U-100 40 9/8/ 7200 39,- 
WD800JB U-100 80 9/8/ 7200 4,- 
u-100 320 9/ 8/ 7.200 82,- 


POWERCOLOR X1950PRO АС 


ATI Radeon® X1950 Pro Chip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
575 MHz Chiptakt 

1.380 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (Dual-Link), TV-Out 
retail 


AGP 8x 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


7600GS PCle 256-02 /76006$ 94,- 
8800GTS PCle 320-63 /8800GTS 279,- 
8800GTS XXX PCle 320-63 /8800GTS 329,- 
8800GTX XXX PCle 768-63 /88006TX 619,- 
7600GT AGP 256-63 /7600GT 144,- 
ATI-Chipsatz 

EAX1050/TD PCle 256-00 /X1050 59,- 
EAX1300PRO/TD PCle 256-02 /X1300PRO 69,- 
EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 74,- 
EAX1650PRO Gamer Ed. PCle 256-63 / Х1650Р80 111,- 
EAX1650PRO/HTD PCle 256-02 /X1650PRO 94,- 
EAX1950PRO/HTDP PCle 256-63 /X1950PRO 169,- 
X1650PRO/HTD AGP 256-02 /Х1650Р80 109,- 
X1650 HDMI Edition PCIe 256-02 /X1650 129,- 
X1800GTO PCle 256-63 /X1800GT0 119,- 
X1950PRO PCle 256-83 /X1950PRO 159,- 
X1950XT AGP 256-63 /X1950XT 229,- 
X1050-TD E PCle 128-02 /X1050 44 - 
X1950PRO-T2D PCle 256-63 /X1950PRO 174,- 
X1950PRO-TD AGP 256-63 /Xi950PRO 199,- 
X1550 PCle 256-02 /X1550 59,- 
X1950PRO PCle 512-83 /Xi950PRO 194,- 
X1950XT PCle 256-63 /Xi950XT 199,- 
9550SE AGP 128-00 / 95505Е 49,- 
X1650PRO AGP 256-63 /Xi650PRO 119,- 
X1950PRO AGP 512-63 /Xi950PRO 219,- 
S-ATA 

HDT725025 SATA2 250 9/ 8/ 720 66. 
SP2504C 5АТА? 250 9/ 8/ 720 62. 
HD321KJ SATA2 320 9/16/ 7200 80,- 
HD401LJ БАТА? 400 9/16/ 7200 99. 
HD501LJ SATA2 500 9/16/ 7200 119,- 
ST3250820AS SATA2 250 8/ 8/ 7200 64. 
ST3320620AS SATA2 320 8/16/ 7200 79,- 
ST3750640AS БАТА? 750 8/16/ 7200 244. 
WD1500AD SATA 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD2500KS SATA2 250 9/16/ 7200 67. 
WD3200JS SATA2 320 9/ 8/ 7200 81. 
WD3200KS SATA2 320 9/16/ 7200 82. 
DVD+RW 

AOPEN DSW1812 schwarz 18x/ 8x 37,- 

LG GSA-H42N 18x/ 10x 39,90 

LG GSA-H42L* 18х/ 1% 44,- 

LITEON LH-20A1P* 20x/ 8 39,90 

LITEON LH-20A1H* 20x/ 8x 42, 

NEC AD-5170A* 18x/ 8х 37,90 

NEC AD-7173A* 18x/ 8х — 42- 

NEC AD-7543A Slim, Schwarz 8x/ 4х 69,- 

PHILIPS SPD8004 slim Schwarz 8х/ 4х 64,- 
SAMSUNG SH-S182D* 18х/ вх 3590 14, 
SAMSUNG SH-S182M* 18x/ 8 3990 44,- 
LG GSA-E10L Schwarz 16x / 10x 74,- 
LG GSA-E40N 18x/ 10x 79,- 
PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x 64,- 
PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 134,- 
SAMSUNG SE-S184M Schwarz 18x/ 8х 72,- 
ASUS DRW-1814BLT* 18х/ 8 44,- 

МЕС AD-7170S* 18х/ & 42- 
SAMSUNG SH-S183A* 18х/ & 42,- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wahlen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


NETZWERK & KOMM 


m 
L 


WWW.ALTIERNATE. 
24h Bestellhotline: 01 805-905040 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz 


TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
WES 12m 38. 
i 2 190 DVI-D/USB/Sound - j j 
FRITZIWLAN USB Stick v1.1 125 USB2.0-Stick 34- FRITZ!Card PCI v2.1 БОМ ОРО 59- 2225 SIW 8:2 190 00005859 29. | CorelDRAW Graphics Suite ХЗ 
FRITZ!Box WLAN 3170 125 ^ Router/Modem 109 FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64,- = ч = E Е 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170,2 125 — Rout/Mod/VoIP 159,- ТШ ШШ ISDN PC-Card 169 Die Grafik-Komplettlösung zu einmaligen 
ritz!Box DSL RJ-45 із i Ц E Sonderkonditionen: Nach dem Kauf erhalten 
Eros Fon 140 XE a TT 
DWA-645 300 PC-Card 59,- FRITZ!Fon WLAN 7150 Rout/Mod./VolP 125 149,- FP222Wa si 5 20 279- 
DWL-G132 108 ^ USB2.0-Stick 39,- inkl. DECT-Telefon FP222WH si 5 220 DVI-D/HDMI 319- CorelDRAW® X3 
DE 108 Router du B1 v4.0 ISDN PCI 284,- Corel? PowerTRACE" X3 
~ 300 Router s 
DSL-G684T 54 Router/Modem ` 74,- S1931SH gro. bl 16 190 DVI-D/Sound 439,- НОО AI X3 
DWL-2100AP 108 Access Point 84- MicroLink 56K analog PCI 990  S1931SE gro. bl 16 190 DVI-D/Sound 439.- Corel CAPTURE" X3 
EENG FOR Fa w NL de S2411W _ grob 11 240 2xDVE/USB 1.149,- integriertes 
WMP54G 54 PCI 34- MicroLink dsl+ 1100 duo DSL  RJ45USB 47- Lernstudio 
WPC300N 300 PC-Card 94,- ; 
^ Router E1900S sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 209,- 
WUSBS4GC 54 (5820 34- E2200WSV-B1 ы 5 220 Sound 299,- 
WRT54GS 54 Router 72,- : : 
WAP54G 54 Ассеѕѕ Point 62,- ШЕСІ ES 
- DSL 4 E 
d палат 2а ا‎ De 258. 
WPN311 R M 47- - Gigabit Router 4 т à 5 E 
WG51 ШЫНЫН ШЕ EE 27- DVA-G3342SB Horst Box Rout./Mod./VolP 4 369,- N | р an Pn 83 
WPN511 RangeMax 108 PC-Card 47, NOT 3 CorelDRAW Ў 
ШШЕ БЫ 108 1/5В2.0-5іск (2 TER a GRAPHICS SUITE 
54 Rout г DSL Е 
WPNB24 RangeMax 108 полы 79. WNRBSAT Gigatit Router 4 1042  MMT/DE ы в ou 169. 
DG834PNB RangeMax 108 Router/Modem 119,- A Se SUN DE 5 
WG602 SU teen 52. PW201 Ы 8 201 2xDVI-D/Webcam 514, COREL 
WPN802 RangeMax 108 Access Point 75- ADM) DSL-Modem 4 54,- Farbabkürzungen: si = Silber / bl = Schwarz 
PC-Gehäuse Tastaturen Mäuse 
TREKSTOR Datastation maxi t.u 
Le UT ad Suo Midi 1 5/5 59 CHERRY eVolution Stream Desktop er 16- LOGITECHMX518 — USB, PS/2 — 42- 
500 GB Kapazität Stacker 830 A iy ER og 5/5 219. IDEAZON MERC Gaming Keyboard USB 39,- LOGITECH MX Revolution USB 69,- 
SMIE Cacha Ш 0 i ШЕПКЕ Desktop 5000 USB 59,- ШЕ E Ee? USB2.0 2. 
USB 49- | eyboart USB2.0 ,- 
9 ms Zugriffszeit RAZER Tarantula Koo USB 1289. MS Habu Gaming Mouse USB 49,- 
1200 UPM m bon ШЕШ Bel 7/3 Sr SAITEK Eclipse || USB 59,- MS Wireless Шр Mouse 8000 USB 71, 
SM $ Sub Бш = ШИЕ ^ SHARKOON Luminous Mediaboard USB, pa 24,- RAZER DeathAdd = 
" A eat er USB 59, 
Aluminium-Gehäuse Giga GX-01B Stahl,bl Big 2 6/4 89, Е 
Mauspads & Zubehör RAZER Copperhead Gaming Mouse изв 69,- 
USB 2.0 SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- 
РС-7 Plus |! Аш Midi 2 5/4 89,- Gamepads & Joysticks 
AS Plus Il Aug Mii 4 7/4 109-  GAMESDOCTORX9001 Gaming Stoff 12,50 р Ш 
-V1000B Plus Ашы Midi 2 7/4 169,- RAZER Mantis Speed au 24- 
RAZER Mantis Control Stoff 24,- LOGITECH Rumblepad Il refresh Gamepad 28,- 
Mambo жамы Midi 1 7/4 42. RAZER eXact Mat Plastik 29,- LOGITECH Cordless Rumblepad ll Gamepad 39,- 
Soprano VX Stahl, His Midi 1 6/4 49. SHARKOON 1337 Shooter Stoff 9,90 SAITEK Cyborg EVO Joystick 29,- 
Armor* Stahl, bl Big 4 4/10 129. STEELPAD QcK Stoff 8. SAITEK X52 Pro Flight Control System Joystick 169,- 
COOLER MASTER iGreen Power 430W АТХ2 59,- 
COOLER MASTER RealPower 550W ATX2 09,- 
n ENERMAX Libert soow Ane 99. CREATIVE X-Fi Xmod USB 2.0 66,- CREATIVE HS-600 Klinke 29,- 
| © ENERMAX GALAXY 1000W АТХ? 319,- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 79,- LOGITECH Premium Stereo USB 350 usB 44,- 
TREKSTOR | Уолу зна. sow ano 34. CREATIVE Xi Xtreme Gamer Fataltty Pei 128- PLANTRONICS Audio 350 ке 34 
Enjoy now. SHARKOON SilentStorm авоми ap 79,- CREATIVE X-Fi Elite Pro PCI 229,- SAITEK СНБО Surround Headset USB 59,- 
ZALMAN ZM600-HP mu АТХ? 119,- TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18,- SENNHEISER PC 150 Klinke 44,- 
PC SYSTEME & N TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital PCI 52,- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
PC-Systeme 
Armed Assault 46,- Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
ron A701 Celeron D 351 512 MB 80 GB DVD-ROM 53 Graph. UniChromePro 339,- 
Ruby A701 Athlon64 3200+ 512MB 16068 DVD+RWDL 128 MB Geforce 710085 459,- ЗІНІ; ШЕШ II Special Forces Addon Жы) ШІН va ШШЕ iy ME 
tite КОШ Pentium 4 541 512MB 16068 DVDRW DL 128 MB GeForce 710085 549- Battlefield aD Northern Strike Pack 890 Neve e МЕШ m Ké 
Gold А70 Core 2 Duo E6300 1.024MB 250GB DVD+RW DL 256 MB GeForce 760063 АО ОВ 3/90 Oblivion - Shivin RE 25- 
ie C701 Core 2 Duo E6600 2.048 MB 2x 250 GB DVD+RW DL 320 MB GeForce 8800 GTS 329,- Halt Life | aed 690 ОО БИАТ КПП d the NIRE AR 31- 
Platinum C701VUE Core 2 Duo E6600 2.048 МВ 2x 250 GB DVD+RW DL 320 MB GeForce 8800 GTS .529,- у ` Temm ОПЕК: Le en 6 
Notebooks - World of Warcraft И 18,- 
Aa Bus Ill - The War Chiefs Addon nn World of Warcraft - Burning Crusade Addon 28,90 
ivilization \ 
Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 47 - 
ЕТТЕГІ res о О EE EE 22 Desms2 “a 
V1 JP-AJ029E en een IN 789- Heroes of Might&Magic 5 - Hammers of Fate Addon 21- Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 25,90 
à = e Wë рй дег Ringe - n en um NS l %; - Au | 07 , d 
err der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde - Flight Simulator ‚- 
‚Aufstieg des Hexenkönigs Add Fussball 07 45,90 
R20-T7200 Deva Core 2 Duo 17200 140 2.048 МВ 160GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Premium 1.299,- Medievel ll. Ca 44,- WES 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R40-T2250 Darrell Core Duo T2250 154 1.024 МВ 120GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Premium 849,- Supreme Commander 42» Need for Speed Carbon 46,- 
R55-T5500 Mantis Core 2 Duo T5500 154 1.024 МВ 120GB DVDsRWDL WLAN, MCE 149» ` Warcraft Ill - Gold inkl. Frozen Throne 19- NHL 07 44,- 
035-T5500 Ciona Core 2 Duo T5500 12,1 1.024МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 1.199,- Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 9,90 Рго Evolution Soccer 6 33,90 
035-T5500 Ruby Core 2 Duo T5500 12,1 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 1.199,- Warcraft Ill - Frozen Throne Addon 10,90 UEFA Champions League 07 34,- 
Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
I МАЛ ardua 
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E DEUTSCHER PC Praxis кб 


tmptehtung 
tier Nedantion 


ALTERNATE ist Testsieger! , Bester Mix aus grof$er Auswahl, an- 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) 


ALTIRNATE.DE ALTERNATE 


ALTERNATE 


Fon: 01805-9050 40* 
Fax: 01805-905020* 
Mail: mail@alternate.de 


35440 Linden 


Philipp-Reis-Straße 9 


ALTERNATE STORES 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 06/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80' 


Zur letzten Ausgabe hat es nicht 
geklappt, doch jetzt steht der Start des 
R600 unmittelbar bevor. Wir erwarten 
erste Testmuster des neuen AMD/Ati- 
Grafikchips für das nächste Heft und 
planen einen mehrseitigen Vergleichs- 
test. 


Test: Die neue 
Mittelklasse" 


Auch Nvidia bringt frischen Wind in das 
Produktangebot: Im Frühjahr erwarten 
wir eine ganze Reihe neue Mittelklas- 
se-Grafikkarten, darunter die Modelle 
8600 GTS, 8600 GT und 8500 GT. Den 
ersten Informationen von der Cebit 
werden ausführliche Tests folgen. 


Special: Gehäuse und Dàmmungen' 


Rossis Restekiste 


Neue Gehäuse mit teils sinnvollen, teils 
skurrilen Innovationen locken Aufrüster. 
Besonders bei der Dämmung haben die 
neuen Modelle viel zu bieten. Zudem 
sehen wir uns aktuelle Festplattendäm- 
mungen in einem Praxistest an. 
ig 
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Weitere Themen 


8 Praxistest: Core-2-CPUs 
Was die neuen Modelle leisten 


8 Praxis: Speicher aufrüsten 
Die besten Aufrüst-Tipps 


8 Wissen: Prozessoren (9) 
Architekturen im Vergleich 


Worte des Monats 


,Die weltweite Datenmenge 
wird sich von 161 Exabytes 
(2006) auf 988 Exabytes (2010) 
vergrößern.” (1 Exabyte = 
1 Million Terabytes) 


Quelle: Web Worker Daily 


Bild des Monats 


Idol: Jetzt müssen 

wir Redakteure e 
der PCGH uns mal 

outen. Nein, nicht 1 
als Frischluft- 
abstinenzler, 
sondern als x 
Chuck-Norris- - 
Fans. Und endlich S 
können wir unse- |е S z 
rem Idol wieder 
ein Stück näher 
sein, da jetzt die n 
originalen Chuck- 

Norris-Action-Jeans zum Verkauf angeboten 
werden. Ich sehe mich schon mit meinen 
Mitredakteuren auf der Wiese hinter der 
Redaktion Roundhouse-Kicks üben. Übrigens: 
Wenn Sie uns Bewegungs-Legastheniker bei 
diesen Leibesübungen sehen wollen, sollten 
Sie eine Mail an die Redaktion schreiben. ;) 


Man mag es kaum für möglich halten, aber momentan 
kommen die coolsten Armbanduhren vermutlich aus Japan: 
Vom Design her sehr ausgefallen und nur Geübte vermógen 
auf Anhieb die Uhrzeit zu erkennen. Wenn Sie sich also ohne 
viel Tamtam als Ultranerd outen wollen, sollten Sie sich eines 
dieser Kunstwerke im Kirmes-Leuchtreklamen-Stil unbedingt 
zulegen. Zeiger stammen nàmlich noch aus analoger Vorzeit 
und haben auf modernen Uhren nichts zu suchen. Dem wird 
zwar nur der männliche Teil Ihres Freundeskreises ehrfürchti- 
gen Respekt zollen, aber wer sich so eine Uhr kauft, hat in der 
Regel eh wenig Kontakt zum feingeistigen Geschlecht. (rr) 
Info: http://www.tokyoflash.com 


Die nachste 
PC Games Hardware 
erscheint am 04.05.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 05/2007 
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